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Offener Brief 



an 



Seine Hoheit den Erbprinzen Bernhard 

von Sachsen- Meiningen. 



Hoheit! 

r!iS sei mir gestattet Eurer Hoheit meiner tiefen Dankbarkeit für 
all das Gute, was Hochdieselben mir erwiesen, hier an dieser 
Stelle öffentlich Ausdruck zu geben, und zugleich zu erklären, 
dass, wenn dieses Buch sich den Deutschen als nützlich erweist, 
ich es zum grossen Theil Eurer Hoheit verdanke. 

Ich habe die Ehre gehabt. Eure Hoheit im Neugriechischen 
zu unterrichten; Hochdieselben beherrschen gegenwärtig meine 
Muttersprache, wie ein geborener Grieche, so dass Sie in 
Ihren Mussestunden eine Übersetzung von Schiller's »Fiesko« 
und Lessing's »Emilia Galotti« verfasst haben, welche von den 
Griechen als vorzüglich gelungen begrüsst worden ist. Aber 
Eure Hoheit werden sich wohl noch erinnern, wie sehr der 
Mangel an geeigneten Lehrbüchern das Erlernen der neu- 
griechischen Sprache erschwert. Durch die mehrjährige Er- 
fahrung, welche ich gewann, indem ich Eure Hoheit unterrichtete, 
wurde es mir klar, auf welche Art und Weise ein Buch ver- 
fasst werden müsse, um den Deutschen, welche diese Sprache 
erlernen wollen, von Nutzen zu sein. 
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Freilich sind zwei von Griechen verfasste Grammatiken vor- 
handen, die eine von Angelos Vlachos, die andere von Antonios 
Jannarakis, aber sie entsprechen den Bedürfnissen der Deutschen 
nur unvollkommen, denn die erstere, zu elementar, ist aus- 
schliesslich für die Kreise bestimmt, vv^elche der alten Sprache 
bereits mächtig sind, die zweite, zwar genauer und ausführ- 
licher, ist viel zu theoretisch gehalten; beide aber haben den 
grossen Fehler gemein, dass sie nur in der Schriftsprache 
Übungen enthalten. 

Eure Hoheit wissen, dass im Neugriechischen der Unter- 
schied zwischen Schrift- und Umgangssprache so gross ist, 
wie in keiner anderen europäischen Sprache, und es ist eine 
Thatsache, dass dieselben Griechen, die in Journalen und 
Büchern, im Parlamente und den Tribunalen sich der gewähl- 
testen Worte und einer reinen grammatischen Ausdrucksweise 
bedienen, in Athen ebenso wie in Konstantinopel und Smyrna 
bei der Unterhaltung nur die Volkssprache anwenden, eine 
Sprache, die einerseits zahlreiche in der Schriftsprache nicht 
vorkommende Wörter enthält, andrerseits viele abgekürzte oder 
veränderte grammatische Formen hat, und überall, sowohl im 
Palaste des Königs wie auch in dem geringsten Krämerladen 
als Umgangssprache gebraucht wird. Vielleicht erinnern sich 
Eure Hoheit noch jenes Augenblickes bei Gelegenheit Ihrer 
ersten Begegnung mit dem Prinzen Georg von Griechenland in 
London, wo derselbe sich mit den Worten der Volkssprache: 
»xarcTf, xarcre« statt »xd-S'T^ore, xa^T^ore« an Eure Hoheit 
wandte, und Hochdieselben ihn in Folge dessen nicht sogleich 
verstanden. 

Es war also nothwendig, dass ein Buch erschiene, welches 
die Deutschen in praktischer Weise neugriechische Schrift- und 
Umgangssprache zugleich lehrt. Der Deutsche will ja nicht allein 
die Sprache der Zeitungen und Bücher verstehen lernen, sondern 
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vor allem sich mit dem Griechen selbst mündlich verständigen 
können. 

Bei der Abfassung dieser Grammatik bin ich demnach 
einer Methode gefolgt, welche ich auch beim Unterrichte im 
Seminar für orientalische Sprachen an der Königlichen Friedrich- 
Wilhelms -Universität zu Berlin anwende. Die Übungen sind 
gleichzeitig in der Schrift- und Umgangssprache gegeben, so 
dass dem Deutschen der Unterschied zwischen beiden klar vor 
Augen geführt wird. Ausser den Übungen habe ich auch kleine 
Gespräche eingefügt, welche natürlich nur die Umgangssprache 
enthalten. Ich habe soviel wie möglich die Theorie zu ver- 
einfachen gesucht; denn mein Bestreben war, ein praktisches 
Buch zu schreiben. 

Die .Gründung des orientalischen Seminars hat in jüngster 
Zeit in Deutschland neue Anregung zum Studium orientalischer 
Sprachen gegeben. Dabei durfte das Neugriechische nicht ver- 
nachlässigt werden, da diese Sprache nicht nur im Königreich 
Griechenland selbst, sondern auch weit über dessen Grenzen 
hinaus in den Häfen der Türkei und Kleinasiens vorherrscht. 

Ich hoffe, dass diejenigen, welche sich dem Studium dieser 
für die Levante hochwichtigen Sprache widmen, durch mein 
Buch Erleichterung und Anregung finden werden. 

Berlin, im Januar 1891. 

In tiefster Ehrfurcht 
Eurer Hoheit dankbar ergebener 

J. K. MiTSOTAKIS. 
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Erklärung der Abkürzungen. 



Adj. 


Adjektiv um. 


Med. 




Medium. 


Adv. 


Adverbium. 


Neutr. 




Neutrum. 


Akk. 


Akkusativ. 


Nom. 




Nominativ. 


Akt. 


Aktivum. 


Part. 




Partizipium. 


Aor. 


Aorist. 


Pass. 


— 


Passivum. 


Art. 


Artikel. 


Perf 




Perfektum. 


Bsp. 


Beispiele. 


Plur. 




Plural. 


Dat. 


Dativ. 


Plusqpf 




Plusquamperfektum 


Fem. 


Femininum. 


Präp. 




Präposition. 


Fut. 


Futurum. 


Präs. 




Präsens. 


gebr. 


gebräuchlicher. 


s. 




siehe. 


Gen. 


Genitiv. 


Sing. 




Singular. 


gew. 


gewöhnlich. 


spr. 




sprich. 


Imp. 


Imperativ. 


S. S. 




Schriftsprache. 


Impf. 


Imperfektum. 


Subst. 




Substantivum. 


Inf. 


Infinitiv. 


trans. 




transitiv. 


intrans. 


intransitiv. 


U. S. 




Umgangssprache. 


Konj. 


Konjunktiv. 


Vok. 




Vokativ. 


Konjunk. 


Konjunktion. 


zw. 




zuweilen. 


Mask. 


Maskulinum. 
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Erster Theil. 

Formenlehre, 



L Lautlehre. 



§ I. Alphabet 

Das Alphabet der neugriechischen Sprache besteht, wie das der 
altgriechischen, aus folgenden vier und zwanzig Buchstaben: 



Name. 

Ni 

Ksi 

O'tnikron 

Pi 

Ro 

Ssi'gma 

Taf 

I'psilon 

Fi 

Chi 

Psi 

Omega. 



Von den Buchstaben sind sieben (a, e, rj» <■> <>> "^N "") Vokale, 
die übrigen siebzehn Konsonanten. 
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hstaber 
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1. Buchstaben. 


Name. 


A 


a 


A'lfa 


B 


ß 


Wita 


1' 


y 


Ghämma 


A 


6 


Dhelta 


R 


£ 


K'psilon 


Z 


i 


Sita 


H 


n 


I'ta 





^ 


Thita 


I 


i 


Jota 


K 


X 


Käppa 


A 


X 


Lämwdiia 


M 


AJi 


Mi 



Grosse 
Buchstaben. 


Kleine 
Buchstaben 


N 


V 


(— 1 

H 
1-^ 


4 





O 


n 


TT 


p 


9 


2 


0-. ^ 


'i' 


r 


T 


u 


0) 


SP 


X 


X 


^ 


'4^ 


Q. 


CÜ 



Mitzotakis , Ncugriech. Grammatik. 



§ 2. Aussprache der Buchstaben. 

a (Alfa) lautet wie das deutsche a, z. B. TtaXoQ = kalos (gut). 

[3 (Wita) lautet wie das deutsche w, z. B. jScXoc = welos (Pfeil). 

y (Ghamma) lautet im Allgemeinen wie das norddeutsche g in 
Wörtern wie Wagner, Tagedieb, z. B. ydiXa = ghdla (Milch), yviD^ii^w 
= ghnoriso (ich kenne). 

Vor den Vokalen g, rj, i, oj und den Doppellauten oa, ol, el 
(vergl. § 3) lautet es wie das deutsche j, z. B. yr|^)aoxcü =jiräsko (ich 
werde alt), youav^^^a^ =. jednthrax (Kohle), yEKw =jel6 (ich lache). 

yy und yx, lauten wie das deutsche ng, z. B. oiyyBkoi; = dngelos 
(Engel), iyxw^iuov = engömion (Lobrede). 

y vor X ^^^ 4 klingt wie ein nasales n z. B. Ey%EkuQ = eng- 
chelis (Aal), (faKTiiyd,=i ssdlpinx(Yvom^ti€). 

6 (Dhelta) kann unmöglich durch einen deutschen Buchstaben 
wiedergegeben werden. Es entspricht fast genau dem weichen, engli- 
schen th in Wörtern wie that, the, und wird durch dh umschrieben, 
z. B. 6wf^ov = dhöron (Geschenk), 6l6w = dhidho (ich gebe). 

F. (Epsilon) lautet wie das deutsche e, z. B. tiKbkw =z pleko (ich 
stricke), iyaL'oc = eranos (Kollekte). 

4 (Sita) lautet wie das deutsche s zwischen zwei Vokalen (Nase, 
reisen u. s. w.), z. B. 4ri™ = sito (ich suche), ä,wvY\ = soni (Gürtel). 

r\ (Ita) lautet wie das deutsche i, z. B. ij^cV* = imera (Tag), 
oyerr] =: areti (Tugend). 

^ (Thita) klingt genau wie das harte englische th in den Wörtern 
death und thought und wird durch th umschrieben, z. B. ^fXcü = thelo 
(ich will), ^(xkacrcroL = thdlassa (Meer). 

i (Jota) entspricht dem deutschen i, z. B. oKtyoQ = olighos (wenig). 

X (Kappa) lautet wie das deutsche k, z. B. xa/nvoD = kdmno (ich 
mache), xaxoc,- = kakös (schlecht). Vor den Vokalen «, r], t, u und 
den Doppellauten ai, ot, et, klingt es etwas weicher (wie in »Kind«). 

A/ (Lamwdha) ist das deutsche 1, z. B. Xsyu) = legho (ich sage). 

^ (Mi) ist das deutsche m, z. B. /hbvw = meno (ich bleibe). 

V (Ni) ist das deutsche n, z. B. vaoq = naos (Tempel). 

i (Ksi) lautet wie das deutsche x, z. B. ^r\i^oq = xirös (trocken). 

o (Omikron) ist das (kurze) deutsche o, z. B. Xoyoq = löghos 
(Rede). 

7t (Pi) ist das deutsche p, z. B. nora/ULoq =: potamös (Fluss); nach 
^ wird das n wie b ausgesprochen, z. B. s/nito^oq = emboros (Kauf- 
mann), rj^Äopcü = imborö (ich kann). 



p (Ro) ist das deutsche r, z. B. ^oSov = rodhon (Rose). 

er am Wortende q (Ssigma) lautet wie das deutsche ss, also scharf, 
z B. o-eXit^vyi = sselini (Mond), coroq = issos (gleich). 

T (Taf) ist das deutsche t, z. B. rovoq = tönos (Accent); nach 
dem Buchstaben v wird das r wie d ausgesprochen, z. B. hevte = 
pende (fünf), avTi = andi (anstatt). 

X' (Ipsilon) lautet wie das deutsche i, z. B. ßa^i!^ = wathis (tief). 

cp (Fi) lautet wie das deutsche f, z. B. f^ovoq =^ fonos (Mord). 

% (Chi) klingt im Allgemeinen wie das harte deutsche ch in den 
Wörtern : Buch, Kuchen, z. B. x«s*^ = charä (Freude), %o{^6q = choros 
(Tanz). Vor den Vokalen e, iq, l, x) aber, sowie vor den Doppellauten 
(XL, et, OL lautet es wie das weiche deutsche ch in den Wörtern: ich, 
Pech, z. B. xlKlcxq = chiliäs (ein Tausend), xou^etw = cheretö (ich 
grüsse), x«4* = ^^^^ (Hand). 

i|» (Psi) entspricht dem deutschen ps, z. B. '\\jdX\w = psdllo (ich 
singe). 

(jü (Omega) ist das deutsche lange o, z. B. w^a = ora (Stunde). 

Lese-Ubungen. 

^^^yjj) aSekiCfov. Akv e^uo '/^qiq^aTa. KaX/o^ cptkjoq, Hora- 
^x6^ ßa^vq. Meyag e^Ttoqog. Tovt^aog %(JüQa. BXhtu) evroq. 
©a fKi^u) cn'i^eqov va crdq l6u}. Akv ^a iX^ri 7] döeXcpri 
iäüü. Ti^uoq äv^qüoiroq. Tqdcpu) rooqa (jlIojv hciarohr^, Akv 
^d 'ijTtdyu). Ys^ahriv rj^iqav. Kak/riv kcriteqav, Y^cChriv VTJTcra. 
^EX^k iSSu. '^ETtecre yim) yp'^q- ^O i^däeXcpoq dyaTta TtoTvjj 
TT^v Veqfjiavcav. 2^ dryaTtSo TtokiX). Mi^ cpdyriq ru)qa, BXheu) 
^axqdv Eva dv^qoüitov. 



$ 3. Doppellaute. 

Durch Verbindung der Vokale mit folgendem t oder x» entstehen 
im Griechischen folgende Doppellaute (Diphthonge): at, el, ol, x^l. — 
a\}, SU, Tju, oTj. Dieselben werden folgendermaassen ausgesprochen: 

ou. wie das deutsche, offene e, also nach ä hin, z. B. cu yuvccöcEi: 
= e jinekes (die Frauen). 

EL, OL, \3L sämmtlich wie das deutsche i, z. B. 'xblvw =pinö (ich 
hungere); xoZ^oq = chiros (Schwein); ijloq = i6s (Sohn). 
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au, E'u, -rix) wie aw, ew, iw, z.B. aiL^ijov = dwrion (morgen), 
«ij^/crxcü = ewrisko (ich finde), ri^jy« = iwra (ich habe gefunden). 
Jedoch vor den harten Konsonanten ^, x, 4> ^> o*^ '^^ 9> X> '^ lauten 
au, £Tj, r]Tj wie af, ef, if, z. B. aurox^arcüp = aftokrdtor (Kaiser), 
fiuxoXoj; = efkolos (leicht). 

ou wie das deutsche u, z.B. oxj^avoq =^ uranös (Himmel). 

Anmerkung. In einigen Wörtern, welche zwei aufeinander- 
folgende Vokale enthalten, steht auf dem zweiten Vokal ein Trennungs- 
zeichen (••), wenn jeder der beiden Vokale für sich allein ausgesprochen 
werden muss, z. B. ^uocijaou = ma-imü (Affe); avitvta. = a-ipnta 
(Schlaflosigkeit); Moloq = md-ios (Mai). 

Lese-Ubungen. 

Fil^at TtXoijcnog. WtcraL (Lqaioc;. Y,lv£ eijrvyriq. ^Avot- 
^aTE TT-jV ^ijqav. YiXeccraTE ro itcLqd^x>qov, ^^K'/^etg exxfutav, 
^^IS^y^Ei 6uo ajjkloug, Asv Tttcrrexjüo ort ehte ro'vq Xoyouq rox;- 
rojjg, ^O däeXtfog fJLou ätv ^d elve ajjqtov elq rr^v oiTctav. 
Akv itqhcEi vd ^nqcr^ovSü^EV rr^v EXJEqyEcrtav, ^AitocpEJjyE etcec- 
vovq^ ocTiVEq crk y,ok/ay.Er}ox)V itdvrorE. ^H Tsq^avta e^^el 
TcaXovq dTqaTtüoraq. Ol Xaoi Exmjy^oijcrL (jlovov orav i^wcnv 
Etqrivr^v. 



§ 4. Trennung der Silben. 

1. Ein einzelner Konsonant wird stets zu dem folgenden Vokal 

^ ^, , . OCOCVOq = t-TCOC-VOQ, 

2. Mehrere Konsonanten hintereinander werden dann zu dem 
folgenden Vokal gezogen, wenn sie zusammen ein (griechisches) Wort 
beginnen können, z.B. uß^t^w = 'v-ß^L-d^(jü, sor^a(pY]v = s-or(^(x-cpriv 
(mit ßy und 0T9 beginnen griechische Wörter , z. B. ßyoxii und oT909rj), 
dagegen vititoq (Pferd) = LTz-itoq und aX/mu^oq = aAz-^u^o^; denn mit 
TT/x oder X/ul kann kein (griechisches) Wort beginnen. 

3. Zusammengesetzte Wörter werden nach ihren Bestandtheilen 
getrennt, z. B. EL(;o6oq = uq-oöoq, e^^Xi^ov = «^-'^^^ox', ausgenommen 
wenn der Schlussvokal des ersten Bestandtheils elidirt ist. In letzterem 
Falle findet die Abtheilung wie in i. statt, z. B. 'kol^exw = 'ica-^sxw 
(eigentlich ataya-^x^), mrrsi'jts =z (xv-rn'stg (eigentlich dvrt-Et'jtEJ. 



^ 



§ 5. Quantität.*) 



1. Von den Vokalen sind t] und w stets lang, e und o stets kurz, 
a, L, u bald lang, bald kurz. 

2. Alle Doppellaute sind stets lang. Nur ou. und ol am Ende 
eines Wortes sind kurz, 

3. Diese Quantität hat jedoch auf die Aussprache keinen Ein- 
fluss; sie kommt nur für die Bestimmung der Accente in Betracht. 



§ 6. Accente. 

Alle Wörter der griechischen Sprache, ausgenommen nur zehn 
einsilbige (s. § 9), erhalten einen Accent. Es giebt drei verschiedene 
Accentzeichen : 

I. den Akut ('), 2. den Gravis ('), 3. den Cirkumflex C^). 

Der Akut kann auf der drittletzten, der vorletzten und der letzten 
Silbe eines Wortes stehen, z. B. itpohoyoq (Vorrede), koyoq (Rede), 
XoLoq (Volk). 

Der Cirkumflex kann nur auf der vorletzten und letzten Silbe 
stehen, z. B. ow/lux (Körper), yi] (Erde). 

Der Gravis ist kein eigener Accent, sondern tritt dann für den 
Akut ein, wenn derselbe auf der letzten Silbe steht, und das Wort 
von dem folgenden durch kein Interpunktionszeichen getrennt ist; 
z. B. O TcoiKoc; itarrip 6sv xohoocEUsc rov ojtoi;.**) 

Für die Anwendung der Accente gelten folgende drei Regeln: 

1. Die drittletzte erhält nur den Akut, z. B. -noKs/Lioq (Krieg). 

2. Die vorletzte Silbe erhält immer den Akut, wenn sie kurz 
ist, z. B. \Eyw\ ist sie lang, so steht der Akut nur dann, wenn auch 
die letzte Silbe lang ist, z. B. 6ox}hr\. Ist aber die letzte Silbe kurz, 
so erhält die vorletzte den Cirkumflex. Merke daher die allgemeine 
Regel : 

lang vor lang — Akut, 
lang vor kurz — Cirkumflex. 



*) Die folgenden gg (bis § 13), welche für den der altgriechischen Sprache 
Unkundigen nöthig sind, können vorläufig überschlagen werden. 

**) Ausgenommen das interrogative Pronomen rlq (wer) und ri (was), 
ferner die Wörter löe (siehe!), eItcs (sage!) und töoij (siehe da!), welche stets 
den Akut haben, auch wenn sie von dem folgenden Worte durch kein Inter- 
punktionszeichen getrennt sind. 



3- Die letzte Silbe erhält immer den Akut, wenn sie kurz ist, 
z. B. £^i£, A/ao^. Ist sie lang, so steht bald der Akut, bald der Cir- 
kumflex. Wann der Akut und wann der Cirkumflex steht, kann erst 
durch die einzelnen Regeln erlernt werden. Zur Erleichterung sei 
jedoch bemerkt, dass jede durch Kontraktion entstandene Endsilbe 
den Cirkumflex hat, z. B. a^yu^oTJc, -9«, -pow (aus ou^u^soq, -pcoc, 
-pÄoa'); (rv9cr] (aus cru>c£a); rt/aw, rt^iac:, Tt/aqi (aus tl/ulow, Tt/ULaELq, 
Tt/uLOELJ, ferner die Diphtonge «u und otj als Endsilben, z. B. ßacrtXsxj, 

Anmerkung: Jede Silbe, welche einen Accent hat, wird etwas 
länger ausgesprochen. 

§ 7. Spiritus. 

1 . Alle mit einem Vokal anfangenden Wörter haben ein Hauch- 
zeichen, und zwar den Spiritus lenis (') oder den Spiritus asper (*"). 
Beide sind in der Aussprache nicht hörbar, z. B. aoto (spr. apo) und 
xyKo (spr. ipö). 

Anmerkung. Die meisten mit einem Vokal anfangenden Wörter 
haben den Spiritus lenis. Nur die mit u (z. B. xJjcvot;, Schlaf) und 
eine kleine Anzahl mit anderen Vokalen anfangenden Wörter*) haben 
den Spiritus asper. 

2. Alle mit einem Diphthong beginnenden Wörter haben den 
Spiritus auf dem zweiten Vokal; tritt zu dem Spiritus noch der Accent, 
so steht der Akut neben, der Cirkumflex über dem Spiritus, z. B. 

3. Alle mit p beginnenden W^örter haben auf dem p einen Spiritus 
asper, z. B. 6 prrcup. Wenn zwei p inmitten eines Wortes zusammen- 
treffen, erhält das erste einen Spiritus lenis, das zweite einen Spiritus 
asper, z. B. Tlvp^oq. Doch wird die dritte Regel nicht mehr streng 
befolgt. 

§ 8. Jota subSkriptum. 

Die langen Vokale a, rj, w kommen häufig mit einem unter- 
geschriebenen L {l subskriptum) vor, das bei grosser Schrift nicht unter, 
sondern neben den Vokal gesetzt wird, z. B. rji x«P<f ? ^ %6riq^ EN 
BEPOAINßt. Dieses Jota wird nicht ausgesprochen. 

Anmerkung: In Betreff der Anwendung dieses Zeichens sei 
schon hier angedeutet, dass es sich gewöhnlich unter einem Endvokal 

*) Ein Verzeichniss dieser Wörter befindet sich am Ende der Grammatik 
(im Anhange). 



findet, und zwar im Dat. Sing, der ersten und zweiten Deklination 
z. B. Tji %ou^(x der Freude, rw Xoyw der Rede; sodann in einigen 
Formen des Konjunktivs und im Futurum [va 7POC91] dass er schreibt, 
^oc 75)061(^1] er wird schreiben). Am Anfange eines Wortes steht es 
selten, z. B. %6riq Hades, wSti Gesang. 

§ 9. Tonlose Wörter. 

Folgende zehn Wörter haben keinen Accent (Atona): 
I. Die Nominative Maskulini und Feminini des Artikels: 6, rj, 



OL, (XL, 



2. Die Präpositionen sv, slq (in), «c, vor Vokialen e^ (aus). 

3. Die Konjunktionen sl (wenn) und wq (wie). 

4. Die Negation ot3 (nicht), die jedoch höchst selten vorkommt 
(die gewöhnliche Negation ist d/i;). 

§ IG. Enklitika. 

Mehrere ein- und zweisilbige Wörter schliessen sich an ein vor- 
hergehendes Wort so eng an, dass sie ihren eigenen Accent verlieren 
oder ihn wenigstens an das vorhergehende Wort abgeben, also mit 
diesem unter einer Betonung stehen. Diese Wörter heissen Enklitika. 
Es sind folgende: 

1. Von dem persönlichen Pronomen die Formen: ^otj, /aot, 
/Ub8, crox., croL, ctb, /iiciq, (fciq, roij, Tr]q, to, tcüi', totj^, toc 
(vergl. die Personal- und Possessivpronomina). 

2. Das unbestimmte Pronomen tL?, tI (irgend einer, irgend etwas). 

3. Die unbestimmten Adverbia: äoij (irgendwo), otorc (irgend- 
einmal), ituoq (irgendwie). 

Die Enklitika verlieren ihren Accent oder übertragen ihn auf das 
vorhergehende Wort nach folgenden Regeln : 

1. Wenn das vorhergehende Wort den Akut (der in diesem Fall 
nicht in den Gravis verwandelt wird) oder den Cirkumflex auf der 
letzten Silbe trägt, verliert das Enklitikon seinen Accent, z. B. 
dSsXxpoq /ULOu (mein Bruder), icotr\T(XL rivsq (einige Dichter), totj dSek- 
cp(yu /UiO'v (meines Bruders). 

2. Hat das vorhergehende Wort einen Akut auf der vorletzten 
Silbe, dann verliert nur das einsilbige Enklitikon seinen Accent, das 
zweisilbige behält ihn, z. B. cpL}^oq nq (ein Freund), aber 91X01 twbq 
(einige Freunde). 
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3- Hat das vorhergehende Wort einen Cirkumflex auf der 
vorletzten oder einen Akut auf der drittletzten Silbe, so ver- 
liert das Enklitikon den Accent an das vorhergehende Wort, und 
zwar als Akut auf die letzte Silbe, ow/ulol /lutu (mein Leib), oiv^^w- 
Ttoq TLQ (ein Mensch). 

4. Wenn mehrere Enklitika auf einander folgen, überträgt jedes 
seinen Accent als Akut auf die letzte Silbe des vorhergehenden Enkli- 
tikons, so dass nur das zuletzt stehende keinen Accent hat, z. B. idv 
TL itoTE itoxj exigrr^q, 6oq /hol siSfiartv (wenn du jemals irgendwo etwas 
findest, gieb mir Nachricht). 



§11. Veränderungen der Vokale. 

I. Elision. 2. Kontraktion. 3. Krasis. 

Bei dem Zusammentreffen zweier oder mehrerer Vokale treten 
folgende Veränderungen ein: 

1. Die Wörter, welche auf a, s, i, o ausgehen, stossen diese 
Vokale aus, wenn unmittelbar darauf ein vokalisch anlautendes Wort 
folgt, und erhalten dafür den Apostroph, z. B. <x\)C tiX^e (statt dXha 
riK^e), -Vit aTjTOTj (statt x^ito aojTOTu). Diese Ausstossung des Endvokals 
heisst Elision. Nach der Elision muss tc, ä, t vor einem Spiritus 
asper in den entsprechenden aspirirten Laut verwandelt werden, d. h. 
X in X? ^ ^^ 9? T in ^, z. B. xa^ sßSo^ocScx, für jcara «pdo^ada, 
\}cp \}/ubWv lür uito Tj^cüX', a^fp svoq lur aim svoq, 

2. Zwei Vokale, welche in demselben Wort zusammentreffen, 
werden meistens verschmolzen, und zwar entweder in einen langen 
Vokal oder in einen Diphthong. Diese Verschmelzung heisst Kon- 
traktion. Bsp.: (Tvxsa in crvxT]^ ooteol in oora, itswau) in itstvw'^ 
ooTEorv in ooToojx', yoTDEEq in ycmEu;^ %^ooq in i'oij^. Die kontrahirte 
Endsilbe des Wortes hat immer den Cirkumflex (s. § 6, 3). 

3. Oft vereinigt sich der Endvokal eines Wortes mit dem Anfangs- 
vokal des folgenden zu einem einzigen Vokale oder zu einem Diph- 
thong, so dass beide Wörter zu einem werden; diese Art der Ver- 
schmelzung heisst Krasis, bezeichnet durch die Koronis ('). 

Sie findet statt: 

beim Artikel in den Formen des Neutrums ro (das) und tob 

(die), z. B. ro EKcx%iorov wird to\)K(x%lotoi\ 
bei der Präposition orpo (vor), z. B. 'sti^oExw^oxjv wird atyoij- 



bei der Konjunktion xol (und) in Verbindung mit ocv, also 
xoa av wird occüv. 
In der Umgangssprache ist die Krasis sehr gebräuchlich, vor 
Allem bei den abgekürzten Formen des Pronomen personale ro'v und 
TW (statt axrroij und ccijtw) und in anderen Fällen, z. B. rcnjics statt 
Toxj sLTtE er sagte ihm, ^ap^ statt ^a 4>^ er wird kommen, rw/Lia'^e 
statt To ßjacx^e er hat es gelernt, croxjöworx statt o*ov HSwcrot ich habe 
dir gegeben. 



IL Flexionslehre. 

§ 12. Artikel. 

Die neugriechische Sprache hat nur einen bestimmten Artikel o, 
T], TO. Einen eigentlichen unbestimmten giebt es nicht; derselbe wird 
ersetzt durch das unbestimmte Pronomen tu; (irgend einer) oder durch 
das Zahlwort su; (einer) in der Schriftsprache, durch svou; in der Um- 
gangssprache. Der bestimmte Artikel wird folgendermaassen deklinirt: 

Maskulinum. 

Plural. 

OL die 
Twv der 
Tou;*) den 
Tox}(; die 

Femininum. 

(XL (U. S. ji) die 

Tuyv der 

Tocu;*) den 

Tou; (U. S. Touq oder pt]^) die 

Neutrum. 

ra die 
Tcüv der 
Tou;*) den 
Ta die 

Anmerkung: In der Umgangssprache kommen nur folgende 
zwei Abweichungen in Betracht : i . Der Dativ fehlt und wird ersetzt 
durch den Genitiv: totj für tw, Tr\q für rg, u. s. w. — 2. Das v am Ende 

*) Der Dativ wird häufiger durch die Präposition tiq mit dem Akkusativ 
ausgedrückt (a'g toV, slg TOI»'?, tiq Tjfv, u. s. w.). S. g 13 (Substantiva). 





Singular. 


Nom. 


6 der 


Gen. 


Tox; des 


Dat. 


tcJj*) dem 


Akk. 


TOV den 


Nom. 


V, die 


Gen. 


TTQ der 


Dat. 


Tri*) der 


Akk. 


Tr]v die 


Nom. 


TO das 


Gen. 


Toij des 


Dat. 


TW*) dem 


Akk. 


To das 
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fällt fort, z. B. To r^ai'i'r] statt tov TLavi^rfv den Johann, ty] /Luirspoc 
statt Tr]v /uLYiTspcx, die Mutter, rw orpaTLWToJ statt ru)v oTpariwT&v der 
Soldaten. Nur in zwei Fällen bleibt das v stehen: wenn das folgende 
Wort mit einem Vokal oder mit einem der harten Konsonanten x, tc, 
T beginnt, z. B. toi» oci'^pcuÄöv den Menschen, ruov av^pcüiccDP der 
Menschen. — rov xocr^iov die Welt; ty\v itokti* die Stadt; T(yv ra/uMxv 
den Kassirer. In den drei letzten Beispielen klingen, des vorher- 
gehenden V wegen, x, ä, r weicher, fast wie g, b, d; tön gösmon, 
tin bolin ^ tön damian, 

§ 13. Substantiva. 

Wir theilen die Substantiva der neugriechischen Sprache in vier 
Deklinationen ein. Die erste und zweite umfasst nur gleichsilbige Sub- 
stantiva, die dritte ungleichsilbige. Diese drei Deklinationen gehören 
mit einigen Abweichungen schon der alten Sprache an, während die 
vierte Deklination neueren Ursprungs ist. Letztere hat keinen Dativ, 
ist überhaupt nur in der Umgangssprache üblich und enthält viele 
Fremdwörter. 

In allen Deklinationen wird der Dativ gewöhnlich durch die Prä- 
position Etq {\) mit dem Akkusativ ersetzt; in der Umgangssprache 
tritt dafür meistens der Genitiv ein. — Die Adjektiva werden wie die 
Substantiva deklinirt. 

§ 14. Erste Deklination. 

Die erste Deklination enthält die Maskulina auf a^,- und riq und 
die Feminina auf a und i]. 

A. Maskulina. 

I. o ra/iiuxq der KassircF. 

Singular. Plural. 

Nom. o Ta/ULtou; ot ra/ULtai (U. S. -acc;) 

Gen. Toij ra/ULLoxj (U. S. -a) rJov ra/iuOJv 

Dat. T(jü TociULtcjn,*) Tou; ra^Latg*) 

Akk. rov ra/HLocv rouq ra^iaq (U. S. -oLiq) 

Vok. cJ rafiiLoi. w ra/iiLai (U. S. -cuq) 

Nach o ra/uLLocq deklinire o vsaviou; der Jüngling, o ETtiXoxLcxq der 
Feldwebel. 



*) Oder «i? Tov Toefttav, tl^ Toij? Ta/ata? (s. darüber J 13). 
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2. o or{^aTLWTr\i; der Soldat. 
Singular. Plural. 

Nom. o orpaTLWTY\c; oi crr^a/TLWTcu (U. S. -atc) 

Gen. TO\J OT^aTtÜDTOXJ (U. S. -TTj) TCÜl' OT5)aTtCUTCüy 

Dat. TO) oT9artcürr|*) roii; orpartcüTatq*) 

Akk. Tai; 0T5>aTtcüTrji' rau^ or^aTLWTaq (U. S. -atc) 

Vok. cü oTpartcüTa gü crrparmrocL (U. S. -oc^^:) 

Nach oT^aTtoüTrji? deklinire: 
6 n}£5>y£Tr]c der Wohlthäter o xXB^Tr\q der Dieb 

6 \)nT\^BTr]q der Bediente 6 ito}JTr\q der Bürger 

Bemerkungen. 

1. Der Gen. Plur. ist immer auf der letzten Silbe betont (Cir- 
kumflex!). 

2. Das V im Akk. Sing, und im Gen. Plur. fällt in der Umgangs- 
sprache weg, z. B. TO oryaTtcüTf] für rov oTpaTtcüTr|X' (den Soldaten), 
TU) oT{^(xTL(jDTu> füT Twv oTpaTtcüTctJ i' (der Soldateu). Vergl. § 12 Anm. 2. 
Diese Regel gilt für alle Deklinationen. 

3. Die alten Eigennamen auf oo; haben im Gen. (auch in der S. S.) 
die Endung a, z. B. o ^Eita/Lisnwvöcxx;^ Gen. totj ^ETta/mEn^üDvöa'^ 6 
2ijA/A/cx^, Gen. totj 2uA;A/a; o IlTj^ocyoyat; , Gen. roij Uu^ayoi^a. Die 
Maskulina auf TY]q und die Komposita auf -d!^r]t;, -^cV^rjp, -äcüA/tjc, 
-oüx^r]^, -Tp/jiriq, -A;aT^r]<j endigen in der S. S. im Vok. Sing, auf a, 
z. B. T'aojTr]^ (Matrose), Vok. vaxfTa'^ ßt'fiX^toTtwhr]q (Buchhändler), Vok. 
ßtßXjLoitwkcx'^ vo/Uia^Y]Ci, Vok. vo/ulou^oc'^ TEXwvr\q (Zöllner), Vok. rsXwva^ 
sLÖwKoXjarpriq (Götzendiener), Vok. slSiDkokar^cx. 

Anmerkung: Das Wort ösorjtorriq (Herrscher, Bischof) zieht 
ausnahmsweise im Vokativ den Accent zurück: w öscrrcora. 

4. Die Endung auf ou; ist lang, z. B. ronuq ßt(3A/toÄCüX,a<: , to^ 
ykuxrcraq, daher auf der vorletzten Silbe der Akut, nach der Regel: 
lang vor lang — Akut. 

5. Die Maskulina auf tjc;, welche den Accent auf der letzten Silbe 
haben, z. B. /xa^rjTrj^ (Schüler), behalten ihn in allen Kasus auf der 
letzten Silbe. Der Accent ist immer Akut im Nom., Akk. und Vok. 



*) Oder £1? Tor (TTQaTiwTT^v , £iq ro'ijq <TTQaTtwTa? (s. darüber g 13). Wir werden 
diese sehr gebräuchliche Umschreibung mit der Präposition eiq und dem 
Akk. nicht mehr anführen, da wie schon im obigen Paragraphen gesagt, 
dieselbe für alle Deklinationen gilt. 
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Sing, und Plur., Cirkumflex im Gen. und Dat. Sing, und Plur. ^oa- 
^rjTT]^, ^cjux^rjTOTj , ^CÄ^T]T^, ^iLa^rjTr]!', ^ULa^r|Ta; Plur. ^acx^i]Tot/, ^oa^r]- 

6. In der Umgangssprache endigl der Vok. Sing, der Substantiva 
auf T]^ immer auf t], z. B. ot^cxtlwtyi (statt orpari-cüTa). 

7. Die Substantiva auf rY]q bilden in der Umgangssprache den 
Plural auch auf raöeq^ z. B, 6 ^a^rjrr]^ — ol /ixa^rira/q und ot ^a- 
^YircxSsQj TCü ^la^rjradcü , totj<j ^La^rjTotdE^. o acpevTr|<; (der Herr) — ol 
oKptvrau; und ol dxpEVTOiSeq, rwv ocpsi'radcü , roxjq ox^bvtol6s(;. Die En- 
dung ouSRq gehört eigentlich der vierten Deklination an. 



Wörter zu den Übungen und Aufgaben. 



6 6tjKa(fTr\c, der Richter 

£y(^EL hat 

(5V'o zwei 

ELÖov haben gesehen 

el6e hat gesehen 

Eo-TEiXa ich habe geschickt 

7] xopT] die Tochter 

xijtai'(5ip£aj^ hat geheirathet 

6 yotatrrjq der Schneider 

TindrricrB hat betrogen 

o a'o^ay^^rjc; der Präfekt 

Tt^cüyrjo-oi' bestrafe (Imp.) 

OL ETiavoLOTOLTOLL die Aufständigeu 



fiTA^icüpTjcTB hat bestraft 



xat und 

r 



^06 gfcotxi du wirst sein 

Bxou^^ETLGrav haben gegrüsst 

o Touy^(XTou^r[q der Major 

'r\To war 

^lKoc, Freund 

riX/^£, T^X/^ox' ist, sind gekommen 

o xTtoTTj^ der Maurer 

oTi, dass 

fcpuye ist geflohen 

£t7C£ hat gesagt 



Übungen in der Schriftsprache. 

^O Si'KacrTriq e^et S\)o noTrriqeraq, Ol ^laä^ral elSov 
Tov ßtß'ktLOTtuiknriv. ^^KarretKa etq rov ^Kvavlav rov "VTtrjqtrriv, 
^H y.6qri roij ßtß}\jVOTtuiKojj nüitavSqeijd^ rov ra^ulav. 'O qd- 
TtTTjg riTtarricTE rov EJJEqytTrjv ro\). 'fll vo^adqya^ rt^aooqriaov 
Toyg htavacTTarag ocai ^a elcrat eijeqyerrig tSjv Ttokttrcüv. Ol 
crrqaTiSoraL i:^aiqeri(jcfjv rov ray^uardqyvv. 'O lleXoTttSag 
TITO cptKog ro\) ^KTta^ascvwvSa. 'O vaijrijg eukev £tg rojjg arqa- 
rtJorag xai Etg rov teXüovtjv^ ort 6 yXETtrrig Ecpuys, ^HKi^e 
ij y.oqrj rox) y.rlcrrox). 
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Dieselben Übungen in der Umgangssprache. 

'O ScKacTTiiq ^X^t 6xjo*) "vitri^iratq, Ol ^aa^r^ralq etöave 
To ßiffKicyjcooknfi. ^^EcrreiXa roxi ^Avavca (auch ^g rov ^ Avavta) 
rov noTtrjqirrj. ^H xoqt^ tox) ßtJShtoTtüoknri itaväqEJj^Tjyce rov 
TCLfjLia, 'O qdcpnqg*'*) aTtarricre rov eijcqyh'ri rou. ^'E vo^a^y^Ti^ 
TifjL(j)q7icre ro'vq iTtavacrrdratq 'Kai ^a eicrat ejjeqyirnqg rwv Tto-^ 
Xltu). Ol crrqarLWTaig y^aiqerrio'ave rov rcuy^araq'^ri, 'O Ilc^o- 
Ttläag iqrove cpiKog roxi Y\afji£iV(j)v6a, 'O vaijrrig eltte V To\)g 
arqarLüüraLg y.ai g rov rEKunni Ttuog o y.KEcprrjg ) EcpxryE. liq^TE 
ri y.oqri (auch ro n/Loqlrai) rox> '^(rtcrrri.***) 

Aufgaben. 
Der Zollbeamte hat den Dieb gesehen. Der Diener hat 
den Major betrogen. Ich habe die Matrosen zu dem Richter 
geschickt. Der Buchhändler hat die Tochter des Kassirers ge- 
heirathet. Die Bürger haben den Präfekten begrüsst. Die Herren 
der zwei Diener sind gekommen. Er war ein Freund des Richters. 

Gespräch (in der Umgangssprache). 



^^Hqd'avE oi vajjrobtg; — Nat. 
— Hq^avE xai ol (TrqariUüraLg; 
— ^05^fc. — Atari (auch ytarc) 
oy^t; — Acori 6 ray^ardqy(7jg 
OEv Tj^ENE, — liEg ruj vauru) 
(auch ^g ronog vavraig) vd sq- 
^ojjv eSuü. — MdXiO'ra ! — ühg 
'Kai rov Av6q£a ituig El6a ro 
VtdvvTj. — MdXio'ra acpfirrr^! 



Sind die Matrosen gekom- 
men? — Ja. — Sind auch die 
Soldaten gekommen? — Nein. 
— Warum nicht? — Weil der 
Oberst nicht wollte. — Sage 
den Matrosen, sie sollen hierher 
kommen. — Jawohl! — Sage 
auch dem Andreas, dass ich 
den Johann gesehen habe. — 
Jawohl, Herr! 



*) (^VP) Dieses Häkchen in Wörtern der U. S. bedeutet, dass die beiden 
Silben wie eine Silbe ausgesprochen werden. Der erste Vokal (gew. t oder \y) 
klingt in diesen Fällen fast immer wie das deutsche j , z. B. Ttatöia, = pädhjä, 
yta =jay x^^iSV = cherjou u. s. w. Dies Zeichen wird meist nicht gesetzt; 
doch thun wir es anfangs zur Erleichterung für den deutschen Schüler. 

**) Sämmtliche Wörter sind nur in der Schriftsprache angeführt; 
die Abweichungen der Umgangssprache sind aus den Übungen für diese 
leicht zu ersehen. 

***) Anstatt ^a*T7;g, otXf'arTi;?, otTtoTi;?. Die Umgangssprache verwandelt *t, 
XT, o-> und >;> entspr. in 9T, ;^t, ot, q<>. ^So auch^lyra für l*Ta sieben; 
oxtol' für oxtw acht; hots für f!<r^* ihr seid; ^{i>i für riX^s^ er ist gekommen. 
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B. Feminina. 




I. rj yhwwo-a. die Zunge. 
Singular. Plural. 


Nom. 

Gen. 

Dat. 

Akk. 


T[ yhworcra od yXworoui (U. S. t^ yhDU-iXouc:) 

TY]Q yXüOinrtiQ (U. S. -ac) rcitii' yXwcrarwv 

rrj yX,wo'(r^ rolc yhwcro'oux; 

TY\v yXuJacrav rou; yXjWO'crou; (U. S. ran; oder rrjc 


Vok. 


(!) ylJjoirac/. (i yXwcro'aL (U. S. -a«,c) 



Nach yhjücra-a deklinire: 
rj ÖLi^ja der Durst 
rj öo^a der Ruhm 



T] itsLva der Hunger 
j] ^Ld,a die Wurzel 



Die Feminina auf a, welche einen Vokal oder ein ^ vor dem a 
haben, bilden den Gen. auf ou; und den Dat. auf «., wie folgende 
Paradigmen zeigen. 

2. rj ^ojcr/a das Opfer. 





Singular. 




Plural. 


Nom. 


T] ^"ucmx 




at ^uortat (U. S. rj ^uotloclc;) 


Gen. 


rfjL; ^umW 




rWV ^UCTLWX' 


Dat. 


T'^ ^IJCriüL 




TouQ ^uortatc; 


Akk. 


Tr]i' ^TJOToti; 




TaQ ^xjotac; (U. S. ratq oder ttjc -octc) 


Vok. 


cü ^Tjoroc 




cü ^uoioct (U. S. -a(^c) 




3- 


11 Xay« 


die Freude. 




Singular. 




Plural. 


Nom. 


n x«?« 




OLL xapat (U. S. Tj 5^apoM.c') 


Gen. 


TriQ xa{;tou; 




TCü'y %(x^u)if 


Dat. 


^11 Xa^^f^ 




Touc; %a.^(XLq 


Akk. 


rr]!^ 5^apai' 




rou; x^^occ (U. S. touq oder tt]^ -ot/q) 


Vok. 


cü x«pa 




w %<x^(xi (U. S. -OM-c) 


Nach 


^Tjo-ta deklinire : 




Nach x^^oc deklinire: 


7] cpiXux 


die Freundschaft 




1^ dyo^cx der Markt 


1] skoua 


der Olivenbaum 




T] dcüpßa das Geschenk 


j\ xoujTcxvBa die Kastanie*) 




1^ 4^r]9a (Adj.) die Lebhafte 


T] wf^aloL (Adj.) ^£a der 


schöne 


TJ >-a^7tpa (Adj.) rj^spa der herr- 


Anblick 




liche Tag 



*) In der U. S. haben diese und gleich gebildete Baumnamen die En- 
dung -fiä z. B. xaffTavT^a, i>uT]a, /u.ri'X/ricii Apfelbaum, o-ujtTja Feigenbaum. 
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Wenn der Accent im Nom. der Feminina auf der letzten oder 
auf der vorletzten Silbe steht, wie z. B. in Quarta und xa^d,, so bleibt 
er in allen Kasus auf dieser stehen. Steht er dagegen auf der dritt- 
letzten Silbe, wie dXrpFux und /nEXccrcrot so rückt er in der Schrift- 
sprache im Gen. und Dat. des Sing, und im Dat. und Acc. des Plur. 
auf die vorletzte Silbe. Dies zeigt folgendes Paradigma: 

4. r] Ti^aTCEd^u der Tisch. 
Singular. Plural. 

Nom. r\ T^aorc^a ot* n^oLiCEd^uu. (U. S. n^^wiCp-ä^ouA^ 

Gen. TT\Q Tyaitf^nc (U. S. r^»«- twv Ti^cnCEdfiv 



Dat. T^ Tyaitc^T] 

Akk. Tr\v T^^aitB^av 

Vok. cü T^atCF-d^a 

Nach r^oLTce^a deklinire: 
T{ {SeoTTtoLva die Herrin 
1^ ÖLouTa die Lebensweise 



ÄC^Otc) 



rou; T^aW^oc (U. S. r^aTts^oujc;) 
OÜ T^aiCF^ou (U. S. -OCLc) 

Tj hBOLLvoL die Löwin 
1^ a/LLo^a der Wagen 



Ferner (Gen. auf ac und Dat. auf «,): 



n Q'«9'^s*^ ^^^ Brücke 
rj ci/y9cu^(x der Anker 



T] sTüoreßsLa die Frömmigkeit 
rj oyaoi'ota die Eintracht 

q Tt^rJ die Ehre. 





Singular. 


Plural. 


Nom. 


f] TL/Uir\ 


ocL ri/iuxL (U. S. 71 Ti/iiouc:) 


Gen. 


Tt]q Ti/iir]Q 


TWV TL/ULtJÜV 


Dat. 


Tji TL^ri 


TOCU; Tl/ULOUC; 


Akk. 


rT\V TL/UiY\V 


TOCQ TL/iUXQ (U. S. TOcIc od. Tl^t; Tl/HOud) 


Vok. 


w Ti/mr] 


W TL/ilOiC (U. S. TL^ULOUC;) 


Nach TL/mri deklinire: 




'f\ o^srri die Jugend 


rj Tcochf] (Adj.) ot^rj der gute Anfang 




das Leben 


7] il^ijxn ^^^ Seele 




6. 


T] 9rj^ri der Ruf. 




Singular. 


Plural. 


Nom. 


'n m^n 


at cprj^at (U. S. t tpri/Liocui) 


Gen. 


rriQ cpri/ULY]Q 


Tuov cprj^cüt» 


Dat. 


rji cpifi/LLji 


Touc; (prj^aa/q 


Akk. 


Tr\v q)r]^r]i' 


Tric cprj^iou; (U. S. Tatc oder i'fi^ 


Volc. 


w 9T]^ir| 


u) cpryLuxt (U. S. -ota;) 



i6 

Nach cpri/nri deklinire: 
T] yx'oJ^ri die Meinung -i^ ^üJi^rj der Gürtel 

7] övx^Y] das Recht rj^yocA/r] (Adj.)a;iicrj der grosse Sieg 

In der U. S. bilden einige Feminina auf a den Plural, ent- 
sprechend den Maskulinis auch auf ocfec z. B. rj /mAwa die Mutter, 
Tj /ULanw(xu; und rj /uuxvv(x6eq. Ebenso r] xoj^a die Herrin, i^ Tcv^a/q 
und 7] xo^padf^. 

Bemerkungen. 

1. Der Gen. Plur. der Feminina ist ebenso wie der der Masku- 
lina stets auf der letzten Silbe betont (Cirkumflex!). Die einzige Aus- 
nahme bilden die Feminina der Adjektiva, deren Maskulina (auf oq) 
nach der zweiten Deklination flektirt werden, z. B. ou S/yioL Gen. 
Twv ot/ylwv (von o of/yLOQ der Heilige). 

2. Wie die Maskulina, so verwandeln auch die Feminina, welche 
den Acut auf der letzten Silbe haben, denselben im Gen. und Dat. 
Sing, wie Plur. in den Cirkumflex, z. B. rj %tx^oL die Freude, Tr\q 
%ou^oi.c;, TT[ %a^a.y rcüi' %ai^{hv,. touu; %a^aju;; — v TL(dn[\ die Ehre, ttjq 

3. Das ot als Endung der weiblichen Substantiva ist kurz. Aus- 
nahmsweise ist die Endung a lang : 

a) in den zweisilbigen auf 9a, doch nur, wenn ein einfacher 
Vokal (nicht Diphthong) vorausgeht, z. B. x^^ä (Land), wpä (Stunde), 
aber ^cZpoc (Erfahrung).*) (Für die Accente s. § 6, 2.) 

b) in den Femininis auf sta, wenn der Accent auf der vorletzten Silbe 
steht, z. B. /uLVsLa (Erwähnung), ßoco-iXiELa (Königthum), aber aA,rj^«ta. 

c) In den mehr als zweisilbigen Femininis auf ata, z. B. crrj^ota 
(Fahne), sXotiä (Olivenbaum). Daher Akut! nach der Regel: Lang 
vor lang — Akut. Dagegen y^ata (alte Frau), ^aZa (Hebamme) 
u. s. w. mit Cirkumflex! 

Anmerkung: Über die Länge oder Kürze des a in den Femi- 
ninis der Adjektiva siehe § 22 (Adjektiva dreier Endungen. Bemer- 
kung 2). 

Wörter zu den Übungen und Aufgaben. 

^EysL (er, sie, es) sagt /aoij (enklitisch) meine 

Tzain-oTs immer cüpa/a (Nom. Fem. Sing.) schön 

T] aöshpri die Schwester oXilyri (Nom. Sing. Fem.) wenig 

*) »Drei zweisilbige Substantiva auf ^a haben ein langes a, obwohl ein 
Diphthong vorhergeht, nämlich: a-t'^a (Brise), Xai^'^a (Gluth), o-ai'^a (Eidechse).« 



1? 



r] oxivr\^La die Faulheit 
T] xoexr| BTn^ij/uiLa, die böse Begierde 
«pgye hat gebracht 
1^ ai'dyctoc die Tapferkeit 
6 Sota^Ttarr]^ der Spartaner 
Tj ^ea der Anblick 
TET(X(^cx/y/ULE^r\ unruhig (bewegt) 
1] r^tKX)/iiL(x der Sturm 
r] ^aX<ao*o*a das Meer 
fpoßE{;Kx (Nom. Sing. Fem.) schreck- 
lich 



r] Vs^nuxvta Deutschland 
7] xaA/Tj otEi^a^x«» die gute Disziplin 
T] ot^cüMx der Morgen 
^au^iaorr] (Nom. Sing. Fem.) wun- 
derbar 

SLVE ist 

rj pA;afir| der Schaden 

'jiLK{,}wv Gen. Plur. von attx^»« bitter 

r] xa^dox das Herz 

ri q)tüi>r] die Stimme 



Übungen. 
Schriftsprache. 

^H (ptKla 'kiiyEi ita/vroTE rriv akrq^etav. 'H dSeKcpii /ulox) 
i%£i ujqatav cpujvriv. ^H 5(^aQa rrig (^urrig eive oKlyv^, ^H oxi^i^- 
^/a etVe Q,^'^^ '^^^ xaxSi^ eTn^u^cSüv. ^H r^acu^ta rriq rS'a- 
Xdaajiq eIve cpoßeqd. Ol crrqaTLuiTat rriq Teq^aavtcLq £y(p\jv 
Tcah/riv TCEi^aqy^lav, Tt^i^ Ttqwtav 7j ^aXacrcra rjro rera- 
qay^evri, 

Umgangssprache. 

'H (piXla Xeel Ttdvra Tijv ahrj^eca. ^H ddeqffri fjLox) 
ey^Ei u)/uLoq(f7i cpuovri. ^H y(^aqd rTjg <^u)7Jq eIve X/Zq/t^. ^H te/ul- 
TCEkid EiVE ql<^a tSüv 'KaicSüV £^l^-u^lu)(v). 'H cpouqToiJVa 
TTiq ^dXacrcrag eIve cpoßEqri. Ol crrqaricjüratq ^q rrj VEq^avla 
EyjyxjVE TcaK/ri TtEt^aqy^ia. T6 irqüüt ri ^dXacro'a rjrovE rcnqay- 
^Evri, 

Aufgaben. 

Die Tapferkeit hat den Spartanern Ruhm gebracht. Der 
Anblick des Meeres ist für die Matrosen eine Freude. Böse 
Begierden sind ein Schaden der Gesundheit und die Wurzel 
bitterer Schmerzen. Die Stimme des Herzens sagt die Wahrheit. 

Gespräch (in der Umgangssprache). 

Kaknri^Eqa {Kakrriv ri^Eqav)\ Guten Tag! — Guten Tag, 

— Kakri crou^Eqay Fidvirril — Johann! — Wie geht es Deiner 
T/ y,dvEL 71 dSEqcpri aox); — Schwester? — Sehr gut, ich 

Mitzotakis, Neugriech. Grammatik. 2 
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YloKx) y.aKdy ejjyaqtcrrüi). — IIoi; 

eivE Tujqa; iy^ei äoiSketa (iqya- 
cria); — ^'^X^y intT^ye tt^o fitaq 
wqag ^q rr^v itkiareTa rijq ^O^o- 
volaq yta v axoijcrj^ tt^ fxou- 
crcKTi. — ¥^av£t ^ecTTTi^ iitt^V' 
^iiovaa va Ttdu) oi iyuo ''q rriv 
Ttharetay elve (jl'ux ojko raiq 
y.akjKiTsqatq TtKarelaLq elq rdq 
''/i^i'ivaq (zw. V '^'^'^ 'A^rpa). 
— Axrro elve aknri^eca. 



danke. — Wo ist sie jetzt? 
hat sie zu arbeiten? — Nein, 
sie ist vor einer Stunde auf 
den Eintrachtsplatz gegangen, 
um die Musik zu hören. — Es 
ist heiss, ich möchte auch auf 
den Platz gehen; es ist einer 
der schönsten Plätze in Athen. 
— Das ist wahr. 



§ 15. Kontrakta der ersten Deklination. 

Einige Wörter der ersten Deklination verschmelzen den Endvokal 
des Stammes mit der Endung zu einem einzigen Vokal oder Diphthong, 
welcher dann immer den Cirkumflex erhält. Diese kontrahirten Wörter 
gehören meist der Schriftsprache an. 

I. rj ^ya alte Münze (aus /nvda,)^ selten in der S.S. gebr. 
Singular. 

Tr]q /ULvaq 
Tr]V ^ivciv 

Nach ^ivoL deklinire: 
rj 'A^rjx'a Athene 



Plural. 



Nom. 

Gen. 

Dat. 

Akk. 
Vok. 



(XL ^dJVCU 

w /a/voL 



'Yi ap^Tjpa (Adj.) die Silberne. 



2. r] (TVTcr] der Feigenbaum (aus cnWa)*). 



Singular. 
T] <rux fj 
TY\q (njxriQ 

Nach onjxf] deklinire: 
T] yrj die Erde 



Plural. 



Nom. 

Gen. 

Dat. 

Akk. 
Vok. 



(XL cruxat 
Twv aruxwv 
ratkj (TvxoLu; 
rac; (ruytccq 
cü cruxoct 



T] x^'ucrj] (Adj.) die Goldene. 



^) Die Umgangssprache gebraucht unkontrahirt : ^i (ruxT/a, t^? cnjjxi^ag u. s. w. 
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Nom. 

Gen. 

Dat. 

Akk. 

Vok. 



3. o ^EpiuLTiq Hermes (^E^^coc). 



r p^ 



Singular. 

rem Ep^oTj 
TW 'Es)^^ 
TOI' KoAirrv 



♦ <•- 



Plural. 



OL 'Ea^illoll 
Tohf Ey^wi' 
rou; Ey^oaZc 
Tou<? E^^ow; 
Ep^u«? 



die Hermensäulen. 






cü Ep^rj 

Nach '"Ey^^t; deklinire: 
o ''A.'jtEXXriq Apelles. 

Anmerkung: Auf aq kommt nur vor: 6 Bo^ya^ (aus Bo^sou;) 
der Nordwind, Gen. roij Bo^pa, Dat. rw B0990C, Akk. rcrv Boppav, 
Vok. Cü Bopya. 



§ 16. Zweite Deklination. 

Die zweite Deklination umfasst die Maskulina und Feminina auf 
Od und die Neutra auf oy. 



A. Maskulina und Feminina. 



Singular. 



I. o aeroq der Adler. 



Plural. 



Nom. 


p 1 / 
(xsToq 


Gen. 


TOTJ oLeroxj 


Dat. 


TW (XETtJp 


Akk. 


TOrU (XETOV 


Vok. 


7 > / 

w asTB 


Nach asToc; deklinire: 


mj^oevoq der Himmel 


Tcoacoq 


(Adj.) schlecht 


P P rs/ 

rj oooq 


die Strasse 




2. . 




Singular. 


Nom. 


vo/aoq 


Gen. 


T(yv x'o/xou 


Dat. 




Akk. 


TOi; X'O^lOl' 


Vok. 


7 f 
W VO/ULE 



^ 1 / 

OL OCETOL 

TCüi' acTCüi; 

To2(^ (XEToTq 

Tou(; (XFTOXjq 
w (xeroL 



o TcotXoq (Adj.) ouSshc^oq der gute 

Bruder 
T) ar^aototj der Fussweg 
o ^a;^oc der Zorn 



6 i'o^oc das Gesetz. 



Plural. 



OL VOfiLOL 
TWV VO^lCül' 

Tot^ vo/moLq 

Touq voAWxjq 

7 f 
tt) VO/ULOL 
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Nach vo/uLoq deklinire: 
6 A/090C der Hügel 
T] oi/Liiiioc; der Sand 
6 {jTcvoQ der Schlaf 



T] i^ricroQ die Insel 

avöpstoq (Adj.) tapfer 

6 c5patb(? (Adj.) TOTtoQ der schöne Ort 

der Krieg. 

Plural. 

OL 'JtohE/LLOL 
TWV ^oks/ULWTf 

Tou; itoXe/ULOu; 

Toxjq TtokE/LLOUq 
W ItoKtlJuOL 

7] yovL/Lwq (Adj.) oc^äeA/o^ der 

fruchtbare Weinstock 
o 0*090^ (A^j*) (SiSacncaXoQ der weise 

Lehrer 
o oi/yys}^o(; der Engel 



2. o icoks/ULoq 
Singular. 
Nom. o 'nioXis/LLOQ 
Gen. raij atoX;£^oij 
Dat. To) 'jcoksniw 

Akk. Tox' ÄoA;£Aioy 
Vok. w icoKb/hb 

Nach (ftoXe^o^ deklinire: 
6 oivE/LLoq der Wind 

^'(ruxo<>' (Adj.) ruhig 
T] Ttcc/uuriXoq das Kamel 
6 adbcot; (Adj.) av^^wicoq der un- 
gerechte Mensch 
T] £X»aq)o^ der Hirsch 

Bemerkungen zu den Maskulinis und Femininis auf o^. 

1. Die Feminina auf o^ kommen nur in der Schriftsprache vor; 
in der Umgangssprache finden sich nur einige Inselnamen auf oc?, z. B. 
rj Na4o(^), Tj U.(xpo{q) u. a. Alle übrigen Feminina werden gewöhn- 
lich in Neutra der zweiten Deklination umgewandelt, und zwar am 
liebsten in die Formen auf t (s. Seite 24, Bemerkung 3). So wird aus 
Tj r^ricroq — ro o/rjO't'; aus tj a/uMsKoq — to a/ULitEkt'^ aus tj E^acpoq — ro 
[E)}^ducpL. Aus Tj xa/uL.r\Koq wird t) xcx/mriKa nach der i . Dekl. — Die adjek- 
tivischen Feminina auf oq sind ebenfalls nur in der S. S. gebräuchlich, 
z. B. T 6\)(f9coXoq die schwierige.*) 

2. Die Maskulina dagegen sind in der Schrift- wie in der Um- 
gangssprache gleich häufig; das Volk liebt es, den Nom. und Vok. 
Plur. auf der vorletzten Silbe zu betonen, statt auf der drittletzten, 
so dass der Plural von Tc6}^E/ii,oq durchgängig lautet: o\ ^oXe/ulol, tcIüx' 
tco^e^cü, Toxjq itoXE/uLoxjq , w -rtoA/f^ot. Ebenso: ot avp^witot, oi ocifE/Lioty 
OL (xyysXiOLy o(, 6<xcr>uxXoi. 

3. Im Übrigen gelten für die 2. Deklination dieselben Accent- 
regeln wie für die erste, mit Ausnahme des Gen. Plur.: steht der Accent 
im Nom. auf der letzten oder vorletzten Silbe, so bleibt er in allen 

*) U. S. 1? ^'^(J'X'O)^. 
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Kasus auf derselben Silbe (6 vo/lloq, o kaoc;, Cen. rcnj vo/llox}, toij 
X/aaij, u. s. w.). Steht er dagegen auf der drittletzten, so rückt er im 
Gen. und Dat. Sing., sowie im Gen., Dat. und Akk. Plur. auf die 
vorletzte Silbe, wegen der Länge der letzten (6 «x'^pcü-mo^, Gen. rox; 
ax'^püJotooj , u. s. w. — Der Akut auf der letzten Silbe des Nom. 
wird (wie bei der i. Deklination) im Gen. und Dat. in den Cirkum- 
flex verwandelt, z. B. 6 Xoccx;, rcnj A.aox;, t(2) X;aa>. — rm.* kawv^ 
rou; hotoiq. 



Wörter zu den Uhu 

o S^o/uLOQ der Weg 
/iicoc^oq lang 
cpB^sL führt 

o AxjTcaßriTTog der Lykabettos 
tJ voarog die Krankheit 
BTtouv&iyvoL (Nom. Plur.) gefährlich 
aXKa (vor Vok. a>X) aber 
TtB^LcrcroTB^oxjq (Akk. Plur.) mehr 
o TtoLTOLKoq der Bewohner 
/LLsyaKeLTs^ov s/ii'jto^Lov (Akk. Sing.) 

einen grösseren Handel 
iq ^Enrocx^Yicroq die 7 Inseln, Ge- 

sammtname der ion. Inseln 
itokuv xcM^ov lange Zeit 
f] TtpooTocarüx der Schutz 
o ^'A.yyho(; der Engländer 



ngen und Aufgaben. 

«tt mit Gen. auf 
avTcxpTj gegenüber 
6ijo zwei 

6 s^dSsXcpoq der Vetter 
Tjo^dcx'^T] er merkte, fühlte 
ra, ÖEcva, die Schrecken 
7] o^yr] der Zorn 
xard^ou; zuerst 
sTtEtra sodann 
e^ovoiLKxäfOxjcrL sie nennen 
ro 'rtkoLov das Schiff 
nono mit Akk. unter 
1^ s^i]/uioq die Wüste 
sxacTToq jeder 
^spouv (sie) bringen 
o ^ocx'aroq der Tod 



Übungen. 

Schriftsprache. 

^O Sqo^oq oxjToq elve /uLar.qoq xai cpeqec Ttqoq rov Auxoi- 
ßrjrTOV. AI vocrot rriq TcobqSlag eive iTtiy.ivSuvot. 'H Not^o^ 
elvs üoqata vricroq^ aXK ri SxJqo^ i'/^ec TteqccraoTeqovq Y.aroi'Kouq 
Tcal ^£yak>ecT£qov efintoqtov, ^l^^^itraw^croQ ijro itokrcv xat- 
qov "VTto rriv itqocrrao'cav tuov ^Ayykwv, ^ AvTCxq^v ETtl ro\} 
X/6(j)ox; ijcrav äijo aVtä'qwTtoL ^O e^däsKcpoq ^aox) jicr^av^Ti 
ra Secva, rox) itoKs^ou xai tüüv ave^oov rriv oqyriVy Slotl 
TITO xar aqf^^aq vaijrinq xai hrEvra crrqaTLüorr^q. HoXKol eito- 
vo/ud<^o\)at rriv xdfiLriXov ro itKoiov ttJ^ eqrifjLox), 
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Umgangssprache. 



A.ijr6g 6 Sqo^oq elve ^ar.qiyvoq xai cpiqvet V '^o Axjxa- 
/St^to. 'I^ aqqüocmaii^ ttJ^ Y,aq6tag elve eTaY.tvSxwaiq. 'H 
Nd4o(^) ^iVf WQaro vr^cxi, aXK rj SuQa fj^ft TtoKT^O'vg xaro/- 
xou^ xat TTfto ) (zw. Tteta) ^EyaXo i^UTtöqLo. ^H '^EgDmi^T^cro^ 
(auch ra ^^cpTavi/jcra) TjTove itokruT^ xaiqo airoy.dru) aTto ri^i' 
Ttqocrrao'La toüv ^^AyyXoo. ^Ttriyave ''g rov dvrcicqxjvo "kfocpo 
6vo dv^qooTtoL ^O i^döeqcpog ^jlou atcr^dv^Tj'KE roij itoKifiox) 
rd v.ar.d r.al ru)v dve/nu) rr^v oqyri^ Stört tjTove ''g ryp^ dqy^ii 
vaiJTTig xai iJCTTeqa arqartwrrig. Woh^Kot ovofid2,o\W£ rip^ 
xa^riXa ro y.aqdßt (auch ro irkioto) rTjg iqr^^jitag. 

Aufgaben. 

Die Sprache jedes Volkes hat Dialekte. Zante ist die schönste 
der ionischen Inseln. Die guten Schüler sind die Freunde des 
Lehrers. Die Winde der Wüste sind gefährlich. Viele Krank- 
heiten bringen den Tod. Auf dem Hügel sind viele Weinstöcke. 



Gesp 

^eqvet ^g rr^ ^akaacra avrog 
6 Sqo^og; — Na/, dXkid icqEitet 
vd Tteqtitarrio'rig (auch iteqTta- 
Tricnfig) TtoKXalg cloqatg' ^' ditav- 
rricrrig Ttqorrireqa eva itord/at 
(auch TTora^o). — Wtve /uieyaXog 
6 TTora^o^; — ^'^X^* — ^TTtotQ- 
"^ouvE yEcpuqatg (auch yscpij- 
qta) 6td vd itEqdcrri y,avEcg; — 
Movo ^tdy TtqETtEt vd Ttqoy^fj}- 
q^icrifig ioog ' g rrj ^Ecrri rem tto- 
ra^toij. — "*'Exa/xa xaxa, Trox; 
6kv ETtyjqa £va bSr^yo. — ®e- 
"kiEtg vd yEtVüü oärjyog crou; — 
Tvuoqti^Etg Tcakid anorov rov 

*) Nach Einigen TtXno^ (zw. *Xt/.a)- 



räch. 

Führt dieser Weg an das 
Meer? — Ja, aber Sie müssen 
viele Stunden gehen; Sie vv^er- 
den vorher an einen Fluss kom- 
men. — Ist der Fluss gross? — 
Nein. — Sind Brücken vorhan- 
den, um hinüberzukommen? 

— Nur eine; Sie müssen bis 
zur Mitte des Flusses vorgehen. 

— Ich habe schlecht daran ge- 
than, dass ich keinen Führer 
genommen habe. — Wollen Sie, 
dass ich Ihr Führer w^erde? — 
Kennst Du die Gegend gut? — 
Sehr gut. Ich war voriges Jahr 
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roTto; — lloX/u y,akid, Ttequcn 
jj^ouva bSriyog rrig xoqi^^ tox) 
£Tta,qyo\}, — Tox) Werqou'^ — 
Na/. — ¥jIve £vaq aito ro'vg 
'KoKXiTeqovg cpLKfOX)g /mcyv, — 
KontoVy va eq^uo (vaqä'U) auch 
vaqä'U)) ^ai^Tj crou; — MaXtcrTal 



Führer der Tochter des Land- 
raths. — Des Petros? — Ja. 
— Es ist einer meiner besten 
Freunde. — Nun, soll ich mit- 
gehen? — Jawohl! 



Nom. 

Gen. 

Dat. 

Akk. 

Vok. 



Singular. 



B. Neutra. 
I. To onjxov die Feige. 



To crvxov (U. S. onDxo) ra crCxa 



TU) onjxcü 

TO (TVXOV 

cü cnhcov 



TOll? OnjXOAC 

TOL cruKa 



u) cnjoux 



Plural. 



Wie die Maskulina behalten auch die Neutra, welche im Nom. 
den Accent auf der letzten oder vorletzten Silbe haben, denselben in 
allen Kasus auf derselben Silbe, z. B. to wov (das Ei), toij üJotj, 
TW cüo) , TO oior; to ^)0(5oj' (die Rose), rou yodoi', tw ^o6w^ to yodor. 
Dagegen wird in denjenigen Neutris , welche den Accent auf der dritt- 
letzten Silbe haben, derselbe im Gen. und Dat. beider Numeri auf die 
vorletzte Silbe gerückt, z. B. : 



TO itpoawitov das Gesicht. 





Singular. 






I 


Nom. 


TO TtpoorwTtov (U. 


s. 


-o) 


Ta ÄpootüÄa 


Gen. 


TOTJ ItpOOtÜÄOU 






TCÜl' TCpOOVDItWV 


Dat. 


TW TtpooruDTtw 






TOLQ ItpOOrWltOLQ 


Akk. 


TO 'Xpocruyjtov 






TOi ItQOOWlta 


Vok. 


W It^OOWltOV 






w «pooxüita 



Plural. 



Nach o'ijocov und it^oo-uyjtov deklinire: 
TO ßißXitov das Buch to ovstpov der Traum 

TO öwpov das Geschenk to ZitXov die Waffe 

TO A/g^^xox' das Lexikon to noTri^Kyv das Glas 

TO ^EToXXov das Metall to ättjx'oi; der Vogel 
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Bemerkungen zu den Neutris auf ov. 

1. Die Neutra der zweiten Deklination auf ov, wie überhaupt alle 
Neutra, haben immer drei Kasus gleich: Nominativ, Akkusativ, Vokativ. 

2. Das a der Endung im Plural ist stets kurz, z. B. m da>pa, 
daher Cirkumflex nach der Regel: lang vor kurz — Cirkumflex. 

3. Mit den Neutris auf tot» hat die Umgangssprache eine wichtige 
Veränderung vorgenommen. Sie hat die Endung ov abgeworfen, so 
dass das t die Endung bildet, z. B. to itcuSlony (das Kind) wird to 
nouÖL^ TO oTo«pTjX/tox' (die Weintraube) wird to crra^T^t. Diese Neutra 
der U. S. werden folgendermaassen deklinirt: 

TO Ttaiöi das Kind. 





Singular. 


Plural. 


Nom 


TO ']tOU,6t 


Ta TtOLLÖLa 


Gen. 
Dat. 


[ TOIJ Ä0CAd6<yC 


TWV TtOiLÖLW {tWV TCOU.SlWVe) 


Akk. 


TO ItOUÖL 


Ta itoaÖLOi 


Vok. 


W TtOUÖL 

Nach Äotdt deklinire: 


w itouSia 


TO xpaox' der Wein 
TO injxi der Nagel 
TO ara^yxfXt die Weintraube 


TO %a{^TL das Papier 
TO %8^t die Hand 
TO '\\)wnu das Brot 



Diese Form auf t ist in der Umgangssprache sehr beliebt. Das 
Volk hat nämlich die meisten Feminina der zweiten Deklination und 
einige Maskulina auf diese Weise in Neutra verw^andelt, z. B. to o^jcojX/t 
statt o o^X.oQ der Hund; t6 acood statt 6 ccocxoc der Sack. Ferner 
sind auch viele Substantiva der übrigen Deklinationen in dieser 
Form beim Volke gebräuchlich, z. B. aus der i. Dekl. to Tyaatc^r statt 
T] T^aTtfi^a; 'TO 9eecpocX/t statt rj x£cpaA/r] u. a. Endlich aus der 3. Dekl. 
z. B. TO 60VTL anstatt o oSoxjc, der Zahn; to yü^i^i statt t) 'kKeLc, der 
Schlüssel; to itodt statt o äoij<; der Fuss (vgl. § 48 und 61). 

Von diesen Substantiven hat das Volk abermals eine neue Form 
gebildet, nämlich durch Verwandelung der Endung i in oba. Diese 
Endung drückt eine Verkleinerung aus, wie das deutsche -chen oder 
-lein, oft im Sinne einer Liebkosung gebraucht, und ist ebenfalls 
sehr häufig, z. B. aus TtoLuSL wird TtcuSoau Kindchen, Kindlein; aus 
cnwiXl wird o^>tuX,d»a Hündchen. Die Schriftsprache wendet hierfür, 
jedoch selten, die Verkleinerungsendungen der alten Sprache an: -toi», 
'L6wrv, aui^iovy z. B. To äuSEhs^iSuyv das Brüderchen, to vvx^vaiA^iorv das 
Hündchen. 
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Wörter zu den Übu 
6oq /ULOL gieb mir 
oXtyov ein wenig 
6 oLvoQ (nur S. S.) der Wein 
ryax (Neutr.) drei 
To iuLr(k(yv der Apfel 
d/yaitw ich liebe 
Tj ocr/uLY] der Geruch 
TO porfox' die Rose 
TO Äop.x^uyox' das Fenster 
T] o£x/a das Haus 
rajjTTiq (Gen. Sing. Fem.) dieser 
lULsyaKa (Nom. Plur. Neutr.) grosse 
TO TTjp/ox' der Käse 
rj ''^ßsTta die Schweiz 
qpri^oTov (Neutr.) berühmt 
1^ sTtox^ die Zeit 
s^>^ao'E ist angekommen 
XoctpcD ich freue mich 
voc Tpcüycü dass ich esse, zu essen 
T^wyouv sie essen 



ngen und Aufgaben. 
TtKELcraTB (Imper.) schliessen Sie 
itapoxoA/Co bitte ! 
TO ÄOTrjptov das Glas 
TO vB^o{y) das Wasser (nur U. S.) 
OL oSovTsq (3. Dekl.) die Zähne 
"KiEXJxoq weiss 

TO jcocA^Tjßtox' die kleine Hütte 
^apaitoA/u zu viel 
Tootri' icoknj — 00101; so viel — als 
TO Toaxp»ct die Flinte 
TO rotdßvSt die Reise 
o ysw^oq der Landbauer 
cpgipcüi' tragend 
£va (Akk.) einen 
elo'rik^ov ich trat ein 
su; rriv ^FXKaSa in (nach) Griechen- 
land 
stjQ vfiv ^IraXuxv nach (in) Italien 
6sv nicht 



Übungen. 

Schriftsprache. 

Aog /uot TO ßcß'Klov roü aSsKcpcnj /uox). To icqocTüüTtov 
To\) Ttatätou rcnrroij elve wqatov, Ao^ ^ot okityov olvov. 
Aog Etq TTiv xoqriv rqta ^ijXa. Ta Ttaqd^uqa rriq OL'Ktaq 
raiJTTig eive Ttokij ^eydXa. To ruqtov rrig ^KkißeTtaq elve 
cpri^tcrrov. 'AyaTtcü Ttohv rriv ocxfxrjv tuüv qoSuJV. ^H eitoy^ri 
ruov (T'UK.uyv icp^acre xai y^aiqtDy ätort dyaitSo vd rqüoyuo crxixa. 
0/ odotfreq roxi i^aSeKcpou fiou eive Ttokru Xeu'Kol. ^O yewq- 
yoq ifK^e (peqwv eva fxiyav crdy.xov. YitcrriX^ov elq to y.oXnü- 
ßcov xat eiöov 6\)o vruvdqta. 

Umgangssprache. 
Aoq fxou (auch Su)a£ ^ou) to ßtßXto Toij dSeqcpoij ^ox), 
To TtqoauyTto au\)To\) Toi) itcLcStO'X) (auch toij TtaiStoy tojjtox)) 
elve wqato (auch uo^oq^po). Auoae /uou (pjKcyo y.qa(xL ASoo'e 
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roxj xoQtrcnoo; Tqla ^riKa. Ta TCaqcxä'ij^La to\) aitirtox) 
ouinoi) eIve ^eyoKa. To Tvql rriq ^Xßertag eive cpri^icr^evo. 
''AyaitSo Ttohx) rri ^uqoüÖLa tüo qoSuo (auch TqLavra(fijKXü)). ^H 
ETtoy^il TW cnjxu) ecpä^acre^ xai y^al^o^aat ätort ayaTtw va rqujyoü 
(auch Tqu)U)) orxlxa. Tot äovrta rcnj £,a6£q(pou ^lox) eive Ttokru 
oicntqa. ^O yewqyoq Jjq^e cpeqvovraq eva /uiEyaXo oraxx/. 
'E^TCT^xa {jUTtTpca) \ to y.aK'vßdy.t xai elSa Suo o"Kijkdy.La. 



Aufgaben. 

Die Kinder essen zuviel Äpfel. Gieb den Matrosen ein 
wenig Käse. Schliessen Sie, bitte, das Fenster. Gieb mir ein 
Glas Wasser. Gieb mir ein Glas Wein. In Deutschland isst 
man nicht so viel Brot als in Griechenland. Die Soldaten haben 
Flinten. Eine Reise nach Italien ist sehr schön. 



Gespräch (in der Umgangssprache). 



^^ESwKsg Tov vavTJi i''q to 
vaxjTij x^acr/; — Na/, ajSKd 
ökv Tj^eKe^ ^uoi; Euitev [^aovTte) 
oTt (auch Ttüüg) itivei ^aovo 
veqo, — KlvE TtEqcEqyOy ol vaij- 
Tacg o/yaTtoijv^E) vd ttIvouv^e) 
xqao'L T/ Tox) EäüüXEq vd 
(pd{y)7j; — 'Eva xo^^drt 
xrriTO XQUO^ Tuql xai TCoKru 
xM^aL — ■'^Exa^e^ xaX/a, ol 
'^KhjknqvEg TqwyoxwE (auch 
Tqm^E) Tto\rv '\!^u)^aL — Mox) 
i^ijTv^o'E Eva aTacpijXt^ dXKd 
oXa Td o'Tacpijkiia ra icpayav 
%'^^(^ Td TcatSid TOX) (i)4«-d£Q- 
cpoxj aov. — K^^a. — Tox) 
fdcüxa o^uujg o'^Oxa ^Eqd Tr/g 
K.aKa^adTag^ xai ydqriy.E TtoJvv. 



Hast Du dem Matrosen Wein 
gegeben? — Ja, aber er wollte 
ihn nicht, er sagte mir, dass er 
nur Wasser trinke. — Das ist 
sonderbar, die Matrosen trinken 
gern Wein. Was hast Du ihm 
zu essen gegeben? — Ein Stück 
kalten Braten, Käse und viel 
Brot. — Du hast recht gethan, 
die Griechen essen viel Brot. — 
Er bat mich um eine Wein- 
traube, aber die Kinder deines 
Vetters haben gestern alle ge- 
gessen. — Schade. — Ich habe 
ihm aber trockene Feigen von 
Kalamata gegeben, und er hat 
sich sehr gefreut. 
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§17. Kontrakta der zweiten Deklination. 



Einige Substantiva und Adjektiva kontrahiren in allen Kasus den 
Endvokal des Stammes mit der Endung. Diese Kontrakta gehören 
ausschliesslich der Schriftsprache an. Die kontrahirte Silbe erhält immer 
den Cirkumflex. 



Nom. 

Gen. 

Dat. 

Akk. 
Vok. 



I. 6 itXoxjQ die Schiffahrt. 
Singular. Plural. 

O (otA/OOc) icXiOXJQ OL ["JtXoOLJ ItkOL 

TOTJ (nKoou) äA/Ov tCov (äA/OCüx^) 'jtKwv 

TW (äA/Ooj) äA^u) tou; ['jiKoolq) "itKoTc 

Tov {itKocny) Tikoxny toxjq (otA/OOTjt;) tiKoZk 

iL (tcA/Os) TtXoXi W (otA/OOt) TtXjOL 



Anmerkung. Die Composita der Wörter auf oxjq haben den 
Accent (Akut) auf der vorletzten Silbe und behalten ihn in allen 
Kasus auf derselben, z. B. 6 itfipwcA/ouc (die Umschiffung) , rou nsptitKou, 

TW TtSi^LTtXiW , T(yif Äß^tltA/OTJI', cJ nS^LItXoU ; -OL nS{j>LTtXiOL , To5l' 'JtS^L':cXiU)V, 
TOZ: ItE^L'XXiOLQ , TOUC; TtEi^LTTho-lXf W Jtf ptTfXo/ ; cbcnSO O (SiaTthoiJQ (dic 

Durchfahrt des Schiffes). 

Nach 'jtkoCx deklinire auch die Adjektiva: 

o otyyu^oC'^. {a^\.yso(;) der Silberne o yyuovvt; {y^{^'V(rEot;) der Goldene 
6 ocitA/cyut; (aitkooc;) der Einfache 6 rfticX,oij^ [ÖLitkooqj der Doppelte 



2. To ooTow der Knochen. 



Nom. 

Gen. 

Dat. 

Akk. 
Vok. 



Singular. 

TO (oOTBOv) OOTOXJV 

TOU (ooraoTj) ooro'u 

TW ioOTSW) OOTCÜ 
TO (oOTBOv) OOroXJTf 
W (oOT£Oa') OOTOXJV 



Plural, 
ra (ooreaj oora 

TCÜX» (oOTEWv) OOTCÜ L' 

Toa,' (oorTEOLq) oorrou; 
ra (ooT£aj oora 
Gü [ooTEa) oora 



Nach ooTow deklinire: 

TO (aTtX/oox') aatX.oij^i' das Einfache to (xajavsov) ^cojax'o'ui' das Blaue 
TO ((JtitA/oox») diÄA/OTJX' das Doppelte to (^px.'oiBox') %^'vo'o\jv das Goldene 

Die kontrahirten Adjektiva aber, soweit sie in der Umgangs- 
sprache vorkommen, werden wie gewöhnliche Adjektiva auf oq dekli- 
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nirt, z. B. a'^iX^yq statt aitkoijq, aitko statt aicKoruv (Akk. a'jtXiov und 
ototA/o; — Plur. Nom.: aitkoi und a'jtkd, Akk. ocitKoxjc; und aitA/oc. 

Statt der kontrahirten Substantiva gebraucht die Umgangssprache 
gewöhnlich andere Wörter z. B. ro TosÄßvSi statt 6 TtKo^jq, to xoxxa- 

A;01' statt TO OOTOruV u. s. w. 



Wörter. 



o itora^oc der Fluss 
To-uTou (Gen.) dieses 
op^T]T£xo^ reissend 
oT£p£o^ fest 
fixjapeoTo^ angenehm 
rfTjotxpgoTo^ unangenehm 
6 E/Liitopoq der Kaufmann 
ai'oto'j^xn.'To^ unverschämt 
dtort weil 

(Tui^T]^^ gewöhnlich 
idpqTrias er verlangte 



o^cdav fest 

ovuavoxjq blau 

TO xp^^"^ ^ß Farbe 

o oTjpaa/otj der Himmel 

^Bkyu er, sie, es entzückt 

TcJ) oin-£ in der That 

T] Tt^T] der Preis (die Ehre) 

rj MoLcrcraXiOL Marseille 

6 5^Güp£xo<j der Bauer 

6 "^ELoq der Onkel 

TO cüpoA/oytov die Uhr 



Übungen. 

Schriftsprache. 

^O qoijq To^x) itorafioij rcnjTox) elvE TCohv bq/uLrjTLy(.6q, Ta 
ocrra to\) av^quntou elve crreqed. ' O TtKox}g /mi^y^^t Y^ohnviaq t^to 
ETua^earoq, ^O e/UTtoqoq avroq elve avatd'y^iyvroq' ^ox; £(^7^- 
TT^ore ro Snthoijv, To xi;az^oa3r' j^^S^a roxi (ruqavcnj rriq 
^IraXtaq elve ^a^v^acxrov, ^O (pcKoq cro'v elve ru) ovri aitXoijq 
av^quntoq. 

Umgangssprache. 

To qex)^a (auch Q^^^a) roij itora/ULox) a'vroij elve irok/v 
oq^r^rcKO. Ta x6xxaX/a ro\) av^quoitou elve crreqea, To 
ra^etSt eüoq ^q rriv KoKüovla rirove e-uy^aqiaro, ^O ^ttoqo^ 
aiJTo^ elve dStdvrqoTtoq' /uor) e^rirr^cre ro StitXo. To yaXavo 
(zw. yaKd(^Lo) y^qSo^aa ro'vqavoij Triq ^IraKlaq elve ^a'VfjLacTTo 
(zw. ^afi/macTTo), 'O (ftKoq crou elve rw ovtl dithoq av^quritoq. 
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Aufgaben. 

Die Bücher dieses Buchhändlers haben oft einen doppehen 
Preis. Ich liebe sehr die blaue Farbe. Die Reise nach Mar- 
seille war sehr unangenehm. Die Bauern sind gewöhnlich ein- 
fache Leute. Mein Onkel hat eine goldene Uhr. 



Gespräch in der 

Na/. — T/ orcG aqecre ite^KX' 
ororeQo; — IIo)^ ficrv aqecrave 
ra a^'y^ata /nvr^^etay ijcrreqa 
ro j^Qw^ua rcl ßouvSo' cpaivoV' 
rat ßqd&v crav y(^qucrd' fxojj 
oiqeae dxo/uiq ro ycCkavo XqS- 
/ULa TTiQ ^aXaaaaq xai rcrv 
oijqavoij. Meyaknri hrrxyjtoücn 
/uoij £xa^£ {/ULcrur.a^E) xai i^ 
tfiKo^evla rSov y.aroc'Kuw rriq' 
elcy rd yjjoqtd fx hteqvave ol 
oiv^quyjtoi [dv^qumot) V '^^ 
cnrlrta rwv (zw. rox)g) xai /ue 
cptKo^evojjcravE. Ak fjü ag)?^- 
xax^e vd ^ocJVuö'cü* dv iyLafiva 
aa;To ro rat^etOL q ahhov roTro, 
<Cra /LI £Y.oaTiCy£ ro oltcno. 



Umgangssprache. 

Warst Du in Griechenland? 
— Ja. — Was hat Dir am 
meisten gefallen? — Sehr ge- 
fallen haben mir die alten Denk- 
mäler, dann die Farbe der 
Berge. Sie scheinen Abends 
wie golden; es hat mir auch 
die blaue Farbe des Meeres 
und des Himmels gefallen. 
Grossen Eindruck hat auf mich 
auch die Gastfreundschaft seiner 
Bewohner gemacht; in den Dör- 
fern nahmen mich die Leute in 
ihre Häuser auf und bewirthe- 
ten mich. Sie haben nicht zu- 
gelassen, dass ich Ausgaben 
machte: hätte ich diese Reise 
in einem anderen Lande ge- 
macht, so hätte es mir das 
Doppelte gekostet. 



§ i8. Dritte Deklination. 

Die dritte Deklination, die reichhaltigste von allen, enthält Mas- 
kulina, Feminina und Neutra. Alle endigen im Nominativ Singularis 
entweder auf einen der Konsonanten v, i,, ^, a, '}\} oder auf einen 
der Vokale a, l, oj, cü. Bei der Flexion werden dieselben um eine 
Silbe vermehrt. Deklinirt werden sie nach folgenden Paradigmen. 
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A. Maskulina. 

o ys^'jov*) der Greis. 



Singular. 

o ye^wv 
Toxj ye^ovTOQ 

TLÜ yBi^(yVTL 

Tov ys^ovra 

's f 

w ys^cn* 

Nach ye^iKjDv deklinire: 
o dpaxcüv der Drache 
6 A/fiW' der Löwe 



Plural. 



Nom. 

Gen. 

Dat. 

Akk. 
Vok. 



ot yB^avTsq 
Twv yt^avTwv 
Totc yEi^o\3(n(^v) 
Toxj^ yEi^cnrracCi 
cü yB^(yvTEq 

o y^oxpwv der Schreibende 
o hsytav der Lesende 



2. 6 8}Jipou; der Elephant. 



Plural. 

ot sXiEcpcxnrTEq 
Twx' £^£q)alTCü^' 
Toil; EX£cpacrL{y) 
Toxjq £^fq)axTa<? 

o cxruö^Lou;^ toxj ai'dytairroc die Statue 



Singular. 

Nom. o eXe^xxq 

Gen. TOTj £^fq)aarro(; 

Dat. TW £A/£9ax'T4 

Akk. TOf £X£9ax'Ta 

Vok. oü £X£9ac 

Nach iXEipou; deklinire: 

e A ff * , V » • 

o Alou;, toxj AtxxvToq A)as 

o ylyou;^ toxj yiyavToq der Riese o^^T^a<;, tckij ^j^rXai/ro«? Atlas. 

Anmerkung: /luXou; (schwarz) hat im Gen. u. s. w. ausnahms- 
weise /LlEhoiVOq^ /UL^haVL u. s. w. 

3. 6 %a^LEu; (Adj.) der Anmuthige. 

■ Singular. Plural, 

o %a^LELC; OL xa^istrTsq 

TOIJ 'X^Ol^LEVTOq Ttül/ 5^0tyi£X^Ct>X» 

T(L %a^UvTL ToXq fx^a^LEcrcniy) 

TOV %a^LEVTa ToxjQ xoLQLErn'ou; 

CÜ XOL^LEiq W X^LBVTEq 

Anmerkung: Nur sehr wenige Adjektiva dieser Form kommen 
vor. Doch ist dieselbe deshalb sehr wichtig, weil nach ihr das Part. 
Aor. Pass. deklinirt wird, z.B. hv^su; — hu^Ein-oq^ einer, der gelöst 
worden ist, u. s. w. 



Nom. 

Gen. 

Dat. 

Akk. 
Vok. 



*) Nach dieser Form auf wr werden sämmtliche Partizipia Präsentis 
Aktivi deklinirt. 
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Nach %a^Uu; deklinire die Partizipia: 

o ypa9^ft(; der geschrieben wor- o hsypsui der gesagt worden ist 
den ist o ötwypBu; der verfolgt worden ist 



Nom. 

Gen. 

Dat. 

Akk. 

Vok. 



4. o alwv das Jahrhundert. 



Singular. 



o 



OLLWV 



TW atW'VL 

rov OLLUxva 

7 y t 
U) OU,(JÜV 



Nach altiv deklinire: 

o oQ/wv der Kampf 

6 «spiOTEpari,' der Taubenschlag 



Plural. 



OL OUtJÜVSC 
TWV CUWVWV 

ToZc cuwcn 

TCrUC, OLLWVOLC, 
(!) OUWVSQ 



(v) 



6 %8L/ULWv der Winter 

6 a^icfiA/cua» der Weinberg 



5. 6 rfoM/LCüi' der Dämon. 





Singular. 


F 


Nom. 


ÖOCl/UiWV 


OL SoLL/ULOVSq 


Gen. 


Tox) 6cxI{Liovoq 


TWV SaL^iOVWY' 


Dat. 


TW ÖCU/ULOX^L 


TOLQ Soll/uloclI^v) 


Akk. 


TOX' 6ouiUL(yv(x 


TOTJc; doM/ioi'oc 


Vok. 


w 6cui±wv 


CD 6oi//ULO\*Eq 



Plural. 



Nach öou/uiwv deklinire: 
o oi^wv die Axe 



o 9ca\j(nMyv die Hitze 



Anmerkung: Die meisten Maskulina auf wv behalten das w des 
Nom. auch in den übrigen Kasus, wenn sie den Accent auf der letzten 
Silbe haben (Ausnahmen: o riyE/unix^, toij riys^ovoq der Fürst; o cruv- 
6(XLTu/Liwv, TOTu cruv6ou.Tij^6voq der Tischgenosse). Diejenigen aber, 
welche den Accent auf der vorletzten Silbe haben (die meisten sind 
Adjektiva), verwandeln in den übrigen Kasus das cd in o, z. B. : o 
a^LTsxTwv, TOTU (xp^LTETCTox^oQ dtT Baumelstcr ', o, Tj 8ijyvw/iiwv (Adj.) 
der, die Dankbare (Ausnahmen: o xw6w%f, toxj xwöwvoq die Glocke 
und einige Gentil- und Eigennamen, z. B. 6 Aoacwv, tox) AaxmvoQ 
der Lakonier; o \TtoX,}Myv, toij ^'XoXKwvoq -, 6 ^oXomf, toO ^oKwvoq-, o 
HKaTwv, Tou UXoiTwvoq. [Über die Fem. auf wv s. § 21, 5.]) 
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6. 6 xöjMx4') der Rabe. 



Singular. 
Nom. o xojia4 
Gen. ToO xopQoco? 
Dat. T^ xoyoau 

Akk. räu xojiooMt 
Vok. tu 3<öj>ix4 



rtüi' xoyaxuM' 



Nach 9cöp<x4 deklinire: 
o xqyTj4> ToTj xijjiTjxoi; dcf Hcfold o^x'S),ur]4roC|U'up|i.njxogdieAmeise 
o (po(i'(4, TttO cpoti-'ixo^ die Palme o jn-'ix4> ^o'' yucocoi; der Bach 

Nach dieser Form gehen auch die Feminina: fi xXt/na^, Ti\q xXi- 
Hicotoc die Leiter, i^ xnjki^, rrji; x^jkacoi; der Becher, und die einsilbigen 
»i icXm^, r^c ■jikooMi; die Plalle, '^ o«§)4, Tr\e owyxoi; das Fleisch. 
(Über den Accent siehe Seite 34 Bemerkung 2.) 



Deklinire ferner die mit anderen Stämmen 
lautenden Wörter: 



o "Apotiji, ToiJ "Aifa^oc der Araber 
o Xci\), Toü }u^ög (nur S. S.) der 

Sud wind 
tJ om4, Tt\g cu-yiiq (U. S. i] caya., 

T^e Quyoc (nach der i. Dekl.) 

die Ziege 
tj qAtTJ), rq? (pA^ßo^ (U. S. 7] (pA/i- 

(3(»;, Tne (pXepoK; nach der 1 . Dekl.) 

die Ader 
o oyrui,, roO O'^'vyoq (U. S. to 

ojwTjxt, Toxi oprijxfay nach der 

2. Dekl.) die Wachtel 
T) (pA«4> ■'"HS tpA:Oj'o5 (U. S. 'I) <pAio- 

jiotj TJ]? (pX^yote nach der 

I . Dekl.) die Flamme 

' ' -^ rtmjyoQ (U. S. 6 

Tov T^iT^ixa nach der 
die Cikade 



o Xixf\>y4, roO ^ayxjyyo^ (U. S. 
TU ^yuyj'i, TOD ^ajnjj'j'lou 
nach der 2. Dekl.) die Kehle 

ö Ai^unji, roij Ai^-iojtoe (U. S. o 
'Ajidmi)?, TOTj A^ajti] nach der 

1. Dekl.) der Neger 

11 koükocj^i , Ttji; houXa.'noii der Sturm- 
wind 
o yjijj, To£' yvitoi; der Geier 
o oniji,, raü ow%aq [U. S. rö 
vux'> ToO ym^iaxi nach der 

2. Dekl.) der Nagel (am Finger) 
TJ pn4, T^e Pix"? (U- S. ö ^^xcui, 

roxi ßtKC" 1"^'^ ^^^ '■ Dekl.) 
der Husten 



liesem Paradigma werden auch die auf i(. deklinirl z. B. t 
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Ebenso deklinire die Fremdwörter: 



o 6ox;d,f ToH 6cn)xoQ der Herzog, 
Fem. f] Öoijxtcro'a , tj]q 6oij>umrr]c; 
(U. S. T] SouKEcrora, rf]c rfoxj- 
xEororoui) die Herzogin 



o Äptyxtij;, Tov otptyxtito^ der 
Prinz, Fem. rj «ptyx/ittcrcra, ti]c 
it^Lyxnuorcrriq (U. S. tj ic^yTU- 
TtEcrcroL, rrjc «pc^/xtitfcrcro«;) die 
Prinzessin. 



Singular. 



7. o yi^TCüj) der Redner. 



Plural. 



Nom. 

Gen. 

Dat. 

Akk. 

Vok. 

Nach yrJTGüy deklinire: 
6 aiJToxjiaTCüy der Kaiser 



C f / 

o ^rjTCüy 

TOV i^r[TOi^CJL 



Cü ^r\TO^Bs; 



Singular. 



o irpoxTCü^ der Agent 
8. o ^'ycüg der Held. 



Plural. 



Nom. 

Gen. 

Dat. 

Akk. 

Vok. 



p (•/ 

Tou rjycüoi? 

TOI' rj^oüa 
Cü rjpcüi? 



TCÜl' IjyCüCÜV 



ToZc; rj9CüO't(a») 

1 er 

To\3q r]pCüou,' 
Cü rjpcüfi^ 

Nach qycü<; deklinire: o MtWt; Minos 

Nach dieser Form gehen nur sehr wenige Wörter. 



Singular. 



9. o iycü^ die Liebe. 



Plural. 



p j/ 

o eycü^ 

TCm fipCÜTO^ 
TU) £yCÜT4 

Tay cpcüra 
Cü epcü^ 



t ff 
OL E^umq 

TCÜX» CpCÜTCÜl/ 

Tov(; «pcüox('y) 

TOTJC £pCÜTOU; 
Cü gpCÜTCC 



Nom. 

Gen. 

Dat. 

Akk. 

Vok. 

Nach «pcüt; deklinire: o ythuDc; das Gelachter, und mit abweichendem 
Accent 6 eijpcüc, ro-u exj^wtoq (nur in djr S. S. gebräuchlich)*) der 
Schimmel, o tdpcü^^ totj «Spcüroc; (U. S. 6 üS^wTac,, roij «Jpcüra nach 
den Mask. der i. Dekl.) der Schweiss. 

Auch von dieser Form kommen nur wenige Wörter vor. 

*) Die Umgangssprache gebraucht ein anderes Wort: ^ /LLo-ux^t '^^^ 
fLonix^Mq^ nach den Fem. der i. Dekl. 



Mitzotakis , Ncugriech. Grammatik. 
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lo. o xA^rjTijy der Polizeidiener. 



Singular. 
Nom. o xA^i^Trjj) 
Gen. ToTj xA/TjT^yoc 
Dat. TOJ xA/rjrrjyt 

Akk. Töi' xA/rjT^pa 
Vok. cü xA/rjrrjy 

Nach x^rjTi]j) deklinire: 
o rfoTrjy der Geber 
o xyarr]^ der Misch krug 



Plural. 

0£ xkiYlTri^EQ 
TWV xA/TjTrjyCül' 

ToZi; xA/r]T^yot('i') 
toxm; xXr]TY]^ou: 

w 9cKY]Tr\{^E(; 

o ^i'rjorrjy der Freier 

o oxüTr]9 (Vok. awTeyi) der Retter 



Anmerkung: Einige Substantiva dieser Form verwandeln in 
der Flexion das r\ in c, z. B. 6 arjy die Luft, Gen. ro-u ocfyoq. 
Dat. TW otfyt u. s. w.; o o^^rj^, totj om-^c^oc der Äther; o aoTF]j), toij 
aoTcyocj der Stern. 



II. 6 ki^r^v der Hafen. 





Singular. 




Nom. 


o X/i^ir]i' 


Ol Xl/li£vs(; 


Gen. 


Tox; )^tiULBVoq 


T&V kt/ULBVWV 


Dat. 


TLÜ kl/ULeVL 


Tou; XLlUL£(n(v) 


Akk. 


Tov Xii/uJva 


Tojji; kt/uJvou; 


Vok. 


W X,LIULY\V 


w X>L/UiBvs<; 


Nach \L/iiriv deklinire: 




O nOl/ULY] 


V der Hirt 


o (xuxYi'v der 



Plural. 



Ferner: 6 otyyr]a;, roxj a^^evoq (Accent!) der Männliche. 



Bemerkungen. 

1 . Die Endungen i, a, cu; in der dritten Deklination sind stets kurz. 

2. Die einsilbigen Wörter erhalten im Gen, und Dat. Sing, und 
Plur. den Accent auf der letzten Silbe. 



Singular. 

Nom. o /ubTiv 

Gen. Toij ^irji'oc: 

Dat. TW iLLr\vL 

Akk. Toy ^^va 

Vok. c5 /uriv 



Plural. 



OL /nfivsq 

TOTjc,* ^qvoaj 
cü fAjriVEC; 
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3- Der Dat. Plur. erhält ein v, wenn das folgende Wort mit 
einem Vokal beginnt, z. B. : Ei» towj /nsyotXou; Xil/llboiv f.lvb ^oiKKa Tthoux. 

Diese drei Regeln gelten für sämmtliche Wörter der dritten 
Deklination. 



Die Umgangssprache verändert die Maskulina der dritten Dekli- 
nation in folgender Weise : 

Sie bildet den Nominativ derselben auf o^, indem sie an den 
Akkusativ der Schriftsprache ein q anhängt, z. B. statt 6 yii^wv — o 
Q^cyoiTac, (vom Akk. toi» yf^orra), statt 6 eKb^olc; — o EKef^oLvrou; (vom 
Akk. rov EKsipai^Ta), Statt o ouwv* — o ouuyvou; (vom Akk. rov ouiLvot), 
statt o xoya4 — o xo^oexou; (vom Akk. rov xopocxa); ebenso: 6 ^rjroya^, 
o xy^ijDotA;, 6 ßpcüTocc, o xA/TjTrjyou;, o kt/iievou;, 6 ^^yoct?, und deklinirt dann 
den Sing, nach der ersten, den Plural meist nach der zweiten Deklina- 
tion, wie folgendes Paradigma zeigt. 



o yfyoyroc^ (statt o ysi^wv). 



Singular. 

o y£poin"ac 
TOTJ ys^cwra, 

ycyavTOTj 
Tov ys^oitTa 
w yB^oin'a 

Deklinire ferner: 

o XiofvTou; der Löwe 

o TioKcouxx; der Schmeichler 

o (X£ycx(,' (ayepoM;) die Luft 



Nom. 

Gen. 

Dat. 

Akk. 

Vok. 



zw. TO\} 



Plural. 

OL yt^^orvToi (auch Oi yz^orvTti^ 

TO'\j(i yßyoa^ou^ (auch rou^ y«poarra^) 
c5 ygpovTot (auch ycpoi^re^) 

o '*'EX,^T]X'a<; der Grieche 

6 x^i]T^j)a<; der Polizeidiener 

o ÄyoücToyoc^ der Agent 



Bemerkung. 

Die vom Akkusativ der 3. Dekl. gebildeten Nomina der Umgangs- 
sprache auf (xc, [<xLO)vou;, xA/Tjrrjpacj u. s. w.), welche nach der i. Dekl. 
gehen, behalten ihre ursprüngliche Quantität, also kurzes a, im Gegen- 
satz zu der Regel, dass die Endung a^ der i.Dekl. lang ist (s. S. 11, 
Bemerkung 4). Daher erhalten sie auf der vorletzten Silbe, wenn 
diese lang ist, den Cirkumflex, 6 cwc5va<;, o xKr(rr\^(x(; , 6 xsLimwvotQ, 
6 ^fjvac u. s. w., nach der Regel: lang vor kurz — Cirkumflex. 
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Wörter zu den folgenden Übungen. 

nuyun'oc; gesund o A^yoTjoroc der August 

ic^EiCBt es muss rj vf6ty\c: die Jugend 

va obcoTjcücrt dass sie hören (nj%vootu: häufig 

ndvToTE immer exTL/uuarou wird geschätzt 

7] Ä9oot>xn die Aufmerksamkeit TtoXkoouc: oft 

^fXoi/y sie wollen to äoc^oc die Leidenschaft 

rj jir]Toy/xrj die Redekunst xaT£Wy/-i|;£ hat zerstört 

dinj^cKpoi^oQ unerträglich ro /uJXX^v die Zukunft 

fijtt^^r]^ fleissig (Akk. s'jci/uleXi]) to £toc das Jahr 

tx}yicrKcnjv man findet dcodcxa zwölf 

'jtyocx^Tocoq praktisch rj [^atnKicraoL die Königin 
TO '4)TJ5^o^ od. TO xyTjof; die Kälte rj uvFs^ta die Nichte 

6 'lou'i'tot; der Juni o Axjroxyarcüy der Kaiser 

o 'loijA/toc der Juli rj Poüo-oroc Russland 

Übungen. 
Schriftsprache. 
'O ar^Q T'^g ^(xkidacrrfi elve "vyiEtvog. ^O ij/o^ roij yet- 
rovoq eIve yxßXoq qrirüoq. TSuv yEqovrwv ro\)q Xoyouq TtQETtEL 
vd dy.o\)ü}cn /lie Ttqocroyiiv ol veol ^Iq rrjV ^KkXdSa TtoXkol 
^eK/Ojjv vd eIve qriTOQEgy Ston etcel ixTL^drac itoko) tj ^T^roQtxr^. 
'O y.aijcr(jüv Eiq rr^v TLXkidda eIve itohXdy.Lq dwitocpoqoq. 'O 
Eqwq eIve itd^oq rriq VEorr^roq^ ro bitoiov Y.arEarqE^E cu- 
y^vd'Ktq ro ^ieKXov itoXKwv vewv. ^H ßacriXto'O'a rriq 'KKXdäoq 
eIve dvE'xi^id Toij Kxrro'Kqdroqoq rrfi Vwaataq. 

Umgangssprache. 
'O aEqaq riiq ^akiacrcraq eIve xjycEiVoq. 'O y^utoq tojj 
yetTOva eIve y.aki6q qr^roqaq. Tai yEqovruü rd Xoyta TtqETTEL 
v^aTcoijoxwE ^k Ttqocro^ri ol veol (auch ol vr^oi), '2 tt^v 

'EX^X/dda TtoXXol ^eKouve vd eIve qriroqot^ ytart ETiEt extL' 
fjidraL TtoX'v ri Qriroqty.ri. ^H i,i:arv^ (auch r^ xaxpa) V '^'^(^ 
^X/X/ada eIve TtoXkialq cpoqalq dwitocpoqi'. ^O iquoraq eIi^e 
Tta^oq TTjq VEOTr^roq Trox; y,aT^o'TqEx\)E o'\)')(jvd ro /uleKKov 
TtoXXu) vEü) {yrfi)). ^H ßacrCKicrcra Trjq ^EXKdäoq elve dvEi^cd 

Tox) Anuroxqdroqa rr^q Vwacriaq. 
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Aufgaben. 

Der Nachbar hat einen flefesigen Sohn. In Deutschland findet 
man mehr praktische Leute als Redner. Die Kälte des Winters 
ist in Griechenland nicht sehr gross, aber die Hitze in den 
Monaten Juni, Juli und August ist oft unerträglich. Das Jahr 
hat zwölf Monate. Kreta hat viele Häfen. 



Gespräch (in der 

To y.OQLTCn T0\) X^TT^QCt 

TtoLo; — Mk rov avEii^ioiv) 
roij yelrova, — Tcij vaurri; 

— Na/. — *^Eq€tq ort (auch 
TtSog) a'v^q 6 yeqovraq ijrove 
fjLia cpoqd eva Xeovrdqt rij^ 
^aXacrcrag; — To dy.oxjcra' 
axoruca /uLcCkiara itcog 6 Mt- 
aoijh/rjg rov dyaitoijo'e itohij' 

— loreg ^a tiTove Ttohru av- 
dQEioq xai ajfol^oq^ ytarl (Stört) 
xEtvog 6 iqqüoag dryaTto'VO'E ^lovo 
ro'vg dväqEtoug xai oLcpoßoug 
vaijratg. 



Umgangssprache ). 

Die Tochter des Polizei- 
dieners hat sich gestern ver- 
heirathet. — Mit wem? — Mit 
dem Neffen des Nachbars. — 
Des Matrosen ? — Ja. — Weisst 
Du, dass der Alte einst ein 
»Löwe des Meeres« war? — 
Das habe ich gehört; ich habe 
sogar gehört, dass Miaulis ihn 
sehr liebte. — Dann muss er 
sehr tapfer und furchtlos ge- 
wesen sein; denn jener Held 
liebte nur die tapferen und 
furchtlosen Matrosen. 



B. Feminina. 

I. n 'JioC'T^k das Vaterland. 



Singular. 

TT] 'xar^LÖL 
rrjy itaTpt'rfa 
w itaT^iq 

Nach TzoLT^u; deklinire: 
rj sX^itu; die Hoffnung 
f] cravtq das Brett 



Nom. 

Gen. 

Dat. 

Akk. 

Vok. 



Plural. 
(XL ÄaT^tde^ 
Twv TCar^LÖuyv 
TouQ ÄaT9to*t('i;) 



7] «prj^ey/a die Zeitung 

und das auf x;c; endigende 
f] x^a^oj^ das Oberkleid 

Anmerkung: Einige Feminina auf tq bilden den Genitiv und 
die übrigen Kasus auf -lvoq statt auf -löoq, z. B. r obcrti; der Strahl: 
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rr\Q axrtvoQ, rfj (hcrtvc u. s. w. ^aXa/niq, Sa^a^tx'oq; t| p/ü; die Nase: 
Tr](; ^ti'oq, Ti] ^itvL, Ti]i' ^Lvoc, (Übef den Accent siehe S. 34, Be- 
merkung 2.) 

2. rj cyo; der Streit. 
Singular. 



Plural. 



Nom. 

Gen. 

Dat. 

Akk. 

Vok. 



c ff 



rriv fytda (und si^tv) 
'9 ff 

W £5)6^ 



Tau; E{^LOt(v) 

\ ff r 



9 ff e. 

Nach B^u; deklinire: rj itoX^ru;, rrjc TtokiTuSoq die Bürgerin. 

Anmerkung: Diese Form haben nur wenige Wörter. Einige 
bilden den Gen. auf ^oc, z. B. r\ o^uc;^ Tr\(; oi^^i^oc, der Vogel, oder 
auf To^, z. B. rj %aj^ui^ Tr\Q xonj^troq die Anmuth. Alle diese Femi- 
nina, welche nach B^tq gehen, also den Accent nicht auf der letzten 
Silbe haben, bilden den Akk. Sing, auch auf tv, z. B. tx\v s^töa und 
rrjy b^lv] rrjx' opx»t^a und Trjx» o^vw; Tr\v xol^itoc und vY^f x^^'^' 
Dagegen hat Xocp^^ (die Göttin der Anmuth) im Akk. nur Xoptra. 



3. T] nLoumdi 


die Peitsche. 


Singular. 


Plural. 


Nom. r] /nacmd, 


(XL /macmysq 


Gen. Triq /LioLcmyoQ 


rwv iLUxortywv 


Dat. T^ /ULaoTtyi 


Touq {itamiAdy 


Akk. Ti]L' /LuxcrTLya 


tou; fjLXJumyaui 


Vok. cü nuxort4, 


w /uLOLortyEQ 


Nach /Lidori4> deklinire: 




T] «Tcp'u4 cler Flügel 


71 crdXitiy^ die Trompete 


tJ ou4, rrn; atyoc; die Ziege 


ri cAjyty4 <^ie Syringe 


4. ij koL/üL'jcou; 


' die Fackel. 


Singular. 


Plural. 


Nom. T] XiOc/ULTiac; 


CKL Xia/ULTtaSBc; 


Gen. TT]^ A/a^7ta(5"oG 


r&V koL/LLIta^ÜDV 


Dat. T^ Xa/ULitaSt 


Tau; X;a^itao'4(i') 


Akk. Ti]i' kaniitouSa 


TOLQ kaiLnc(x6(XG 


Vok. c5 hafüLitou; 


(i ka/iLncxSBq 


Nach ka/uLitou; deklinire: 




T] fßdo^otc die Woche 


T] /uLOitvou; die Mänade 


ij 'EA.A,«^ Griechenland 


6, T] ^njydu; der, die Flu 
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Singular. 

Tf\q ar\6ovoQ 
Tji ar\6ovL 
rrjv (xr\oova 
w oir\ouyv 
Nach ocrjcfcüx' deklinire: 

rj x^^^^ ^iß Schwalbe 

o, r] fiitoz/tcüi; (Adj.) der, die Glück- 



5. rj arjrfcüa' die Nachtigall. 



Plural. 



Nom. 

Gen. 

Dat. 

Ak'k. 
Vok. 



OLL CtrfiOVEC, 

Twv oir\6ovwv 
roLu; ar[6oat{y) 
Tau; oi;x\6(yvau; 

7] xiwv der Schnee 
o, rj aw(p^wv (Adj.) der, die Keusche 
liehe 

Anmerkung. Die Feminina auf wv verwandeln das w in den ob- 
liquen Kasus in o , gleichviel ob der Accent im Nominativ auf der letzten 
oder vorletzten Silbe steht, z. B. t] suxwv, rriq Btxox^oq, rj AcxkeöoUhujüv, 
rriQ AoocsScu/uim^'oq. (Über die Maskulina auf wv vergl. S. 3 1 , Anmerkung.) 



Singular, 
rj itoLorriq 
rriQ itotoTr]Toq 
T]] Äotorrjrt 

Tr]a' ato£OTT]Ta 

y / 

CD ICOLOTTIC; 

Nach ÄotoTTji; deklinire: 
rj d^oTYiQ die Unschuld 
rj ocv^tDÄorr]^ die Menschheit 



Nom. 

Gen. 

Dat. 

Akk. 

Vok. 



6. rj itotorrjtr die Qualität. 

Plural. 

(XI '3tOLOTr\TSq 

TWV ÄotoTrjTCüi; 
Tau; Ä040Tr|oi(i;) 

TO^ ÄO^OTfJTOCC; 

cü ÄOAOTrjTe^ 



T] vEOTY\(; die Jugend 

t) cupotorr)^ die Schönheit 



Die Umgangssprache verändert die Feminina der dritten Deklina- 
tion in folgender Weise: sie verwendet den Akk. Sing, der Schrift- 
sprache als Nominativ, also statt iq itaT^u; — i^ «arpiü^a, statt rj A/a/a- 
Ttou; — T] Xj(x/LiicoL6a, statt rj opx't^ — tj o^vt^a, statt i^ ou^ — i^ 
ouya u. s. w. und deklinirt sie dann nach der ersten Deklination. 



Nom. 

Gen. 

Dat. 

Akk. 

Vok. 



Singular. 

TriQ ÄarytcJocc 
w itoT^iöa 



Paradigma. 

Tocu; itcxT^tSouq 



Plural. 



40 

Deklinire ferner: 
1] ißöo/LiaSa statt tj sß6o/Ui(XQ die 

Woche 
1^ cpX/o^a statt r] 9^0^ die Flamme 
■Y] OTw^iSa statt rj oTa9tl; die 

Rosine 



T] itKoota statt rj äA/oc4 die Platte 
7] q)A/£|3a statt rj cpXJil} die Ader 
r] Äotorrjra (auch rj atoiora) statt 
rj TtoiorriQ die Qualität 



Anmerkung: Die Feminina auf cüx' verändert die Umgangs- 
sprache mit Vorliebe in Neutra auf l und deklinirt sie nach der zweiten 
Deklination, z. B. ro x^^^^^vt statt rj x^^^^^- ^i^ Schwalbe, Gen. 
roij x^^^^^^oytoTj u. s. w. (wie TtoLLÖt) ; ro ar](foa;t statt rj arjrfcüx' die Nach- 
tigall; To x^o'i^^ statt T] %L{jiyv der Schnee u. a. m. 



C. Neutra. 

TO oxü/ua der Körper. 





Singular. 


Nom. 


TO aw^Kx 


Gen. 


roxj cfw/UL(XTog 


Dat. 


TCÜ OW/LUXTL 


Akk. 


Tc aw/ma 


Vok. 


w crw^a 



Plural. 



ra ow/ULora 
TcDi' ow/marwv 
TOLQ ownLa(rt(v) 
ra otüAiara 
et; ow/LLara 

Die meisten Neutra haben die Endung a, einige o^, 09 und t; 
z. B. TO yfjyoci;, TOTJ yr\^aTog das Alter; to xysocc, to-O x^saroq das 
Fleisch, to cp^cocy, totj cpj)£aTo^ der Brunnen; to «oc^, to'lj capo^ der 
Frühling; to i'öCTay, Tonu vöCTapo^ Nektar, to yaXa^ rcrZ' yaXootroi; 
die Milch (zw. Gen.: tou ydXaroq)'^ ro hleXl^ to€ /neXiCToq der Honig. 

Nach oxü^a deklinire: 
TO Ev6\)/ULa das Kleid to ^yay^a das Ding 

TO ovo/ii(x der Name to oto/lloc der Mund 

Die Umgangssprache gebraucht die meisten dieser Wörter, nur 
bildet sie den Gen. Sing, zuweilen nach der zweiten Dekl. auf -octou 
statt auf -aTo^, z. B. ow/naTox) ^ iti^cx/y/maToi) (doch auch o^ü^aTo^, it^a/y- 
/ULOTog u. s. w.). 



Wörter. 

owat'toc selten rj oyaitr] die Liebe 

sxELi'oq, o oTtoLoq derjenige, welcher skcx/ul^ a'a yslvwac hat 
if/j^r[(XLiJuOT(.oir\crE er hat ausgenützt dass — werden 



bewirkt. 
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To wov das Ei 

TEcrora^cxq (Akk.) vier 

rj vsaviq das junge Mädchen 

oxjTs — onure weder — noch 

SuaTu^ux; leider 

TO ^tvsxf/Lia der Geist 

E^ad^ou (Imp.) arbeite 



soiv wenn 



^sXeu; va ix7i<? ^^ willst haben 
äA/tJjxt]^ (Neutr. ÄAi^pe^) voll 



T] oTcpTio-o? die Entbehrung 
r] /UbSTavoLa. die Reue 
xai;£t er verliert 
EyELV£{v) er ist geworden 
riyaicmrE er liebte 

ItLTtTEL fällt 

o^cdba' fast 

o 'lai/oTjayto^ der Januar 

6 ^ejSpoojotptoc; der Februar 



Übungen. 

Schriftsprache. 

^H 'YLUöv elq ttjv ^XKdSa eive aitavcov itqay^a. To 
yijqag eive Ttouvrore itoKx) SucrdqecrTov ecq ixetvoVy 6 oitoloq 
Sev ij^^qrjo'Liao'TrotTjcre rriv veorrird rou. ^H aryditri rijg Ttarql- 
6og ETca^e TtoXXcyvq yeqomag vd ysivwatv rjqweq, Ta u)d 
TTjq oqvt^og ravrrig eive ^eydXa. 'O ^riv £%€i r euct aqag 
Ißdo^adäag. 'H vedvig a^vrr^ elve üoqatay dXXd ävo'Tijy(^u)g äkv 
£%£t o\>rE y^dqiv (yvre 7tvEX)^a. 

Umgangssprache. 

To %t6vL '^ rriv ^FXXdSa eive cntdvio itqa/y^a (auch 
Ttqdfjifxa). Ta yrjqareTa (auch yeqdfJLara) elve itdvra Ttoko) 
ducrdqecrTa ae Y.eTvo itcnj 6ev ey.a^iie y^qr^cn^ri rrj vijoTri rou 
(auch TTj veorrird rou). ^H dydTtrj TTjg TtarqiSag ev,afjie 
Ttohjkoug yeqovToug vd yelvo-\yv{e) riquöeg. Ta aij'ya axxrifig 
Tijg oqvt^ag eive ^eydXa. 'O ^ijvag ey^ec Tecrcxeqeg eßäo- 
fjidöeg, PifUTo TO y.oqlrcn eive uyqaTo;, dXXd öucTTuyjhg 6kv 
eyjEL oure %dqi oxrre itveij^a. 

Aufgaben. 

Arbeite in der Jugend, wenn Du nicht ein Alter voll von 
Entbehrungen und Reue haben willst. Der Mensch verliert 
nicht die Hoffnung. Er ist ein Held geworden, weil er sein 
Vaterland liebte. In Berlin fällt fast immer Schnee im Januar 
und Februar. Dieses Mädchen hat viel Anmuth. 
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Gesp 

llqeTtEi va cpd{y)u) xqeag Sta 
va (auch yta va) j^o^rdorw. 
— Kai eyu) (xeycJ;) t6 l6lo, — 
^TTj veoTT^rd /liou 6kv er quo- 
ya TtoKiL Ttqeag. ^EitEqvox)- 
crav (TJjj^vd sßSoudSeg %(Joqiq 
vd cpd{y)u), — E/^xat ßeßatoq 
Ttüog dyaTtoiJcraTe itoKo) rd 
y\rjjy.d. — Na/^ ^^X^ /^^" 
yd'hrj y^aqd ^ orav ely^a /ueKil 
yid V akiEiii^^/) ro x|;&ü^x/. — 
^rr^v ^EXkidSay oitwq dxoDcra^ 
iy^ere itoXi) ^lekc. — Klve cChq- 
^Eta^ dXXd 6kv Ey(£i Ttavrox) 
T7]V iSta TnoLOTTp-ay ro 7caXk,C' 
reqo elve ro ^ueKl toij ^T^t^t- 
Tox)' ijTove Tcai ^g ttjv dq^ai- 
orrjra axoa;crro. — 'ETtt^^i^^S 
Ttokru vd Y.dfi(jo a^vro ro ra- 
c^ELOi^ Tcat ey^u) eMnoa ort rijv 
eqyo/mhni dvoi^c ^d ro y,d^u). 



räche. 

Ich muss Fleisch essen, um 
satt zu werden. — Ich auch (das- 
selbe). In meiner Jugend habe 
ich nicht viel Fleisch gegessen. 
Es vergingen oft Wochen, ohne 
dass ich es ass. — Ich bin sicher, 
dass ihr die Süssigkeiten sehr 
liebt. — Ja, ich war sehr er- 
freut (hatte grosse Freude), 
wenn ich Honig hatte, um ihn 
auf das Brot zu streichen. — 
In Griechenland habt ihr, wie 
ich hörte, viel Honig. — Es 
ist wahr, aber er hat nicht über- 
all dieselbe Qualität, der beste 
ist der Honig vom Hymettos; 
er war auch im Alterthum be- 
rühmt. — Ich möchte gern diese 
Reise machen und ich habe 
Hoffnung, sie den kommenden 
Frühling zu machen. 



§ 19. Kontrakta der dritten Deklination. 

Auch in der dritten Deklination kontrahiren mehrere Arten von Sub- 
stantiven und Adjektiven in einigen Kasus den Endvokal des Stammes 
mit der Endung. Diese Kontrakta gehören meist der Schriftsprache 
an. Die Umgangssprache gebraucht nur einige, und deklinirt sie dann 
nach der ersten oder zweiten Deklination. 

A. Maskulina und Neutra. 

I. o Ix^Q der Fisch. 





Singular. 


Plural. 


Nom. 


Ix^Q 


OL (/x^«<?) f%'^^<^ 


Gen. 


TOXJ L%^X}OQ 


TU)V LX^^^V 


Dat. 


T(JO LX^L 


Tou; lx^^o'l(^^i') 


Akk. 


Tov tx^yvv 


ToiüQ (tx^v;ac) Lx^^c; 


Vok. 




w [vx^^^) ^XP^Q 
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Nach l%^(; werden auch einige Feminina deklinirt, z. B. Ji 
o(p9x»t;, rriQ o9yTjot; die Augenbraue; t] loxxjq, rrje to%uoq die Kraft. 
Die einsilbigen Substantiva rücken im Gen. und Dat. den Accent 
auf die letzte Silbe, z. B. o /n'vq (der Muskel), to'u /ulijoc;,. rw /litjl, 
Tov [jjui^i rj 6f^q (die Eiche), TT\q djpuo^, rrj 6(^1, Tr\v dyxjv. 

Nach Ix^'c, deklinire: 
6 oTocj^u^, Toij oTa^^uo^ die Ähre 6 äittj^, totj 'xvrijoq die Fichte 

Ebenso die Feminina: 
T] to^Tj^, T^^ to^Tjoi; die Kraft rj ootpu^j, ttj^ ooxp^oq die Hüfte 

Diese Form gehört ausschliesslich der Schriftsprache an. Die 
Umgangssprache gebraucht meistens andere Wörter z. B. ro ij;«^)^, rox) 
ij^apiöv anstatt o ix^^-'^i ^^ oTa9i5A/t anstatt o (3ot^^; r ß(xA<ai'«yr]a 
statt 1] (5pij^. Die wenigen, die sie von den obigen gebraucht, hat 
sie umgewandelt, z. B. rj 0991.'^ in t6 cpi^xjÖL, roij 9j)xj($iotj, o otocj^'u^ 
in t6 otcxxl, toxj ora^Loxj (Dekl. nach itonöt. S. Neutra der II. Dekli- 
nation Seite 24). 

2. o Ä^x'^J^' ^i^ Elle. 
Singular. Plural. 

Nom. o 'Jtr]%uq OL (Är]X££c) Ärj^s"? 

Gen. Toij Är|x«t/>^ TCüi' cFtr]x^^^' * 

Dat. To) (otrjxcfi^) 'itrixst tolq 71yi%so'l(^v) 

Akk. TOV itrix'uv Toxjc; (^iirixsaQ) vcrixsu; 

Vok. w 'JCYlx^J cü (Är]x«£c) Ärjx«^^ 

Nach itrifx^xji; deklinire: 
o «9£oj3tj^ der Gesandte o äeXsx^^ die Axt 

Anmerkung: Die Umgangssprache deklinirt o itrix^jq, to\j itrjx'^, 
TOV nrixxj. Ebönso: 6 iti^sopuq, ro^i; it^dopu, tov it^eopij. 

3. o yhvTvijq (Adj.) der Süsse. 





Singular. 


Plural. 


Nom. 


yXux/vjq 


Ol (y\,\)X>BEq) yXiXJXsu; 


Gen. 


To\) ykuTceoq 


TcDy yhvxBUJX^ 


Dat. 


TW (^yXuxJt) yhvKEi 


TOLq y^Tjx«ox(a') 


Akk. 


TOV yXiXJXuv 


Toxjq [yhvTUou;) yXi'uxnq 


Vok. 


w yhvx/u 


w (yh^Tcesq) yhvxsu; 



Das Femininum lautet ^/Xojxcta (U. S. yA^wccta) und wird nach 
der ersten Deklination (wie rj 0096«) deklinirt. 
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Das Neutrum yhuxx, wird folgendermaassen deklinirt. 

Singular. Plural. 

Nom. ro yhvxxj tol yhuXEa 

Gen. Toij yXuxsoQ twv ykuxBwv 

Dat. TW yhiyiUL roZc; yhuxtaL 

Akk. ro yhuxru ra yXuTtBot. 

Vok. w yhuTtv} (h yhifKECf. 

Nach yhxyx/iyc: deklinire: 

o TtKoLT'xjQ der Breite (otA/aTcia, itA/aru) 
o o^\}<; der Scharfe (o^^^a, o^tj) 
o |3apTj^ der Schwere (j3a9ci!a, ßaj)\;) 
Die Umgangssprache deklinirt diese Form folgendermaassen : 
o itKiOTxx;, ro\) tiKoltv} und toij 'xhxrimjy rorv 'jtKa.Tu. — Plur. : ol itKcx.' 
TtoL, TWV itKoiTtw^vEJ ToxjQ 'jiKaTLoxjc; (uach der zweiten Dekl.). — Das 
Fem. geht regelmässig nach der i. Dekl., nur mit verändertem Accent: 
rj itkaTua. — Das Neutrum im Sing, wie das Maskulinum , im Plural : 
ra itkaTtu, twv 'stKaTtwi^vs) , ra itkaTLoc. 

4. o Is^sijq der Priester. 
Singular. Plural. 

Nom. 6 LE^EXjq OL (^LS^EEQ^ LE^BIQ 

Gen. TOIJ lEj^EWq TWV LE{;fEWV 

Uat. TW (iE^Et) LE^EL TOtjQ LE^E\)CrL[^V ) 

Akk. TOV LE^Sa TOTJQ (fcCpCOMj) lE^ElQ 

Vok. w CE^EXf w (teyce^) ispEu; 

Nach tß^ifioj^ deklinire: 
6 ßoKriXEijq der König 6 lititETjq der Reiter 

o yovEX)^ der Erzeuger 6 7coij^E\jq der Barbier 

Die Umgangssprache gebraucht wenige dieser Substantiva. Die 
vorkommenden werden nach anderen Deklinationen vereinfacht, z. B. 
o ßaortXsou; nach der i . oder ßoccriXridq nach der 4. Deklination (s. unten), 
o y(yvr\oq nach der 2. Deklination. 

5. o oA/Ti^T]^ (A-dj.) der Wahre. 
Singular. Plural. 

Nom. o aA/r]^r](; ol [dXr]'^EEq) akri^ELq 

Gen. ToiJ (aA/r]^£Oc) dkr]^o-uq tcüx» (aA/T]^£Cüa') dXr\Pwv 

Dat. TW (ocA»r]^££t) ocA/Tj^st ToTq ocX;r]^fO'f.(i') 

Akk. Toy (aA/r]^£a) aA/fj^f] Toxjq (^dXrp-EoqJ oKripEu; 

Vok. w dXri'^Eq w (oA/rj^ffi^) oA/rj^eZ^ 
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Nach ocA/ri^rjc deklinire: 
o Exrr'uxriq der Glückliche 6 sij'yBVYic; der Adlige 

6 rfuoT'uxrlc der Unglückliche 6 '\\)E'v6ri(; der Falsche 

Das Fem. der Adj. auf rjc stimmt mit dem Mask. überein. — 
Das Neutr. wird folgendermaassen deklinirt: 





To akri^Bq 


das Wahre. 




Singular. 


Plural. 


Nom. 


TO ocA/rj^f'c 


Toc (aXr]^e(x) oA/rj^J] 


Gen. 


Toxj [akri'^eoc;) ocA/Tj^otjc 


Twv (a^r]^£W') dXri^wv 


Dat. 


TW (aXri^EL) aXr\'^EL 


Tou; aA/r]^fo*t(i') 


Akk. 


ro cxXy]^bc; 


ra (ocA/Tj^ca) ocA/rj^rj 


Vok. 


w cxXrp-eQ 


c5 (aXirp-soc) aXr(^f] 



Nach aA/r]^r]c werden deklinirt alle Adjektiva auf riq und die Eigen- 
namen auf -yevriq, -jcyarrjc, -A/a^itr]<;, ^etrfrjc, -Ägt^rjt;, -o^^i'rj^, 
-<pa'i/r]t;, -xotyi]<?> z. B. o A£.oyrt'r]C, o IIoA/UxyaTriQ, o Ai^^oo^ri'rjc, 
u. s. w. — Im Akk. endigen diese Eigennamen auch auf - rjx», statt 
auf -T], z. B. Tox' L^LoyEvr\v neben z^to^cVr]. Im Vok. ziehen sie den 
Accent auf die drittletzte Silbe zurück: w Ar]^oo^£i'£c. 

Die Eigennamen auf -Tckrit; (aus xXBY\q) werden nach folgendem 
Paradigma deklinirt: 

o nE^ij>cKr]q Perikles. 

Nom. 6 (jlE^otkEric:) ÜEi^ocXriq 

Gen. Tox) He^lxXeouc; 

Dat. TW (IU^lkKeel) TIe^lkKel 

Akk. Toa' n£p£xA/£a 

Vok. w (llEpi)(XEsq) He^ucKelq 

Die Umgangssprache deklinirt obige Formen auf ijtj, wie auch die 
Eigennamen auf Khr]q nach der ersten Deklination, z. B«6 E^lyEvriq, roxj 

EvyEvri, Tai* E\jyEi*Yi. — Ilcy^X/^c, IlE^itxhr], nfyixA/rj. 

6. TO TELxoq die Mauer. 
Singular. Plural. 

Nom. TO Tgi^oc T« (rsixECx) tevxjyi 

Gen. TOTj (rEiXEoq) TELxox)q Tixyv {rEty^EiJDX^ teu/^wv 

Dat. TW {teu^el) teIt/jel Tovq TEi^Ecniy) 

Akk. TO T^yjQq t« (t££%'o^) ^«'XH 

Vok. tu TgZ^o^ cü (Ts/^ea) Tstj^r] 



46 

Nach TsTixoq deklinire: 
To öaoxx; der Wald t6 /m^yF^oq die Grösse 

ro 8^'OQ die Nation to i|n!?xoc die Kälte 

Anmerkung: Einige Neutra endigen auf t oder u, werden aber 
genau nach tev^oq deklinirt, z. B. ro ciaru die Stadt, to luitEi^L der 
Pfeffer. — to ai'^oc die Blume und ro Spot; der Berg werden im 
Gen. Plur. nicht kontrahirt, also: av^ewr und opccüi', statt dv^wv 
und o^wv. 

Die Umgangssprache deklinirt die Neutra auf oq, soweit sie vor- 
kommen, gewöhnlich wie die Schriftsprache, z. B. to ödaoq (der Wald), 
Toy daoDTJc, Plur. Ta 6acrr\, tcü(i') 6a.crul)(%*). 



B. Feminina. 

7. rj wpo^^ die That. 
Singular. Plural. 

Nom. T] ic^ad^u; at {'rc^a^ssq) 'jc^oi^stx; 

Gen. Tr{q ^{^ad^swq rwv itpoc^eoüx» 

Dat. Tri (otpcx^ci) itpoe^CA Totq atpa4cot(v) 

Akk. Ti]i» Äpot^*'^' '^^*^ (*$>«4«oc^) fltpoc^«^ 

Vok. cü TCpoid^Lq w (Äpoc4«£c) Äpoe^et^ 

Nach 'st^a^u; deklinire: 
1^ 'jtLOTLq die Treue rj x/t'r]o*t^ die Bewegung 

rj ÄoA»6^' die Stadt rj {j^vq die Beleidigung 

rj dipoco-i^ die Handlung 

Ferner auch einige Maskulina: 
o fdxxvTiq der Seher o ic^ravu; der Rektor 

o 090; die Schlange 

Die Umgangssprache gebraucht viele dieser Substantiva, deklinirt sie 
aber nach Wegfall des q im Nominativ wie die Feminina der ersten 
Deklination auf r], z. B. rj itpo^^ die That, das also folgendermaassen 
deklinirt wird: 

Singular. Plural. 

Nom. i\ tt^ot^jL 1] (at) Äpo^e^ 

P^ [ Tx\q Tti^äSjuq rwv 'X^oi£fjj\y) 

LJoX, ) 

Akk. Tx\v Ti^a4fiy) roaq Tt^ad,sq 

Vok. w ÄpO^t Cü Äpo^ß^ 
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Ebenso : rj Äpocpaot statt i^ icyoqjaorc der Vorwand , rj ß^uoi statt 
rj ßi^jjcru; die Quelle, rj dui'a^t statt rj tfura^a; die Macht. 



Singular. 



8. 1^ rix^ das Echo. 



Plural. 



Nom. 

Gen. 

Dat. 

Akk. 

Vok. 



rrjc {rixooQ) nx^^JC 
rjiv {r]%ooc) r]x^ 

W flXOL 



Toc r]xo\}(; 
w rixot 



Anmerkung: Nach dieser Form gehen nur wenige Wörter 
der Schriftsprache. Eins endigt auf -oü^, stimmt jedoch in den übrigen 
Kasus mit ryx^ überein, nämlich ij ou6wq die Scham (U. S. ij rirrpoaryj). 

Nach i]x(j!> deklinire: 
1^ itEi^ die Überredung tJ SaitcpaJ Sappho 

Die Umgangssprache deklinirt vorkommenden Falles: luitfpw, 
^ocTtipwq, ^oiitipw, wie Ma^iyw, Moc^iywq Marie. 



Wörter. 



oxrroq dieser 
äX/cot' mehr 
6 7cr]itoq der Garten 
o ito^oq die Sehnsucht 
To 9CE{^6oq der Gewinn 
rj ^A,ri[;a; der Kummer 
ocaTa'jthrixTvxoc; erschreckend 
6pL/uL\fq schneidend, rauh 
i]i'ayxaoiB zwang 
i'a ot9r]crTj zu verlassen 
o4 ÄyoitorfEt,* (Plur.) die unterste An- 
höhe 
va ELo-Bh^Ji hineinzugehen 
oocouo/Lisv wir hören 
Tj EXJxa^LOTricru; das Vergnügen 
^iJ^ur]^ geistreich 
o 6LKY]yo^oq der Anwalt 
TO jcocYi/uLa das Gedicht 



aitcüA/fo^r]o'ax' sie sind verloren 
gegangen 

ELKix/{^tvr\Q aufrichtig 

(rri/LiE^ov heut 

o A/oyoij die Rede 

TO ÖEiy/uiu das Muster 

Eitou^a^YiToc; fühlbar 

itohxK;, Neut. Plur. icoX/Xa viel 

rj £Äioix£i[itq der Besuch 

/maq (enkl.) von uns, unsere 

Äpoi34^»r]o^ (U. S. «t$)o^ri»T]a8) er 
hat hervorgerufen 

7] AiJToxpaTctj)« die Kaiserin 

fiOTtoudbco« hat studirt 

rj A-uoTpox Österreich 

T] vEOEhhr]%*tJKr\ ykCocrcrcc die neu- 
griechische Sprache 
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Übungen. 
Schriftsprache. 
'O av^quJTtog cruroq Skv £%£t TrXeoi^ atSu). O x'^tto^ toxj 
T[£qiy.%£ouq eIve Tchfi^riq av^euriK 'O Tcoä^oq fieyahjov TCEqäwv 
icpeqe TtoKXdy.tg ßaqeTav ^Xtihtv. T6 6qt^ax. ilrvyoq roij 
y^Ei^aSüvoq Tivdyxacre rov iroifjiiva v dcpTicrij roxjq itqoTtoSouq 
Tox) oqovq xai vd etaeKS^ri elq rriv itoKiv, ^Atcoijo^ev itdv- 
TOTE jJiET dXrj^oxjq E'vy(^oiqicrT7i(T£wq rcn)q l\/6youq rox) exKpuoüq 
dv^qooTtojj, 'O äcKTiyoqoq oxjToq iy^Et ^aEyaknqv ttel^u). Tijq 
^aitcpoijq iroKXd itouiq^aTCL övcTTxjyjhq d'TtoüKEO'ä'r^crav, ^H 
EtXixqnniq cpcKta eIve ari^qov critavta, 'H AijroTcqdrEtqa 
TTjq AJjarqtaq icntoijäao'E rr^v vEOEXh/riviTCTiv yXwcrcrav, 

Umgangssprache. 
Axrroq 6 avä^QWTtoq äkv £%Et itEto (auch TtEcd) ivrqoTtri. 
To TtEqißoki (auch 6 xtJtto^) roij UEqcxkrij eIve yE^dro dito 
av^rj. ^H ETtiä^u^ua ycd ^UEydXa x^qcJt^ (zw. r.£qSr^rd) icpEqE, 
TtoXXalq cpoqalq ßaqEid IvvTtJi, To /LiEydXio XQiio TfYU yEifUßVCL 
dvdyy.acr£ ro /Bocrxo v acpT^or?^ ro xdru) ^lEqoq roij ßouvoij 
xal vd /^xtttJ (auch £/ußrj) ^q ti^v Ttokit, 'Axoa;/x£ (auch axoii- 
o^c) TtdvTa /UE dXnr^^Lvri Exjy^cLqccmrjG'i rd Xoyta roij dv- 
^qüOTtou fiE Ttv£\)/iJia (zw. TtvEfJLfJid), 'O 6Lv.riyoqoq oAyroq £%Ei 
fiEyakiO TtELcrrcTio, Triq ^aitcpwq TtoXkid itouri^ara xara rfi;- 
(TTiy^la i'x^aä'ri'KavE, ^H EtXLTcqtvriq cpiXia elve crri/UEqa (XTtdvta. 
^H A'vroxqaroqtcro'a rriq ^Aoucrrqtaq icnroijäao'E (zw. icntox)- 
äa^s) rij VEOEXhiiviTcri yXSücrcra. 

Aufgaben*. 
Die Kälte des Winters ist in diesem Jahre nicht scharf. 
Die Reden des Demosthenes sind Muster der Rhetorik. Auf 
dem Berge ist die Kälte fühlbarer. Der Garten des Nachbars 
hat viele Blumen. Der Besuch des Königs in unserer Stadt 
hat wahre Freude hervorgerufen. 

Gespräch. 
Kd/^LVEL (auch ycdvEL) y,qiJo Ist es in Griechenland kalt? 
'q TTiv 'EXKdSa; — ^0%^- T^oknj, Nicht sehr. — Fällt Schnee? — 
— ÜEofTEi yjioviy — rioX;^ cTTtd- Sehr selten, nur auf den hohen 
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ßouva ^aovo {jitd^yet itdvra. 

— Atto iroio Aieqoq T%q T^^X;X;a- 
6oq etcrre; — Akv el^iiat airo 
rijv iXeu^Eqa l£}jKdSa, el^aat 
dito TT^v Rqtjtt^. — ^'A ! t6 
VT^cXi TToü Tiavet cTuyyd hta- 
vacrrdcTEtq (zw. iyTravdcrracreq); 

— Na/. — T?^ veorr^rd fiou 
ofji(joq TYiv [e)Tr£qa(ra V '^dq 
Aä^rivaq (zw. 'ig rr^v A^r^i^a)^ 

ijcrreqa ''q ro Ylaqicn xai ^q ro 
BeqoXtvo. — Tore (zw. roreq) 
^a EtoaTE y.ai ^a E^aa^^ETE 
TtohSkid Ttqdy^aara (zw. Ttqd^a- 
fiara). — MaX/tcrra, E^aio^icL- 
cra Ttqo itdvrwv rriv rd^t V 
ro BEqoXtvo' 6 vo^ioq E'y^EL 
Ttavra Öuvcl^l^ xai c>Kol^ (lJli- 
r.qoi y.at ^Eyakioty 'Vitoraao'oV' 
Tai g a^vrov roLourorqoTtwq 
TcqooÖEuouvE rd TcqdrTj. 



Bergen liegt er immer. Aus 
weichem Theile Griechenlands 
sind Sie? — Ich bin nicht aus 
dem freien Griechenland, ich 
bin aus Kreta. — Ah ! von der 
Insel, welche oft Aufstände er- 
regt. — Ja, aber in meiner 
Jugend bin ich nach Athen ge- 
gangen, später nach Paris und 
Berlin. — Dann müssen Sie 
viele Dinge gesehen und gelernt 
haben. — Freilich, ich habe 
vor allem die Ordnung in Berlin 
bewundert; das Gesetz hat stets 
Macht, und Alle, Gross und 
Klein, ordnen sich ihm unter; 
auf diese Weise schreiten die 
Reiche vorwärts. 



§ 20. Unregelmässige Substantiva der dritten 

Deklination. 

1. o Ttarr]^ (der Vater), to\j itar^oc, tw itöcTj^)^, rov Tcarcya, u> itotre^. 

— OL itar^ygc, TCüi; Ttarfycui', rote 7taTya(rt(i'), touc; Ttarc^ac, cü itar^yccj. 

In der U. S. 6 «axf^ac, regelmässig nach den Maskulinis der 

ersten Deklination. 

Nach atarrjp werden deklinirt: rj /^in^np (die Mutter), r r]q /ul rm^oq 

(U. S. f] ^rjreyoc, nach den Femininis der ersten Dekl.), rj ^uydrrii^ 

(die Tochter) , rriq ^Tjyaryoc (ö. S. rj ^uyarsya) , r) yaorny (der Bauch), 

Trj^ yocoT^oq (in der U. S. r\ ^cotXia, rt]C xotkiao). 

2. o ax>r]p (der Mann), roxj ai'rfyoc, rw ai'd^t', roi» ax»dya, cü avs^. 

— OL avSpEQ, Twv ai'dycüx', roXq (xv6{^cxo'l[v) , To\^q ocx'd^iac;, Cü afr^ysc. 

In der U. S. 6 oti'(5yocc, zw. 6 oivT{j>a,q (wie 6 Ttars^aq nach den 
Maskulinis der i. Dekl.). 

Mitzotakis, Neugriecli. Grammatik. 4 
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3- o ^oviG (das Rind), to-u ßooc, m» ^ot, rov poui», cü j^oC». — 
OL ßoEQf TUJv ßowv, Totc |3ov(n'(i'), Tovt; jioac, Cü jioFC. 

Die U. S. gebraucht hierfür ein Neutrum der zweiten Dekl. : 
To jicüdt, Tou jicüfV/ou (nach ro ^(xl6/). 
Nach f3oL'c deklinire auch o rouc (der Verstand). 

4. o itout; (der Fuss), roij iio^oc, tw tzo^l, top iioöa, w äou. 
Plur. OL tio6bq, twv atorfcü-r, rote «tocrt', tovc ^0(^00;, cu tio^eq. 

In der U. S. ro no^L, tov ho^loxj oder ro 7co(^a^»t, tou tco- 
da^)toTj. 
Anmerkung: Die mit itovc: zusammengesetzten Adjektiva 6itioi.x 
(zweifüssig), Ti^Ljiouq (dreifüssig), t^x^^äouc (schnellfüssig), äo^tjäotjc (viel- 
füssig) haben im Akk. Sing, sowohl -irorfa wie -itojjv. Die U. S. ge- 
braucht selten diese Bildung. 

5. o o6o\x (der Zahn), tou w5^oi'toc, in der U. S. to 6oi*tl, toxj 
6ovTLoij. 

6. o IlfityatEi'c (der Pirü'us), tou nstyafcüc, tw ÜFiA^iauEL, tov Hei- 
i^^oLLOL, Cü YiELi^caEZ\ — DerPlural ol 11^/^«'^".' bedeutet: Die Einwohner 
des Pirä'us, in der Umgangssprache: o n8/yatcüTri<,' (nach (rryaTtcüTr]c). 

7. o ^Ä^rjc (Ares), tou ^ÄyFoc, tw ki^EL , rov "ki^yr\v , w Aysc (Accent!). 

8. o Xex)q, (Zeus), TOU \loq, rw Aa, rov l^lol, w Zru. 

9. 6 \'xo\Xo)v (Apollon), Toij \k.o}JKwvoc, und 6 XIoktel^wv (Po- 
seidon), Toij HocTEL^wvoQ haben im Vok. cü 'kitoWoiy und cü WoiTEuSov. 

10. o jCTjcüL' (der Hund), totj jctji'ol;, rw xui't, rov xui'a, cü xuoi». 
In der Umgangssprache gebraucht man 6 cncuA^ot,*, tou (txjjXou oder 
TO cnt\jKLy ro\} axuXitox). 

11. 6 oci'oc^, Toij at'axTOi;, der Herrscher (nur in der S. S. gebräuchlich). 

12. o ^oc^)TTJc, TOU ^LayTx-'yoc, der Zeuge, in der U. S. o ^oty- 
Tuyac, TOIJ ^ayTx.'ya (nach der i . Dekl.). 

13. Y] yuvr] (die Frau), Trjt; yuvaotoQ, rji yuvouKL, rr]V y\)vauca,y 
Cü yuvoLL. — at yuL'aJxHC, tcüi» ^Tjyaixcüi», raui yuvcud^c^v) y ruu; yu- 
vahcac;, cü yuvaLX^EQ. 

In der U. S. nach der ersten Dekl.: rj yxfvaococ, tTjc y^jvatxxxx;. 

14. 1] yya-uc (die alte Frau), Trjc yyaoc^, t^ y^^oLL, rr^v y{^aijv, 
Cü yyau. — at -yyapc, tcüI' yycxcüi', Texte yyaT-'o'<.(i'), rcxq yyaijt,'. 

Diese Form ist jedoch selten, gewöhnlich sagt man rj yyatot 
und in der U. S. rj ^yTi^^* beides nach der ersten Dekl. 

15. r\ vavq (das Schiff), rrn; itjoc, Trj a^rj/, tt])^ i'a-ui', oü i'otij. — 
aL vr]FC, TCüi' iTjCüi' und tcüi» vewv, rocLQ v(X'V(n[v), raQ vaxjq, cü rriffQ. 
Gebräuchlicher auch in der S. S. ist: to tiXiolov. 
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16. Y] ^y/4 (^3S Haar), rrjc TijH%oQ, rji r^ixi, rriv ^K^a, w P^^td,. — 

U. S. rj TijiL%(x, rr]Q n^ir/^oLQ (nach der i. Dekl.). 

17. r\ i'Tj<^ (die Nacht), Tr\q vxmroc;, tt^ vxyxTi, rrji' vvxra, 
i'u^. — OLL mjTtTEQ, r&v vjjKTwv, raiQ 'i'x.'4''(i'), tou; x'uxraq, cü 'I'uxtsc;. 

U. S. ri x'uxra, auch r] x'iJX'J"« (nach der i. Dekl.). 

18. T] xWc; (der Schlüssel), rrjc ^A/£t(5^o4; u. s. w. 
U. S. To xA/£tdt, roTj xKel6lo\^k 

19. rj x^'V (^^^ Hand), rric; XEii^wq u. s. w. — Dat. Plur. rau; 

%Ei^Cft{^v), 

U. S. TO x^S**^? '^^^ X^?19^* 

20. rj OC^CÜÄlj^j TTJC: oKwTtETCOQ. 

U. S. 1] ocA/EÄoG, TTiq aXETtoZq nach der 4. Dekl. (s. Seite 55). 
Endlich ist noch zu merken, dass folgende sechs einsilbige Sub- 
stantiva der Schriftsprache gegen die Hauptregel (s. Seite 34 Be- 
merkung 2) den Accent im Gen. Plur. auf der vorletzten Silbe haben: 

1. o 'itoujc;, Toij Ttoa6oc, (der Knabe), Gen. Plur. twv Ttouötuv. — 
U. S. TO 'scatSt, TOTJ 'sta.LSioij. 

2. 6 TyoSi?, TOL? T^cüoG (der Troer), Gen. Plur. twv T^cücüi». 

3. TO cpwc;, Toxj cpwToQ (das Licht), Gen. Plur. twv cpwTwv. 

4. Ji 6(i,(;, Trjc ^aöoq (die Fackel), Gen. Plur. twv öaöwv. 

5. TO ouc, TOU ü5toc (das Ohr), Gen. Plur. twv wtwv. 

U. S. TO aXJTl, TOTJ aUTLOX). 

6. otac, ^aL'Toc (jeder) hat ausnahmsweise auch im Dat. Plur. den 
Accent auf der vorletzten Silbe: otaiTCDi» und 7tam.(i'). 

• • 

Wörter zu den Übungen. 

EÖwxav haben gegeben to o{^)yoivov das Werkzeug 

TO i^ciioi' das Thier or^yKoc hart 

X^r](n/uLWTocTOQ der nützlichste 8^)^üLir(x^Ev wir sind angekommen 

L<r%v6c: dünn 6ote /liol oder 6wiracTE /hol geben 

r^yoyao-s hat gekauft Sie mir 

(hco/iiY] noch 8%a(r(x ich habe verloren 

wi^aioTEi^oq schöner xjitcxxojjw ich gehorche 

f] xaToocoQ die Bewohnerin Zte als (Konjunkt.) 

Übungen. 
Schriftsprache. 

rrjV irvyariqa ^aov ev uoqatov ßtßiKtov. 'O (oovq elvE ^uöov 

A * 

4 
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yßJlo'ifLwrarov. Ol iroSeq tox) iratöog toxjtov elve itohru 
LcryifOL ^O iE,d6£Xcp6g ^nov i^yoqacre &a ooqaTov v/vva^ aXX 
6 y.vu)v ^uou elve axo^ir^ uoqaLOTeqoc;. 'H y-xnni axnii eh^e 
TidroLxoq rov lleLqacwg, XI dm^q öh^ TtqeTtet vd eci^e oqyar^ov 
Ecg y(^ETqag ^acdq y\nfaLy.6q. Ol oSovTEq /iio^ 6hf eui^e ducrru- 
y^ihq (TTEqEoL 'Hro vv^, ote icp^dcra^uEV ei(; ri^v otxtav. 

Umgangssprache. 

^O TtarEqaq ^lox) xaJ 7^ ^i^TEqa fiou E6üov.avE crr^uEqa \ 
rii ^uyarEqa fiox) EJ^a wqaio ptlohiLO. lo föujOL elve et^ou 
i^üüo Ttohx) y^qjjcn^o. Ta iroSia (auch itoöaqLo) aiJToij toxj 
iraiÖLox) ECi^E TToko) ^Eqayytavd. 'O ^dÖEqcfoq fiou dyoqaae 
Ei^a ujqaTo avjijKo^ dXX 6 crTiijKog ^uou eci^e dv.ofLii itEio 
üüqaTog. ^H yvi^acxa auri^ xarotxa ^q roi^ llEtqatd. ^O avSqaq 
6ev TtqETtEL vd ELVE oqyai^o ^q rd %Eqia ^itdq yijvaiy.aq. Ta 
öovria ^uou 6ev eci^e xara äx^arvy^ia crrEqEd. ^^YItove i^uxrot^ 
crdv (auch orax') icfirdcra^iiE (zw. Ecprdcra^iE) ^q ro aitiTL 

Aufgaben. 

Mein Vater hat gestern einen Ochsen gekauft. Geben Sie 
mir Ihre Hand. Ich habe den Schlüssel der Thür verloren. 
Meine Zähne sind leider sehr schlecht. Meine Mutter hat noch 
schwarzes Haar. Der Mann muss die Frau lieben, und die 
Frau muss dem Manne gehorchen. 

Gespräch. 

Iloxi eIve 6 TtaTEqaq croi;; Wo ist Dein Vater? Ich habe 

Ey^jj) Y.aLqov vd rov 16uö (rov ihn lange nicht gesehen. — Er 

6w). — ^IvE dqqüücrroq. — T/ ist krank. — Was fehlt ihm? — 

£%el; — ^ Ej^^t qEv^aancr^ao Er hat Rheumatismus in seiner 

[qE^i^arca^do) 'q ro Se^lo rov rechten Hand. — Das thut mir 

XEqt. — Axrjtoij^aat ttoX/u. — sehr leid. — Auch meine Mutter 

Kai ii ^TiTEqa ^aox) Sev eIve Y.a- ist nicht wohl, sie verspürt 

\id^ alcrSrdvEraiTtdvra ^{Lid2,d- immer Schwindel und Sausen 

X/7^ '^ ro v.EcfcCkiL y.ai /iud ßori in den Ohren und ist sehr 

''q rd ajjrtd xai elve TtoXnu schwach. — Das Alter, mein 
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aSiJvarrj. — Veqa^ara, cptXe 
^oi;! — Aucrr-w/Süg rj ^rireqa 

eqä'üo va rriv äu) a'vqto' ri^v 
dyaTtüi Ttokfu ttj ^iireqa crov. 



Freund! — Leider ist meine 
Mutter sehr alt. — Ich werde 
sie morgen besuchen; ich habe 
Deine Mutter sehr gern. 



§ 21. Vierte Deklination. 

Die vierte Deklination , welche nur der Umgangssprache angehört, 
enthält meistens Wörter fremden Ursprungs; die Maskulina endigen 
auf ac, fjc, fc, die Feminina auf oxj und die Neutra auf l/llov. 

Sie werden nach folgenden Paradigmen deklinirt: 

A. Maskulina. 

I. 6 '\\>w^a(; der Bäcker. 

Plural. 



Nom. 

Gen. 

Dat. 

Akk. 
Vok. 



Singular. 



Toxj ijicü^a 
TOI» ij^cü^a 

Nach ilicü^a^ deklinire: 
6 /ulijXwvou; der Müller 



OL 'i\)w/ii(x6£i; 



o icoLTtctjc der Priester 



o Äocpoi; der Para (eine türkische 

Kupfermünze) 
6 itacrou; der Pascha 
Auch 6 j3arnX,rjac der König s. S. 44, Bsp. 4. 

Die Endung oijt,* für äq findet sich nur in der Form o itaicoijq 
(der Grossvater), toxj icaito-u; ot ita'KoxJÖEQ , tcüi» itaito-uSw. 

Anmerkung: Einige Maskulina auf a<; weichen ab, indem sie 
den Accent auf der vorletzten Silbe haben , z. B. 6 xatrxou; der Gaffer, 
o yoT/jjJC der Lacher, 6 TtcntcLT^^i-yoLc, der Oberflächliche. Sie bilden den 
Plural auch auf vfiEq (nach folgender, 2. Form), z. B. ol yjaf/^x\^?.q. 

2. 6 itaTtoTJTo-rjc der Schuhmacher. 
Singular. Plural. 

OL TtaitouTcrrjcfec 

TCüi' ÄaatOTJT(/ridcü 
Toi'c ^aÄox^Ttrrj^FC 



Nom. 

Gen. 

Dat. 

Akk. 
Vok. 



o ataitouTO*r]c; 
TOTJ otaitouTcrrj 



TOI' TiOLTiOXiTCrr 

cü Tta^ouTcrf] 



(jü ctaitouTtrr](5£(; 
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Nach ita'jtoxjTcrriQ deklinire: 
o jcacpgr^rjc der Cafetier o xcxTC,r]Ci der Pilger 

o Tfi'ßXET^rjt; der Klempner o ^otjütf^tjc der Kunde 

Auch von dieser Form haben einige den Accent auf der vor- 
letzten Silbe: 

o ßf^iJifiriQ der Vezier 6 xu/uloXtiq der Lastträger 

6 i'orxoxLjyrjt; der Hausbesitzer o TF^iitahriQ der Faule 

(auch der Wohlhabende) 

Anmerkung: Nach dieser Form auf r]c deklinirt das Volk auch 
die alten und neuen Eigennamen, sowie die heutigen Familiennamen 
auf r]c, gleichviel, ob sie den Accent auf der letzten oder vorletzten 
Silbe haben, z. B. nEy/xA.rj<,' im Plural ol üfycxX^rfEc: (»die mit dem 
Namen P.«); \EW{;iyYn; (Georg), gl iWyyrjrfEC; ©orfw^irjc (Theodor), oi 
0o(5cüyrjf5fL,'; o KwoTOiVTrn; (Konstantin), ol KuxrruvTri^ECi; o MLX(xX,r]Q 
(Michael), ol M/xütA/rjrf^Ec, u. a. m. Von Familiennamen auf rjc bedeutet 
der Plural: »die aus der Familie stammenden«, z. B. o ^Fkiytawric:, 
OL SE}jLyt(xvvri6Ei; (»die aus der Familie D.«); Ebenso o M(x\){^o/uitxo(Xr\c:, 
OL Mau^o^ux,"^ n^^^'^ *) ' ^ Tyixou^rjc,', ol X^fxouicrjdfc, 6 AeAityccüyyrjc, 
OL j\F}^yEüt){^yr]6Eq. 

3. o Tcacpti; der Kaffee. 
Singular. Plural. 

Nom. o xacpfc ol xol^)e6ec; 

Gen. ) ^ / ^ /^ 

) TOI' xoccpE Twv xaQpsnw 

Akk. TOP XaCpE TOL'C x<xcpt6Ec; 

Vok. Gü xaq)fc GU xaqi^f^EC 

Nach xacp«,' deklinire: 
o xacpfi'£c' das Cafe o tevexeq das Blech 

6 xouTffi'Tft; der Dummkopf 6 /Lu.vcxi^iF.i; das Minaret 

Anmerkung: Einige haben den Accent auf der vorletzten Silbe; 
dieselben gehen im Plural nach der zweiten Form (auf rioj. 

o xoi'Tfc,' (der Graf), tov tcovte u. s. w. — o^ xovtyiSeq, tw xov- 
Tr\6w{^v). o Ko^/LLavravTEq (der Befehlshaber), o otoi'cWs^ (der West- 
wind), o kEßonnsq (der Ostwind). 

*) Einige Wörter auf t^? haben im Plural ausser der Endung -r^ösq auch 
die Endung -«"0/, (nach der 2. Dekl.), z. B. o ro<xo;t'i'(j'i^? — ol votxoiti^iiouoi 
neben ot ro<xoi<i'()7^6f(;. Ebenso einige, besonders altberühmte Familiennamen, 
z. B. OL AfXiyiai'i'cuoi neben 0/ AfXiyiävi'r^öeq ; ot Mai^{ioti f'X,(^')^iOiToi neben 0/ 

Mai »(Jo,a( ;^a>/i^6f tj. 
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Nom. 

Gen. 

Dat. 

Akk. 

Vok. 



Singular. 
Tr]'v aXEitoL} 

W CxXETtOX! 



B. Feminina. 

rj ocX-ETtou der Fuchs. 

Plural. 

Tj ocKettoijSeq 

TW l ' (xKF/JtOX}6(Jü(^l ') ■ 

raiq (ttjc) cxXehoijöeq 
w aXETtoijSEc; 



Nach aXEitoxj deklinire: 

■ri xocnai'OTj die Siebmacherin 
rj /ULTtouvraXiox. die Dumme 



■T] /nykwvoxj die Müllerin 
rj i[)Cü^ou die Bäckerin 



Anmerkung: Wörter dieser Form sind nicht häufig; jedoch 
gehören hierher einige weibliche Vornamen auf w, die in der Umgangs- 
sprache vorkommen und eine Liebkosung bezeichnen, z. B. rj Mocytyiü 
(Mariechen), rj ^EX,Evtw (Helenchen). Kar/^xw (Katharinchen), Gen. 
Mai^tywq, 'EXEVtwq u. s. w. 

C. Neutra. 



To T{^E^L/ULo{v) das Laufen. 



Singular. 

TO T^sd^i/iiol^v) 

TOTJ T{;tE^i/iUXTOC; od. TpE^^- 

^aroTj 

TO T{^E£^L/Uio{y) 

cü Ty£4f^^o(a^) 

Nach T^E^t^LOT deklinire: 
TO ^(^aa|j/^o(i') die Handschrift 
TO 7C(x'\\)L/uLo(v) das Brennen 



Nom. 

Gen. 

Dat. 

Akk. 
Vok. 



Plural. 
T(x T^fi^^^aaTa 

TCÜ Ty£(^/^LaTCl)(l') 

Ta T{;tEd^L^(XTOL 
W Ti^E^i/ilXXTOi 

TO itvid,L/ao(^v) das Erdrosseln 
TO cp£5)m,^io(r) das Benehmen 



Wörter.*) 

Tti^iEiiEt va akE^'Ti er muss mahlen to xaya[3t das Schiff 

ocaXihiTEi^a besser 

TO dXExJijH. das Mehl 

ETtEi^ioco-E dito- ist gekommen durch - 

ßaoTo\jv{E) (sie) halten (dauern) 

7] ^aroi'aTo-a die Windstille 



E/uLEVE blieb 

ocxiVrjToc unbeweglich 

/ixLo'Yi ^£ya einen halben Tag 

^ac f^rjyg brachte uns 

o^cü dno- ausserhalb - 



*) Da die 4. Deklination ausschliesslich der Umgangssprache angehört, 
können auch die Wörter und Übungen nur in dieser gegeben werden. 
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icp-uorri^s es blies o /Luxi^aßriQ der Gemüsehändler 

EipTcx, sieben Äcyxjcrt voriges Jahr 

ÄA/rjyoüL'oiTat lassen sich bezahlen rj Tou^xta die Türkei 

o Mcü^eocc Morea slq tol Ecprax^riorcc auf den ionischen 

dtoy^oi'Cü verbessern Inseln 

Toc 5^o^»Tay/^a das Gemüse xjTtaf/x^ouvl^s) es giebt 

va ^'no\j 9«Vt] (sie) soll mir bringen o Beveti^kxvoq der Venetianer 

To xocrxii'o das Sieb r] ^loci^tox) der Affe 

Übungen (in der Umgangssprache). 

To{3 ^ajjkiuwa itwq Ttqhret va aXeä'ri TiakXtreqa ro aXeijqi. 
'O ßacrtXTjag CTreqacre %ä^kg aito ro Sqojmo ^ag. Tot TtaitcrU' 

Tcrta axjToij roij Ttaitourcrri Sklv) ßacrroxwe itohx). ^^ttrove ^nto- 
vdrcra xai ro xaqdßt fjLaq i^ueve ax/i^r^ro /uicrri /ueqa o^w 
aTto TTjV ^'liöqaiv) , aX/)J [i^d) i^ijcrri^e itovevreq xai ^äg iitriye 
(TE Ecprd wqatg ''g rr^ ^-Tjqaiv). n£(^) roiJ Ku}(v)o'ravTri vd ölöji 
'KaXKlreqo Tcacpk V Tox)g ^oucrreqriSEg rov, Ol y^a^d^nqdEg 
^g rriv ""A^riva ithriquovovTat TcaXd. Ol Mauqo^aty(^d\nriSEg (auch 
Mauqo^Ly(^akatot) iiravE itdina ^lEydXnri olY.oyivEia (zw. cpa/ul- 
Xta \ ro Muoq^a, HqETtEty TratSt ^ov^ vd Stoq^üocrrig ro yqdi^t^o 
aou, Ti cpEoo't^io eIve aino^ Kar/yxo;; 6e{v) ßXEitEcg rri Ma- 
qtyoüy TtSüg eIve itdvra cpqovt^Ti; Ta '^oqraqty.d a'vro'v rox) 
^lavdßrj eIve ycaXd. Ol rcarcdÖEg \ rrpj "EKXdSa elve oKol 
TtavSqEfi^iEvoL YlEq\)aiy itox) Ji^ouva \ rrjv TouQX^a, e16cl 
TtoXKalg ^LvaqESEg, 

Aufgaben. 

Die Rede des Königs hat grosse Hoffnungen erregt. Sage 
der Siebmacherin, sie soll mir zwei Siebe bringen. Auf den 
ionischen Inseln giebt es noch Grafen aus der Zeit der Vene- 
tianer. Die Schuhmacher in Athen lassen sich gut bezahlen. 
Das Blech dieses Klempners ist sehr gut. Die Affen sind böse. 

Gespräche. 
115^ ovo^adt^Ecxat; — ©oSu)- Wie heisst Du? — Theodor. 
qjjg. Kai crv) &oSu)qr^g; cpatvE- — Auch Du Theodor? Es 
rat Ttüüg V aijro ro "x^wqco oXol scheint, als ob in diesem Dorfe 
ovo^adi^oifrai &o6üüqi^6£g. — alle Theodor heissen. 
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TcaTL äkv riqä'eg V '^o Ttavr^- 
yijqi TTjq ^aXa^ilvag; — Acö- 
TL 6hf slya TtaqdSeg, — Acüovta 
evqlcry.EO'at '^ avaTtaqaStd; 
cpatvETat TtSüq ^oSejjetg ttoX/- 
Xox)g TTaqdöeg (auch itoX^d 
y^q^aara) ^g To\)g xacpfi^edf^. 
— ^^Ey^etg ätxato yl axjro ' dito- 
cpacrtcra vd jultjV itdu) (itdyu)) V 
Tov xacpsve roij 2wt77Q77. — 
E^^et TtorJKoxjg ^aoucTTEqriSeq 
ax)Toq 6 y,acp£V£g; — Na/^ /xot 
OL TteqLcrcroreqoL elve ihw^^dSeg, 
li^^aqaäeg, TtaitXw^aaTdäeg^ ^u- 
Xurvdöegy qdcpraLg (auch qaxp' 
rdäeg)^ T£V£'>i£T(^riä£g xai oKlyoL 
TtaitoxrrcrTfiEg. — MoO cpaLV£- 

rClL^ TtSüg £LV£ oXoL TE^lTCEknr^- 
ä£g, — ^X^f^ SlxCLLOy Sk(v) Cp£X)' 

y£L xaz^fi^oc^ otTTo roi' y.(Uf£%J£ 
XJjoqlg vd cpou^idqri ^^ £^%l- 
(xro Tq£Lg vaqyr^£S£g. 



Weshalb bist Du nicht zum 
Feste von Salamis gekommen? 

— Weil ich kein Geld hatte. 

— Befindest Du Dich ewig in 
Geldverlegenheit? Es scheint, 
dass Du viel Geld in den Cafe- 
häusern ausgiebst. — Du hast 
Recht; ich habe mich ent- 
schlossen, nicht in das Cafe 
Sotiris zu gehen. — Hat dieses 
Cafe viele Kunden? — Ja, aber 
die meisten sind Bäcker, Fischer, 
Deckenmacher, Müller, Schnei- 
der, Klempner und einige Schuh- 
macher. — Es scheint mir, dass 
es alle Faullenzer sind. — Du 
hast Recht, es geht keiner aus 
dem Cafe weg, ohne wenigstens 
drei Wasserpfeifen geraucht zu 
haben. 



§ 22. Vom Adjektivum insbesondere. 

Wie in der altgriechischen, so giebt es auch in der neugriechischen 
Sprache 

1 . Adjektiva dreier Endungen , d. h. jedes der drei Geschlechter hat 
seine besondere Endung z. B. >caA,oc(Mask.), xaXri (Fem.), TtaXov (Neutrum). 

2. Adjektiva zweier Endungen, deren Femininum mit dem Mas- 
kulinum übereinstimmt, z. B. o und rj iitL/uLEkriq (der und die fleissige), 
To ETtL/uLEksq (das flcissigc) , 6 und rj JiJoTco^oq (der und die schwierige), 
To 6ijcrx,oXKyv (das schwierige). 

3. Adjektiva einer Endung, deren Maskulinum und Femininum 
übereinstimmen, deren Neutrum aber fehlt, z. B. 6 und rj ßkd4, (der 
und die dumme). 

Die meisten Adjektiva sind dreier Endungen, die einer Endung 
sind sehr sehen. 
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I. Adjektiva dreier Endungen. 
Dieselben kommen in folgenden Formen vor: 

Neutr. 
xoLxov böse 
F[,iyj)^F\'ov (Part.) 

kommend 
y^icxi^o/nFvov (Part.) ei- 
ner der geschrieben 
wird 
fS/xcx/or gerecht 
^yx-uroui' golden 
rx(,)yT'^)()iJi' silbern 
ttXcxti^ breit 
kinrcxv (Part.) einer der 

gelöst hat 

yyui\}av (Part.) einer 

der geschrieben hat 

Als Adjektiv kommt mit dieser Endung nur vor: 

ototc, Ttünrcc, TtüLv jeder; im Plur. : itocvTEQ, TtüLifou., 

Ttavra alle. 



Endungen. 






Mask. 


Fem. 


oc rj 


Ol' 


Z. 


B. 


xaxoc 
F\\yj^^vF voc 

^(^»«qio^iFj'oc: 


xaxr] 

y\^HX^O^\.FVX\ 


oc « 


or 


Z. 


ß. 


d/xrjf/oc 


(Six(xi(x 


1*1 <v 

oi'C r\ 


o r 1 ' 


z. 


B. 


^yi'(rr)rc 


Xyixrr] 


orc OL 


oT'!' 


z. 


B. 


ay^n'^ouc 


1 <v 


i 'c fIol 


1 
i' 


z. 


B. 


Tt^aruc 


irA;«rpi« 


(XQ onruL 


ai» 


z. 


B. 


Gen. A/ 


u<ra 1 Toc 



F/C fo'o'a ffi' 



cüi' oTJo*a or 



CÜC 



Uta 



oc 



z. B. 


Xoti,nnii 


%a{^LFAr(rcx 


%a{;>iEv anmuthig 




Gen. 5^aj)i.£iToc 






OtTEy 0£/C 1 TlTFi^mFAnrcX 


otTfyoFi' geflügelt 




A/Tj^s/c 


XiU^Euroc 


A/u^D-f r (Part.) einer der 
gelöst worden ist 




^^)a(p^£/.C 


y{^acp^FL(rcx 


7^)acp^^i' (Part.) einer 
der geschrieben wor- 
den ist 


z. B. 


FXWV 


8XO ijira 


Fxov freiwillig 




Gen. «xoiToc 






axcüi' . axoxJü-a 


cxxoi' unfreiwillig 






1 
yya(pou(r« 


7yaq)o]' (Part.) schrei- 
bend 


z. B. 


ItP^OA^OüC 


Tt.FltoC^lJtoi 


TtETtot^oc (Part.) einer 




Gen. -^oToc 


der überzeugt wor- 




- 




den ist 




xrx^ii r]xcüc 


XFX/ii r\x\jLa 


xcx^iir|xoc (Part.) einer 




Gen. -xoToc 


der ermüdet worden 








ist 
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Bemerkungen. 

1. Die Adjektiva dreier Endungen auf oq haben im Fem. ä, 
wenn ein Vokal oder ein 9 vorhergeht, z. B. ^riS^oq — 4ns*^ (trocken), 
a{^X(XLOQ — an/^cfloL (aU). Alle übrigen Adjektiva auf oc haben im 
Fem. r|, z. B. xa^coc; — xocxr]; ^evoQ — 4^i'n (fremd). 

2. Das a als Endung in den Femininis der Adjektiva auf oq ist 
immer lang, z. B. cü^aZbi;, aiyatä (schön), otxi^s^t;? d%{;tEiä (nieder- 
trächtig). Daher hat das Femininum den Akut nach der Regel: Lang 
vor lang — Akut. Dagegen ist das a im Fem. Sing, der nicht auf 
OQ endigenden Adjektiva kurz, z. B. Ttax^jQ, ita/xEia (dick), acat,^ itoccroc 
(jeder, ganz), exwv, exovo-o, (freiwillig), at£3tot^cüc, ^Eitot^uTa (überzeugt). 
Daher Cirkumflex nach der Regel: Lang vor kurz — Cirkumflex. 

3. Die kontrahirten Adjektiva auf (eoq) oijq haben im Fem. ^, z. B. 
Xi^xyirovQ^ XS^aja-rj; nur wenn ein ^ vorhergeht a, z. B. Äoyq)i,'yoiJc, 
itoy9Tjyot (purpurn); a^y-u'yoijt,-, ocyyTjy« (silbern). (Über die Abwei- 
chungen der Umgangssprache siehe Seite 27, am Ende der Kontrakta 
der zweiten DekHnation.) 

2. Adjektiva zweier Endungen. 
Von diesen kommen folgende Formen vor: 



Mask. und Fem. Neutr. 



r\Q 



EQ 



z. B. 



Endungen 

OQ Ol' 
CÜl' Ol' 

LQ L 



Mask. und Fem. 
o und T| 6vjcrT\}xr\Q 
Gen. 6\icrTij%oZ'Q 

o und r\ '\jyLr\Q 

Gen. \jyiox.c, 
Mask. und Fem. 
z. B. o und r\ ÖLctxpof^oQ 
z. B. 6 und T] crw^t^Mjyv 

Gen. otücpyoi'o^ 
z. B. o und 1] ^v£^ati4; 

Gen. £^J£^at/.rfoc 
o und r\ c^iKoTtaTi^LQ 
Gen. i^tXoTtcxTi^iöoQ 
z. B. o und r] acya>C(,>ut; 

Gen. afJ^ax^uoi; 
z. B. o und rj Toc^T-itoTJc 

Gen. Totx'L'ito(yoq 
Z. B. o und r] ayy r]i' 

Gen. ayp^i'oc; 

Die beiden letzten Formen sind sehr selten. 



Neutr. 
To öuoTxyxEQ unglück- 
lich 
To xjyLEQ gesund 



xjq ij 



OUQ OUl' 



Y\V EV 



Neutr. 
TO 6taq)0{;fov verschieden 
TO ovi)cp^}ov keusch 

TO £\jeX/^l hoffnungsvoll 

TO cpiKoTtoLTijM Vaterlandslie- 
bend 
TO a6(xx{^\) thränenlos 

TO T06XTJÄOU1' schnellfüssig 

TO ayy^i' männlich 
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Bemerkungen. 

1. Die ersten zwei Formen auf tjc, «c und auf oq, ov kommen 
am häufigsten vor, die übrigen selten. Die auf oc und ov sind 
meistens zusammengesetzte Adjektiva, z. B. o und rj oiöotoc (der und 
die ungerechte), 6 ötacpoi^ioc: (der verschiedene) u. a. m. Von nicht 
zusammengesetzten Adjektiven auf oc sind nur folgende zweier En- 
dungen: o und r] pa^>|3ayoc, To |3a^j3a^oi' (barbarisch), o und r] ayyot- 
xot;, TO ay^oücoi» (grob, bäurisch), o und 17 rjonj/^oc, to rjonjj^ox» (ruhig), 
o und Tj j3ücL'auü'oc, to pai'auoDL' (gemein); o und tj /maxi/uLoq^ to /nov/^i- 
^Loi' (kriegerisch); 6 und rj XdXoq^ to \dXov (geschwätzig); o und rj 
cucpcA/fc^Loc , TO cüq)£^f^Loi' (nützlich); o und r] rj^gyotj, to rj^cyoi' (zahm): 
o und T] yi'cüy//Loc; , to yiw^^u^ov (bekannt); 6 und rj xBi^o'oqy to x^y* 
oDi' (wüst); o und rj ^^/jS^rj^oc;, to x/|Mr]A/av (falsch): 6 und i^ cbco- 
A;0\>^oc, TO obcoA/ox,»^oi' (folgend); o und rj xoti'wi'oc, to xoLvwvo%f 
(gemeinsam); 6 und rj jiorj^oc, to (iorj^oi» (helfend); 6 und rj j]{^E/Lioq^ 
TO fjyF^oi' (still); o und rj 9^uocyoc, to 9A/Tjapox' (geschwätzig); o und 
Y] qjyoi'i^oc, TO «pyoav^oL' (verständig). 

2. Die Umgangssprache kennt die Adjektiva zweier Endungen fast 
garnicht; sie verwandelt die auf oc, ov in die Adjektiva dreier Endungen, 
jedoch ohne Verschiebung des Accentes im Femininum, also: oi6txx)c;, 
arffxrj, ai6uKO. eu^o^cpot;, sv^Loycpr], £Tj^o^q)o. r\(f\y/^oQf rjonjj^rj, rjonj^^o, U. a. 
Die übrigen Formen werden, soweit sie in der Umgangssprache vor- 
kommen, in Adjektiva dreier Endungen verwandelt, z. B. otX/ri^rjc, 
oLKrp^BQ in oiKrp'Lvoq, -rj, -o(x'). 

3. Adjektiva einer Endung. 
Einer Endung sind nur folgende: 

o und rj oLTtoLu; (Gen. aotcwdoc) kinderlos. 

o » T] ayata^ (Gen. a^mayoq) räuberisch. 

6 » IQ pX/oe«^ (Gen. pX/axoc) dumm. 

6 » r] ^ucüojj (Gen. ^tjcüotoc) kurzsichtig. 

o » rj axjro^Fty (Gen. auTo^^^^'oc) eigenhändig. 

o » r] ftycüi» (Gen. F.Li^Mx)vo(^ ironisch. 

o und rj o^^X.«(^ (Gen. o^rjA^/xoc) gleichaltrig. 

o » rj (pTjyou; (Gen. q)u^adoc) flüchtig. 

§ 23. Unregelmässige Adjektiva. 

Unregelmässig sind die drei Adjektiva: /nsyciQ, itoA/ijq und or^iococ. 
Dieselben werden folgendermaassen deklinirt: 
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I. /LiEyaQ, ^EyaKr], /asya gross. 



Mask. 
liiEyoLKoL, 
^iF.yocKwv, 
{LiF.yaKoLc; y 



Singular. 
Mask. Fem. Neutr. 

Npm. ^£^ac, ^F.yaXr[y ^tyoL 
Gen. ^ifi^aA/Ou, fXFycCkir[Q , ^iFyakou 
Dat. /iiFyockiWy /LLFyaXriy /ULsycxXw 
Akk. /ULEyaify /aFyuXr\Vy /Lieycc 
Vok. ^EyoLy /HF.ycxXriy ^ya. 

Die Umgangssprache deklinirt das Wort regelmässig: /uLEydXoCy 
/iiEycxXY]y /LiEydXo^ das Mask. und Neutr. nach der 2., das Fem. nacli 
der I. Dekl. 

2. itoXiVQy TtoXihriy Ttokxj Viel. 



Plural. 
Fem. Neutr. 

/LLEy(xKaL y /ULEy(xX(X 

/LiEycxXw Vy /ULEycxXwif 

/ULEyaXaiQy /ULEyakoLQ 

^lEyocXouc; , /HEycxKac; , ^EycxXcx, 

füiEyaXoL ^LEycxXaL , fXEycxXa, 







Singular. 






Plural. 






Mask. 


Fem. 


Neutr. 


Mask. 


F'em. 


Neutr. 


Nom 


. 'StOXUQy 


TtoXXriy 


jtoX/U 


atoA;^OI , 


TtoXKou 


TtohXoL 


Gen. 


ÄoA/X/Oijj 


, TCoA/^rjc, 


TtoKhoxj 


TtokXw Vy 


TtoKKw Vy 


'XoKXwv 


Dat. 


itOkXW y 


7CoA;A/fj , 


TtokiKw 


TtoXKoiky 


oroX/XaZt;, 


TtoKXoTx; 


Akk. 


itoXfXrVy 


atoA;A;r]i', 


'itoKx) 


TtoK'KoxjQy 


itoKKoiCi y 


TtoKXoi 


Vok. 


itOhUy 


TtoXiXiiqy 


Tiokx; 


itOiKXOL y 


Ttok'Ka.Ly 


TtoXha 






3. ityaoc; 


(Nebenform zu ot^avc 


,-) sanft. 








Singular. 






Plural. 






Mask. 


Fem. 


Neutr. 


Mask. 


Fem. 


Neutr. 


Nom 


. Ttyaoc, 


ÄyaFtoc , 


ityoco l' 


otyaofc, 


ÄyasZbci, 


Tti^ULEa 


Gen. 


Otj^XXOX.' , 


atya£/.ac , 


atyaou 


Tt^HljLWVy 


otyaEtci) i'. 


Äyaoüi' 


Dat. 


ityaw, 


TUs^^CXF.iq. , 


Äpao) 


Iti^HJLOiQy 


Tti^aFAXXiQ y 


Tfyaoic 


Akk. 


Tt^iüiOV, 


otyasZar, 


atyffo i' 


OtyüCO UQ , 


TtyaF/ac , 


Itl^OLECX, 


Vok. 


^yocf , 


Tti^^aFAXX y 


oryocs 


ityaot, 


^yasr«/, 


Tt{^>ÜLE(X 



Anmerkung: Hierher gehört auch das der Schriftsprache an- 
gehörende, unvollständige Adj. TtsiTjc, arm (Gen. TtEi'rjroc), Fem. Wi'rjmra 
(Gen. ÄFi'rjfnrrjc), Neutr. fehlt. Nach diesem Adjektivum ist auch ge- 
bildet das Fremdwort o xo^iir|c, toxj xo^Lrjroc (der Graf) mit dem Fem. 
T] Ko/Lirnnray rf^c ;co^Lr] 0*0* r]c (die Gräfin). 



<p^ot'sj,)oc neidisch 
cnjxo9aj'Tou(/^(i') sie verleumden 
EXjxoXoQ leicht (zu thun) 
ri EVTV'Küüifm der Eindruck 
r\ {LiEyahcyitohu; die Grossstadt 
fiV (m. Dat.) in (nur S. S.) 



Wörter. 

FUi^nirAFL Tm man findet 

(xv(xi6ric: unverschämt 

6tA VGL yF.ivr^ um zu werden 

oTHi'oc eng 

E-u(jü6r]Q wohlriechend 

EL/UiE^a wir sind 
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BToi/uLoc; bereit oci'£X"5yrjfrR (er) ist gereist 

i'oc üt{,}ooxpE{,}wiiiEv dass wir anbieten rj a^tcücr/x: der Anspruch 

rj Ex6ovXEu(rLQ die Dienstleistung Sta va £d,axoX,o'v^rnrT] um fortzu- 

^eXiel vol ^jTtayri will gehen setzen 

To A/OTJTyoi; das Bad r^ /arywci] o'frox.'(^r] das medizinische 

gWoT^fijjE (er) ist zurückgekehrt Studium 

TioLXj'Koi; Paul 

Übungen. 

Schriftsprache. 

'O a}^ii^Tfi cfihoq Xeyec irdvTore ttjV akiii^etav. Ol 
cpif'oi^eqot avä'qw'TtoL cruY.ocfavroijcriv evxoXooq. Tt"^^ X/aX/oi>) 
yx)vaiY.oq ol xaxoi Koyot 6hv Tid^aimuif ivTJjitwcnv. Y.v ratq 
^aeyakoTtöXecn rijg EJjqwTtr.g £X)qlcry,£L nq TrXareiaq 66ox)q^ 
aXk/d xcu TtoXKdq crrei^dq. Ü xTJTTog rou y.aKov cpfKou ^lou 
llsrqojj £%£i TtohXd uoqaTa xai ei^üoSr^ ai^^ii. ]^Lq rov dvatöri 
avä^quöirov äkv et^ue^a etoi^ol %yd TtqocrcfJqw^iietf wcpekjc^aov 
£y.6oijX£vcriv. '^H ira^^Eia aijrij yvin^ ^£k,£i vd iJitdyr^ £Lq 
rd Xourqa toij Y^dqXapad^ Std vd y£Li^r^ tcryini, 

Umgangssprache. 

'O dXii^tvoq cf>lXoq X££t Ttd^na ri^v dXn'i^Eia. Ol ^riktaqi^- 
d£q cLv^qudiroi {dv^quoTtoi) crxrKocpavToijVE EiJXoKa. Tr^^ cpXija- 
qriq yuvatxaq rd xaxd Xoyta äkv 7(.avo-jJV[£) iwuituocrL 2 raq 
^(L£yakiaq 7roki£q riiq l^-x)qu)7t7jq ßqto'y.£L xavh^aq ttoX/A/OX)^ TfX/a- 
Tiovq Sqo^aouq^ ^id xal 7rokJkio\)q ar£Vovq. To TtEqtßoXc (auch 
6 xtJttoc) toij xoKox) ^(lov cplXov Ylirqo'V l'/^Ei TtoXKd ai^ä^ri 
fzw. XovXovdia) üu^aoqcpa ttoO ^n-uql^ovvU). A-vrt^ i^ itay^ETcji 
i/Ka^e-id) ywaT-aa ä'fk/Et i^d Ttdji g ra KoDrqa (zw. ra ^HTta- 
7H,a) V '^o ¥s.dqKi(xßaS ^ yid vd y£Lvri Xvyvi'i. 

Aufgaben. 

Der dicke Petros ist aus Karlsbad mager zurückgekommen. 
Ich liebe die schwatzhaften Frauen nicht. Der Sohn meines 
guten Freundes Paul ist nach Deutschland gereist, um seine 
medizinischen Studien fortzusetzen. Die Ansprüche der unver- 
schämten Menschen machen einen hässlichen Eindruck. 
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Gespräche. 

oioq ) Eiiye ajjTog o av-^^^QUO- 
Ttog; — Klve 6 'KoXoq cflXoq 
Toij ^aöeqcpou ^aov. — ""A ! 
cuirroq ttox) ^X^^ W/ cfhijaqij 






xat Ttair ore avorira Xoyca; 
Na/^, t6 atcrirdvETai, 6 cp/- 
"kiog^ SiOTL elve. itoKru cpQojn^aog^ 
oXk/d ökv ^iTtoqet v oXKa^^ji ri'i 



<v r 



ywacTta tojj, — TS ovtl eui^e 
rfucrxoX/o Ttqa^u^aa v a^Skiat^r^ 
y.av£vaq fua xax?^ aDvr^^Eia 
Ttox) eyeiVE (pi;cr6X7|, Ölotl 6ki^ 
£7toXe^ari^r^'Ke eiq n] ^iuy.Qav 
(auch ^txqriv) i^uKca. — 
Na/, ^ia auro ro iXdrrüü^aa 
TT^q yxwalxaq tou ökv y,dvEt 
fjLEycLkn^v h^Txmoücrt ^q EjLidq 
Tojjq ^ILXKi^vaq, Ölotl oKiol 
E^uEiq^ ^(WKqoL xai ^iiEyoKoL^ 
ayaitoiJ^aE rd iroXKa KoyLa. 



Wer ist dieser Mann? — Es 
ist der gute Freund meines 
Vetters. — Ah! Der, welcher 
die geschwätzige Frau hat, die 
viele und manchmal dumme 
Worte spricht? — Ja, der 
Freund fühlt es, weil er sehr 
verständig ist, aber er kann 
seine Frau nicht ändern. — 
Es ist wirklich eine schwie- 
rige Sache, dass jemand eine 
schlechte Gewohnheit ändern 
soll, welche zur zweiten Natur 
geworden ist, weil man sie in 
der Jugend nicht bekämpft hat. 
— Ja, abei dieser Fehler seiner 
Gattin macht keinen grossen 
Eindruck auf uns Griechen; 
denn wir alle, gross und klein, 
lieben viele Worte. 



§ 24. Komparation der Adjektiva. 

Die regelmässigen Endungen der Komparation sind : 

-Tsyoc:, -T£M«, (U. S. -TFyrj), -Tsyov tuf den Komparativ. 
-Totrot,', -rarr], -tcxtov für den Superlativ. 

Z. B. dixccioQ (gerecht) — (^/xator^yoc, (5/x«toT4>a, (SixatoTF.yov — dixaio- 
raroQ , 6txui otcxt rj , ^lkcxlotuto i ». 

Die Endungen -rcyoc für den Komparativ und -toltoq für den 
Superlativ werden an das Neutrum des Adjektivums angehängt, z. B. 
yhxjKxjc: (süss) Neutr. yXijTii; — yhvyx6 - tf\)oq — yX\}ü\j-TaToc:. aXrpr\c: 



*) Wir werden fortan dieses Häkchen bei den zusammengezogenen End- 
silben in Wörtern der Umgangssprache nicht mehr setzen 
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(wahr) Neutr. dhr]^ec; — qLKrp^EQ-TF.{;toi; — oA/rj^ccj-raroc (heKolq 
(schwarz) Neutr. /uleKolv — ^«A/ai'-rcyoc — /ULFXcxv-Taroc. Bei den 
Adjektiven auf oc fällt das t des Neutrums aus, z. B. 6ixouoq (gerecht) 
Neutr. rf/xato(L') — Öi^couo-TFA^iOi;, — Socouo-TaToq. ev6od,oi; (ruhmvoll) 
Neutr. Ev6o£p{^v) — Bvöod^o-rai^toü, sv6od,0'Taroci. 

Das o vor der Endung xßyoi; und tutoq bleibt in der Kompa- 
ration der Adjektiva auf o<; unverändert wenn die vorhergehende 
Silbe entweder von Natur lang ist, z. B. 4^r]S*<^c (lebhaft), <^cür]90T£5)oc, 
4cü rj^iorarot;. w{;Kxtoc; (schön), cüj)a60T£^)ot:, wi^aiorotToc; , oder durch Posi- 
tion; eine Silbe ist durch Position lang, wenn zwei Konsonanten oder 
einer der Doppelkonsonanten d,, ^, il) dem Vokale folgen, z. B. ^Wo- 

4oC, Sv6o£,OTE{^OQ , Ev6od,OT(XTÖQ , XElZTOq (dünu), A/CTCroTCyOC, XiEltTOTarOQy 

TitxyoQ (bitter), jttXi^oTEi^ioc; , itüc^oraroc. 

Ist aber die vorhergehende Silbe kurz, dann wird das o in cü 

verwandelt, z. B. crocpot; (gelehrt), crocpcüTf^yoL,-, (rotpcüraroc, «ixoA/Oc (leicht 

zu thun) , £L'xoA;CüT£yoq, EUKoKiwraroi;. 

Anmerkung: Da die Vokale a, t, xj bald lang, bald 
kurz sind (ancipites, rft^S^ai-a), so ist ihre Quantität nicht leicht 
zu erkennen, wenn sie in der vorletzten Silbe der Adjektiva 
auf oq stehen (vorausgesetzt, dass nicht zwei Konsonanten 
oder ein Doppelkonsonant folgen). Daher diene als Erleich- 
terung folgende Regel: Gewöhnlich sind a, l und u in der 
vorletzten Silbe der Adjektiva auf oc kurz; deshalb wird bei der 
Komparation das o der Endung in w verwandelt, z. B. ^'cru- 
Xoq, Y](nyx^üDrE^oQ , rjonj^^cüraroc. cc^ioq, (x^cwte{^oq, (x^iwraroQ. 
Ausnahmen bilden nur: i. Die Komposita von rZ^r], ^^^log 
und xtvSxyvoQj also: octl/uloq (ehrlos), drt/UiOTEi^oQ , aTL/norccroQ. 
6x.'o^\j/uioq (unwillig), dTjo^u^oTfyoc, 6xjo^u^oTaToq u. a. 2. Die 
beiden Adjektiva : de r^ayoc (langweilig), ai'tayoTgyoc, ocx'tayora- 
roc und loy^ui^mc (stark), t(/^Tjj)OTfiyoi?, ta^'i_»yoTaToc. 
Die Adjektiva auf wv und Eiq bilden Komparativ und Superlativ 

auf -eoTsyoc* und -forarot: z. B. otücpycüi', aWQpi^ov - EOTFi^toq , cnjücpyoi'- 

/ II I 

Die kontrahirten Adjektiva auf -oCc haben als Endungen -wte^oq 
und -üOTccToq z. B. itoycpL'ycyC't;, äo^)9\'5)-cüts^)oc, Ttopcpup - WTaToq. hu5^j)OUC 
(von schöner Farbe), su^yoü-T^yoc, f-v.'5^(,)-cüTaTot,\ xojai'oijc (himmel- 
blau), xTjai'-cüT£yoc, xx-'ocp-cüTarocj. Das Adjektivum otit^oijc (einfach) 
und die Komposita von voZx hängen die einfachen Endungen -re^og 
und -TcxTOQ an das Maskulinum: aiiKoxjQ, ocTtX/o-uo'-Teyoc, «äX/ouct-toctoc. 
£iL'i;oaj^ (wohlgesinnt), siJi'oucr-Tsyoc;, ßui^ouo'-TaTot,'. 
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Der zweite Theil der Vergleich ung wird in der Schriftsprache 
entweder durch den Genitiv oder durch die Konjunktion fj ausgedrückt, 
z. B. o IlavA/OC en'8 ai»<$y£toTepoi; tojj TleTi^ou, oder: o HaxJXoc; stvB 
fxvÖ^sLOTEi^oa rj o ÜETi^oq, Oft wird auch die Präposition itcx^d gebraucht, 
z. B. o TlaiJXoc; stvs dv6{^BLOTs\^oq otaya o Ilrryoc;. — Die Umgangssprache 
gebraucht meist die Präposition Atopot oder owco (letztere mit Akk.), 
also: o TlaxjXoq eive onfS^ELors^oq itaya o üsT^oq, oder: dno rov n£Tyo(i;). 

Sehr oft wird der Komparativ umschrieben, und zwar in der 
Schriftsprache durch das Adverbium /LiahXo'v, in der Umgangssprache 
durch itXiEoif (gebr. nsto) mit dem Positiv, z. B. o liaxjkoq eive ^laA^A/ox» 
wvS^ELoq T] o ÜET^oq (Umgangssprache: o UociJXioc; elve tielo ocvöi^ELoq 
itaya o ÜET^oq oder ocito top IlcVyo). Doch ist diese Umschreibung in 
der Schriftsprache nicht so häufig als in der Umgangssprache. 



Unregelmässige Komparationsformen bilden folgende, meist nur 
in der Schriftsprache gebräuchliche Wörter. 



Positiv. 
odcfy^j^oq (schändlich) 

oicr/Lisvoq (gern) 
ßA/o^ (dumm) 
'ütoq (eigen) 
Kox^q (schlecht) 

xaXoq (gut) 

kdXoq (geschwätzig) 
(HEyoLq (gross) U. S. 

nur /LiEycxXoq 
/LitK^q (klein) 
oKiyoq (wenig) 

'XEvr\q (arm) 
Ttok\}q (viel) 



Komparativ. 

0M,OypOT£yOC 

aafJüErvEcnEi^oq 

^XcouoTE^oq 

L6txxtTE(;toq*) 

Xel(;kvv gebr. xbl^ote- 

yotr 
TcaXKioüv gebr. xoXXl- 

XaXioTBgoq 

/LiEL^wv gebr. /ubsya.- 

}jEtTE^Oq 
IJJX/^OTE^Oq 

Ekacrawv gebr. oXityw- 

TEgoq 
'Jts^fEarE^oq 
itkELwv gebr. itA/g^rc- 

^oq und Äcpto'ot)Tc- 

poq 



Superlativ. 
cuoxt-oroq gebr. omr- 

Xpoxaroc; 
OLcruisvEOTaToq 
ßkoTuoraroq 
ISuxLTOLToq (selten) 

XELi^LOToq oder 

OCCOUCTTOq 

ot^Lcrroq oder 'kolK'Kl- 

orroQ 
"KaXtOTOLToq 
(LiEyLcrroq 

/ULtKpOTOCTOq 

Ehcff/^Lcrroq oder oKl- 

ytOToq 
TCEVEcrroLToq 

TtKELOTOq 



*) Der Komparativ hat die Bedeutung: »eigenthümlich« und »speciell«. 
Mitzotakis, Neagriech. Grammatik. 5 
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Positiv. 
TCf/XJ^q (schnell) 

Tj^rjA/oc; (hoch) 

<pi}jOQ (lieb) 



Komparativ. 

TCX/X/UTS^OQ 

xn};'r]A/OTepo^ 



Ferner die Defektive: 

Von den Adverbien: 

Positiv. Komparativ. 

äruw (oben) oti;cüT£po^ 

(owco)*) weg dltUDTB^Oq 

syyxjq (nahe) Byyurs^oq 

7UXTW (unten) TcarwTs^oq 

itkricrLov (nahe) Tthrioisors^oq 

{joTs^ov (spät) {jons^oQ 



Superlativ. 
TO(%tcrToq gebr. to^xj- 

Tücroq 
xj^ioToq gebr. \n\}r\Ko- 

raroq 
cpiXTOLToq 



Superlativ. 
(xvüDTaroq 
CLTCWTOLroq 
EyyuTOToq 

7UXTWT(XTOq 

TcKTiatBOTaLroq 
iJoraToq 



Von den Präpositionen: 

Positiv. Komparativ. Superlativ, 

g^ (aus) — Bce%(xToq äusserste 

Äpo (vor) Tti^oTEi^oq frühere it^wroq erste 

UÄ£9 (über) 'uitsi^Ts^oq noite^raroq oder 'l^oc- 

Toq höchste 

Anmerkung: Die Komparative auf wv sind zweier Endungen 
und gehen nach der dritten Dekl.: /llsli^wv, Gen. nxEL^avoq u. s. w. 



Wörter. 



Tj oru/ubßouXTi der Rath 

vob ßorpw/iisv dass wir helfen 

ßXiETto/Lisv — ßorp-oxjvTou; Part. 

Präs. wir sehen — helfen 
Slül (mit Gen.) durch 
(nryy^povvoq zugleich 
voü <ijv(x/yvu)^ii<tj){iLsv dass wir er- 
kennen 
'Tj t(5bcr] ^ou die meinige 
1^ (3otjA/7] die Deputirtenkammer 
6lül TcnJTo deswegen 



o ar^oLToq das Heer 

6 xoo'^o^ die Welt 

Ev kcij^oq ein Fehler 

o cyjtoioq welcher 

7] voL als dass 

VQb 6txo(ioX(yyi]aw/LLE\f dass wir 

rechtfertigen 
Tj /ULOvo/Liaxia, das Duell 
iSEuxpif] zeigte sich 
xoMTot obschon 



^) Dieses altgriechische Adverbium ist jetzt nicht mehr im Gebrauch. 
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Übungen. 
Schriftsprache. 

aX%^ 6 ^uyKqdrrig tjto 6 aocpwTaroq ita/vrwv, ^H ^Ayhata elve 
yaqLEcrrlqa TTjq M.aqLyu)g. Klv€ eiyKoKuireqov xai eij^r^vo' 
reqov va äcSw^ev cnj^aßouXag tj va ßoiq^d'w^ev r<yvq äucrr^v- 
%£tq äta yj^iyadruw ^ StA roijro ßXheo^ev itokru Tteqtcro'O' 
reqo'vg ßorj^oijVTag 6id cnj/mßcyvkSw, 'O xaXKiTE^oq crrqa- 
Toq iv K'vqumri elve 6 yeq^avuKoq. To onrkoiocrTeqov itqciy- 
füLO. TOTK} xocr^oTj xaJ (j\yyyj;^ovifiq ro (pQOVC^u}Tarov elve 
vd Xiyoo^ev itdvrore ttiv d\nfj^etav. ^Kväoi^oreqov (zw. ^aX- 
Xov evdo^ov) elve vd dva/yvoüqi^u)^ev h^ X/d^o^, ro OTtotov 
y(,d/ULVO/uieVy rq vd ^rirw^ev vd ro ScKacoKoyriauo^ev. *II ocTcta 
rcnj ei^(xä£ki(pou /ulou elve "vipriXoriqa rriq cäcTtriq ^ou, 

Umgangssprache. 

'O 2og)oxX/fJ^ jjTove crocpoqy 6 EiJQtTr/d?^^ rirove iteio crocpoq 
(oder (Tocpuyreqoq)*), fjid 6 Scüx^arr^^ ^roi^e 6 Tteio crocpoq (oder 
6 aocpooraroq) ) diTro oXouq, 'H ^AyXata iy(/i ireqLO'O'OTeqyi X^9^ 
dito TTj M.oi^Lyu), Klve iteco eijTioXo xai Tteto e^yJäiqvo (auch 
(pTTjVo) vd 6iV(j)fjie cnj^ßoiSkatq Traqd vd ßorj^oij^e roi)q 
äuaT'vyjLa/mivouq /me y^qiymara, 6i a^vro ßXhto^e iteco TtoX- 
Txrvq vd ßoiq^oxwe /me o'u^ußoiSKalq. 'O y.aXktTeqoq crrqaroq 
^q T7JV K'vqüyjtij elve 6 yeq/ULCLVVKoq, To Tceio ditkto Ttqdy/ma 
(zw. TtqdfJL/uia) V tov xoa/xo xal ^q rov i6io xatQO to iteto cpqo- 
VL/uio etve vd Xi/ue itdvra rr^v dT^^eca. Ueto eväo^o ecve vd 
yvüoqt^w^e (zw. yvu)qt^ou^e) eva "Kd^oq itoij Tidvo/me (xd- 
voufJie)y TtOjqd vd ^Tjroij^e vd ro di'KaLoXoyri o'Oü^e. To 
airLTL rTjq ^aßeqcpriq /mou elve iteio ijrr^X^o dito to {I)6i7i6 /mou, 

Aufgaben. 

Ihre Tochter ist schöner als die meinige. Ihr Vetter ist 
der Klügste in der Deputirtenkammer. Demosthenes war ein 

*) Wir werden in den Übungen der Umgangssprache nur eine von 
diesen Formen für den Komparativ und Superlativ anfuhren, da, wie bemerkt 
(siehe Seite 65), beide Formen in der Umgangssprache gebräuchlich sind. 



5* 
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grösserer Redner als Aeschines. Du bist dicker als ich. In 
dem Duell zeigte sich Dein Bruder ruhiger. Mein Sohn, ob- 
schon jünger, macht grössere Fortschritte. 



Ges 

'A'yoQoto'a crri^aEqa (p^vd 
(auch (pTT^vd) ydvTca (zw. y^Ec- 
qor.Tia) dito rbv llare^axi^. — 
KaX/X/tr£Qa vd Euy^Ec; dyoqa- 
(XAievadito ro ^(jürrjqrjy axrrog 
eIve Tial TtELo cp^r^vog. — AEEtq 
TcaXdy ro axoi;ora xai oiTro ro 
yEq/jiavo rfotcrxaX/o roij yutox) 
^ou^ dXXd öucrrijyßq ro Elya 



aCEL 



Tl 



; o yuLog crou 



präch. 

Ich habe heute billige Hand- 
schuhe bei Paterakis gekauft. 
Besser, Du hättest bei Sotiris 
gekauft. Er ist auch billiger. 
Du hast Recht, das habe ich 
auch von dem deutschen Lehrer 
meines Sohnes gehört, doch 
leider hatte ich es vergessen. 
— Wie? Dein Sohn lernt 
Deutsch? — Ja, aber er sagt, 
dass die deutsche Sprache ihm 
schwieriger scheint, als die fran- 
zösische. Nur sachte, er wird 
auch jene lernen, er braucht 
nur grössere Geduld. Ist es 
lange (Zeit) her, dass er an- 
gefangen hat? — Es sind ge- 
rade 6 Monate. — Sage ihm, 
er soll oft mit Perikles spaziren 
gehen und mehr Deutsch als 
Griechisch sprechen. So wird 
er in kurzer Zeit lernen. 



^aa^aivEL VEq^iavLy.d; — Na/, 
^ad \iEELy Ttüog ri yEq^avtTiri 
yXSoao'a roxi cpaivErat ttelo Sx)- 
G"Kohri dito rri FaX/X/^x?^ (zw. rri 
cpqavri^Ei^L'Kri). ^tyd^ criyd, ä'd 
^id^ji xai v.ELvri^ y^qEtdf^Erat 
lUovo fjLEycLKEcrEqri xmo/uovri, 
KlvE 7to\rug Tiatqog^ irox) dq^^t- 
o'E; — KlvE E^E ^TjVEg dy,qLßljüg. 
— TlEgrox) vd Ttr^yaivrj cruyvd 
vd TtEqtTtarfi (auch 'TtE^Ttarrf) 
^E rov YVEqvKh/fi xoti vd ^iKrj 
TtEQLO'O'orEqo Tsq^aviTid itaqd 
^ FXknriVLTid, ToLovrorqoTtwg ^d 
^id^ji ^g oKtyo xacqo. 

§ 25. Adverbia. 

Die von Adjektiven abgeleiteten Adverbien werden in der Schrift- 
sprache dadurch gebildet, dass das v in der Endung des Gen. Plur. in 
Q verwandelt wird, z.B. tcoXoq. — Gen. Plur. xa^uw, — Adverbium 
x<xXwq. Ebenso: ditXoxjq, Gen. Plur. ocjtkwvj Adv. duhuoq. öütoujoqy Gen. 
Plur. Suxa/wv, Adv. öuKcuwq. — Die Umgangssprache nimmt für cü^ die 
Endung a an, z. B. ouxKol für 'KcxXwq^ aiika für owtA;Cü<j, ölkoum für 6i>uxiwq. 



69 

In der Komparation haben diese aus Adjektiven gebildeten Adver- 
bien keine adverbiale Endung, sondern nehmen für den Komparativ 
das Neutrum des Singulars an, für den Superlativ das Neutrum des 
Plurals, z. B. öuKodwq^ öiatcuoTE^orv^ StKcuoTara, ßsßoUwq (sicher), ßsßou' 
oTs^ov, ßsßatorocTa., In der Umgangssprache gebraucht man auch für 
den Komparativ das Neutrum des Plurals: öoccuots^o. für ÖtxcuoTB^cyv. 
ßsßouxyTEpoL für ßsßoux)Ts^ov. 

Anmerkung: Einige von den oben aufgezählten defektiven Ad- 
verbien des Ortes haben im Komparativ -r/pcü und im Superlativ -toctcü, 
z. B. ao^cü, Komparativ dvwrs^w, Superlativ onmrcxTw. xoctcü, Komparativ 
xarcüTfipcü, Superlativ Tcarwrarw. Ebenso auch 'xspccv jenseits, Kompara- 
tiv itBpaLTBpu), Superlativ fehlt. Die Umgangssprache bildet den Kompara- 
tiv der Adverbia, indem sie vor den Positiv ä£io setzt, z. B. itsto xxxrw. 

Wörter. 

y^oKpEL er schreibt sy^oupov ich schrieb 

rov eitouvu) ich lobe ihn orä als 

6l(x von TC^ocptt(x^Tr[\crT^ damit er sich E^oux^r[c; plötzlich 

bemüht Ex.Tvyitr\crE (er) schlug 

($x;crr|pcoTT]^a£-vo(j xar Efd.ox) un- arvoLVÖ^oq feig 

zufrieden mit mir ßoLcnXvxiq königlich 

TL was 1^ oL^aSpL der Wagen 

cr\jvEßr[ es hat sich ereignet r[yo^acrEq du hast gekauft ♦ 
KEtroLL (es) liegt 

Übungen. 
Schriftsprache. 
X3 uloq /mou yqdcpEC xaX/S^, oikXa Ssv rov iitaivSo^ 6td 
vd TtQocrTtaä'Ticrrj vd yqdcpri y,aXkftr€qov, ^O ^etog /ulox) ä^d 
elve ßeßaioüg Sucrriqeo'Trj^evoq xare^oxJ, dXKd 6kv yvuüqti^et 
dXnq^Süqy rl cruveßri. ^H ooc/a rcrv ^loüdinni TcecTat Tthrjcrtov 
TTjq ^akdcro'riqy d%\id TtknqcnEcrTEqov Y.ELTai tj otTcta roij 

rqtog xoti ^k hcnjitriae dvdväqwq xai adVxwg. 

Umgangssprache. 

^O yuioq /uio\) yqdcpec xaX/oi,^ ^d Shv rov TtatvcOy ytd vd 
Ttqocnradiricrri vd yqdcpv xaXKlreqa, ^O ^etog /uou (zw. 6 
/ULTtaq/uuTCaq /jlox)) ^d elve ßeßata SucTaqearri^evog evavrlo 
^jLo\)y fxd 6h yvooqli^et dX^^eta^ rl auvel^ripK,e. To (XTtLTL rox) 
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Tiamni elve TcovTa V ^''7 ^(D^acrcra^ p.a Tteco Tcovra elve ro 
entert Toü Hh'qou. ^^l^yqacpa ijcnjy^ay oTav i^Ttyj'Ke (auch 
^Ttijxe) e^axpva 6 Aij^rirqr^q xai ^k Eyr^vitTicre avavSqa 
xat aoAxa. 

Aufgaben. 

Ich war neben dem königlichen Wagen und sah den König 
gut. Ihre Tochter liest besser als die meinige. Heute kam 
plötzlich mein Bruder aus Berlin. Du hast billig gekauft, aber 
Dein Vetter kauft noch billiger. 



Gesp 

l^lvE b aSeqcfoq crou r.cCK- 
Xlreqa; — A\}0'T\y)(U)g elve 
y^etqoreqa, 6 tarqog {ytarqog) 
Key Et, ort ,^a /uEcviri q ro 
y,qEßßdrL dxo^a ^ua (£)i8(5b- 
udäay Lcroog xai TtEqtcrcrorEqo. 

— KuTtcrv^ac itohv^ fid orav 
yEtVTj xaXdy ^d roij itu) vd 
TtEqdcxTj (ojhlyatg ri^Eqacq V 
rr^v K-Ticptcrcnd V to (Ttcvtl /jlou, 

— To areiri crou eIve SiTcKa 
V TO aTtlri roij Po/yxa/Q'fJ; — 
"^^Oy^Ly eIve okiiya ßri^mara tcelo 
Ttiqa, ^y.eT ^q rriv i^^oyfriv b 
dSEqcpoq o'ou ^d dvakfdßri 
yqr^yoqüorEqa (TtEtb yqriyoqa). 



räch. 

Geht es Deinem Bruder bes- 
ser? — Leider geht es schlech- 
ter, der Arzt sagt, er würde 
noch eine Woche im Bette 
bleiben, vielleicht auch länger. 
— Es thut mir sehr leid, aber 
wenn es besser wird, werde 



ich 



möchte 



ihm sagen, er 
einige Tage in meinem Hause 
in Kephissia verbringen. — 
Dein Haus ist neben dem von 
Rangawis (Rangabe)? — Nein, 
es ist einige Schritte weiter. 
Dort auf dem Lande wird sich 
Dein Bruder schneller erholen. 



§ 26. Zahlwörter. 

I. Grundzahlen. 
Die Grundzahlen sind folgende: 



y / « /TT C W ' " \ 

1 su;, /Lua, tv[U.o. stuolq, /llloc, eva] 

2 6uo oder 6-uw (U. S. 6x)6) 

4 recrcra^EQ, -a (U. S. TEcrot^oi oder 

-Eq, TEcrcTEi^aj 



5 TtEVTE 

6 ^'4 (U. S. I'4«) 

7 E'XTOf, (U. S. EipTOc) 

8 OX,TW (U. S. O^Tw) 

9 EVVEa (U. S. £i^i/r|a) 
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10 ÖEToa 

1 1 BvSsxa (U. S. svTexa) 

1 2 6w6ex(x 

13 dfixarpeS;, -tot 

16 ($£X0tc4 (U. S. rfßxoc^c) 

17 SsxoLs^ra, (U. S. <5gxa9Ta) 

18 (fcxaoxTCü (U. S. ösTuyxjw) 

19 SexasirvEot (U. S. rfsxcxcwr]«) 

20 «£XOO't(x») 

21 etxoox xat £4^, -/llux, bv (U. o. 
BtxooruvaQ, -/mioc, -eva) 

22 «£XOO't($X?0 

23 fitxocriTpcZ?, -tot 

u. s. w. 

30 TptoexoiTa (U. S. r^uxvTa) 

40 Tco'otxpocxoTrra (U. S. (rapai^ra) 

50 'Xs:VTY\7unrra (U. S. ■jcei/^irra) 

60 £4^*^)1/7« (U. S. R^TVrOi) 

'70 fßdb^TjxoyTa (U. S. fijädb^fjvra) 

80 oy<yoT]Xom-a (U. S. oydoTJirra, 
auch oyrfcüX'Ta) 



gO £!'£!/ I^XOXTa (U. S. SV8~ 

100 tKOLTOV (U. S. SKOLTo) 

101 EKOLToru xol «t^ (U. S. 

«xaTox»£i'a£;) 

105 SXaTOV ICBVTS 

u. s. w. 

200 ÖLOOtOatOLy -OLL, -OL 



300 

400 

500 

600 
700 

800 
900 

1000 



2000 
3000 
5000 

lOOOO 

I 000000 



T^LOOtOGtOiy -QU, -CK. 

TET^OOCOOtOt , -OU, -OL 
I 

itsirraxoo'Lot , -ou, -ol 

ECfiOOOOtOLy -OLiy -OL 

r f 

SltTOlOtOOlOL , -OLLy -OL 

OXTOCXO CTLOL , -OLL, -OL 

£Wsoaco(noL y -ou, -ol 
y^lhtoLy -OLLy -OL oder (jJa. 

XtXLOc; 
6\)o xiKlocSsq 
T^sLq ^^lKlolSsq 

VCBVTB XiXlOlSeQ 

ösxoL xiXlocSsq 

SV BKOLTO/LL/LlXy^LOV 



Anmerkung: Die alten Griechen gebrauchten zur Darstellung 
der Zahlen die 24 Buchstaben des Alphabets, welche sie zu dem Zweck 
in drei Klassen theilten. Die erste umfasste die Buchstaben a — ^ zur 
Bezeichnung der Einer (i — 9), die zweite umfasste die Buchstaben l — ä 
zur Bezeichnung der Zehner (10 — 90), die dritte endlich die Buch- 
staben p — cü zur Bezeichnung der Hunderter. Da jede dieser drei 
Klassen aber nur 8 Buchstaben enthielt, jedesmal aber 9 Zahlzeichen 
nöthig sind, so wurde hinzugefügt den Einern das q- (ßocij) zur Dar- 
stellung der Zahl 6, den Zehnern das S (xoawta) zur Darstellung der 
Zahl 90, und den Hundertern das (^ {oroL/aitL) zur Darstellung der 
Zahl 900. Alle Zahlzeichen erhalten rechts oben einen Akut, wenn 
sie einfache Einer, Zehner, Hunderter bezeichnen; dagegen links unten 
einen Akut, wenn sie Einer, Zehner oder Hunderter von Tausend 
bezeichnen, z.B. ^oLwit^' (1889). Diese Darstellung der Zahlen wendet 
heute die griechische Regierung bei den Nummern der Gesetze an, z. B. 
rfo/ULOQ PKA' »Äc^i 'KOLTOL{^yr\atwq totj cpo^ou etil rG>v OTa9t(5"cüi'«, Gesetz i 2 1 
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»über Abschaffung der Steuer auf Korinthen«). — Ata Toij v6/ulou 
^A^HH' TriQ 22. ^BTCs/Liß^Lou 1 889 T| TcußB^^ricTLc; öuvaTou. x'oc cruvo^o- 
k(yyrio*ri Woi' ödvBiav, Kraft des Gesetzes 1788 vom 22. December 1889 
kann die Regierung eine neue Anleihe kontrahiren. — Zur besseren 
Übersicht folgt hier eine Tabelle dieser Zahlzeichen. 



Tabelle. 



I 


a' 


12 


tß' 


90 


q' 


1000 ,a 


2 


ß' 


13 


cy' 


100 


9' 


lOOI ,aa' 


3 


y' 


20 


x' 


lOI 


90L* 


lOIO ,ou' 


4 


6' 


21 


xa' 


200 


er' 


IUI ^opta' 


5 


b' 


22 


xß' 


300 


T* 


2000 ß 


6 


^' 


30 


\' 


400 


u' 


3000 ,7 


7 


4' 


40 


^' 


500 


9' 


4000 ,<5 


8 


n' 


50 


v' 


600 


x' 


5000 ,B 


9 


>' 


60 


^' 


700 


^' 


lOOOO ,£ 


IG 


t' 


70 


0' 


800 


cd' 


20000 ,x 


II 


ixx' 


80 


ot' 


900 


(^' 


1 00000 ,9 



Die Grundzahlen sind undeklinirbar mit Ausnahme der Zahlen 
4 und aller von 200 an. Diese werden folgen dermaassen flektirt: 



Nom. 

Gen. 

Dat. 

Akk. 



a) BtQ (U. S. Bvou;). 



Schriftsprache. 
Mask. Fem. Neutr. 



r 

£6^ 


/LU<X 


w 
BV 


Nom. 


r f 
svoq 


(iuou; 


c f 
Bl.fOQ 


Gen. u. 


BVt 


/iuqi 


f / 
BVt 


Dat. 


Bva. 


/iuav 




Akk. 



Umgangssprache. 
Fem. 

/UMX 

Hjjxxvriq 



Mask. 
bvou; 

Bfvo\j[q) 



Bva(^v) 



Neutr. 



w 
BVOC 

Bvoij 



Bva 



W 



b) (5x?o. 

Hiervon kommt in der Schriftsprache nur der Dativ duo-t vor, 
doch auch nur im höheren Stile, z. B. ^v» Suort thulb^om; in zwei 
Tagen. — Die Volkssprache hat nur den Gen. und Dat. 6u(yvu)v{B)y 
z. B. cdcüxa xotl TCü Sxjovw itouSLw ich habe auch den beiden Kindern 
gegeben. 
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Nom. 
Gen. 

Dat. 

Akk. 



Mask. und Fem. 

r<^iwv (U. S. Tptcü, 

zw. t^lüjve) 
Tpio'L{v) (selten)*) 
T^Etq 



c) T^Biq. 



Neutr. 



Nom. 

Gen. 
Dat. 

Akk. 



Mask. und Fem. 
Teoroxx^sq (U. S. T£cra»yot, 

Fem. TBcrcTBi^ouq) 
TEcrcrau^wv 
Tsorcra^ort (selten) 



Ti^lWV (U. S. T^tCÜ, zw. T^LWVs) 

d) TBcrara^sc;. 

Neutr. 

TEcrcrot^ (U. S. TccrcrBpa) 



TEcrcröo^wv 
TBororo^oily) 



TEcroxx^ou; (U. S. ricrorE^o'vq, TEcrcrou^a (U. S. recrcrspa) 
Fem. TEorarE^OLLq) 



StxxKocrtOL, -QU, -a, n^tootoonoLy -ou, -a U. s. w. , %lX,vol, -cu, -a 
gehen regelmässig, im Fem. nach der ersten, im Mask. und Neutr. 
nach der zweiten Deklination. 

2. Zahladverbien. 

Die Zahladverbien, welche auf die Frage wievielmal? antworten, 
werden aus den Grundzahlen durch Anhängung der Endung 'oouq 
gebildet, z. B. e^ — Ed^-dtiKu; sechsmal, oxrci — oxr-ciba^ (wo der 
Endvokal w ausfällt wegen des Zusammentreffens zweier Vokale) ; ebenso : 
<$wca — SeK'oatu; zehnmal u. s. w. Unregelmässig sind nur: Säoc^ 
einmal, ölq zweimal, r^lc; dreimal, TEn^oouc; viermal. — Die Umgangs- 
sprache gebraucht für die Zahladverbien den Akk. des Wortes cpopa 
(Mal) in Verbindung mit den Grundzahlen, z. B. ^xa(x') 9o$)a(x') einmal; 
6ijo (popoctij zweimal; t^elc; cpopaaj dreimal, ä£vt£ cpopatl? fünfmal u. s. w. 



3. Ordnungszahlen. 

Die Ordnungszahlen sind folgende: 
I Tt^WToq, -r[, -ov 5 'itE/mitroq 

2 ÖEfUTE^Oq, -OLy 'OV 6 SKTOC; 

3 T^LToq, -J], -Orp 7 EßöO/LLOq 

4 TETo^roQ, -ri, 'OV 8 oySooq 



*) Auch bei den Zahlwörtern wird der Dativ gewöhnlich durch slq mit 
Akk. umschrieben, also elt; TitsTq statt r^to-t (vergl. § 13 Absatz 2). 
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9 EWOLTOQ 

10 döcaroi; 

1 1 rydocarof? 

1 2 (5"cüdE)caTo^ 

13 öexaToq n^troq u. s. w. 

20 «öcooTo«; 

21 ficxooTot; «pcüTo^ 

22 etxooTo<; (feuTe^o^ 

25 EütOOroq TtB/HTtTOQ 

30 T^axxooToc 
40 Tsorcrcx^oacooroq 
50 itcmrjxooToc: 

70 «(3db^y]xooTo<; 
80 oydaTjxooTot; 

100 fixarooToc 



o^ 



Die Ordnungszahlen werden 
T], ox» deklinirt; nur Ssxrrs^oq 



lOI €XaTOOTO<? ItpCüTOq 

102 exarooTocj deurepog 

105 exaTooroQ nt/uMroq 

200 dtOOCOOlOOTO^ 

300 TptOOCOOTOOTOC; 

400 TCTpOOCOOlOOTOC; 

500 «»yrcxxooiooTo^ 

600 £4öÖW)OtOOTOiJ 

700 S'JtTCXKOCrLOOrOQ 

800 oxToexocrtooToq 

900 £Vt'£0CXOO1tOOT6(J 

1000 X^'^ÖOTO^ 

lOOOO Öexocxk; xtXtooToq 

1 00000 EKOLTOVTQOtU; XLhjOOTOq 

1000000 sxaTo^ii/ui^jpLocrroq 

sämmtlich wie die Adjektiva auf 
hat im Fem. -a. 



4. Bruchzahlen. 

Das Neutrum Sing, der Ordnungszahlen bezeichnet die Bruch- 
zahlen, z. B. t6 rpLTov das Drittel, sv Ttrauf^Tov ein Viertel, rptoc tetou^tck, 
drei Viertel, ro öekoltov das Zehntel, u. s. w. Besonders zu merken 
ist nur: fj^tcru^, ri/LuorBLCA, rmucnj (U. S. ^ucroq, /miorri, /Lucro) »ein halb«, 
z. B. SV 9UXL ri/ULLonj (U. S. eva xoti ^010 oder ca'a^onj) anderthalb (i V2)' 

5. Vervielfältigungszahlen. 

Die Vervielfältigungszahlen antworten auf die Frage : wie vielfach ? 
und werden aus den Grundzahlen durch Anhängung von ithoxjq, 
äA/^, äX/ow gebildet und entsprechend deklinirt, z. B. iceinrE — ot^irr- 
ccKkoijq fünffach; i'^ — e^a'kKoxsq sechsfach; östco, — 6exa,'3t\(y{jq zehn- 
fach. Unregelmässig gebildet sind aitkoxjq, aTtX,r], aitKoxrv (s. § 17, 2) 
6utX>oijq zweifach, TytocA/oijq dreifach, rcT^aatA-oTj^? vierfach und ETtanrov- 
ra-jtkoijq hundertfach. 

Die Umgangssprache gebraucht alle unkontrahirt, wie die Adjektiva 
auf o^, z. B. ccitXioq, aotA^ij, aicKo; SiiiXioq, Stithri^ StiiKo; TytÄA/0<?, ryt- 
'xKy], Ti^LicKo u. s. w. 



N. 
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6. Verhältniss zahlen. 

Die Verhältnisszahlen antworten auf die Frage: wie vielmal so 
gross? und werden aus den Grundzahlen gebildet durch Anhängung 
von ^XjOLOtoq, ^Xiocorta., itKounov z. B. 6tjtKaotoq, SiiiKaoKx, Öntkctoriov 
zwei mal so gross; ÄeaTaitA^aoio«;, B^pLichaaioq fünf, sechs mal so gross. 

7. Zahlsubstantiva. 

Die Zahlsubstantiva drücken den abstrakten Begriff der Zahleinheit 
aus und werden gebildet, indem man die Endung der Grundzahlen in 
au; verwandelt, z. B. 6x)o — tj 6\}OLq^ Gen. rf]^ 6^ob6oq, (U. S. rj duocdbc), 
die Zweiheit; rpta — rj Tj)4a^, Trjcj Ti^iauSoq (U. S. t) rptoMia) die Dreiheit; 
öwÖEKOL — 1^ öwSexxxx; (U. S. tJ (Jcüdexada, auch das Fremdwort vro^jd^vvo) 
das Dutzend*). Von den Zehnern bildet die Umgangssprache auch 
die Femininformen auf ou^lol z. B. giua. Sekou^lol einige zehn; fiua. eoco- 
croA^Lo. einige zwanzig; ^«i Ä^vriirra^toc einige fünfzig u. s. w. ; z. B. 
fjüLOL ÖBKoci^La av^^cüitoi,, einige zehn Menschen; /ullo. stxooxx^txx ßißXta, 
einige zwanzig Bücher; /ullo, ÄevTjT'Taj)^« crr^oLTLWTOLu;, einige fünfzig 
Soldaten. — Hierher gehören auch die männlichen und weiblichen 
Zahlsubstantiva auf d-^^c; und apoC, durch welche die Umgangssprache 
das Lebensalter ausdrückt: n^LOLvrou^q 30 Jahre alt; o-apairrocjni^ 40 Jahre 
alt; 'stsfVT[VTaij^q 50 Jahre alt u. s. w. Bsp. blvb otxyocxTapT]^ , er ist ein 
Vierziger; blve rptavroc^oij, sie ist in den dreissiger Jahren. Schliesslich 
hat die Umgangssprache noch Neutra auf 094 oder -091x0 aus den 
Grundzahlen gebildet; dieselben dienen zur Bezeichnung von Banknoten 
und Gewichtssorten z. B. bvol fixaToora^t oder «^carocrrapöco ein Hundert- 
Drachmenschein , auch: Hundert Drammia (ein Gewicht). Ebenso 
sva. itBfvr(vraL^L oder itcvrivroc^ixo. Die Formen auf o^l gebraucht man 
auch zur Bezeichnung kleiner Münzen sowie der Augen einer Spiel - 
Karte: bvol 6\}a^, tva itevro^t, ein 2-, 5-Leptastück, oder eine Karte 
mit 2, 5 Augen. 

8. Vertheilungszahlen. 

Diese werden durch Verbindung der Präposition ava (mit Akk.) 
mit den Grundzahlen ausgedrückt, z. B. dva, chjo je zwei, zu zweien; 
dva, T^sTq Je drei, zu dreien; dva. S&ca je zehn. — Die Umgangssprache 
gebraucht für ocva die Präposition «äo, z. B. omo 6uo\ dito t^eu;. 

*) Unregelmässig ist nur: ^ /iLovoiq die Einheit. 
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Noch häufiger aber wird die blosse Grundzahl zweimal gesetzt: «a»ac 
tvoiq, &UO o\}o, 08X/0C dexa. 

Anmerkung: » Prozent « (°/o) wird ausgedrückt durch : roTq «cotroi/ 

(U. S. Tot SXOLTo) Z. B. 6uO rOLQ SKOLTOV (U. S. 6x30 TOL SKOLTO) 2 °/o ; 

6ekol Tottj sKCLTcyv (U. S. dexa rot cxaro) iO°/o. 



Wörter. 



To aA/9aßTiTov das Alphabet 
To y{^a/LL/UL(x der Buchstabe 
«ßadt^oi^ (sie) marschirten 
ÄCüX/ciü ich verkaufe 
dta (mit Akk.) für 
dpriTw ich fordere 
^era mit Akk. nach . 
^oc Oi^ti^Tj wird werth sein 
avo/Lia^ovTou (sie) heissen 
T] onj^Tjyot; die Gattin 



öc (mit Gen.) aus, von 
6 K^yiq, Toxj KprjTotj der Kretenser 
fiitotyoojo'tao^Tjo'ax' sie wurden vor- 
gestellt 
OL oitoLoi welche 
Po, BTiLaxstpPji wird besuchen 
T] Atjot^ox Österreich 
«tA/Tjpcüo'a ich habe bezahlt 
6 Ti^oMs^LTriQ der Banquier 
T] itpo^T]^£«x die Provision 



Übungen. 
Schriftsprache. 

To aXcpdßrirov i%€t el'Koo'iT^o'O'aQa yqd^^aTa, Ol ar^a- 
TLwraL ißd6t(^ov dvd recro'Oiqaq. Akv itüok/w rrjv ocy.tav ^ou dia 
Tqtdy.ovTa y^^Ckiddaq öqar^^juLuov ^ (^r^ru) to (StTtXoijv ^ xai ^eto, 
6iy,a ettj ^d d^ti^ji rb rqnrKoxyv. ^H eßSo^dg i%£i htrd 
iyuilqaq^ ai OTtotai [acrtveg) bvo^ai^ovrat ' Ri;Qtax?^^ Aeuriqay 
TqcTTiy Terdqrriy Ilf^TrrT^^ Uaqacryf.exniy ^dßßarov. Ol doxfexa 
fxriveq to\) iroug ovofid2,ovrai' ^ lavoudjquoq ^ ^Eßqoudqtoqy 
MaQTto^^ ^ATtqthtoqy Mdib^^ ^lo-uvioq^ ^loijKcoqy A'ijyoucrroqy 
^ETtre^ßqtoq^ ^O'Kruoßqioq , ^oi^ßqtoq, Aey.^^ußqioq. ^O däeXcpoq 
/uiox) "VTtavSqsij^rj älq' Ir. TTjq itqwrriq crxx^ijyojj rou £%€i cFiio 
ulo'vq xai £x rijq Ssjjreqaq rqetq xoqaq. ^O ^^ro^ 0*00; rjro 
elq ruw TqiSov Kqr^TooVy ol oTtoTot entaqoucndcrä^ricrav %^^q ^tq 
rbv ßacTikiEa. 

Umgangssprache. 

To dyjfdßriro s:%£l elxocrtr^o'O'eqa yqd^a^ara. Ol (XTqartu)- 
ratq ißaSti^avE Teacreqeq recrcreqEq [diro ricraeqoijq). Akv TtouXoü 
TO cnttTL ^ou yid rqtdvTa y(^i%id6£q äqayjiatq^ 2,Tjud to duitKo^ 
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xai x)areqa aito rffxa ^(^ovouq ^a aCyC^Ji ro rqnrKo. 'H fySdb- 
/ULa6a £%£t ecpra fii^atq ttotj ovo^di^ovrat * Ki^QtaxT^, AexrrsQay 
TQtrriy TerqddTjy HfcpTi^, IlaQacrxex/)^^ ^dßßaro. Ol dooäexa 
fjuYiveq Tcn) yjqovou ovo/aoa^ovrac ' VevvaQriqy ^XEßdqrigy MoIq- 
TT^^^ ^kitqCKriqy yidriq, TtoiJVTiqy Tioxiknriqy Ajjyoucrroqy 2£7r- 
re^ßqrjqy 'QxroiyßQT^^, No^U/Qq?^^^ Aexe^ßqriq. ^^ atJfQ^o^ /xox? 
Ttai^d^eiJ/S^xe rfi;o cpoqatq' a7ro rr^i^ TtQWTiq rox) yjjvahca £%€t 
Suo yutox)q xal a7ro ri^ (feurfQa (auch SeiJTsq'Yi) rqca xo^/rorta. 
O ^^ro^ crojj (auch 6 /aitaq^itaq crou) jjtove evaq dito rcrvq 
rqetq K.Qr^TLXox)q iroij itcLqoucnacr^ri'KavE %ä'kq \ ro ßacriknrid, 

Aufgaben. 

Dieser Monat hat einunddreissig Tage. Am 12. August wird 
der Kaiser von Österreich den Deutschen Kaiser besuchen. Ich 
habe schon zwei Drittel des Weges gemacht. Vor zwei Wochen 
war mein Vetter in Berlin. Ich habe dem Banquier drei Prozent 
als Provision bezahlt. Dreiviertel von 24 sind 18. Heute ist 
der 25. des Monats. 

Gespräch. 



ecve o 



Tvu}qci^€r£y Ttocroq 
Trhri^ucr^oq rrfi TtqwTe^oiJcrriq 
TTjq ^KKXdSoq; — Kara rijv 
reKeuTaia/v ditoyqaxfriv al 
'Ar3^2^at (zw. 1^ ''A^riva) ey^^ou- 
V£ Tüüqa hcarov oyru} y(^tkicd&£q 
'Karoi'Kouq. — Ktq rd yü^ta 
oyTaY.6cna k^rivra £h^£ /uLokitq 
craqdvra y^cKcdSEq, — Rat 6 
Tthri^ucr^oq Trjq^XXddoq ax5- 
^^rjcTE Ttoh/v' ivu) g rd y^tKca 
oyra'Kocna rqtdvra r£(TQr£qa ro 
ßaathjELov £ly(^£ l^axoo'taLq 
Tt£vifprra y^ikftdSEq xaro/xoi;^, 
rooqa £%£t cJx^o htaro^^ijqta 
(^/uiikiLo\)Via) xai öiav.ocnaiq 
y(^ikiid6£q, — ¥i.d/Liv£L (7cdv£t) 



Wissen Sie, wie gross die 
Bevölkerung der Hauptstadt von 
Griechenland ist? — Nach der 
letzten Zählung hat Athen 
108000 Einwohner. — Im Jahre 
1860 hatte es kaum 40000. — 
Auch die Bevölkerung von 
Griechenland ist sehr gewach- 
sen: während im Jahre 1834 das 
Königreich 650 000 Einwohner 
hatte, hat es jetzt 2 200000. — 
Führt Griechenland viel aus? 
— Leider nicht; das Haupt- 
produkt ist die Korinthe. — 
Kommt die Korinthe jetzt auch 
in ziemlich grosser Menge nach 
Deutschland? — Ja, es kommt 
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— Auo'TU'xJjog oy^t ' t6 xuQtci- 

TEqo Ttqotov elvE 71 {ILo^LV- 
^Laocij) crra^piäa, — ^^Eqy(^£Tat 
TU)qa aQ'Kera /meycCkio itocro aito 
cTTOücpLÖatg >eai ^g tj] Veq^avta; 

— Na4 £q%£TaL tcroog ro 6ntkid' 
(XLO Ttocro aito y.ecvo, tcoij '^QX^' 
ro (riqyoTOUva) TtqoTiqTEqa, 



vielleicht die doppelte Menge 
von der, welche früher kam. 



Pronomina. 

§ 27. Persönliche Pronomina. 

Erste Person. 
Singular. 



Nom, 
Gen. 

Dat. 

Akk. 



' ' ich 



syw 



Plural. 
•Y\/UL£u; (U. S. siLLBu;) wir 
8/uL(yv oder ^aG (U. S. /axnj yi/hwv (U. S. /llocq) unser 

oder 8/uuBifoc**) meiner 
s/uLOL*) oder /ulol (U. S. s/uJ- Tj^tv (U. S. iLioiq) uns 



va. 



**) mir 



8/UL8 oder /uJ (U. S. ^la oder fi/nou; (U. S. B/iioiq oder {naq) uns 
BfjuSvoL**) mich 

Zweite Person. 



Nom, 
Gen. 

Dat. 

Akk. 



Plural. 
'TüfusTq oder otiq (U. S. Bcruq) ihr 



Singular. 
ox) (U. S. Bcrv)) du 
ao\y (U.S. oder tcrsrva.'^*) xj/ulwv (U.S. orciq) euer 

deiner 
oroL (U.S. Eorsva**) dir x)/illv (U. S (Tou;) euch 

ors (U. S. scTB oder Eovva.**) x)/ulou; oder oraq (U. S. £0*0^ oder 



dich 



crou;) euch 



*) Wie bei der Deklination der Substantiva und Adjektiva, so wird auch 
bei allen Pronomina der Dativ häufiger durch die Präposition *tV mit dem 

Akkusativ ausgedrückt, also £iq a/me statt e/uloI, uq Tumaq statt ^fjuv, £Lq at statt 

cot u. s. w. 

**) Die Formen e/uJva und aaevu (oft abgekürzt in /uJva und ccVa), welche 
die Umgangssprache für den Gen., Dat. und Akk. zugleich gebraucht, be- 
zeichnen meist einen Nachdruck, z. B. s/meva (fjJva) x6 "keystq-, — Nat, eo-svct 
{aiva). Mir sagst du das? — Ja, dir. 
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Dritte Person. 

a) Maskulinum. 

Singular. Plural. 

Nom. cxnijroq er ohütol sie 

Gen. cxnjTcnj oder roij seiner axyrvüv oder twv ihrer 

Dat. axrrw oder rw sich anüToTq oder tou; sich 

Akk. (xijTov oder toi; sich (xxjTouq oder toxj^ sich 

b) Femininum. 

Singular. Plural. 

Nom. auTTj sie olxjtou sie 

Gen. ai3r^^ oder ttiq ihrer aijTCüv oder twv ihrer 

Dat. aijp^ oder t^ sich aijTocZi; oder tcxS; sich 

Akk. (xijTr]v oder Trji; sich axrrdu; oder rot^ sich 

c) Neutrum. 

Singular. Plural. 

Nom. auTo es auroc sie 

Gen. otnijToij oder totj seiner aiJTCüi; oder twv ihrer 
Dat. (»i5t(J) oder tw sich «vroZIc; oder toTq sich 

Akk. aiJTo oder to sich aojra oder rot sich 



Bemerkungen. 

1 . Die einsilbigen Formen der persönlichen Fürwörter stehen vor, 
die zweisilbigen nach dem Verbum, z. B. eiSev i/uJ, aber /mi euSs (er 
hat mich gesehen); «xTuaerjcrrv ailTo^q^ aber toiüq »ctuätjo« (er hat 
sie geschlagen). Im Imperativ dagegen stehen auch die einsilbigen 
Formen nach dem Verbum, z. B. Soq /liol (gieb mir). 

2. Die einsilbigen Genitivformen /nou, arou, tou, Tr]q, /naq, o*«^, 
TWV sind ohne Accent (Enklitika) als Possessivpronomina im Gebrauch, 
z. B. o ÄaTTjp iulou mein Vater; o ouSsXtpoq crou dein Bruder; o uto^ 
TOU sein Sohn; ij xo^r] tt]cj ihre Tochter; — o e^^^^^M^^^ ^^^loc^ unser 
Vetter; o ya^ßpo^ o-oc^ euer Schwiegersohn; 6 Ägy^e^ot; Twy ihr 
Schwiegervater (vergl. Seite 83 § 30). Zuweilen wird in der Umgangs- 
sprache der Genitiv twv durch den Akk. totj<; ersetzt, also 6 nsv^s^oq 
Tou^ statt o icsv^s^oQ TWV ihr Schwiegervater. 

3. Das Pronomen der dritten Person, avTo^, dient auch als Demon- 
strativum , z. B. a-uTo^ o oi%f^^wicoq dieser Mensch (vergl. § 3 1 , c). 
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4. o axjToQ bedeutet: derselbe, z. B. o avToc,' oiv^ywjtoq derselbe 
Mensch. Die Umgangssprache sagt dafür: o löloc; av^pwitog. — aiirroq in 
Verbindung mit dem Personalpronomen übt einen Nachdruck aus, z. B. 
eyw aiüToq ro wstov (U. S. Byw o tÖLoq to sLita) ich selbst habe es gesagt. 



§ 28. Reflexivpronominsu 

Die Reflexiva der alten Sprache kommen nur in der Schriftsprache 
vor und werden gebildet aus der ersten und zweiten Person der per- 
sönlichen Pronomina in Verbindung mit olijtoq. Der Nom. fehlt. 
Deklinirt werden sie folgendermaassen : 

Erste Person. 
Singular. Plural. 

Gen. c^auTOTj, -^^ meiner selbst ti/ulwv aijTurv unser selbst 
Dat. S/ULCH1JTW, -ji mir selbst rj^tv oviJTOLq, -ouq uns selbst 

Akk. s/LuxxjTox', -Y\v mich selbst ji/lloiq aijToxjq, -aq uns selbst 

Zweite Person. 
Singular. Plural. 

Gen. oiEairraij oder crauToij, -^c; \}/um)v ocxjtwv euer selbst 

deiner selbst 
Dat. cTEOiijTw oder oraurw, -f^ u/luv ocuroTq, -ouq euch selbst 

dir selbst 
Akk. crsocuTov odQT crocxjTov, -iiv xj/ujou; axyrcmq, -aq euch selbst 
dich selbst 

Dritte Person. 

Singular. Plural. 

Gen. «auTOTj oder auroxt, -riq, ecx,utwv oder auTwv ihrer selbst 

-oTj seiner selbst 

Dat. sauTw oder (xxjtw, -t^, -w sauroLq oder octjtoS?, -ouq sich 

sich selbst selbst 

Akk. EocuTov oder aiSroa^ -"Tfyv, Eo/urouq oder ocxjTouq , -oc>q, -a sich 

-o sich selbst selbst 

Anmerkung: Der Plural der dritten Person eoojtwv kann auch 
für den Plural der ersten eintreten, z. B. e^ou/voxj/ilsv «aojTooj^ (statt 
rj^a^ odüroxjq) wir loben uns selbst. 
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Die Umgangssprache drückt die Reflexiva durch Verbindung 
der dritten Person Sing. iauToxj mit dem Artikel und dem abge- 
kürzten Genitiv der Personalpronomina aus (s. § 27 Bemerkung 2), also 
folgendermaassen : 

I. Person. 2. Person. 



Gen. u. 
Dat. 

Akk. 



TOXJ EOLUToij* 



) 



meiner, unser 



Tcrv iccxjToiy) ) selbst u. s. w. 



oxnj, oraq; 
deiner, eurer 
selbst u. s. w. 



3. Person. 

TOU, rriQ, TWV; 

seiner, ihrer 
selbst u, s. w. 



§ 29. Reciprokes Pronomen. 

Gen. aXiXiYikwv \ 

Dat. dXhriXoLQ, oaq, oiq > einander 

Akk. dXhriKoxjQ , cxq, a / 

Diese Form kommt nur in der Schriftsprache vor. Die Umgangs- 
sprache gebraucht hierfür: [ocx'a-] /uberad^x) /mac;, (üLsra^xi crocQ, /ul^to^xj 
TWVj zw. To\}c; z. B. ««oA/f^Tjcaa; (auch otoX/C^rjoiax'g) (JüSTol^x) twv (zw. 
To\)q) sie haben einander bekämpft. 



Wörter. 



8^L/Li£V8t Eu; — er besteht auf — 

crvyxoupw Sux — ich wünsche 
Glück zu — 

sx>sL dort 

6 yd/LLoq die Hochzeit 

TocxrtKOQ regelmässig 

To /iKx^rinux die Stunde, Lektion 

Po. 6wow ich werde geben 

xjß^L^ouow sie schmähen 

^7] nicht (beim Konjunkt., Impe- 
rativ und den Partizipien) 

(XKcnjtjüv hörend 

o T(;fcyjtoq die Art und Weise 



sßX(xi\}8 hat geschadet 
axJp^oa' morgen 

ßhoLTtrea; (mit Akk.) du schadest 
v<x sTt(XLvw/uL£v dass wir loben 
x'ot öwovr^Q dass du giebst 
6 Tccx.'stvoq der Tabak 
rj dvorioia die Dummheit 
s^ouvEu; du lobst 
ijtE(r>c£^^j\v ich habe besucht 
ocpEL^w ich muss, ich schulde 
ro Tt^oTijTtov das Vorbild 
(i/yaitw(n{v) sie lieben 



*) Der Dat. wird ebenfalls auch durch die Präp. ^Ig mit dem Akk. um- 
schrieben, also: slq Tov (5 ToV) ia\n6(v) /llou. 

Mitzotakis, Neugriech. Grammatik. O 
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Übungen. 

Schriftsprache. 

^Kyu) TU) ebtoVy ort £%€t aSuKov ^ aXK aiJToq hct^ivEL elq 
TT^v lÖEav rou. 'O TTari^Q /mou riro ttqo ^tdq ciqag ey^et, 
2a^ axjyyalqu) öta rov yd^ov TTJg dSeXcfrig craq. Akv /ule 
el6ey aXK iyw rov eläov (oder eläov axjTov), Pirurii rj yi/vri 
elvE Ttoko) cphjjaqoq, Kidov aiJTov crri^JLeqov ro TtQüot. ^eiq 
elcr^E TtdvroTE ra'KTi'x.ol Eiq rd fiaä^rynard craq. Atd ro'v 
rqoTtou TOjjTou ißXaiJ^EV laurov. &d crol äwcru) aijqtov rd 
yjqyi/mard crou, Ol 6x)o E^ddEX(poL nußqii^ojjo'tv dXhri%ouq, ^rj 
dxoijuyv rdq crij^aßovKdq ruw yoviuov crou ß^ditrEtq crEaurov. 
Tot) xaXd TtatSta 6ev uß^i^oucrtv dXhriXa. KlSsq rdq d&E%cpdq 
/ULaq (auch rdq däEXcpdq ri^Sov); — Kläov aijrdq (oder rdq 
eISov) %'^Eq. Akv TtqETtEL vd ETtaivui^aEV iauroijq (oder Eifidq 
auroijq). ©fX/W vd ^ol Swcrijq rov aurov y.aitvov. 

Umgangssprache. 

'E'ycü Tool; Euita, TtSoq £%ec dävKO^ fxd auroq (^auroq) 
hti/uivEi V ^'^'^ ISEa rou. ^O Ttarsqaq /ulou i^rovE itqo /midq 
Zqaq (auch iSu) xai ^td Soqa) exel 2a^ auyyalqu) 6id (auch 
yid) ro yd^o rriq dÖEq^iiq craq, Ak(v) /ule eISe, /md iyu) rov 
EiSa, PiTorri i^ y\jvalY.a eIve ttoX/X) cfKnocLqri, Tov EiSa criq- 
fiEqa ro itqujt ^Etq EicrrE (Elcr^E) itdvra raxrtxo/ (raj^r^xci) 
\ rd ^a^ri/iiard craq, Mi auro rov rqoito iß'ha'xi^E rov kauro 
rou, 0a aou äoocru) auqco rd y^qr^/mard crou, Ol Suo ^^dÖEq- 
(fOL {ujßqiiovraL (XEra^u roov, Mt^ dy,ouovrouq ralq cru^ßou- 
Xalq ru) yovEw crou (auch rSo yovrfi) crou), ffktdxfrEtq [ß^dirrEtq) 
rov kauTo crou, Ta xaX/a itaiöid 6k{v) ßqlS^ovrai fiEToi^u rwv. 
Kl^Eq ralq däEXcpaiq /ua^; — Talq Eläa ^ä^Eq (auch EyP'Eq), 
Aev TtqhtEi vd Ttatvou/ULE rouq kaurouq /uaq, &£Kw vd /moru 
düocrriq rov töto v^aitvo, 

Aufgaben. 

Gieb ihr ein Glas Wein. Mein Bruder und ich waren 
gestern in seinem Garten. Es ist eine Dummheit, wenn Du 
Dich selbst lobst. Ich habe Deine Mutter besucht und sie gab 
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mir das Buch Deines Vaters. Meine Mutter lobt Dich oft und 
sagt mir, dass ich Dich als Vorbild nehmen müsse. Gute Kinder 
lieben einander. 



Gespräch. 

va £Q^Jl (vaQ'^r^) q ro cntiTi 
^ox); — Na/, ^xa /llox) eilte ^ 



TtSog 6ev ^a eq^ji^ öton [ytaTi) 
rov [ejTtqocry^akjeo'e i^ ^aäeqcpri 
(Tou, — K^^a, ^a eTteqvoij' 
aa/me ^td KruqtaTiri iteio ex)- 
yaqiCTTri^ av iiqy^orave xai 
o adcQcpo^ crou. Hqocr'KcCkieo'a 
(jiiyvo ro YickWJi^ aXXa ^eij- 
qetgy a-vrog eive oKlyo ßaqe- 
rogy Sion o^iKeT itdvra Sid 
rov eauro rou, — Tlkg roij 
^aä^qcpox) fJL.ou vdqS^riy av 
^eknfig. Anorrj rijv Kuqoay.ri 
elve iXeiJ^eqog. — 0a rox) 
ro Ttw. 



Hast Du Deinem Bruder ge- 
sagt, er möchte zu mir kom- 
men? — Ja, aber er sagte mir, 
er werde nicht kommen, weil 
ihn seine Kusine eingeladen 
hätte. — Schade, wir würden 
einen angenehmeren Sonntag 
verbringen, wenn auch Dein 
Bruder käme. Ich habe nur 
Johann eingeladen, aber Du 
weisst, er ist etwas langweilig, 
weil er immer von sich spricht. 
— Sage Deinem Vetter, er 
möchte kommen, wenn Du es 
willst. Er ist diesen Sonntag 
frei. — Ich werde es ihm sagen. 



§ 30. Possessivpronomina. 

Als Possessivpronomen dient gewöhnlich, wie schon bemerkt 
(§ 27, Bem. 2), sowohl in der Schrift- als in der Umgangssprache der 
Genitiv der Personalpronomina, besonders die einsilbigen Formen, 
^ox), crouy oLijTox), -Tj^, -oTj odcr Toij, riiQ, Tox); ri/Liwv odcr /UuOCq, 
u/iJLuyv oder orocq, ailrujv oder twv, z. B. 6 dSehcpoq inou, o aÖBhcpoq 
oroxj, o aSsKcpoq rou (auch (xijtoxj), 6 <x6skcpoq /mou;, o ocrfcX/cpoc; orcxq, 
o döeXfpoQ TWV (U.S. zw. rouc;) mein, dein, sein u. s. w. Bruder. 

Wenn jedoch der Nachdruck auf dem Pronomen liegt oder dieses 
allein steht, so gebraucht man in der Schriftsprache das altgriechische 
Possessi vum o b/lloq, t^ b/lit), to s/liov; — 6 croq, tj (rr\, ro crov, o 
ii^Ts^oq, T] Y]^JLETS{^a, ro r]^ers^ov; o nu/LisTE^oq, t] u/Ulete^cx, to xj/hete- 
poi;, und in der Umgangssprache: o ISvKoq /nou (auch 6 Socoq ^otj), o 
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LÖtKoq crou (auch o Socoq orou u. s. w.), o tSvxoq toxj, o löixoq /llocg, 
6 LÖocoq; crocQ, o tötxoq rwv, z. B. o s/ULoq fpiXoq (U. S. o [l)6lxoq /llou 
^iKoq) mein' Freund, Gen. toxj e^oxj cp/A/Ou (U. S. toxj (4)(5bcoij /LKyv 
cp^XoTj) u. s. w. — Als Prädikat gebraucht, haben diese Pronomina 
meistens keinen Artikel, z. B. o Tciptoq blvs b/lioq (U. S. o xir\'3toq elve 
övKoq /uLoxj) der Garten gehört mir. 

Anmerkung. Die Schriftsprache gebraucht oft, namentlich für 
die dritte Person des Possessivpronomens, den Genitiv der Reflexiv- 
pronomina, z. B. dya'jtu) Tov veov oxyrov, Ölotl cte^etcu itohij Tr\v 
EOLUTox) (Liii\TE^üL (auch TT(v (d:r\TE^oL Tooj) Ich liebe diesen Jüngling, weil 
er seine Mutter sehr verehrt. 

Wörter. 

r\(Tav (sie) waren to öw/luxtlov das Zimmer 

Bxj^aßriq fromm i^ TExirt] das Handwerk 

6 ^ikoq der Hut ai w^ouxxt te^vou die schönen Künste 

EiToq (mit Gen.) innerhalb e^el er befindet sich 

TLvoq EtvE; wem gehört (es)? 6 itu^sroq das Fieber 

OL ^poyovoL die Vorfahren o^^oq richtig 

ETL/ULWv sie ehrten 



Übungen. 

Schriftsprache. 

To ßtffktiov elve e/uLov. Ol Ti^ereqoc yoveTq ijcrav e^iika- 
Betq, ^O vlog ^ox) rp^ä^e %^eg ey, ^ijqou. *Ö TttXog fiou 
xai TO ßtß'kiiov /aou elve evrog roij äoo^artou, ^O xtJtto^ 
To^j elve TU) ovTL wqatog. ^H aäeXcprj ^ou hteaY.eQpä^ crri^eqov 
rriv ^etav ^ou, l^yu) vo^li^u) rag e/uag ISeaq OQ^oTeqag tüüv 
(Tüüv, Tivog elve ainri rj otxta; — EiVe £^7^. Ol ri^ereQOC 
TCqoyovoi (auch ol itqoyovoi /mag) errl(JL\jyv itoko) rag ooqalag 
reyvag, ^O i;/o^ fiou elve eTrc/ueXecrreqog roij läiTco'v crou, 

Umgangssprache. 

To ßißXloiy) elve [1)61x6 ^ou. Ol yovetg (auch ol yoveoi 
oder ol yovv^ot) /uag r^rave exikaßecg. ^O yucog /ulod r^qä^e 
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Xä'kg O/Tto TT? (auch aTCTTj) ^uqa. T6 y.airekXo /ulou xai to /3t- 
ß\ilo ^ox) elve ^eaa ^g ro äüo^dno (auch ^q ri^v Ttd^eqri). ^O 
xT^TTo^ rou eivE rw ovri üoqatog [oo^oqcpoq). ^H däeqiprj ^ou 
htiar.EQfä^riY.E crri/uLEqa rij ^eia ^ou. ^Kyw vo^l^w ralq täeatq 
^ox> Tteto oqä^alq dito ralq Sixatq croxj. Hocox) (rtvoq) eIve 
auTO TO (XTtiri^ — Klve dixo ^ox). Ol Ttqoyovoc ^aq ETt/uioij- 
aavE Ttokru ralq u}qatatq riyvatq. ^O yutoq /liou eIve itEto 
EntifiE^iriq dito ro äuKo crox). 



Aufgaben. 

Wie befindet sich Ihr Vater? — Ich danke, besser. Sein 
Fieber hat nachgelassen. Deine Augen sind blau, die meinigen 
aber schwarz. Unser Vetter wird morgen in BerUn ankommen. 
Ihr Garten ist schöner als der meinige. Wem gehört dieser 
Stock? — Es ist der meinige (er gehört mir). 



Gesp 

FilvE^ vo/Liii^üöy dixo craq 
axJTo ro aTtcrt; — ^^HrovE ^td 
cpoQa äi'KO fioUy dXXd ro 
(sjitoijknqaa xai dyoqaaa Eva 
UEya%ELrEqo. — "''E^a^S'a, ort 6 
däEqcpoq craq dyoqacTE %^kq 
Eva oly.oTtE6oy eIv^ dT^^Eca; 
— Na/^ i^rovE ro oIkotteSo 
Evoq [£Vo-\)q) ^aäEqcpou /maq^ 6 
oTTOLoq ditsä^avE' rd TtatStd rou 
ij^EXav (auch [ri]ä'£KavE) vd 
ro TtoiShyiaouv' 6 dSEqcpoq ^lou 
\touitov ro dyoqaaE, — ^O d^Eq- 
cfoq aaq eIve^ wq- Xsyouv (Ke- 
VE)y Tto\ru TtKoiJO'Loq ; — ^O^t 
roaoy oTtüoq Xeve, AEqErE^ rj 
(pri^r^ Ttdvra ^EyaXovEc rd 
Ttqdy/uara (itqd^^ara). 



räch. 

Dieses Haus, glaube ich, ge- 
hört Dir? — Es war einmal 
mein eigenes, aber ich habe 
es verkauft und ein grösseres 
gekauft. — Ich habe erfahren, 
dass Ihr Bruder gestern ein 
Grundstück gekauft hat, ist das 
wahr? — Ja, es war das Grund- 
stück unseres Vetters, welcher 
gestorben ist; seine Kinder 
wollten es verkaufen; so hat 
es denn mein Bruder gekauft. 
— Ihr Bruder ist, wie man sagt, 
sehr reich? — Nicht so sehr, 
wie man sagt. Sie wissen, das 
Gerede übertreibt (vergrössert) 
immer die Dinge. 
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§ 31- Demonstrativpronomina. 

Als Demonstrativpronomina dienen zunächst, besonders in der 
Schriftsprache, das altgriechische ouroq, a{jTr\, toijto dieser, diese, 
dieses und sicstvoi;, sxslvoq, skelvo jener, jene, jenes. In Verbindung mit 
Substantiven erfordern beide den bestimmten Artikel, def jedoch nie vor 
dem Pronomen steht, z. B. ouroq o oiv^^^WTCoq oder o ay^ycüitog cruToq, 
dieser Mensch; sk8lvy\ tJ xo^y] oder rj xopr] s)C8Li>r\, jenes Mädchen. 

Die Demonstrativpronomina werden folgendermaassen deklinirt: 

a) oxjToq, auTT], toxjto. 
Singular. Plural. 

Nom. OUrOQ, UUTY], ToiJTO CnJTOt, aXJtOCL, T(X\)TOi 

r> I I f I " I I 

Uen. TOTjToxj, rauTr^tj, T(y\jTO'\j toutcüv, to\.twv, tox^twv 
Dat. ToxjTw, rauTTj, rourw toutolq, rax^rcxa;, rouTot^ 

Akk. Tcnjrov, rauri]!;, toijto TcyuTouc;, raurocq, tohxjtcx, 

Die Umgangssprache bedient sich der regelmässigen Form 
rox)Toq, TcnjTT], toijto und deklinirt sie folgendermaassen: 

Singular. Plural. 

Nom. TCnjTOq, TOOJTF], TOTJTO TOTJTOt, TOUTOCLQ , rOXyTOt, 

Uen. TiyyjTcnj , i:(y\yTx\c,i totjtotj toutw (zw. rourcüvcüX'fij 
und (zw. ToajTox/fOTj , rou- 

Dat. TOIJl/»]^, TOTJTOTJX'O'lj) 

Akk. TO'ijTo(i;) (zw. rourov«), toutotj«?, rourat^, roTjra 
TouTT], tox;to 

^y) excrvo^, «Xfitvr], cxctvo. 
Singular. Plural. 

Nom. sKEuvoc;, -T|, -o fix«ta'oi, -om., -a 

Gen. exßtx'otj, -rj^, -ou «xfitVcü};, -cüi;, -cüx» 

Dat. fiXßtyo), -7], -tt) EKELvoiq, -at^, -oi(? 

Akk. £X€ti/oi;, -T]v, -o öCEtVoui;, -oc^, -a 

Anmerkung: Die Umgangssprache lässt häufig das « am Anfang 
fort, z. B. sKEvvoq o ocv^^wjtoq, £X£tVr] y] yxjvaota (U. S. auch Tcstvoq 
o otv^ycüÄo^, x£<a/r] rj ^xn^acica), jener Mensch, jene Frau. 

c) a/uToq, ocuTT], aruro. 
Dieses Pronomen haben wir bereits als dritte Person der Personal- 
pronomina kennen gelernt (vergl. § 27, Bem. 3). Es dient zugleich, wie 
bemerkt, als Demonstrativpronomen, sowohl in der Schriftsprache als 
in der Umgangssprache, und erfordert dann in Verbindung mit Sub- 
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stantiven, wie die Demonstrativa ouroq und sKBtvoq^ den Artikel, welcher 
ebenfalls nie vor dem Pronomen stehen darf, z. B. aijToq 6 a^'^cü^aarixo^ 
oder o adfiw^ubaTLxoq aijToq, dieser Offizier; ccjjty] ri oocux oder rj olklo, 
axfTri, dieses Haus; ohjto to ^t^htov oder to ßtßXtov aijro dieses Buch*). 
Anmerkung: Die altgriechische Form 068, i]6b, toös, die zum 
Hinweis auf etwas Folgendes diente, ist nicht mehr im Gebrauch. 
Nur einige Kasus vom Neutrum kommen zuweilen in der Schriftsprache 
vor, z. B. stjte ToÖE, euxs rdös er sagte folgendes. Ausserdem findet 
sich nur die Redensart /llbx^l roijös^ bis hierher. 

Wörter. 
TO /uJrwTtov die Stirn i]^eXov v(x sX,^w ich wollte kommen 

svjcs (Imp.) sage s/uLitoSiors er hinderte 

EitouTTiq der Bettler 6 x/ij^toq der Herr 
^oc^rj mit crrtoudoc^cü ich studire 
iantcyijöocorE rr\v lolt^lky\v hat Medi- to ßtpXtoTtwKEuyv die Buchhandlung 

zin studirt o E^oLTr\q der Arbeiter 

EÖwoca ich habe gegeben ^a £^«1; bluel er hätte gesagt 

E^ovTou sie kommen 

Übungen. 
Schriftsprache. 
To ^iruntov ro\) av^qüOTtox) rcyvTou (auch axxrox) roxi 
av^quoTtou) elve itKarx). Ktitk elq iy,£LVov rov ETtalrrjv va 
iX^ji iSw. A^urbg 6 cptkfog elve Ttavrore /uia2,7i, ^Kicelvyj rj 
yuvTj icTTtoijäao'E ttjv LaTqir.rjy. ^'Edwxa elq a\jrag rag 
yxrvavKaq ra aijra ßLßXlou. Ol crrqarLüüraL onorot (auch aijrol 

01 (TTqartljüTaL) sqyovrai iroXKd'Ktg. ^yci '^^eX/ox^ va e'ki^oOy 
akX ixELVog ^k i^TtoStae, 

Umgangssprache. 
To xooireX/O aijroa; roij av^quntou elve Ttkiaru. Hkg 
y,etvou roij 2,riroiSkia va eq^ji eSoo (oder v6iq6fi 'dS). Pifuroq o 
cpiXog elve Ttdvra (Ljio2,'i\. Y^elmj r^ yuvat'Ka icritouSacre rrj 
yiaTqiY.71, ""Edwxa airrw rS yuvaiyiui) rd Mta ßiß'Kta. Axjroi 
ol (XTqarnjOTaLq eqy(pvraL TtoXKalq cpo^a/^. TLyu) r^^eXa vdq^^Z^ 
dXkfd (zw. ^d) 'Ketvog /Lik e^itoötae {/ue ^Ttoöiae). 

*) Steht der Artikel dagegen vor dem Pronomen, so bedeutet es »der- 
selbe«, z. B. TO ai'ro ßLßXiov dasselbe Buch (vgl. g 27, Bem. 4). 
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Aufgaben. 

Sage diesem Herrn, dass ich Medizin studire. Ich habe in 
derselben Buchhandlung gekauft. Dieser Freund kommt oft. 
Das Zimmer dieses Arbeiters ist sehr breit. Ich werde diesen 
Kindern Papier geben. Jener Freund hätte nicht dasselbe ge- 
sagt. Er sprach über dieses und jenes. 



Gesp 

Klcrai eijy(aqLcrT7i^evoq aito 
t6 äoijKo acx? (auch 'vitrjqeTri 
crou); — Na4 a/xjToq 6 SoxiKog 

ELVE TU) OVTL Ttoko) XoKoq. 

Iloa; eIve 6 itqoTiqTEqLVog; — 
^xELVog eIve Tüoqa itavSqEfJi- 
^Evoq ^q TT^v Atytva. — ^^HravE 
(auch titove) iroXkia yjqovia \ 
rrpj "VTtiqqEO'ta crou; — Tectcte- 
qa' y,ELVog /uox) cnjcrrnricrE ax)- 
rov Tov vEov "vitTjqErTjy xoti tox) 
y^qECjocrTU) (^quocrrüi)) %dQh ^f'Ort 

OL TiokoL "VTfYiqETaiq eIvE CTTOt- 
VLOL 



räch. 

Bist Du mit Deinem Diener 
zufrieden? — Ja, dieser Die- 
ner ist wirklich sehr gut. — 
Wo ist der frühere? — Jener 
ist jetzt in Agina verheirathet. — 
War er viele Jahre in Deinem 
Dienst? — Vier. Jener hat mir 
diesen neuen Diener empfoh- 
len, und ich schulde ihm Dank; 
denn die guten Diener sind 
selten. 



§ 32. Relativpronomina. 

Als Relativpronomen dient zunächst das altgriechische Zq, t], o 
welcher, welche, welches, fast immer zusammengesetzt mit dem un- 
bestimmten Pronomen riq, t1, also: ocmqy r[TLq, o, tu oder mit der 
Partikel ä£^: ocntE^, n^£p, oite^. Diese Formen sind ausschliesslich 
in der Schriftsprache gebräuchlich, und zwar nur in bestimmten 
Kasus, wie folgende Tabelle zeigt: 



Nom. 

Gen. 

Akk. 



I. oq, fj, o welcher, welche, welches. 
Singular. Plural. 



rr 

oq, 






r 


r 


r 


ox., 


'^<^> 


cnj 


c/ 


<•/ 




oa», 


■r\Vy 





ff 



ff er 



OL, OLL, (X 

r 

wv 

er rf rr 

oxjq, (xq, (X 
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Nom. 

Gen. 

Akk. 



Singular. 



Cf er c/ 

ocrnq, riTu;, o, rt. 



ooTLQf riTiq, O, TL 

T ^ 

OJJTtVOq, CnJTLVOQ 



O Tl 



Plural. 



ff ff r/ 

OLTtVEQ, OUTLVBQ, OLTLVOf, 



(XTLVOL 



OCrsCE^, n^Sy^ OTCE^. 



Von diesem Pronomen ist nur der Nom. und Akk. Neutr. oste^ 
und im Plural aace^ gebräuchlich. 

Am häufigsten, sowohl in der Schrift-, wie in der Umgangs- 
sprache, ist folgendes Pronomen: 



r M 



r M 



4. o OTtovoq, Tj cyjtoux,, To (yjtovcnf. 

Die Deklination ist regelmässig; Maskulinum und Neutrum gehen 
nach der zweiten, das Femininum nach der ersten Deklination. Die 
Umgangssprache setzt auch für alle Numeri, Genera und Kasus dieses 
Pronomens die sehr gebräuchliche Partikel äcxu, z. B. 6 avS^ou; itoZ 
'r]^^8 der Mann, welcher kam. 17 yuvaSka «otj iqp^c die Frau, welche 
kam. Tot icoiLÖtA äcxu ^'y^ax'ß die Kinder, welche kamen. 

^OitoLoq mit zurückgezogenem Accent kommt in der Umgangs- 
sprache in Verbindung mit einem Substantiv oder auch unverbunden 
als unbestimmt bezügliches Pronomen vor, z. B. (yjtoia, yuvouxa. «yx^o^> 
Äj)£itEA voL Tr\{v) dg^^^? xocA/ot jede Frau, welche kommt, musst Du gut 
aufnehmen. oitoLoq orox) ro slice, 6bv e%el d/xoc^o, wer Dir das gesagt 
hat, hat nicht Recht. — In der Schriftsprache gebraucht man ocrru^ 
ohne Substantiv, z. B. ootix; e^etcu, it^^sitEL va rov ösf/Priq xaXwq. 



ßapwETOM, (mit Akk.) er wird über- 
drüssig (einer Sache) 

Eid TE^ouq schliesslich 

avoLyLvwoncETE ihr leset 

ÖLÖoacrtxoq belehrend 

xarrjyopoTjox (sie) klagen an 
(Futurum: ^oo '«öCTTjyoprjoxüo't) 

o xa^r]yT\TY]q der Professor 

itEpi^ri/ULoq berühmt 



Wörter. 



EvwTCun^ (mit Gen.) vor 
otzloPbv croTj hinter deinem 

Rücken (hinter dir) 
fiiccüA/rj^f] (es) ist verkauft worden 
itiGTTEXju) EtQ — Ich glaube an — 
6 o/uL(yyBx*riq der Landsmann 
/uLo^T] lULE — (mit Akk.) zusammen 

mit — 
apTt soeben 
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aXhoTE früher, einst iIjexjSetcu er lügt 

ro oLxoT^oipsLgv die Pension (Kost- ^eXets va, aat£^J^^ry^^T£ ihr wollt 

schule) euch wenden 

T] £}sj8Y]/uLocnjvri das Almosen exj'jco^oc wohlhabend 

T] EtSrioiq die Nachricht ai/rjxoui' eIq — (sie) gehören zu — 

Übungen. 

Schriftsprache. 

^ H yuvri^ i^ oirota (auch ring) tjto iäSo^ eIve rj aöeKcpTi exet- 
i^ou roxi yeqovrog^ rov bitoTov elSeq %^£q. ^^Ocrnq 6kv iqyd(^£TaLy 
ßaqijverai hcl rekouq rr^v ^univ, To ßtffKioVy ro moTov 
(auch OTteq) avaytvu}cry.ET£ ^ elve ttoX/u StSa'KrLy.ov. ^O veog^ 
rov oTtoLov eläeg %'^^gy eIve aSeKcpog /mou. ^y^ecvoi, oi bitoToL 
(auch ovTiveg) Y.aTiriyoqoiJcn ro'vg aKXox)g ivooTtcov crou^ ^ou 
xaTriyoqricrüücn xac crk oitidä^ev crou. ^O 'Kaä^Tjyr^rrjg ^ roij 
bitoloi) a'KO'vofiEV rov XoyoVy elve TteqtcpTj^og, '^H oty,ia^ rrjv 
oTtoiav eläegy iittjöhri^ri ari^eqov. Td ßtß'kfta^ rd bitota (auch 
direq) yiyoqaaeg, elve critävta. HtcrreiJüü elg o, n Xeyetg. 

Umgangssprache. 
^H yuvahiay itoij (auch i^ oTtota) rirove dS, elve rj aSeqcprj 
Y.eLVo\) To\) yeqovra^ itoij el6eg %ä^eg. ^^Oitoiog 6ev eqyd^erat 
(zw. 6(yvkiex)eLj y ßaqterai eitl reKoi^g rr^ i^oori, To ßtßXto 
TTox? Siaßdi^ere (zw. dvaytvuocr'KeTe) elve itohv SiSamyto. 
'O VTiog (auch 6 veog) Ttoij eläeg y^^dg^ elve dSeqcpog fjLou. 
Y^eZvoL Trox; 'Karriyoqo'xyve rox^g aXXor}g fi/itqoard crou^ ^a 
r.arriyoqrio'ouve Y.al creva ani oitid^ crou. ^O y,a^rjyiqTrig^ 
Toij OTtolox) axoiio^e ro Xoyo^ elve (fri/uLicr/Lievog, To aitiri 
Trox; elSeg y^eg^ [ejTtoiSknri^Ti'Ke crri/Lieqa. Ta ßcßXia ttoü 
dyoqaaeg^ elve critavta. WtcrTeijuö ak y.eXvo itoij Xeyetg. 

Aufgaben. 

Der Landsmann, dessen Frau den Brief brachte, ist der- 
selbe, welcher mit meinem Bruder zusammen in der Pension 
war. Die Frau, welcher Du soeben Almosen gabst, war früher 
wohlhabend. Wer Dir diese Nachricht gebracht hat, hat nicht 
die Wahrheit gesagt. Wer lügt, dem glaubt man nicht, wenn 
er auch die Wahrheit sagt. Die Matrosen, an welche Sie sich 
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wenden wollen, gehören nicht 
Dein Vetter gereist ist. 

Gesp 
'O Tcrjqtog itoij (auch 6 oTtoro^) 
TtSQacre xai ^k y^ai^erT^crEy elve 
evaq TtEqicfJifioq ytarqoq. — 
Tw yvujqi^oo^ eIve [E)r.E'iVoq 
TToü EyidrqEDcrE (zw. yidrqE- 
i^e) T7I ^aS^qcpri fxow — Wlve 
y,Etini 71 EjcLÖEq^Ti Tto'X) (auch 
TriV OTtolav) Etöa iriqucrt Etq 
T7JV Kr^cptcrcnd^ — Na/. — 
Triv ivä^u^oxi^ar oiroLoq rriv 

ißXETtE ^k Y.ELVO TO TtcCh/YlO 

xaTreX/X/o^ Ev6^i2,E, irSoq äkv e^el 
y^qiq^iara ytd v^dyoqdcXTi Eva 
TcaLVoijqyto (auch veo). — To 
TtEQtEqyo EiVE^ ort rj £^a6£qcpri 
^o\) eIve (fikfdqyuqTi ätd {ytd) 
rriv kauTTi rrjq xai yEwata 
6id Tcruq qiTuy)(oijq. — Tore 
iy^EL (fiXaqyuqtay rriv OTtol- 
av eijyo^at vd e^ouv (zw. 
vo/^ouve) TtoXKoL 



zu dem Schiffe, auf welchem 

räch. 

Der Herr, welcher vorüber- 
ging und mich grüsste, ist ein 
berühmter Arzt. — Den kenne 
ich, es ist derjenige, welcher 
meine Kusine geheilt hat. — 
Ist es die Kusine, welche ich 
voriges Jahr in Kephissia ge- 
sehen habe? — Ja. — Ich er- 
innere mich ihrer; wer sie mit 
jenem alten Hute sah, musste 
glauben, dass sie kein Geld 
hätte, um sich einen neuen 
zu kaufen. — Das Sonderbare 
ist, dass meine Kusine gegen 
sich selbst geizig ist, aber frei- 
gebig gegen die Armen. — 
Dann hat sie einen Geiz, von 
dem ich wünsche, dass ihn 
viele haben mögen. 



§ 33. Interrogativpronomina. 

Als Interrogativpronomen dient in der Schriftsprache das alt- 
griechische rti?, T6wer, was (in Verbindung mit Substantiven: welcher, 
welche , welches) ; ausserdem sowohl in der Schrift- , wie in der Um- 
gangssprache : 'JtOLOQfllOUX, TCOLOV. 

I. TLQ, TL. 

Maskulinum und Femininum. Neutrum. 





Singular. 


Plural. 


Nom. 


TLQ 


TLVEq 


Gen. 


rlvoq 


TLVWV 


Dat. 


TLVt 


TLOt 


Akk. 


tIvo, 


TLVCXQ 



Singular. 



TL 

TLVOC; 

TLVL 



TL 



Plural. 

TLVCX 

TL'VWV 

TLOTL 

Tuva 
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2. TtoLoq, Ttoia, itoiov 
wird regelmässig deklinirt, also icoloq, tcolou u. s. w. — itotoc, notou; 
u. s. w., z. B. Ttoloq ^h^Bi wer ist gekommen? — TtoXoq ojvP^w-xoqi 
welcher Mensch? — atoax y\3vr\ (U.S. yxn;aJxa);. welche Frau? — 
TtoLo itcuSi; welches Kind? 

Die Umgangssprache liebt es, dieses Pronomen zusammenzuziehen 
und auf der letzten Silbe zu betonen: iioloq, itotxx, ^oto, z. B. itotog 
av^^wjtpq; Es wird folgendermaassen deklinirt: 

Singular. Plural. 

XT / / / / / / 

JNom. ^oLoq, icoux, itoio itoeot, itouxtq, itoia, 

P ( itOKyij zw. icouxvoxj, 

p. < 'XOLaq zw. icouxvriQ, itoiwiy) oder itoiwvs 

{ Ä060TJ ZW. ItOLOCVOX) 
Akk. 'JtOLOv[8J, TtOLOL, TtOLO TtOKyuq , 'JtOLCUq , TtOiOL 

Anmerkung: In der Schriftsprache kommt zuweilen im höheren 
Stile das altgriechische Äorcpocr, -pot, -pox» (welcher von beiden) vor, 
doch selten. Dafür gebraucht man die Umschreibung: rlq (äoZo^) oe 
rClyv 6\30 (U. S. TtoLoq aito ronjq 6\)o). 

Wörter, 

^a To TtLOTEijcrTi (er) wird es glauben u)/iuX/r\€rEq du hast gesprochen 

^ilTELq du suchst rt sLÖoxjq von was für einer Art 
TO sLo-LTTi^Lov das Billet (was für ein) 

crtycti^BTaL Cigaretten «jcTTjTtrjoiE (er) hat geschlagen 

(juETOL mit Gen. mit o Tpaite^/rrig der Banquier 
xarrjyoprjcra ich habe Böses nach- 
gesagt 

Übungen. 

Schriftsprache. 
Tüq {itoLoq) tjK^e; Tlq (itoLoq) av^quntoq ^a t6 TCidTEijcnfi^ 
Iloroi^ (^riretq; Hola eIve ri ^ela aaq; aijrri ij iTcelvri'y ^Ftvog 
eIve aiJToq 6 mXoq; Ktq rlva fdwxe^ ro EtcrtrrjqLov; lE^tq 
TtOLOuq crrqaTiooraq iSüü'KEq acyaqEra; T/ ^shEtq; T/ ^r^TEtq 
iöu); Tl ßißXiov eIve aijro; Tiq crol eutte^ ort Eyu) (TE xar?^- 
yoQTicra; Tlq £x rujv daio elve 6 aäEXcpoq craq; Iloro^ eIve 
ETiEiVoq^ oarcq ^aq E'^atqErtaE; ^tq itota itatSta EÖitmEq ptßXtcL^ 
Meto) rivoq u)^tknfio'Eq; 
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Umgangssprache. 
Hotoq T^Q^c; Hotog avä^qwitoq ä^a t6 iti<yre\)crr^ (zw. Ttt- 
orr£T|rjj); Yioi6v[e) ^r^raq^ Iloid elve 7^ iTEta craq^ aiJTri tj 
[ejy.ecvri; Uocoij elve aijro t6 ycaitekXo; ^e itocov eöuoxeg ro 
etcnrriqio (zw. ^TttXXero); 1e itotcyvg (rTQaTLüOTatq eäooxeg criya- 
qera; T/ ä'eg (auch ä^eKetg); T/ <^rirag eöSo; Tioto ßtßXlo elve 
a'VTo; Uotog aTro roug äuo elve 6 däeqtpog crag; Ylotog elve 
'Ketvog, Ttox) ^adg (e)y(^aiqeTr^o'e; 2£ itotd TtatStd eSwTceg ßtß'Kia; 
Mi: TtoLov wfxiknricyeg (auch ^k itoiove ^cXricreg); 

Aufgaben. 
Wem hast Du das gesagt? Was für ein Mensch ist er? Wer 
hat das Kind geschlagen? Wer von beiden ist der Banquier? 
Was suchst Du hier? Welche Kinder waren gestern in dem 
Garten ? 

Gespräch. 

2^ TtoLo ä'earqo r^crowa In welchem Theater warst 

Xä^eg; — '2 t6 Teq^avLY.o Du gestern? — Im Deutschen 

ä^eaTqo. — T/ hcaqacrrricrave; Theater. — Was wurde ge- 

— TTiv At^tKla FaXoTTri, — geben? — Emilia Galotti. — 

no6o^ htat^e ro Ttqoauyito (auch Wer hat die Rolle des Prinzen 

ro qoKo) roxi TTQ/yxTjTTo^; — gespielt? — Herr N., er hat ihn 

'O X. N.^ xai ro hcaiE^e tto- sehr schön gespielt? Schade, 

X/x? i)qaLa, K^^a ttotj 6kv dass Du nicht gekommen bist. 

nq^ä-eg. — ^kv ely^a Tcaiqo, — Ich hatte keine Zeit. Wer 

Ilo^oi dito T(yvg jpcXax)g ^a^ von unseren Freunden war da? 

'^rave Tcet; — 'Krav (auch — Es war nur Paul da, einen 

Tjrave) /movo 6 Hax^Xo^, ciXkio anderen Freund habe ich nicht 

cp/X/o 6ev el6a. gesehen. 

§ 34. Pronomina indefinita. 

Als unbestimmtes Pronomen dient in der Schriftsprache die enkli- 
tische Form des Interrogativpronomens tlq, tl irgend einer, irgend 
etwas, z. B. olv^^wtcoc; tu; irgend ein Mensch; TcKoxxnot; tlq irgend ein 
Reicher; yxrvri tu; irgend eine Frau. 

Die Umgangssprache dafür gebraucht erstens das Zahlwort svocq, /ulux, 
sva (s. Seite 72), zweitens das Wort xci^oioQ, Tukicoux, xaicoto, welches 
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wie 'stoLOQ, TtoicL, Äoto deklinirt wird (s. Seite 92). Beide stehen vor 
dem Substantiv bezw. Adjektiv, z. B. rvat; ocx'^^cüitoc und xaitotoc ckv- 
^pcDitoc; fjMx yxjxfahux und xaitota ^uvaixa; evocQ it^^ouotoQ und xaitotoi? 
ÄA/oojcrtoi; ein reicher (Mann). — Sowohl tu; in der Schriftsprache als 
auch TcocicoLOQ in der Umgangssprache werden substantivisch in der 
Bedeutung »jemand« gebraucht, z. B. rik^e rtq (U. S. xocitotoc »i?^^) 
jemand ist gekommen. 

Ausserdem giebt es noch folgende unbestimmte Pronomina : 

OxjÖBiQ, oxiÖEfLuoLy o\j6ev niemand, z. B. ctuÖelq rih'^E niemand ist 
gekommen. Dieses Pronomen ist nur in der Schriftsprache gebräuch- 
lich und wird wie stc, /luoc, sv deklinirt; die Umgangssprache ge- 
braucht: TuxvEiQ, xa^^/a, TtotrvEv, gebr. xavEvou;, xa^^ta, ococvevoc, eben- 
falls wie h'ou; bezw. eu; deklinirt, fügt aber, wenn es im Satze ge- 
braucht wird, stets die Negation 6bv vor dem Verbum hinzu, z. B. 
TcavEvoLc; (auch xavEu;) 6sfv ^A/^£, niemand ist gekommen; xa^a^ta 
yxyvaota, 6ev riro x'^eq ^q to ^farpo, keine Frau war gestern im Theater. 

Anmerkung: x^avEiq bedeutet ohne die Partikel Sex' auch »je- 
mand«, z. B. xxxvELq riK^E es ist jemand gekommen. In der Antwort 
jedoch, wenn kein Verbum hinzutritt, bedeutet es: »niemand«, z.B. 
slöEq x^avEva; — Ravrya, Hast Du jemand gesehen? — Niemand. 

'^'Exocoto^, öcocott], ExacTTov, jeder, jede, jedes, wird regelmässig 
deklinirt und kommt nur in der Schriftsprache sowohl in Verbindung 
mit Substantiven als auch ohne dieselben vor, z. B. Exacrroq oiv^^wTtoq 
jeder Mensch; «xaoToc di^varat va ro elizti, jeder kann es sagen. Die 
Umgangssprache hat hierfür die Form x^x^elq, oco^e/ulux, xa^^», gew. 
9ccx^evou;, xoi^E/iua, xa^^a. In Verbindung mit einem Substantiv oder 
Adjektiv wird diese Form für alle drei Geschlechter in das undeklinirbar 
xa^£ verkürzt, z. B. xa^c oiv^^witoQ, xa^e av^^wicou; xoc^e yuvochccx; 
xoc^£ Ttcaöt u. s. w. 

"Exarspo^, fixöcTcpa, sKcxTEpov »jeder von beiden« ist selten und zur- 
weilen im höheren Stile der Schriftsprache gebräuchlich. 

ETE^oq, ETEi^oi, ETE^ov »ein anderer« ist nur in der Schriftsprache 
gebräuchlich; die Umgangssprache gebraucht: ölA/^oc;, SXXri, oikiKo, 

t), 1^, TO ÖEvva »der und der« ist gewöhnlich undeklinirbar und nur 
in der Umgangssprache gebräuchlich. Ebenso o, tJ, to tolöe der und 
der. Beide werden nebeneinander gebraucht in der häufigen Redensart: 

öeIvolq X0C6 6 TaÖE der und jener. 

Anmerkung: o dstva findet sich manchmal mit folgender 
Flexion: 6 ÖEtva, Tcnj ösvvog, tov Seuvol^ Neutrum to ÖEtva. — Plur. 

01 ÖELVEQ (Neutr. m (fetva), toij^ Selvou; (Neutr. m 6elv(x). 
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'A^Lwporcyofc, -cw, -OL »beide« kommt nur in der Schriftsprache vor; 
die Umgangssprache hat : xol oi duo, xal at &y2o, xou ra duo (gebr. dijo). 

Mcyixot', lULs^tKou, ^afi^ixa »einige« ist nur in der Umgangssprache 
gebräuchlich. Die Schriftsprache gebraucht den Plural von tu;, z. B. 
^X/^oi' TtifSQ (U. S. /iiE^cxol riK^ov) einige sind gekommen. 

riac, Äoccra, icciv (auch aiecxc, aatacra, aotav) gehört nur der 
Schriftsprache an; es bedeutet im Sing, »jeder« und »ganz«, in letz- 
terer Bedeutung tritt in Verbindung mit Substantiven der Artikel 
hinzu, z. B. itacra rj xwj^kx,^ das ganze Land. In der Bedeutung »jeder« 
steht es ohne Artikel, z. B. arac av^witoq jeder Mensch. Der Plural 
bedeutet: »alle« und erfordert immer den Artikel, z. B. itavrsq ol 
ßouX/ea-Ta/, alle Deputirten. 

Die Umgangssprache gebraucht statt äoc das Adjektiv oA/ocr, oXi\, 
oA,o, im Sing, nur in der Bedeutung »ganz«, im Plur. »alle«, z.B. 
oXoq o xoo-^oc die ganze Welt; Z^ot ol ßouXsxrroU alle Deputirten. 

''borte, r^Tiq, o, tl (s. § 32 Nr. 2) in Verbindung mit xou av oder 
mit 6r{7ioT8 also: ootlq xod av, Sorte Sriitors ist unbestimmt und 
bedeutet: »wer auch immer«, z. B. Sorte ^^ oiv sn^s (oder Sorte 
rfr]ÄOT£ Etvs), dry ^a slarBk^i], wer es auch ist, er wird nicht herein- 
kommen. In der Umgangssprache tritt dafür oholoq xaü av, zw. o^oloq 
drJÄOTe ein; also obiges Beispiel lautet: oÄotoe xoct oiv sivs (zw. otcoloc: 
(JtJäotc elve), 6sv ^a e^äi] (/Utc^). 

Totoxrroe, Toia\jTr\, toloxjto »ein solcher«, ist nur in der Schrift- 
sprache gebräuchlich. Die Umgangssprache gebraucht tetoloq, tetoux, 

TBTOLO. 

Tooioe, roorr], rocrcyv »so viel, so gross« ist sowohl in der Schrift-, 
als in der Umgangssprache gebräuchlich, z. B. rocra eusuv, Zote /ule 
E^aKicTE, er sagte so viel, dass er mich schwindelig machte. 

""boToe, oorr\, oarav ist zunächst Korfelativum zu roaoe, t], 01;, 
z. B. Tooiot ocv^pcüotot, Soioct ^Eorstx;, soviel Menschen als Plätze (über 
oo-ov — Tootyy, je — desto siehe die Konjunktionen). Ferner wird der 
Plural oaoL, -ou, -a nach oKol, -cu, -ol als bezügliches Fürwort ge- 
braucht und drückt das deutsche »alle, welche« aus, z. B. oKoi oool tctv 
rpuyijoxxv, E^axj/nao'oev Tjq^ ExyyhDTTLOLv totj, alle, welche ihn hörten, 
bewunderten seine Beredsamkeit. In diesem Falle kann oKol, -oll, -ol 
wegfallen, also obiges Beispiel lautet auch: Soiot roi; T[7to\3(raLv, e^olij- 
fjjOLcroLv Tr\v snüyXwrrLav rcnj. — Schliesslich wird Sooe in Verbindung 
mit xott oLv absolut gebraucht und bedeutet alsdann »wie viel auch«, 
z. B. ocroL xoct av elve, Pol E\)^o\yv (pocy^TjTov, wie viel es auch sein mögen, 
sie werden Essen finden, '^bca xoti av ctii?i|e, dcv a^ fUcrrEuu), soviel 
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du auch sagen magst, ich glaube dir nicht. Im Singular ist das Neu- 
trum oaov 9C0U av adverbial gebraucht, z. B. ooxrv xal av TtyooTta^T]- 
o^q, 6sv ^a To xoTo^^wcriiq, so sehr du dich auch bemühst, du wirst 
es nicht erreichen. 

Ka/Liitocroq , -t], -o gehört ausschliesslich der Umgangssprache an. 
Es bedeutet: »ziemlich viel«, z. B. «paye oca/uMoon iIjw/lu er hat ziem- 
lich viel Brot gegessen. r[T<x,v8 xa/LiitocroL Siv^witoi es waren ziemlich 
viel Menschen. 

Kart, auch xocta tl gehört ebenfalls der Umgangssprache an und 
bedeutet »etwas«, z. B. ^lyru) Tcoiri (rt), ich suche etwas. 

Tutore (zw. tltcote(^ gehört der Umgangssprache an und bedeutet 
ebenfalls »etwas«, z. B. '^eKbu; tl'jcots; Willst Du etwas? In Verbin- 
dung aber mit der Negation heisst es »nichts«, z. B. 6s{v) ^eXcü tmcot«, 
Ich will nichts. Ebenso heisst rtitore »nichts«, wenn es allein als 

Antwort steht, z. B. ^bXeo; rvjtoTs; — Tlicots. Willst Du etwas? — Nichts. 

* 

Wörter. 
va sTUcncEKpPri dass er mich be- 'sts^irroq überflüssig 

sucht, oder zu besuchen rj (njvau}ua das Konzert 

cp^ovri^sL ÖLOL (er) sorgt für njxa^toTTi^a^o^ befriedigt 

rj otxoyBvsixx die Familie Ssxo/ulou. ich nehme an 

evraijpa hier ri^wTj]crB Slol — (mit Akk.) (er) 

sTta/uLs va 'jtLcrrsxjcrw hat mich glau- fragte nach — 

ben machen va cnjyxou^wm dass sie gratuliren, 

crupatTcxA (sie) lassen sich herum- oder zu gratuliren 

ziehen o it^oßLßocor/noq die Beförderung 

\r3t6 (mit Gen.) von ^syTcd^Ötcx; herzlich 

• Übungen. 
Schriftsprache. 
O^vöelg riX^e crri^eqov va ^k £7r60'x£g)-3"^. ^^y.acrrog 
(pqovTt(^£L 6l eauTov xai Sta tt^v ocKoyivEiav to\), 'A^ag)o- 
reqoi OL aSehApoi fjiou Tjcrav x^^kq ivraij^a. *^0, rt el6ov y^ß^kq 
iv rfi oma i^ö^rfA^oij Ttvoq^ ^h £y.afX£ va TticrreiJO'üo ^ ort 
aväqeq rtvkq crijqovTaL 'utto ru)v ywacKuw rwv, ^O^rt xai 
av etitifi eivE TtEqtrTov. ^'OXot ocrot ijcrav ^ä'tq iv rfi (X'wau- 
XioLy avey(ß)qri(Tav e^j^aqtcrrr^^ivor roiaiJTri auvaiSKla Stäerai 
(TTcavlwq, '^\v ehä^ rtq^ ehce tu) ort 6kv äey^o^at G^rymeqov 
i:jCL(Ty,e\^ELq. 
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Umgangssprache. 

Kav£2^a^ 6kv Tjqä'E cr^ueqa va ^ hn(Ty.ecfbiii (zw. va 
fio^xj Tcd^ifi ßt(^LTa). Ka-3'£2^a^ cpqovTC(^£L yta rov kaxrro rou 
xai rriiv) ocy.oyeveta rov (zw. cpa^/X/ta to'Jj). Kai oi 6x)6 
aoeqcpoL /tiox) i^rave '/^'^Teg eou), Ketvo itou etoa £y(^^£q g to 
cnrlrt kvog (zw. kvoijg) ^^obSeqcpoUy ^^ ioca^ae va Tttcrre^u}, 
Ttüog xaitoiot ai^cJ^c^ creqvovrai aito ratg {rfig) yDvahteg ruxv. 
yj^Ti Y.aL av tttj etve Tteqtrro, kjnol^ ocrot i^rave %^£g g ro 
y.ovT^£qTO^ ecpuyav EfV'^aqLarTifiivoi' Teroto Y.o7fT(^£qT0 6t6£raL 
cnrdvLa, ^\v £Q^Jl ycavivagy iriig rou^ itSog äkiv) S£y(p/ixai 
crrj^Eqa £TtLgy,£i^£tg (zw. £Tticry,£'i^£g). 

Aufgaben. 

Es fragte mich Jemand nach Ihnen. Einige kamen, um 
ihm zu gratuliren. Jeder sagte ein herzliches Wort, alle seine 
Freunde aber waren nicht da; denn ziemlich viele wussten 
nichts von seiner Beförderung. Haben Sie ihm etwas gesagt? 
— Nichts. 



Gespräch. 

'HX/-3'£ xaz^/x'a^ crri^Eqa va 
fi£ 6rii — Kai^era^. 



£ki^ xai^fz^ag, 7t£g rou (auch 
Tt£ Tou)y Ttoog {ort) ä^dcpriauü 
TO ^Eqokivo ycd Y.a/aTtoaatg 
ri^£qaig, — rioi3 ^a itdyETE 
(auch TToorf); — '2 ri^ A£tipta' 

oKot OL dS£qCpOt /ULOU £lv£ Y.£t 

ycd Tcrvg yd^oug rrfi ^aSiq- 
cprig fiOTj, — Bfyöa^a ^EquKa 
äSoqa ^d Soüctete V ttj vx)(pri 
(oder TTjg vucprig); — ^Kwoel- 
raty xa-S'f avyyevrig itqETtEi 
va y.a/Liri ro %q£og rou. 



Ist heute Jemand gekommen, 
um mich zu besuchen? — 
Niemand. — Wenn Jemand 
kommt, so sage ihm, dass ich 
Berlin auf mehrere Tage ver- 
lassen werde. — Wohin wer- 
den Sie gehen ? — Nach Leip- 
zig; alle meine Brüder sind dort 
wegen der Hochzeit meiner 
Kusine. — Sie werden gewiss 
der Braut einige Geschenke 
machen? — Versteht sich, je- 
der Verwandte muss seine 
Schuldigkeit thun. 



Mitzotakis , Neugriech. Grammatik. 
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§ 35 Konjugation. 

Allgemeines über das Verbum. 

Das griechische Verbum hat drei Genera: Aktivum, Passivum und 
Medium. Das Aktivum endigt in der i. Pers. Sing. Präs. auf -w, 
z. B. X/vw ich löse; das Passivum endigt auf -o^uoa, z. B. hijo/mat ich 
werde gelöst. Das Medium hat keine eigene Form, sondern wird 
durch das Passivum ersetzt, also hvoiujxL ich werde gelöst und löse 
mich. Der Bedeutung nach entspricht das Medium dem Aktivum mit 
einem Reflexivpronomen und kann, wie im Deutschen durch dieses 
ausgedrückt werden, z. B. oTtKlip(dxxL oder oitXt^w s/luxutov (U. S. rov 
ioLXJTo (juou) ich bewaffne mich. Ausser der reflexiven hat das Medium 
im Plural auch reciproke Bedeutung, um die gegenseitige Wirkung 
zu bezeichnen, z. B. oLyoLTtwvroLL oder aywxwcrtv oA/X/tjA/otj^. Die 
U. S. setzt in diesem Falle ebenfalls das Passivum, also: a/yoLTtwvrcxL 

Anmerkung: Einige Verba* mit passiver Form haben aktive 
Bedeutung, z. B. (iU(juo\){LLca ich ahme nach. '{]'xoo%o(iiou ich verspreche. 



Tempora giebt es acht: 

1. Das Präsens (6 sveotwc;)^ welches wie im Deutschen die in 
der Gegenwart dauernde Handlung bezeichnet, z. B. h^jw ich löse. 

2. Das Imperfektum (6 'jtcx^ararocoq) , welches ausdrückt, dass die 
Handlung in der Vergangenheit mit Dauer oder Wiederholung statt- 
fand, z. B. Ol a(^xaXoL ^A^rivaioL r^ya'Jtwv rou; w^ouoLq tsx'Vuc;, die alten 
Athener liebten (Dauer) die schönen Künste. 'O Äarrjp ^ou npx^o 
xa^'öcaoTT]^, mein Vater kam (Wiederholung) jeden Tag. 

3. Der Aorist bezeichnet eine in der Vergangenheit eintretende 
oder vollendete Handlung, jedoch ohne Rücksicht auf ihre Entwick- 
lung und Dauer, z. B. /llstol rov '^(xvarov. roxy ^pEtdeytxoTj YqxjhiEKfjüOu 
I . o ^i^BL6E{j)i3co<; TouXuXi/Lioq A. ai'£j(3rj tov ^poi'oy, nach dem Tode 
Friedrich Wilhelm's III. bestieg Friedrich Wilhelm IV. den Thron. 
liBpxxTL Ä£yt^A/^ox' Tr]v ßo^ELov ^ItcxXluv, voriges Jahr bin ich das nörd- 
liche Italien durchgereist. ^^Et^oiyov crrj^gyoi.' /mtav lULsyaXriv /iisi^LÖoc 
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if;r]T(nj (U. S f^xux (juEyoih^ fjüEi^lScn n^j\To), ich habe heule eine grosse 
Portion Braten gegessen. 

4. Das Perfektum (o Äaj)otxs(/i£i;oq) drückt eine in der Vergangen- 
heit vollendete Handlung in dem Sinne aus, dass das Resultat der 
Handlung fortdauert, z. B. b%w yyocal^ßt, ich habe geschrieben. Das 
Perfektum kommt jedoch nur selten vor; es wird meist durch den 
Aorist ersetzt. 

5. Das Plusquamperfektum (6 {yxE^cTuvTsKotoo) drtickt aus, dass 
die Handlung in der Vergangenheit vollendet war, als eine andere, 
ebenfalls vergangene, eintrat, z. B. blxov y^otni^EL Tr\v «etoTo^r|^;, orocv 
EL(rr\h'^E(;, ich hatte den Brief geschrieben, als du eintratst. Aii» Eha- 
|3ov Tr\v ETtLOTohxiVy ÖLOTL EV/jQTv äiva%{ü^x\aEL , ich habe den Brief nicht 
erhalten, weil ich verreist war. 

6. Das Futurum (o luJKKotn') bezeichnet eine in der Zukunft ein- 
mal geschehende Handlung, z. B. ^a ypaaj^cu, ich werde schreiben. 
Ausser diesem Futurum, welches eine nur einmalige Handlung aus- 
drückt, giebt es im Neugriechischen noch ein zweites Futurum, das 
sogenannte Futurum perpetuum oder continuum, welches die Hand- 
lung als Dauer oder als Regel bezeichnet und vom Ind. Präs. ge- 
bildet wird, z. B. ^a y^atpw xa^' ri/ULBi^av 6x)o crEXi^oLQ^ ich werde 
jeden Tag zwei Seiten schreiben. Schliesslich giebt es ein drittes Futu- 
rum, das sogenannte Futurum exaktum, welches die Handlung 
als in der Zukunft vollendet ausdrückt, z. B. ^a e^"^ wo^ifjc^, ich 
werde geschrieben haben. 

Das Präsens, das Imperfektum und der Aorist sind einfache, das 
Perfektum, das Plusquamperfektum und die beiden Futura zusammen- 
gesetzte Tempora. 

Modi giebt es vier: Indikativ (optoracrj), Konjunktiv (ijÄOToexTixTJ), 
Imperativ (äpootooct^xt]) und Infinitiv (awapc/utpaToi/) ; letzterer kommt 
auch als Verbalnomen vor. Das Partizipium {jj^sroxr^ wird wie ein 
Adjektivum deklinirt. 

In jedem griechischen Verbum unterscheidet man Stamm und En- 
dung. Der Endbuchstabe des Stammes heisst Charakter; z. B. in dem 
Verbum Tytj3cü (ich reibe) ist -od die Endung, rptp- der Stamm und j3 
der Charakter. Letzterer kann auch ein Vokal sein, z. B. in AaJcü ist 
Tj der Charakter. Diejenigen Verba, welche ein X, ^, v oder p zum 
Charakter haben, werden Verba liquida genannt, z. B. (hevui) ich 
bleibe, 6b^w ich prügele, otcXA/Cü ich schicke. Dieselben erleiden in der 
Konjugation einige Änderungen, von welchen unten die Rede sein ^vird. 
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§ "iß. Hülfsverba. 

Es giebi im Griechischen folgende Hülfsverba: e%iii ich habe; 
tifujLi ich bin; pihu ich will. Der Gebrauch derselben ist jedoch nicht 
so häufig als in den übrigen neuen Sprachen. Von i%u) wird das 
Präsens, Imperfektum und Futurum gebraucht, und zwar zur Bildung 
des Perfeklums, des Plusquamperfeklums und des Futurum exaklum 
Aktiv! und Passivi, z. B. c%ui ?,ijcrw, ich habe gelöst; ey^ui VuSrij ich 
bin gelöst worden.*) ev^ov hKumi, ich hatte gelöst; ^ä. ei%ov Kv^mi, 
ich werde gelöst haben; pä c%a> h\.-'^ri, ich werde gelöst worden sein, 

— Eifiat. dient zur Bildung derselben Tempora in der Umgangssprache 

des PaSSivUmS: ElfUU ^TJ^ILEVOC; IJ^OT.-!' huflivOC: >« tlfUXl hvfiZ:l'OC. 

— Von '^ihii ist nur das Präsens und Imperfektum gebräuchlich, 
welche zur Bildung des Futurums und des Konditionalis dienen, alsu: 
Pekui hvasi, ich werde lösen; ti^e^ow Xx'et, ich würde lösen; ri^eXuii 
XiiJoBt, ich hätte gelöst. Gewöhnlich aber werden diese Tempora mit 
der Partikel ^ä gebildet: ^ä k-uaw, ^« thvov, ^ti sixov hijmi. 

Da alle drei Hülfsverba un regelmässig, und, namentlich «x"" ^^^ 
tifuu, auch defektiv sind, führen wir nur die für die Konjugation der 
Verba nöthigen Formen hier auf. Näheres siehe unter den unregel- 
mässigen Verben. 

I. ^u) ich habe. 

Präsens. Imperfektum. Futurum. 

iX"i i»^h habe ttoco^' (U. S. e(x«) ich ?ä £%<» ich werde 

halte haben **) 

EXOfLXV (U.S. -O^) ei%OfJ.tV (U.S. -0.fl£) ^liJxUJjUBl' (U. S. -üi^e) 

£XETe ayßTE (U. S. -arc) pa fX")^* ^- ^- -^te) 

e%oxi(n. (U. S. -o'vv) ti%ov (U. S. -an) ^ccEX'i'ot (U. S, -(MJIi[eJ) 



U. S. sehr häutig mit Krasis (s. Seite 8 und 9): >S/x;i., >'"x!is> 
, *ax(T(, ^a%ovv[i). Überhaupt liebt es die U.S. die Partikel 
r allen vokalisch anlautenden Verben mit diesen durch Krasis 

;n, also: rax'-i statt ™ /^(u, vä_nai statt vä, n/iai., &afiJti statt 



lOI 



Präsens. 



2. ei/LioLi ich bin. 

Imperfektum. 



Schriftsprache. 
i]/Liriv ich war 

riox) 

y 
r\To 



Umgangssprache. 

rioxyuvla) *) 

r\T(xv, T[T(XiVB (auch f|Toi;ß) 



i\TOLV, r\Tav£ 



£|UiocA ich bin 
ELcrat 

SUÜLE^OC (U. S. EL^LWLOrs) 

ElO^E (U. S. EUTTe) 

ELVE r[CrOLV 

Anmerkung. Einige archaisirende Schriftsteller gebrauchen die 
ersten und dritten Personen des aUen EifiU ich bin, also: EtfiU für 

Et/iiat, ECTTL für ElVE, EOT/llSV fÜr EL/ULE^a^ ELCTi fÜr ELVE, 

Futurum, 
^a EULuu ich werde sein 
Pol ELcrcu 

pOL ELVE 

Poe ELAIePoC, (U. S. ELfJuOLCrTE) 

Pol eloPe (U. S. ctoTc) 

pa. ELVE 



Präsens. 
PeKw ich will 
PeKelq 
PeKel 
PeKoijlev (U. S. -O^fi) 

^cA^oTjoi (U. S. -o\yv) 



3. ^eXcü ich will. 

Imperfektum. 

rpE^ov (U. S. r[PE\a) ich wollte 
r]^£X/£^ 

T]^£A/£ 

r]^fA»o^v (U. S. -oi/ULs) 

Y]PekETE (U. S. -aTfi) 

i]^£A/oa' (U. S. -ax») 



Präsens. 
Aajcü ich löse 

X»XJ£t^ 
A/U£t 

Xajo^ocx' (U. S. -o/ule) 

hvSTE 

A/TJOTjoi (U. S. -oxn;) 



§37. I. Aktivum. 

Indikativ. 

Imperfektum. 

Ehu(yv (U. S. shva) ich löste 
eX/ve 

eKuo/llsv (U. S. -a/ULB) 

shuETE (U. S. -ars) 

shvov (U. S. eXjXxxv, fiAAjavfi) 



*) Einige sagen tj^iloxjvb^ T-o-om^. 
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Aorist. 
sXajou ich löste (einmal) 

eX/ucrs 

BKxxrafjüSV (U. S. -a^) 
sX/ucraTß (U. S. -grc) 
Ehvcrav (U. S. E'KucravB) 









P 


erfektum. 


Schriftsprache. 






Ef/^w A^jo^i ich 


habe 


gelöst 




EXW 


E%Ei(; 'KxXfEL 








EXEU; 


EXEL huOTEL 








EXEL 


EXO^d^ETV 'K'VCrEi 








EXO/iiE{v) 


E%ETE huCTEL 








EX^TE 


EXO\3(yL hvCTEt 








EXOUlf 



Umgangssprache.*) 



hv/LlEVo(^v) , - Tl('L'), 



-o 



Schriftsprache. 
Eüxov hvoTEL ich hatte gelöst 

Et^EQ hvCTEL 
EirxE hvOTBL 
EUXÜ/UiSV A/UCTBt 

1/ < 



Plusquamperfektum. 



ELXSTE kxJOTEL 



Futurum. 
^a A/iJoto**) ich werde (einmal) 
lösen 

^a A/TJCTT] 

^oc Xuaw/LiEV (U. S. '(JÜ/LLe) 
^a hv(rY]TE (ü. S. -ete) 
^(x hvcrwoTL (U. S. -ouv) 



ELxsc; 

ELXB 

>f 
El/XOL(U^£ 

ff 
ELXOLTE 

ElrXOiiV 



Umgangssprache.*) 



X/Ujaei'o(v) , -rj('*')* 



-o 



Futurum continuum. 
^dc X/ijcü***) ich werde (fortwäh- 
rend, oft) lösen 

^a A/TJT^ 

^a X/TJCÜ^LEV (U. S. -CÜ^g) 

^a A/urjre (U. S. -ete) 
^a A/ucüox (U. S. -OTJv) 



*) Die bessere U. S. gebraucht auch die Form der^ S. S. im Perfektum, 
Plusquamperfektum und Futurum exaktum (ijcw XA^o-ft, d^ov \d%ci\ Xiio-ft, >a 

£^W >/lJ<T£t). 

**) Oder ^Z>^ ^rtJffft, ^£%SLq ^/UCet, ^S'ko/LLSV >/TJO'ft, ^s'kiTE 7^(T£L ^ ^S- 

^) Oder >fXw >AJft, ^£%£Lq T/iJSL u. s. w. wie <^fXw x^jo-ft. 



**•> 
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Schriftsprache. 



Futurum exaktum. 

Umgangssprache. 

Pa SXST8 {^clxsTs) 



Konditionalis. 



Gegenwart, 
auch Vergangenheit.*) 

^(i skijov (U. S. -«)**) ich würde 

lösen 
^a eXxjsc; 
^a eX/us 

Pol skxjoiULev (U. S. -a^) 
^a bXxjsts (U. S. -arg) 
^a Bhvov (U. S. -av) 



Nur Vergangenheit. 

^a £^ov (U. S. st%a) X/vorsL***) ich 

hätte gelöst 

^OC ELXE kxjOTEL 

^(X EL^O/ULEV huCTEL 

^a ELX^TE hvOTEL 

^a EU/pV hyjCTEL 



Konjunktiv. 



Präsens. 
vcf, \\3{i) dass ich (fortwährend, oft) 
löse 

va A/xnr|^ 

va. A^ui] 

i»a ^^JOUja£•f (U. S. -w^ß) 

x'a X/urjTß (ü. S. -cTc) 

i'a hxjwot (U. S. -OTJv[ß]) 



Aorist. 

va X/ijotü dass ich (einmal) löse 

va huar^c, 

va 'kiuor^ 

va huawfiiEV (U. S. -cü^e) 

va X/Tj(rr]Te (U. S. -exfi) 

va A^voxüot (U. S. -oaji'[c]) 



*) Diese Form kann auch zur Bezeichnung der Vergangenheit ge- 
braucht werden, entsprechend dem deutschen ich hätte gelöst. 

**) Einige gebrauchen neben der Form >a, h/iyov auch ri^tXov X'x'^n^ 
***) Einige gebrauchen neben der Form <^a si^ov X-i'^asi auch v^^eliov 

>/u<Tft, Ti^iXig M'CTfi,, nii^iXa XTJtrf/, ti^sko/luv TuTJCft, ti^eT^ts >A-'<r5i, ti^bXov >/»i<r?t. 
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Imperativ. 

Präsens. Aorist. 

A/Tj£ löse (fortwährend, oft) XZo-ov (U.S. kxjcrs) löse (einmal) 

ou; J^xjw/uisv (im höheren Stile X^ucü- oq Xuow/lui' oder A^tjoxü^i» 

XXJETS XiXJOXXTE (U. S. X^iXETs) 

ou; X/uwoTL (U. S. -OTJi») ac X/VOXüox. (U. S. aq kvaroui') 



Infinitiv. 



Als Ergänzung zu einem Verbum 
der Konj. : vcx, Xiuw, va ^o/tjc 
u. s. w. (fortwährend, oft) lösen, 
zu lösen. 

Als Verbalsubstantiv: to va h\ju), to 
va Xtjt^^ u. s. w. (im höheren Stile 
der alte Inf. to Xijslv) das Lösen. 



Als Ergänzung zu einem Verbum 
der Konj.: x»a Xuaw, vcc Kx^orr^c; 
u. s. w. (einmal) lösen, zu lösen. 

Als Verbalsubstantiv : to va. X\)awy 
TO va hijcTTf u. s. w. (im höheren 
Stile der alte Inf. , jedoch selten : 
TO hijirojL) das (einmal) Lösen. 



Partizipium. 



Präsens. 



"Kx^wvy A/TjoTjo*a, X»ijox' lösend. 
(U. S. für alle Geschlechter \nj- 

(yvToxi). 



Aorist (nur in der S. S.). 

^uo•ou,•, ^A.'o'ao'a, Xyjcrav^ einer der 
gelöst hat. 



Bemerkungen zum Aktivum. 

I. Der Aorist Aktivi endigt in der ersten Pers. Sing, auf -o-a, 
z. B. eXuora ich habe gelöst. Diese Endung wird verwandelt: 

a) in i\)a^ wenn der Charakter des Verbums ein (3, ä (auch ät) 
oder 9 ist, z. B. Ty/ßco (ich reibe); Aor. fT^^al^a. — y^dxpw (ich schreibe); 
Aor. fypai[;a. — rxyjtTw (ich schlage); Aor. £Tan[;a.*) 



*) Die Verba auf -f-uw bilden in der Umgangssprache den Aorist und 
das Futurum Akt. neben -a'uaa und -faj<rw auch auf -s^a und -£i|^w, z. B. 
artcTTfaJw (ich glaube). — Aor. ««tcTTfii^a. Fut. (S'ci «toTtii^w. ^oQ^'^^w (ich tanze). — 

Aor. ix^i)t'}\}a. Fut. ^d xoqs'y^u}. 
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b) In 4«? wenn der Charakter des Verbums ein y, x oder x 
(auch TT) ist, z. B. 'ij^ß^cu (ich tadele) ; Aor. e^e^ol. — itXsxu) (ich flechte) ; 
Aor. ETchs^a. — ßs»»^"' (^^^ benetze); Aor. «(iys^a. — tocttcü (ich ordne); 
Aor. ETad^a. 

Anmerkung: Diese Verwandlung der Endung im Aorist gilt 
auch für das Futurum, weil dieses vom Aorist gebildet ist, z. B. 
£yyai(;a; Fut. ^a y^(xi\j(jü. — ficA/C^a; Fut. ^a icA;£<^Cü. 

2. Diejenigen Verba, welche mit einem Konsonanten beginnen, 
erhalten im Imperfektum und Aorist ein vorangesetztes s, das sogenannte 
Augment, z. B. «A/uoy, eX/Ucroc. «ottoTfiuoi;, EitLOTExjcra, 

In der Umgangssprache wird das Augment gewöhnlich fortgelassen, 
wenn das Verbum mehr als zweisilbig ist, z. B. xcycJi^a xcydio-a (statt 
£XE{^6t4(yv fixeyd^to'a von xcydt^cü ich gewinne), aber: rrys^^a, En^E^a. 
(von T^Ex^ ich laufe). 

Anmerkung: Die mit einer Präposition zusammengesetzten Verba 
erhalten das Augment hinter der Präposition und , wenn sie mit mehr 
als einer Präposition zusammengesetzt sind, hinter der letzten, z. B. 
onjvTaTTU) (ich verfasse); Impf. (Tuv-eVarroy. -jt^ootpcpu) (ich biete an); 
it5)oo'-£9£yai'; (rv/HTtE^tXoc/Lißcxvw (ich umfasse mit); onj^atfiyt-fA/a^pai'oi;. 
— Die vokalisch auslautenden Präpositionen verlieren den Vokal, z. B. 
ÄapaßA/fjtcü (ich übersehe); Impf. na^-sßXiEitov. (xin^iyf^dcpw (ich schreibe 
ab); Impf. (xvT-£y{;Kxxpcyv. Ausnahme bilden its^i uud 'jt^o, z. B. ityo- 
kdyw (ich sage vorher); Impf, it^o - sXisyov. — ÄcytypoMpcü (ich be- 
schreibe); Impf. TtE^L-sy^^oicpov. — Nur die Komposita d/LLtpLorßriTw (ich 
zweifle) und xa^t^w (ich setze) haben das Augment vor der Präposition: 
riiiixpLopr]Toxyxf und oca^i^o^- 

Dieselben Regeln gelten auch für das Imperfektum und den Aor. Pass. 

3. Diejenigen Verba, welche mit einem Vokal beginnen, ver- 
wandeln denselben im Imperfektum und Aorist*), und zwar wird: 

a zu 7], z.B. oacouw (ich höre); Impf, fjxouox'. Aor. fjxouo'a. 
£ zu 1], z.B. sXiTtL^w (ich hoffe); Impf. fjA/Ät^oi'. Aor. {{X/Taora. 
o zu cü, z. B. 6vel6ü,üi} (ich schmähe); Impf. (jüVEi6i4ov, Aor. 

wvELÖLcra. 
ou zu ij, z. B. ouo^ocvo/iuxL (ich fühle); Impf, jio^avo/nrß^ Aor. 



*) Obschon das Verbum durch diese Dehnung keinen Zuwachs erhält, ge- 
braucht man auch hierfür die Bezeichnung: Augment (augmentum temporale). 



j zu r]t), z. B. evxofuu (ich wünsche); Impf, ijvxöfiijv. Aor. 

I ip, z. B. oäcTttyw (ich bemilleide); Impf, ääxnifov. Aor. 
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In der Umgangssprache iriti dieses Augment gewöhnlich nicht 
ein. Man sagt also; oomxm, äxiyuaa, shmia u. s. w. 

Anmerkung: Einige mit t anlautenden Verba, welche fast alle 
nur der Schriftsprache angehören, verwandeln ausnahmsweise das « 
in et statt in r^. Es sind folgende: ex/u (ich habe); Impf, tv^^jov. — 
IpUfii (ich gewöhne); Impf. thiA<n-\ Aor. shiva- — «V-lW (ich 
ziehe); Imp. eihxvov; Aor. ukKuira. — tyaui (ich krieche); Impf. 
ti^nov. — tKOficu (ich folge); Impf. Etjro^i)v. — E\fya^o/itxi (ich 
arbeile); Impf, tlf/ya^öfinv; Aor. Bii^yäo^Tp.'. — tXCmn) (ich wfllze); 
Impf. ciXiaaov. — (torictui) e<TTi<ü (ich bewirthe); Impf. {lurrUun') 
Eiartuiv. — Das Verbum ioyta^ui bildet euipTo^oi' und luii^Taaa. 

Diejenigen vokahsch anlautenden Verba, welche mit einer Prä- 
position zusammengesetzt sind, erhalten das Augment nach der Präpo- 
sition, z. B. tiovyw (ich führe ein). Impf. iti;-iijiov. Ein doppeltes 
Augment haben folgende drei Verba: avi-xoficu. (ich ertrage); Impf. 
r\vF.i%ofi,t\v. — »vo^iii (ich richte auf); Impf. i\vwif^oxjv. — nnyx.Xw 
(ich belästige); Impf, tiviixKow. 

Die mit rfi!^ (schlecht) und lu (gut) zusammengesetzten Verba 
verwandeln den darauf folgenden Vokal nur, wenn er kurz ist, 
z. B. tfu(«jij«oTÜI (ich bin missvergnUgt) und e\)s<^stw (ich erweise eine 
Wohlthat) bilden das Imperfektum ifuirrisiEoTouii und i\!r\^iriny\i, 
Aorisf S^j<rr\^i(n.t\0a und ruriyc^T^tm. Folgt dagegen ein langer 
Vokal oder ein Konsonant, so findet die Verwandlung am Anfang 
statt, z. B. rfuonuttü (ich besänftige) hat im Imperfektum: trfixnÜÄoin', 
und rijvux'" O'^h ^'^ glücklich): ijLTiJxoTjf. 

Auch diese Regeln gelten zugleich für das Passivum. 

4. Einige, meist un regelmässige Verba haben einen Aorist auf 
of. Dieser Aorist, zweiter genannt, folgt im Indikativ der Flexion 
des Imperfektums, in den Übrigen Modis aber der des Präsens und 
im Partizipium wird immer auf der Endung betont, z. B. cpBijyüi 
'le). Aor. ECfxiyov-, e<p\)yEC, ofniyr. u. S. w. Imp. tptiye. Part. 
1', I] tpryyoiJtTa , To tpuyov. — kcxfiiiai'w (ich nehme). Aor. 
Imp. Wjie. Pari, o Ka^wv, ^ Ka^Cxra, tu Xaßöv. 
Die auf e ausgehenden Formen der dritten Person Sing., so- 
der dritten Person Plur. auf -m nehmen am Ende ein so- 
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genanntes euphonisches v an, wenn ein vokalisch anlautendes Wort 
folgt, z. B. £6u)xsv Bu; ra icoctötxx cpcx/yr\r(yv. Il^citci i'a y^(X'\\)üD(m* aij^iov. 
Aber: söwtu tpa/yr\TO\f bu; tol TtcujSla. Ilyeitet von. y^cfni^wat oTj^yoi'. 



Wötter. 



o vjcTtoQ das Pferd 
o oTOLXjkoq der Stall 
aÄ09ao'(!^cü ich entschliesse mich 
6LOLT<xaaw befehlen {rwo) 
Tj iSÄrjycVytot die Dienerin 
To lyxofKOLfjuLOxyv das Hemd 
To xaraorri^aa der Laden 
a%i\fju(xrL^{D ich bilde 
rj Ä«cot^r|cn^ die Überzeugung 
(r\.^(ju^wvoq TC^oq — übereinstim- 
mend mit — 
dXKaorcfw ich ändere 
irv/uLipsjju) ich verheirathe 
/Luxv^dvw ich lerne 



1^ om66si4l(; der Beweis 

7] ^vn^f] das Gedächtniss 

xpTjitTCü ich verberge 

xA»etcü ich schliesse 

o s^ri^ptSoypoupoq der Journalist 

EL%ov s^su^st ich hätte erfunden 

TO UaoxoL Ostern 

Ttajjw TL ich höre auf mit etwas 

a^xouin'wq genug 

TtyooraTsvcü ich protegire 

avain'ecü ich schöpfe 

S^ocTE^oq frisch 

lö^avw ich schwitze 

o TiB^tnoLroq der Spaziergang 



Übungen. 
Schriftsprache. 

Kijaov rov ntitov ix rox) crraiiX/ou. Atari rf^ TCtareiiet^ 
€ig oaa Xeyw; — 0a crk Tticrrenjcru) ^ orav airocpacrtcrriq va 
'Klyriq itavTore rriv ahri^etav, AteraE^a rrpJ "VTtr^qerqidv 
fio'v va dvol^ri (ydvoiEji) tjiv ^\)qav xaJ vd yXelarj to 
Ttaqad^uqov, ^Ayoqacrov Sijo xwroxa^tcra. Mt^ dyoqdcrriq rd 
xyjtoY.a/utaa er. rox; xaTacTTri^aToq tojj IlaijXoi;. ^X/tt/c^w, otl 
6 ^ELog fiou ^d '7ncrT£\)(rr( y ort iyu) 6kv elitov Tdg "Ke^^Etg Taxj- 
Tag, — Mri €hjtt(^7igy 6 ^etog crov ecry^rifidriCFe iteTtotä'ricnVy 
xai äkv cnjv£i^t(^£t vd dXhjdacryi yvuifiriv, — ^'A^ ey(ri Xontov 
^tav yvüo^r^Vy riTig 6ev eive criJ^cpurvog itqog ra Ttqdy^aTa, 
dcpcrv äkv ^ekfEc vd dX^dcrcrrj rrp^ yvu)/ur^v rox;. ^'Hxox;ö'a^ 
crrj^eqov etSricrtv Tiva; — Na/, '^'xouaa ort 6 fiey ag TqaitE- 
iiryig X. vu/ucpEnoEi tjiv xoqt^i^ toi} fiETd Ten) taTqox) /xa^. 0a 
iyqacpoVy av ely^ov y^aqTtoiK To vd fiav^dvri Tig (zw. to fiav- 
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ä'dvetv) €\)7(.6Xwg /ULtav ^hn^v ykwcro'aVf eive antoSeL^^iq (jlovov 
'KaXrig ^vri^arfi, To va Tcqxyitrw^aev (zw. t6 'Kq'VTtTEiv) ttjV Suad- 
qEcrrov 0Lhy^^£Lav elq Tox)q cptXovq /maq, ökv elve dTroäet^tg^ ort 
Toxjq dyaitüü^sv. ^Av 6kv iStttj-qj^c t6 i^eväoq iv rw tcoct^U), 6 
ecpri^eqiScyyqdcpoq o^vroq ^a ro elyjrv ecpevqet (auch ri^ehe 
TO icfejjqei), ''A^ yqdi^üo^ev aryiieqov elq tov ulov /uaq, 
ort TtgcTtei vd ihäifi ro Yldcry(^a iäu), '^Aq ^rj ihjtti^jj, ort 
ä'd Eifiai TtdXiV cpih/oq rou, Elaijoroa; rriv cpXjjaqtav. &d 
ely^E ^dä'EL (auch riä'EKiE ^aaä^Et) rrfv rEq^avcxr^v ykJlhcr- 
(xaVy av Ely^E ^elvel (auch T^^eX/f ^ecvel) axo^x?^ ^4 ^yjvcnq 
Etq ro ^EqoKttvov, Mi^ yp^Eijarfi^ y.oqri ^ou^ Ston lyo^Eu- 
aaq aQxowrw^. 

Umgangssprache. 

Aijo'E ro äXoyo dito ro (auch dirro) araxiKo, Ftari 
6kv TCtarEiJELq \ oora )\j&yu} (Keu))'^ — 0a ak TTtor^w, adv 
dirocfaaicrrfi vd "KErjq itdvra rrjV dT^ä^Eta. ^Ttqoara^a rrj 
öoxjXd ^o\) V dvoiE;ri rriv itoqra xai vd yXEto'ri ro Ttaqa- 
^vqt. ^AyoqaaE rfuo tto uxa^atora. Mrjv dyoqdarjq dito ro 
y.ardo'rri^a rov HaijKov, 'EX/tt/c^w, itSoq 6 ^Etoq /uou (zw. 
6 ^jLTtdq^Ttaq ^ou) ^d Ttto'rE^riy ituoq iyu) Skv EUKa a\)rd roF- 
Xoyta. Mrp ro Eh/itlS^vfi' 6 ^Etoq aou Ecry^Ji/mdriaE TtEitot^r^at 
xai 6e(v) o'uvEiä'l^Et V dXkd2,ri yvoo^iv^, — ^'A^ iyri Xotitov /und 
yvoo^Tj Ttox) öev eIve cnüficpo)V7i /ULE rd TC^d^^ara^ dcpox) dk 
^eKel v^oXKidiri rij yvoö^aiq rou, ^Ay.ouo'aq anq^E^a (xid Eiäricrt^ 
— Na/, axouora^ ituoq 6 ^Eyd%oq ^TtavTCtEqriq X . . . itavSqEiJEi 
rriv xoQT^ rou ^ik ro ytarqo ^laq. 0a Eyqacpay av Eiy^cL 
yaqri To vd ^aä'atVEt otavEtq (xavEvaq) EuxoXa ^id E^Evr^ 
yhuoaaa^ eIve ditodEt^t^q) /novo xakiou ^ivt^^ovckou (zw. xaX/f^^ 
/uvij^ariq). To vd yLquTtrw/JLE (y,qucpru)^aE) riq äuadqEO'rjj ahri- 
ä^Eia ''q rouq cpiXouq /laq^ 6ev eIve ditoÖEi^tq^ ort {itljüq) rouq 
dyaTtou^iE(v). ^Av Skv uTtJjq'^E ro 'x^EÜ^aa ^q rov xoc^o, 
ai3ro^ 6 EcpTi^Eqtöoyqdcpoq ä^d ro Ely^EV icpEuqEt (icpEuqE^^EVo). 
^A^ yqd'x\)üü^E crjyuLEqa V ro yuio /uaq^ ort itqETtEt vd fQ^^T/ ttj 
Aa/iitqd iSu), Aq /nii Eknt 12,71^ ort ^a Et/aat itoXt cptXoq rou. 
UauaE rri cphuaqla. 0a eI^^e /udS'Et (zw. fia^r^fLEVT^ rrj 
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ye^^aviTCTj yKwcrcra, av elye /ulelvel ax(yx7^ ^4^ ^i^veg 'q to 
BfQoX/o^o. Mt^ y(pqe\)crTfi [y^oqe'xi^^q) ^ xoqt^ ^^lo^Jy ytarl eyp- 
qevcreg (iy^oqei^eq) aqy.erd. 

Aufgaben. 

Ich habe gestern zwei Pferde gekauft. Glaube immer dem- 
jenigen, welcher nicht schmeichelt; denn er sagt die Wahrheit. 
Offne oft das Fenster, um frische Luft zu schöpfen. Offne 
nicht das Fenster, wenn Du schwitzest. Ich hoffe morgen ein 
Haus zu kaufen. Mache die Thür zu. Er soll auf meine Worte 
hören und mir glauben. Ich würde kommen, wenn ich wüsste, 
dass mein Bruder da ist. Lasst uns heute einen Spaziergang 
nach Charlottenburg machen. Wenn er an mich geschrieben 
hätte, würde ich ihn protegirt haben. 



Gesp 

VqdcpEiq crvy(vd rox) ^aSeq- 
cpoD crou; — ^Ox^ Tocro criy/vd^ 
%i^^q o^ooq Tox) iyqai^a^ yta- 
rl 6kv Tox) eh/a yqa/xhei Suo 
ßäo^idSeg. — Mi^ to\) yqd- 
'^l^Jig Tqetg ^riveg, — TtaTt; — 
Ftari (auch dtoTi) eryiKeyqd- 
cpricre cryi^eqa toij dSeqcpov 
^aoUy fik Tov oTtoTo ocdvet Sotj- 
htaig ^ TtSog ^'0195^/0*7^ iva ^e- 
ydXo ra^ELÖt' ä^d itdyri (oder 
TTotTj) Ttqüora ^g rri MdXra xai 
alt EY.Et g rijv AyyKtay ottou 
^d Starqti^ri Suo fifriVEg r.ovTd 
^g rriv däeqcpri rou fzw. ithr^- 
crlov TTJg dSekcprig rou). — 
Utarevetg^ itSog .ä^d yuqtcrr^ 
Ttavrqefi^evog (auch nuTtav- 
Sqeu^evog); — Akv to TCt- 
areijw^ 6 ^^dSeqcpog /ulou ^iket 
vd eivE iXev^eqog. 



räch. 

Schreibst Du oft an Deinen 
Vetter? — Nicht sehr oft; aber 
gestern habe ich ihm geschrie- 
ben, weil ich zwei Wochen 
nicht an ihn geschrieben hatte. 
— Schreibe ihm ein Vierteljahr 
nicht. — Weshalb nicht? — 
Weil er heute meinem Bruder, 
mit welchem er arbeitet, tele- 
graphirt hat, dass er eine grosse 
Reise antreten wird. Er wird 
zuerst nach Malta und von dort 
nach England gehen, wo er sich 
zwei Monate bei seiner Schwes- 
ter aufhalten wird. Glaubst Du, 
dass er verheirathet zurück- 
kehren wird? — Ich glaube 
es nicht, mein Vetter will frei 
sein. 



HO 



eX/VOTOLVE 

shuo/LiacrTB 

sX/uocrucrTs 

fiA/uoTji'Tai' (auch EhvovToucrcx.'vj 



Umgangssprache. 

(fijA/X-'^rjxa 



§ 38. n. Passivum und Medium. 

Indikativ. 

Präsens. 
Xxjo/ULoi ich werde gelöst, löse mich hvojits^a (U. S. Xxjo/uLaaTB) 
hxjscrou XfXfBoPE (U. S. hiJEcrrs) 

kuETac hjjofVTOLL (U. S. XuoiyvTou) 

Imperfektum. 
Schriftsprache. Umgangssprache. 

cA/uo^rji' ich wurde (fortwährend, fiA/uo/jL(yui'(a) 
oft) gelöst, löste mich 

£K\JE(fO 
EhuETO 

shijo/ULEPa 

eXiVEW^E 

shvovTo 

Aorist. 
Schriftsprache. 

shv^riv ich wurde (einmal) gelöst 
(löste mich einmal)*) 

Ehv^riQ 

eKv^y] 

Bh\j^r]/iiEv 

Ehv^r]Te 

EXiV^ricrav 

Perfektum. 
Schriftsprache. 

Exw ku^i] ich bin gelöst worden, 

habe mich gelöst 
EXEiQ X/x^^rj 

EXEL A/l'^r] 

EXo/iiEV A/X-'^rj 

Exo^J(n (U. S. '0\jv) hu^i] 

*) Einige archaisirende Schriftsteller gebrauchen in ihren Schriften, jedoch 
selten, den Aor. Med. der altgriechischen Sprache, und nur in den ersten 
und dritten Personen, also: f>rt»(ra/i.ip', e'A/i'o-aro, eXi^adfu^a^ tXi'aavTo, und das 
Partizipium Xi^ffcinuroq ^ X^'o-a^wn^, M'cra/tfvov. Ebenfalls das Fut. Med. Mjo-o- 

**) Die bessere U. S. gebraucht auch die Formen der S. S.: /xw >aj>5. 



[E^hu^rptBC; 

[e)X,\J^Y\7CE 

{B)huPrixoiiULE 

(fi)A/u^r]xaT£ 

(fi)A/u^r]xax» 



r 

BC/UlOU 



Umgangssprache. **) 



r 

EtcraL 
r 

ELVE 

r 

EL/LIOLOTE 

r 

ELOTE 
EtVE 



XiU/ilEVOq, -T], -O 






III 



Plusquamperfektum. 

Schriftsprache. 
fjr/^ov A/Tj^^ ich war gelöst worden, hatte mich gelöst 

Et%o/LiEV hv^r[ 

Sl%ETE A/U^fj 



Eiyjx A/u^fj 
Ei%E(i h\S^r[ 
EiyjE A/u^r 
Eiyai.^ A/uJ^rj 

Eir/JOLTE A/TJ^rj 
Elr^OLVE A;TJ^rj 



Umgangssprache, 
oder: f|^oTji'(a) 
'y]croTJX'(a) 
TiTav [r^roLVE) 

f|0*aOT£ 



A/Oj^fifot;, -1], -o 



A/Tj^£^t'06, -octc, -a 



Futurum, 
p-a A/up-ciu ich werde gelöst werden, 
werde mich lösen*) 

^a A/X;^C 

^a A/U^ 

^a A/u^ciü^fi-r (U. S. -otj^) 

^a AA,»^cücri (U. S. -cnyv) 



Futurum continuum. 
^(i hvjwfjüOLL ich werde gelöst werden, 

werde mich lösen (fortwährend, 

oft) 
^a A/Tjrjoiott (U. S. -«(Tat) 
^a A/TjrjTat (U. S. -etou) 
^a A/TJCü^^a 
^a A;vr]0^£ (U. S. -cor«) 



Futurum exaktum. 
Schriftsprache. Umgangssprache. 



^oc ej^cD A/Tj^^ ich werde gelöst 
worden sein, werde mich gelöst 
haben 

Pa Exr\TE A/u^f] 



^a Et/iuxt (p-d/UüOu) 



Pa ELcrai (^dcrou) 

^a £«,!'£ (^OCT'g) 

Pa ELOTE (p-doTE) 

^a ELVE (pdvE) 



A/U^s^i'oc, 

-t], -o 

}^U/ilEVOL, 
-(XLC;, -OL 



*) Einige archaisirende Schriftsteller gebrauchen auch das Fut. Pass. der 
altgriechischen Sprache, doch nur in den ersten und dritten Personen, also: 
>Aj>?j(ro/i,at, ^Aj^TjcrfTat, T^m^crö/u^s^cc ^ >ui'>if fforrai , und das Partizipium: aaj>ij- 
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Konditionalis. 
Gegenwart, auch Vergangenheit. 
Schriftsprache. Umgangssprache, 

^a £A/Tjo^r|X' ich würde gelöst ^a (s)huoiUL(yuv{a) 

werden, würde mich lösen 
^oc BXiXJScro ^a {s)X,uooro\jv(a) 

u. s. w., wie das Imperfektum des u. s. w., ebenfalls wüe das Imper- 
Indikativs. fektum des Indikativs. 



Nur Vergangenheit. 



Schriftsprache, 
^a ELxov A^Tj^rj ich wäre gelöst 

worden, hätte mich gelöst 
^a EL%B(; A/U^fj 

^a ELXo^sv (U. S. -oc/ixe) XiuP^t] 

^CX EL%ETE A/O;^?] 

^oc Ety^ov (U. S. -otv) Aix;^q 



Umgangssprache, 
^a ri^io'ui'(a) hugJuEVoq 
u. s. w., wie f]^oTjv(a) A/Xj^i'oc 



Konjunktiv. 



Präsens. 
va X\)w/ulou dass ich (fortwährend, 

oft) gelöst werde, mich löse 
V(x A/Tjrj<Tai (U. S. -Eorai) 
i'a X,ur]TOLt (U. S. -EToa) 
i'a A;TJü>^E^a 
i'a A;ur|o^£ (U. S. -eote) 
va, XxjwvTca 



Aorist. 
voL A/Tj^tt) dass ich (einmal) gelöst 

werde, mich löse 
voL huPr^q 
va Aaj^ 

va A/U^dJ^sx' (U. S. -ox)(Jue) 
va A/Tj^r]T£ 
va A/Tj^cDo't (U. S. -oxTv) 



Imperativ. 



Präsens. 
A/ijoTj werde (fortwährend, oft) ge- 
löst, löse dich 
a^c; XxjETaL 
aq ^/vw/ULE^a 

aq huwvTOA, 



Aorist. 

h\}^j\ri (U. S. Aajoooj) werde (ein- 
mal) gelöst, löse dich (einmal) 
a^q A/OJ^J] 

aq hvji^wiJLEV (U. S. -ox)^) 
AiTj^^re 
aq hu^wcTL (U. S. -ooLn») 



1^3 



Infinitiy. 

Präsens. 

Als Ergänzung zu einem Verbum 
der Konj. vac Xajw/uuou, va X/u- 
T]otu u. s. w. (fortwährend, oft) 
gelöst (zu) werden, sich zu lösen. 

Als Verbalsubstantiv der Konj. mit 
dem Artikel to va huw/mou, to 
x'a h\jY](r<xL u. s. w.; im höhe- 
ren Stile, jedoch selten, der alte 

Inf. TO hvso^ou. 

Partizipium. 
Präsens. 



Aorist. 

Als Ergänzung zu einem Verbum 
der Konj. va hv^w, va X/v^q, 
va A»a-'^ u. s. w. (einmal) ge- 
löst (zu) werden , sich zu lösen. 

Als Verbalsubstantiv der Konj. mit 
dem Artikel to va Xfv^w, ro 
va hv'^q u. s. w. 



huofiLevoqf hv30iLievr\^ Aajo^uäX'ov 
einer, der gelöst wird , sich löst 

Aorist. 
hu^Eiq, hvi^eicra, Xnj^sv einer, der 
gelöst worden ist, sich gelöst 
hat 



Futurum. 
(Im gehobenen Stil.) 
X\j^r\croiULBXfoq, -/mevr], /UL8V(yv einer, 
der gelöst werden wird, sich 
lösen wird 

Perfektum. 
XehD^iitifoq , -/Luvt], -/nsvov (U.S. 
X/D/aevoQ, -{ULtvri, /iuvo) gelöst. 



Bemerkungen zum Passivum und Medium. 

1. Die Endung des Aor. Pass. (und Med.) ist ^r]i;, z.B. ehv- 
^i}^f die des Fut. ist ^, z. B. ^a hv^w. Die Umgangssprache ver- 
wandelt die Endung des Aor. ^v in p^xa. und konjugirt nach dem 
Aor. Akt., also: sKoj^Tpca, iXij^xsq, cA/u^xe u. s. w. Das Fut. aber 
bleibt dasselbe in der Umgangssprache (^a hv^w, ^a l^^q u. s. w.). 

2. Vor der Endung des Aor. Pass. (und Med.) ^v wird der 
Charakter in folgenden Fällen verwandelt: 

a) Ist der Charakter ein |3, « oder ät, so verwandelt er sich in <p, 
z. B. T^L^ofjuai (ich werde gerieben, ich reibe mich), Aor. «-ptcp^rjv 
(U. S. rrp«p^T|xa) , Fut. ^a Tj)«p^tü. — xp^ÄTo^oo^ (ich verberge mich), 
Aor. «xpTJ9^r|i; (U. S. fixjyu9^xa), Fut. ^a xpucp^aJ. 

b) Ist der Charakter ein y, x oder tt^ so verwandelt er sich in 
X, z. B. 6LW7to/Luu (ich werde verjagt), Aor. bSlwx^tiv (U. S. [cjdtcü- 
X'^rpca), Fut. ^a dltcüx^o). — ^BX/yo/mat (ich werde bezaubert), Aor. 
s^eXocPnriv (U. S. s^s^^oca), Fut. ^a PeXoc^w, 

c) Ist der Charakter ein rf, ^ oder 4? so verwandelt er sich in 
o-, z. B. if^cTjdb^Luw (ich lüge), Aor. ^eiJo^r|v, Fut. ^a 'i\)e\joPw. — 
ics^o/ubat (ich werde Überredet), Aor. cWo^v (U. S. iitELoPrpux)^ Fut. 

Mitzotakis, Neugriech. Grammatik. S 
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Pa itsL&^u), — öocd^onuu (ich werde gerichtet), Aor. edbcao^x' (U. S. 
£($£xao^-i]xa), Fut. ^a dlexao^u). 

3. Wie im Aktivum, so haben auch im Passivum einige Verba 
den zweiten Aorist. Derselbe endigt auf tjv statt auf ^rjx» und ver- 
wandelt, wenn der Stamm ein s enthält, dasselbe in a, z.B. orpc- 
(po/LLou. (ich wende mich) , Aor. eorpoMpriv (U. S. eorpcwpTjxa) , Fut. ^a 
or^axpw. Ebenso r^stponioti, rrpaqnjx', ^a rpaq)Cü u. s. w. Der zweite 
Aor. Pass. wird wie der erste konjugirt, also Earrpdqyriv, scrr^aKpiiq, 
ßOTpaqn], eorpocqnj^ei;, corpacprjTfi, «oTpa9Tjo'av, und in der Umgangs- 
sprache nach dem Aor. Akt. sorpotcprjxa, eorpocqjrjxc^, sorpafpiiKs u. s. w. 

4. Von dem Aor. Pass. wird das passive oder mediale Part. Perf. 
gebildet, indem die Endung -^v in '(jJvoq verwandelt wird, z.B. 
^yaitrp^v (ich wurde geliebt); Part. Perf. iiyoMmjJvoq (U. S. ohne 
Augment dya^mruLLevog). ßorpcy^v (ich wurde ausgebreitet); Part. Perf. 
Bcn^wijJvoq (U. S. ohne Augment or^w/Luvoq), Steht im Aor. Pass. vor 
dem ^ ein <p, X oder v, so wird im Part. Perf. verwandelt: 

das 9 in ^, z. B. i^X/eiip^i;, ich wurde bestrichen — i^A/CA^^oryo^. 
das X in y, z. B. i^A/A/ox^tiv, ich wurde verändert — TiK^Ax/y/uJvoi;. 
das V in er, z. B. xjipdv^^iiv, ich wurde gewebt — xScpao'/jLryo^. 

5. Wenn der Aorist das Augment s hat, so wird bei der Bildung 
des Part. Perf. in der Schriftsprache der erste Stammkonsonant noch 
einmal vor das e gesetzt. Diese so entstehende Verdoppelung des 
Anfangskonsonanten heisst Reduplikation, z. B. fiA/u^rii; ^eXaj/hJvoq', 
g^oA/w^Tjv, i±B^hvcr(jJfvoq. In der Umgangssprache tritt die Re- 
duplikation nicht ein, also X/u^aex»o^, ^oXojcr^vo^. 

Anmerkung: Die Reduplikationsformen >e, <pe und x« werden 
des Wohlklanges wegen in re, ««, xe verwandelt, z. B. ^£^}uiuL^svoq 
in T£^\t/ii/uL8voq (von ^A/ßcü ich betrübe). tpecpcnfsxjiuJvoq in Ä£9ovyu- 
/uJvQQ (von 9oi;«x;cü ich morde). x^^P^^i^^^^^ in jcex^p^o/w,*^©^ (von 
%(jt}^L^w ich trenne). 

6. Die Reduplikation findet im Part. Perf. nicht statt, wenn im 
Aorist auf das Augment s ein p oder einer der drei Doppelkonsonanten 
4, 4> '^ oder einfach zwei Konsonanten (nicht aber Muta mit Liquida*) 
folgen, z. B. c^^o^i;, sktloPtiv, ippupp-Jiv**), Part. Perf. E^wcr/uJxfoq, 
e^cTiar/Litifoq , «ppi^^uwo^**) Dagegen: Ey^a.<p^n\v, Part. Perf. ysy^/Li- 

*) Mutae (stumme Kons.) sind: /3, ar, g), y, «, x» <5, t, ,3'. Sie heissen 
so, weil ihr Laut ohne Vokal nicht deutlich vernommen wird. — Liquidae 
(flüssige Kons.) sind: X, /x,, r, q. 

**) Es ist zu bemerken, dass die Verba, welche mit einem q beginnen, 
nach dem Augment im Impf, und Aor. sowohl im Aktivum als auch im 



/uA'oqy weil Muta mit Liquida im Aorist auf das Augment folgen. Aus- 
nahmsweise fällt die Reduplikation fort bei yvoo^^i^w, also : EyifOü^tariLisvoq, 
In der Umgangssprache, welche, wie schon gesagt, keine Reduplikation 
gebraucht, lauten obige Beispiele: ^ki/uL/LLevoq , (povs\)/uJt*oQ, <^r|X/eu^uA'oc, 
orr]^Ly/Ui£Voq , {^L/n/iuvoq , y^ani/mevog , yvvopioriLUVOQ. 



Wörter. 



oT}($«f oT£ niemals 

To Ttapairoi'ox' die Klage 

KOLTaönjiotw ich verfolge 

ocx'fixj Xioyoxj ohne Grund 

inj^fpEXJo/uLOLL ich heirathe 

o ^Lo^oq das Gehs^lt 

xocrd, mit Akk. während, bei 

7] EyxEL^Yioriq die Operation 

xoÄTCü ich schneide zu 

Äct^cü ich überrede 

7] itept9pai'r]ot^ die Verachtung 



ÄtoTfiijo^aoet mir wird geglaubt 
6iE66^T]aav (Aor. Pass. von öta- 

6l6w) wurden verbreitet 
fp\j}MXLi,(jD ich bringe ins Gefängniss 
6{;taitETE\.üD entfliehen 
7] Suxywyri das Betragen 
Ev TW /LisTo^u inzwischen 
T] Ä5)ot4 die Mitgift 
lit^oTtxoq ritterlich 
T] otÄdcTT] der Betrug 
aitEhjtL^oniou, ich verzweifele 



Übungen. 
Schriftsprache. 

/ULou' Ttioreucrov (jl^^ xararftGüxfrat xm'o roxi 'UTToxjQyo'O az^ei; 
X/oyoo;. 0d €v\)/uicpE\)6^7iv a^vri^v tjiv itruy^v xoqt^i;, ai; 
Exypv fjLeyaKtELTEqov ^ar^ov, 0a i^xo'uero rcioxiro r^, av 
eiy^E yelvei (auch '^^eX^e yEtvet). ^l^cr^dv^v 'jtoXKox)q ito- 
vo'vg xara rriv Ey/^Etqricnv. üai^ore xoTTroi^rat rd (poq^- 
(Jlöjtcl 'utto roxi qoctttox) roxiroo; (jLErd TCoh^hJriq r^Trrig. "^Ag 
axoiJ7^ra6 (auch dxooJcrat), ort 6 uloq fiou eIve ovarri^oq, 
iin^'v^Z ToijrOy Sloti, tote ^d TtEtcr^fi ßXhaoov rriv TtEqL- 
cpq6irri(nv rSov (fvyyEVurv xa/ cfiKwv /maq, ort tJ oxvriqta eIve 
^Eya iXdrrw^a, &d ETttcxTEiJETo ^ dv 6kv '^£^Ex>qov ol dv^qw- 
TtoL, ort StsSo^crav noTt axrroij TtohJkfdxiq i^EuSElq EtäricrEtq. 
UdvroTE ^au^d^ETac b ßoxikiExyrriq o'VToq ätd ttjv E-uy^üiyrriav 
roijy orav 6/utk/fi iv rji Box;X/rJ. Wlve Ttokoj TE^Xt^^Evoq 6 
Ttarriq fjiou ötd tov ^dvarov rox) d6£X(p(yv rou. &d EcpiSKaxl- 

Passivum das q vordoppeln, z. B. q/w ich fliesse: Impf.: i^qaov. Aor. sqqBixxa. 
qLTeTonutt ich werfe mich: Impf. eqqLTtrofvrjv. Aor. eqqlcp^^. Also Part. Perf. 

8* 
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i^w^e^ay elvE veoq xai S'uvarai o/ko/ulti va aXktd^^ji Sio/yuüyriv, 

Umgangssprache. 

Elor^ äkv dxoucr^riY.ave Ttaqditova hjavrio rou däeq- 
cpox) fjiou' TCLcrTe'ihi: ^e^ xaraStuyKeraL dito rov (auch dit rov) 
x)Ttouqyo y(jJoqlq \t6yo, 0a {yjtav6qEX)ojuioijva (zw. ivu^uucpeuo- 
/uLoiJva) a'VTTj ttj cpruy/ri xoqt^, av ely^a fjLeyaXelreQO /ucr^o 
[^aicTTo). 0a dyioiJOTavE Eva tetolo it^dy^a, av rjrovE yivo- 
/uihfo, Atcr^dv^riTca TtoXKox)g ttoi^oo;^ V '^'^'^ iyy^^Eiqrjcn. Elai^ra 
y.6cpT07Jrat rd cpoqE^aTa dit* a^vro rov ^dcpriq ^h itoXh/ri r^yvri. 
Aq dycoiJETaLy TtSoq 6 yuioq ^ou eIve TEfiitEhriq, Itcl^u^Z aiiro, 
ytari roTE^q) ^d itEta^d'fi^ orav ßXETtEC ttjv TtEqufqovricn rw 
crvyyEVüü xaJ (piXu) (Jiaq^ icuoq ri TE/uumEkid eIve fiEyoCKio EKdr- 
TU)^a. 0a ETttcrTEuoravE y av Skv ri^iqavE ol av^qooTtot (av- 
^qüoitOL) Ttuoq SiE6o^ä^y,avE dit^ aiyrov itoXKalq cpoqalq i^eij- 
Ttxatq EtSricrEtq (^EtdijaEq), Xlai/ra (ä'au^d^ETdt 6 ßo\)KEU' 
TTiq aiJToq ytd rr^v EijyXwTTta rou^ orav ^cKfi V rrj ßcrv^/iq, 
YjIve TtoKx) ^Xt^fiEvoq 6 Ttariqaq fiou ytd ro ^dvaro rox) 
ddeQcpoxJ Tou. 0a icpiSKaxc^oravE, av 6kv EtyE Tcaroq^wcrri 
vd äqaitETEiJO'ri. ""Aq /ulti ditEh/ittS^ui^E^a, eIve vloq (zw. vrioq) 
xaJ lyuLTtoqEt dr.6/uLri v^ dT^kd^ji dta/yuyyri, 

Aufgaben. 

Der Dieb wurde verfolgt, aber es gelang ihm, zu entfliehen. 
Du darfst nicht so leicht verzweifeln. Die schlechten Nach- 
richten werden schneller verbreitet als die guten. Das Mädchen 
hätte ihn geheirathet, wenn es nicht erfahren hätte, dass er in 
seiner Heimath vor fünf Jahren wegen Betrugs bestraft worden 
war. Selten werden ohne Grund viele Klagen gegen einen 
Menschen gehört. Das ritterliche Benehmen meines Bruders 
wurde bewundert; er hat seine Braut geheirathet, obwohl 
sein Schwiegervater sein Vermögen inzwischen verloren hatte 
und die versprochene Mitgift nicht geben konnte. Es giebt 
Leute, welche sich nie überzeugen lassen, aus dem einfachen 
Grund, weil sie sich nicht überzeugen lassen wollen. Ich 
wundere mich nicht, dass ihm geglaubt wird; er will immer 
angenehmes erzählen, und solche Leute werden gern gehört. 
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Gesp 

0a ciya eq^sc (auch ^a 
rj^ioxjva eqy^o^evoq) y^ä'kg V '^^ 
cnccTL croVy av ri^evqa^ otl 
^a o*' eijqtcrxa. — ^'H^oxn^(a) 
%'ä'eg ohrj ri^v r^^^qa ''g ro cnrlrc 
^oxj^ SiOTi (ytarl) ij^iouv^a) 
aätd^erog. — Aontov Skv Tta- 
q£uq£^^y.£g ^g rij cruveöqlacri 
TTjq Bo^T^g äta ro vo^ioay(^£- 
6co 'Jt£qt aij$jiö'£(jog (dt' ax5- 
^Tjcrt) TOT) oTTQaroij; — Rard 
Syjo'TuyJa oy(^Cy aXK (^d) d- 
xo-uora^ ort £TroX£/uri^r^x£ aito 
'7tohXo\)g [ioiSKi£'UTaig ro vo/mo- 
(xy(^£6Lo. — Na/^ üo^ihiqo'av 
{u)^tknqo'av£) TtoXKol^ aXTJ dito 
oXojjg £ä'au/udo'^ri'K£ ri itarqt- 
oürty,ri o/uLiKila roij o'rqarr^yov 
H. ^'OXot ^rav£ o'uyiavrj^h^oL^ 
orav dv£Jirp(.£ ro ^Tj^ua, 6id 
vd o/ULihfqirri y Stört £ßX£Ttav 
[£ßX£Ttav£) ro v,o(XfjL£vo %iqt 
roUy xai xa^A^a^ io'uXkioyt' 
^6rav£y Ttoog 6 dväq£tog arqa- 
rr^yog £Tthrjyu)^y,£ 'n:o%£^u)V' 
rag 6td {ytd) rrp) irarqiäa. 



räch. 

Ich wäre gestern zu Dir ge- 
kommen, wenn ich gewusst 
hätte, dass ich Dich finden 
würde. — Ich war gestern den 
ganzen Tag zu Hause, weil ich 
unpässlich war. — Dann hast 
Du also nicht der Kammer- 
sitzung über die Verstärkung 
des Heeres beigewohnt? — 
Leider nicht, aber ich habe ge- 
hört, dass die Vorlage von vielen 
Abgeordneten bekämpft wurde. 
— Ja, es sprachen viele, aber 
von allen wurde die patriotische 
Rede des Generals X bewun- 
dert. Alle waren gerührt, als 
er die Tribüne bestieg, um zu 
reden; denn man sah seine ver- 
stümmelte Hand, und jeder 
dachte daran, dass der tapfere 
General im Kampfe für das 
Vaterland verwundet worden 
war. 



§ 39- Verba kontrakta. 

Diejenigen Verba, welche ein a, s oder o zum Charakter haben, 
kontrahiren diesen Vokal im Präsens und Imperfektum beider Genera 
mit dem Vokal der Endung in einen langen Vokal oder in einen Diph- 
thong. Im Präsens tritt der Accent dann stets auf die kontrahirte 
Silbe, z. B. vocul) aus vuxdu) (ich siege), ä;y\Tu> aus d;Y\rE(j} (ich suche), 
sXe\j^£^u> aus eXsu^B^ow (ich befreie). Diese Verba kontrakta, welche 
in der griechischen Sprache sehr gebräuchlich sind, zerfallen in drei 
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Klassen : die erste umfasst die Verba auf dw (kontrahirt wj , die zweite 
die auf ew (kontrahirt w) und die dritte die auf 6u) (kontrahirt w)\ 
z. B. v£xact> vtxw ich siege, d;r\T8w ^yitw ich suche, eKs^^e^ow eKeu^e^w 
ich befreie. Im Gebrauch sind nur die kontrahirten Formen, sowohl 
in der Schrift- als auch in der Umgangssprache. Das Volk gebraucht 
jedoch die erste und dritte Person Sing. Präs. gern unkontrahirt, z. B. 
ri/uidw TL/Lia£t statt rt^uLO) rt/Lia. Die Verba auf ow kommen nur im 
höheren Stile der Schriftsprache vor, jedoch selten. Die neugriechische 
Sprache hat dieselben in regelmässige Verba auf 6vw verwandelt, also 
eXsu^e^ow in. eXexj^e^ovw. — Die Umgangssprache gebraucht mit Vor- 
liebe die Verba kontrakta auf acü, welche daher auch oft für die auf ccü 
eingetreten sind , z. B. ^iT^acü für ir]T£w, — In den übrigen , unkonlra- 
hirten Zeiten wird das a, e und o gedehnt, und zwar: 

1. oc zu T], z. B. vtKOUjD — ^a vDC'r\ow, EVocr](r(x, ei'iXTj^rjx» >a 
vcx-rp-w, vcKYiiLievoq, 

2. c ZU 7], z. B. ^'r\rEW — c^rjrrjoia, E^r\Tri^r\v, d;riTY\/Ui,EVO(;. 

3. o zu cü, z. B. eXiE'v^e^ow — rjA/Cu^epcücra, r]A/£Tj^£ycü^r|X', eKex)- 

^E^(JÜ/Ll£VOq. 



IIL Paradigmen der Verba kontrakta. 



§ 40. I. Aktivum. 

Indikativ. 



aw 




E(JD 

Präsens. 




6w*) 


(-acü) TtiLiw 




(-£Cü) ^■r\rot) 




^- ow) eXexj^e^w 


{-(XEtjC:) TL/LlÄq 




{-eelq) d;r]TELq 




{'OEIQJ EkEU^E{^OU; 


(-06£i) TL/Uiüi 




{-EELJ i^riTEL 




(-oet) eXexjPe^ol 


(-aO^lCl^) TL/LlWlLlE^' 


(-EO/ULElf) i;riTO\J/LlEV 


{-00/ilEVJ EKE\)^E^OX)lilE 


(U. S. -Cnj/ULE) 










-OCETe) TL/UbaTE 




(-EETe) i,r\TELTE 




(-OßTe) eKeu^e^lte 


(-aO'L'O'i) TL/ULWCTL 


(U.S. 


-EOUOl) d;Y\ro\}0'L 


(U.S. 


(-OOTJOt) £A;CTJ^£paijO*t 


-OTJl») 




- o\yv) 







*) Das Präsens und Imperfektum der Form auf -dw ist nur als Para- 
digma für den höheren Stil der Schriftsprache aufgeführt. Wie schon gesagt, 
ist sowohl in der S. S. als in der U. S. die regelmässige Form auf oVw ge- 
bräuchlich, Z. B. iXf-u^fQoVw, -ftg, -ft U. S. W. Impf. ri%£TJ^£{iovov U. S. W. 
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(-aoi') eri^cüx' 
{-ocsqj sTi/LLOu; 
(-ac) sTt/ma 

(- oste) btl^octb 

{-aov) ETl/LLWX* 



Imperfektum. 

Schriftsprache. 
{'Eovj Bd;r]Toxyv 

(-cfi) Ed,r\TBL 

[-EO/LIEV) Ed;r\TOX}HlEV 

(-EETe) Ed,Y\TELTE 

(-£oi') Ed^rro'uv 



ETLfdjOTJcra, 

ETL/ULOXJOrEQ 
ETL/ULOVCTE 

ETL/LioxycraniE 

BTt/LLOVCrSTE 



Umgangssprache. 
Ed^tyroxjcra 

Ed;Y\rcy{jo'E(; 

E^riTOXJOTE 

EdiriTo-ucraiULE 

EdfjqTOXJOBTE 

E^riToxforav 



Aorist. 
ETL/uiY\(ra, Eq, e u. s. w. f^rj^rjcra, eq, e U. s. w. 



j / 



'■» f 



E^W TL/ULTlOrEL 



Perfektum. 

ff , / 

E^W C;riTr\orEL 



(-001') 'r]X»ETJ^£901.U' 

(-ofic) ■r]A/ETj>£yo'uc 

(-Ofi) rjX/ßTJ^CyOTJ 
(-OO^SL») r\KE\)P^E{,iO\)/Ui,EV 

(- oete) r\KE'V^E{,yoijTE 



eA/BTj^f^oL'a (von eKeij- 

ET^Eij^E^cyvEq 
e}^exj^e^ove 

u. 5. w. wie «A/ua 



iiKEXJpE^uxra, eq, £ u. s. w. 
(U. S. fiAiCu^fyoycra, 
£(,', E u. s. w.) 

E^W EkEU^Ei^WOEL 



Umgangssprache auch: 

£X<JO TL/ULr]/UBVo(^v), r\{v), o E^u) d;r]Tr\/ULevo(^v), 'r](i'), o exco E^E'vpEi^w/ULEVo^v), 

Tl(-l'), O 

Plusquamperfektum. 



£4^0 ^^' Tl/Lir\CrEL 



EU/^ov dir\Tr\crEL 
Umgangssprache auch: 



EU/^OV £A<£U^£j)CÜCr£i 



EL%a TL/ULr]lULEVo(%*), T] (v), O ELXOL ä;X\Tr\(jJ;Vo{^^, r\ ( v), O SiX°^ £A;£U^£9 W^l'o( 1 '), 



'n{v)y O 



^a Tl/il7\OW 



^a Ti/ULW 



Futurum. 

^a ä;r]Tr]arw 

Futurum continuum. 



\ r 



^a eKexj^e^wow 



y y 



^a sKiEU^Ei^w 
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Pa SXW TLlLl7\Cr8L 



Futurum exaktum. 

Umgangssprache auch: 

lLuvo(v), 'r\{v), o fjJvoiy), 'r]('v), o '^e^wiüJvo[v), '^^y), o 

Konditionalis. 

Gegenwart, auch Vergangenheit. 

^a ETLfLiwv (U. S. ^a Ei;r\To\yv (U. S. ^a 'r]A/£Tj^£$)oxn-' (U. S. 

Nur Vergangenheit, 
^a Bi%(yv TL(iii\crBL ^a Et//^(yv d;r\Tr\aBL ^a ei%ov EhE\S^E^W€rEL 

EloxijiLnktiY. 

Präsens. 

va [-£W/ilSv) d;Y]T(Jl)/il£X*, 

(U. S. va ^Y]TOX,/ilE) 

va (-cTjTg) ^riTriTE 
va (-Ewcrt) d;r]Twotj 
(U. S. va 4'r]TOTJX') 

Aorist. 
va d;r\Trio'w 



va (-acü) Ttniw 

va (-ocTj^) TLniqiq 

va (-«Ti) T4^oc 

va (-acü^ofii;) Tt^ctJ^^i', 

(U. S. va rL(Li(yv3(iX^ 
va (-aijTß) Tt/iiaTE 
va (TL/nawoi) tl/ulwcti, 

(U. S. va TLfiicnj%*) 



va (-ocü) fiA/exj^cpGü 

va (-OTjcj) £A/£aj^£po2? 

va (-ocü^i') fiA/ETj^fipcü- 

va (-or|T£) eA/CTJ^epdüTc 

va (-ocücri,) fiX/eij^epoücrt 



va Tt^TjOXÜ 



va fA/ßx;^£pcyotü 



(-ow) TLfjua^ U. S. va 
Tt^ac; 

a^ (-aw^ev) -cü^oev 

(U. S. a^ TL/Lioij/ULS) 

(-arjTe) TtfiiaTE 
aq (-awert) tl/hwoi 
(U. S. ax; TL/ao'Zv) 

rL/microv (U. S. T(/it]oib) 



Imperativ. 

Präsens. 

(U. S. va 4n^^) 

ac (-q]) i^iiTfi 

aq [-EW/LiBv) d;r\TwiLL£i* 

(U. S. aQ ^riTO-u/Lu) 
(-rrjTe) 4'!'^^'^^ 
ac: (-£Cüoi) ^T^^^' 

(U. S. o^ ^■ri'^o'uv) 

Aorist. 
4'r]TT]otn' (U. S. ^TT^^lo^) 



(-ofi) eKsu^e^ox) 

OiQ (-OTj) c^su^epot 

aq (-ocü^ßx») eX/ßU^cpOü- 

^ßV 
(- O rjTß) £X;£U^£pCllTe 

a<? (-ocücrt) EkEu^B^wcn 



eKeu^e^woxtv (U. S. 
fiX/Cu^ßpcüo«) 
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Infinitiv. 



Präsens. 



Als Ergänzungzu einem 
Verbum der Konj.: 

(üüci^ u. s. w. (fort- 
während, oft) ehren, 
zu ehren. 
AlsVer balsubstanti V der 
Konjunktiv mit dem 
Artikel: to vol tl/hw 
(im höheren Stile der 
alte Inf.: ro Tt^av) 
das Ehren. 



Als Ergänzung zu einem 
Verbum der Konj.: 

/iLrjcnjc; u. s. w. (ein- 
mal) ehren. 
Als Verbalsubstantiv der 
Konjunktiv mit dem 
Artikel: rova. tl/ulti- 
ow (im höheren Stile 
TO TLniricroLLJ jedoch 
selten. 



Als Ergänzung zu einem 
Verbum der Konj.: 
va ^Y\Tw (fortwäh- 
rend, oft) suchen, 
zu suchen. 

AlsVerbalsubstantivder 
Konjunktiv mit dem 
Artikel : to va ir\Tw 
(im höheren Stile der 
alte Inf.: t6 ^rirBttf) 
das Suchen. 

Aorist. 

Als Ergänzung zu einem 
Verbum der Konj.: 
x'a 4ri^n^^^ (einmal) 
suchen. 

AlsVerbalsubstantivder 
Konjunktiv mit dem 
Artikel: to va ^H'^'l- 
aw (im höheren Stile 
TO ^riTr]0'at) jedoch 
selten. 



Als Ergänzung zu einem 
Verbum der Konj.: 
va eKsu^e^w (fort- 
während , oft) be- 
freien, zu befreien. 

AlsVer balsubstantiv der 
Konjunktiv mit dem 
Artikel: to va eX/eu- 
^£pü) (im höheren 
Stile der alte Inf. : to 
fiXiÄij^epoxri;) das Be- 
freien. 

Als Ergänzung zu einem 
Verbum der Konj.: 
va sksuPe^wow (ein- 
mal) befreien. 

AlsVerbalsubstantivder 
Konjunktiv mit dem 
Artikel: to va bXeu- 
^E^waw (im höheren 
Stile der alte Inf. to 
eKsu^e^wcpol) jedoch 
selten. 



(-awv) TL/LlUJlf 
(-OCOTJOItx) TL/ULWOra 
(-OtOv) TL/UiWV 



Partizipium. 

Präsens. 

(-«CÜX») ^IITWV 

(-Eoucra) ^r\Tox)0'a 
(-Eov) ir\T01JV 



[-0(JÜV) EkE\}^E{^WV 

[-ooxjcra) cA/gu^gpoTJca 
(-oov) eKeuPe^oxtv 



ri/jLTioioe^, -<xoxx, -av 



Aorist. 
^riTr\(raq, -aora, -av 



EKsfvPE^wcrax;, -acra, -av 
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Bemerkungen. 

1. Einige Verba kontrakta auf aw verwandeln in den unkontra- 
hirten Zeiten das a nicht in tj, nämlich: 

a) Wenn dem a ein c, l oder 9 vorhergeht, z. B. /nsLÖidu) 
{/ULeaSixi)) ich lächele, Fut. ^a /oetdiaow , Aor. E/Luiötoura. — Psolo^cu 
(^sw/Liou) ich blicke an, Fut. ^a ^«o^oj, Aor. c^coc^v. — dpaoü (6^w) 
ich handele, Fut. ^a 6^aaw^ Aor. söpoura, 

b) Folgende einzelne: ysA/ocw ich lache, ^Xdw (S.S.) und cmdw 
(U.S.) ich breche, xakdw (U.S.) ich verderbe, helvolw ich hungere, 
ÖL'^aw ich dürste. — also: Fut. ^a yEKaaw, ^a^hoLOw u* s. w. Aor. 
syBXaara, s^Xaaa U. s. w. 

2. Ferner behalten folgende Verba kontrakta auf ew in den un- 
kontrahirten Zeiten das e unverändert: o^xeoü ich genüge; i/uJw (S. S.) 
ich speie ; ts}jIw (S. S.) ich vollende ; acpouj^Bw ich ziehe ab ; sjccuvbw 
ich lobe. — Also Fut. ^a ol^kbow, ^a s/ulsow u. s. w. — Aor. ^^tcso-oc, 
r]/UL80'a u. s. w. 

3. Überhaupt nicht kontrahirt werden: ithsw ich fahre zu Schiffe 
und ^£w ich fliesse (nur S. S.). 

Wörter. 



mwitdw-w ich schweige 

ocvoi^To^ thöricht 

^ECüpccü-cü ich betrachte 

xaTaxptVcü ich tadele 

litL/uuovoq hartnäckig 

cppoycü ich denke 

o o/uLOLoq /Liou meinesgleichen 

<p\}crLxoq natürlich 

TaitEwow-w ich demüthige 

ßEßatow-w ich versichere 

r] ocvoc^T] das Bedürfniss 

T] crui'cXfi'uoi^ die Zusammenkunft 



ol/uleKu) ich vernachlässige 
4r|/utocü-cü ich schade 
X/uÄÄGü-cü ich betrübe 
T] airrapoioc die Meuterei 
(XTtaraoD-w ich betrüge 
ti^i;o£Cü-tt) ich verstehe, ich merke 
To (jrvvTcty^a das Regiment 
T) ai'aryocpr] die Erziehung 
T] ijÄo^r]i[;t^ die Achtung 
EcSoitoLEw - w benachrichtigen 
■1^ B{^EcrKa\)LOi Breslau 



Übungen. 
Schriftsprache. 

oq^üüq' y,aXKiT£qov eIve va crturTtSo^ev tj va o^iXSu/uev avoriroüg, 
Ol TtqüüTOL av^quyitoL TiartüTioxw elq Ta Sdcrrj, Mrj ^r^Tfig va 
/Lih Ttetcrrig, 6l6tl äkv i^ecg d/xa^ov. &£u)q€t u)g tptXov ixet- 
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vov^ ocTTtg 7iaTa7(,qtV€L m fkaTTWfiarcL crox). 0a TtqocreTtd' 
^(yw va Tov itetcrw^ av Skv i^i,£vqoVy otl ewe hti^ovoq, 
Tov iiya/ituw aXk/OTe^ ot£ tjto eTtt^eKrjq veoq' ari^eqov Sev 
TOV ayairu} itkiav y.al cpqovw^ ort xai ol aXXoL cptXoi rou 
äkv TOV a/yaitLüO'L ^Aydita tov o^iotov crou Tcal itqoo'Ttdä'eL 
vd TOV ßorj^^q xara 6ijva^tv. Mi^ yekaq Std to (puo'ixov 
iXdTTW^a kvoq dv^qMoxf tolo\)to r^äiJvaTO vd o"v^aßri ycai 
Etq ae, ^H TtTwy^Eia TaTtetvot tov y^aqaTCTriqa tox) dv^qu)- 
TTou. Mi: eßeßato'v (gebr. ißeßaiovs) itdvTOTE TtEql T'^^ (ptKtobq 
ToUy dXX £cq TT^v TtqwTriv dvdyTcriv /ulou MetS^eVy otl Skv 
fjidyaTta, @d /mk ec^Tja/ou (gebr. eS^Ji^iove) ttoXa^^ av w/uLiket 
y^ä'kq elq ttjv auveKeucrtv tSüv i^ntoqujv ivavTcov /ulou, M^ 
\rvTtEi vd ak ßXeTtu) d^ekoijirra ra ^aä^ri/uxtTd crou. 'ETte^^ii- 
fjLoxjv vd el/Liai itKoijo'toq äid vd ßori^u) To^q SDO'T'v^etq. 'O 
Ttqeaßuq (6 TtqeaßEUTiiq) TTiq ^Icritavlaq hccßeßatot (gebr. eTn- 
ßeßcLLOVEi) Trpj Etärio'tv Triq dvTaqalaq Sijo o'uvTOiy^dTüOV, 
&d TOV Eiy^ov (TuyyuiqricrEiy av Sev EY.afjuvE Std TqtTTjv 
(poqav TO axxTO Xdä'oq. Me riTtdTa itoXiJV y.aiqhvy xai Eyw 
6 dvcyiqToq Sev t6 evoouv, ^'A^ yEha^ oTav o^iKwatv aXKot' 
aiJTo SELY.V'VEt T'Y]V dvoTidtav xai TTiv xa'KTiv dvaTqocfTiv tou. 

Umgangssprache. 

Tt (^TjTaq eSu); 2ai7ra, dxpox) Sev fiitoqETq vd [6)^tkrfiq 
aüoaTd. J^aXktTEqa eIve vd crwTtoij^E itaqd vd op,iKo\)/uiE 
dvoTjTa. Ol TtqSüTOL av^quyitoi (auch dv^quyjtot) Y,aTOiY.oucravE 
''q Td Sdari, Mri infiraq vd fxk TtEiariq^ ytaTc Sev £%Etq 
Stocato, Na ^Eooqjiq wq cptXiov £XELVo{y) Ttoij 7iaTay.qlvEL 
Td EKaTTWfjLaTa aou, ®d {£)7tqoo'Tta^o\)0'a vd tov tceIctüo^ 
av Sev riE.E'vqa^ itooq (auch otl) eIve hel^ovoq. Tov dya- 
ntoijo'a aXkiOTE, crdv t^tove E^i/nEhriq VEoq, crri/ULEqa Skv tov 
dyaitu) TrhjEov {tcelo)^ xai vo^t(^u) '(auch cpqovijü)y irZq x' ol 
aXKoc cplXoL TOU Skv tov' d/yaitoijv. Na-yaTta^ tov ofJLOto 
crou xai vd irqoo'Tcaä^q vd tov ßorj^q xara ttj Sxyva/uii 
croi;. Na firi yEkaq ytd to cpuai'Ko EXdTTüO/ua ivoijq dv^qw- 
TTou* Eva TETOLo ii/inroqoijcfE vd O'-Jj^ußri xai V Eah>a, 'H 
(fTuy^Eta (auch cpTuoy^ELa) TaitEiVovEt to y(aqaY,Triqa tou 
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avä'quyjtou, Mk ißeßatove Ttavra yia, rrj cpiKla rou^ /ma 
q rriv Ttqwrri avdyKri /ulou eSeil^e^ Ttwg 6kv /ULayaita, ©a 
(JL E?,Jifxiove Tcoho), av (uj)^tKo\)0'€ %^£g V "^^7 (T'uvSKeucn rujv 
i^Ttoqoüiv) ivavTio ^ou. Me \f\ma va cre ßXhtu) va^sKaq 
ra ^a^rj^ard crou, ^Eitt^v^oHaa vd eifiai TtKo-ucrtog ytd 
vd ßorj^w rtrvq äucXTvy^etg. ^O 7tQ€0'ßx)g rTj^ ^Icntavlaq eTCt- 
ßeßat6v£L TTp} etSricn rriq dvraqcriaq rfuo crxjvrcf/yfxdrtß), &d 
rov eiy(a criyyy^tjoqrio'et^ dv 6kv e^afxve [exave) ytd TqtTrj 
cfoqd t6 Mco Xdä'oq. Mk d'TtaToijcre itoK-vv xatQo, tc iyuj 
6 dvor^roq äkv ro ewooijaa. "^Aq yehjSi^ adv bjuLiKmjv 
aXkor axrro ÖEUKirvei (zw. SEiyvEt) ttiv dvorjcrta Ttai t'ijv 
xaxT^ dvaT^otfri rou, 

Aufgaben. 

Als ich im vergangenen Jahre in Lichterfelde wohnte, 
sprach ich oft griechisch ijiit einer griechischen Familie, welche 
auch dort wohnte. Du sprichst zu viel. Ich suchte dieses Buch 
gestern zwei Stunden, weil ich vergessen hatte, dass ich es Dir 
geborgt hatte. Du täuschst mich nicht mehr. Ich würde ihn 
lieben, wenn er seinem armen Bruder helfen würde. Bemühe 
Dich, die Achtung der Älteren zu gewinnen. Du sollst nicht 
zu viel lachen. Er versichert mir, dass er seinem armen Bruder 
hilft. Sie betrüben mich sehr, wenn Sie so sprechen. Ich 
würde ihn benachrichtigen, dass sein Bruder angekommen ist, 
wenn ich wüsste, ob er selber noch in Breslau ist. 



Gespräch. 



X^f^ EcpuyEq d'Tto rrj ßou- 
y^y orav ^iXoTjcTE 6 ßou- 
XEirTriq S. Ei%£q oiäcKo^ Store 
{ytart) u^/uCKticte xaKd' oKot 
crri^iEqa ETtatvoijv ro \i6yo 
toi;. — Aei; X/^w oy^i^ dXhJ iyuo 
6kv dyaitu) a'vro r6{v) ßox)- 
"ktEurTj' rov Eio'ifUß u)q QiJroQa^ 
dXK'' {/ud) oy^i wq oiv^QU)Tto{v). 
— ¥iV roijrotq aXXorE rov 



Du hast gestern die Kammer 
verlassen, als der Abgeordnete 
X. sprach. Du thatest Unrecht, 
denn er hat gut gesprochen; 
alle loben heute seine Rede. — 
Ich leugne es nicht, aber ich 
liebe diesen Abgeordneten nicht: 
ich schätze ihn wohl als Red- 
ner, aber nicht als Menschen. 
— Indessen liebtest Du ihn 
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a/yaito'vo'eg xai rov ixr^^ox)- 
(xeq; — Na^ xai ^a tov aya- 
Ttoijaa axcyiT^ xai rwQa, av 
6kv ii^riToücrE vcl /uLETa/^Eiqt' 
crrfi TTiv ETtcqqori rou evavrio 
ruw cru^fpeqovTU) rSov oqcpavw 
Toij cptXou ^aq ^lüodiwri (Tidv- 
vri), Akv iwow (auch xara- 
Xa^ßdvu), 'KaraXaßatvu))^ yta- 
Ti To hca^e, — Ma iyu) to iwo(h 
(y.araXaßaivu)) , iitt^ij^aoij cre 
TOTE vd TtavTq£\)^ri '^'^l^ xoqt^ 
Tcn) A.^ 6 oTtOLoq rirove dvrl' 
SuKoq Turv oqcpavw, ^Kvvoetq^ 
ort 6kv eöecE^E rl/mio j^a^ax- 
TTiqa £tq rriv TteqicrTacn aiyrri, 
xai 6id TorSjTo dito tote 6ev 

TOV EXTL^Z TthjEOV. "loTGÜ^ TO 

^ETavoai Twqa, — YilvE ttoX/tj 
d^ydy ri iv^-ij^rio'L^q) fJLEVEi, 'O 
Ti/uLLoq av^qumoq 6kv TtQETtEi 
o^TE ^id cfoqd vd £VEqy7io"rj 
EvavTLo TTfi auvEiSrio'Ewq tou. 



sonst und schätztest ihn? — Ja, 
und ich würde ihn noch jetzt 
lieben, wenn er nicht gesucht 
hätte, seinen Einfluss gegen 
die Interessen der Waisen un- 
seres Freundes Johann zu be- 
nutzen. Ich verstehe nicht, 
warum er das gethan hat. — 
Aber ich verstehe es, erwünschte 
damals die Tochter von X. zu 
heirathen, welcher ein Gegner 
der Waisen war. — Du siehst 
ein, dass er in diesem Falle 
keinen ehrlichen Charakter ge- 
zeigt hat, und deshalb ver- 
ehre ich ihn seitdem nicht 
mehr. — Vielleicht bereust Du 
es jetzt. — Es ist schon lange 
her, aber die Erinnerung bleibt. 
Der ehrliche Mann darf auch 
nicht ein einziges Mal gegen 
sein Gewissen handeln. 



§41. IL Passivum. 



{-(xeorou) Tt^acrou. 
(-ocrrat) TL/ULCcTaL 
(-ao^e^a) rL/UiOü/uiEPa 

(-CXfO^ß) TL/ULaoPs 
(-otovrat) TL/iivü%>TaL 



Indikativ. 
Präsens. 

(-Bsorou) d;riTEiGrou 

['SSTCu) ^Y]TELTOU 
[-eOVTOLtj ^llTOXJVTOU 



{-oo/iuxt) EXsuPEpcnj/UüCu 
['OEcrouj eXeij^e^o-voul 

(- OETOU) EkEXJ^E^CnJTCU 

(- oo^^a) eKeu^e^ox}- 

(-oßcr^e) eKeu^e^o{joPe 
(-ocyvrai) ßA<£U^£poxh;- 



TOU 
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Präsens in der Umgangssprache. 

TtHlLE/iiaL U. TLILUOXJ- i;YlTtB/UiCU U. ^r\TLO\J/ULOU sksXJ^S^OVO/LlOi 



Ti/ULsorcu 

I 

TL/LUOXJlilE^a, 

TL^LSOTE 

Ti(JJ,0\yVT<XL 



d;T[TUO'0a 

^riTidarou, 

d;r]TUOTS 

^ryTLO'iJi'Tou 



u. s. w. wie hvo/uLOLL 



[-(XBcro) eTL/Uiaox) 

(-OGCTO) ETLHiaTO 

(-ao^e^a) etl/uhv/he^o. 
(-ocoyro) stliixwvto 



Imperfektum. 

[-EO/ULYIV) E^'YlTOJJlLiriV 

(-£E(jr6) E^r\TELax} 

['ELTo) Ed;J\T£LTO 

(- Eo/LiE^a) £^riTO\,iLiE^a 

(-«ctr^c) E^'r\rELO^E 
(-EovTo) s^r\T(yiJVTo 



(- 00/UL'r\v) TjX/ETJ^gpOTJ- 

(-oeoio) tiKexj^e^oxjox) 

(-OßTo) TjX/ETJ^CpO'UTO 

(-ooirro) TjA^u^ßjMnnrro 



Imperfektum in der Umgangssprache. 



ETL^O\J/ULO'Uv{a) **) 

ETLiLUcnjcrox)v{a) 

ETLHlLOTa%*E 

y I 

ETllLUOU/ULacrTE 

, ETL/iU(yUO'(XOTE 

ETL/lUOXJvTaV und ETL- 



fi^ r]TtoTj^OTj'y(a) 
Ed^r(n(yvoxy\Jv[<x) 

Ei;r\TLOTOLVE 

Edmrto'ufjuacrTE 
Ed;T[TLO\:aaLaTE 
EdixiTUixnnav und f^rj- 

TtOVTOUOlaX' 



£X*£aj^£pox»o^o'UX'(a) 
u. s. w. wie Ihvjo- 



ETl/ULTl^riV 



Aorist. 

Ed;r\TY]'^r\v 



T|X(£TJ^£pCÜ^X> (U. S. 



*) Viele Verba bilden des Wohlklangs wegen die erste Pers. Sing, statt 
auf to-u/iat auf (yv/LLcuy z. B. viotoxy/uLUL ^ otoL/LLoiy/ujou^ *o>;f^'u/jiat. Einige Verba 

endigen im Singular auf -a^aat, -ao-ac, -arat, Z. B. ny^awä/a^L^ -äcraL^ -arat 
neben ruQai^i^to'u^at, -ifcrat, -letcll. 

**) Zuweilen endigt die erste und zweite Person auf * statt auf a; also 

llLfUO'VflOiyjVE^ £rL/ULL013(T0\}VS U. S. W. 
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Perfektum. 



EXW TL/ULlfpr\ 



ff 



sxw inTrpri 



ej^oü £^E'u^£$)Cü^r^ 



BLfdxxL TLfjumusvoq 



EV/ov Tt^rj^r 



Umgangssprache auch: 

Plusquamperfektum. 

y <w y y -v 

V 

Umgangssprache auch: 
Futurum. 



^a TLfJuWldXXL 



Futurum continuum. 



\ »s 



Futurum exaktum. 



^a Ef^W TL(JJjplf\ 



\ M 



^a sf^w imTYpri 



^a Ef^W «A/ETJ^fipGÜ^f] 



Umgangssprache auch: 

^a ELfjLOiL TL^ULll/ULSVOC: ^Ot El/LLOU. ir]Tr\lLLEVOq ^(X EifJJXL £A#£XJ^fyCÜ- 

(JuEVOQ 

Konditionalis. 
(Gegenwart, auch Vergangenheit.) 



^a ETL/LU(yviLio\}v{a) 



^a Etxov rL/ULj\P^r\ 



•tiPeKov Ti/ULTi^ri 



Umgangssprache. 
(Nur Vergangenheit.) 

Pa, EV/jorv ^riTTj^n 

oder: 



^a «X;«Tj^ßpoi»o/uyux'(a) 



t y 



19 9 'v 



*) Einige archaisirende Schriftsteller gebrauchen in ihren Schriften zu- 
weilen die I. und 3. Personen des alten Fut. Pass.: Tifti/^ifcro/Lai, Tt^ij^ijcrfTat, 

TL/uuri^tTo/LLS^a^ TL/ivri^aovraL. Ebenso: ^^Tt/^^'cro/ttat und «Xf'L><>fQw>i/0'o/wxt. 

Häufiger kommt das alte Partizipium Fut. vor. (Siehe Partizipium.) 
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va (-arjcrat) TL/naorou 
va. (-arjTa^) TtfXOLTOLL 



Konjunktiv. 

Präsens. 
%*a (-BW/Liai) ^r\rwniou 

va, (-erjo'ocA) d;r[Tr\crai. 
va (-crjTat) dir[Tr[Ta4. 

va (sw^E^a) ^riTw/UL^E^a 

va (-«rjo^fi) ir\Tt]Op'E 



va (-aoüL'Toct) tl^wvtoi va (- coüVTcxt) ^ryrwvTaj, 



va TL/iiriPw U. s. w. 



Aorist. 
va ä;r\TYpw u. s. w. 



va (-ooü^aott) sksu^s^w- 

va (-OTjcrotA) £XE\}Pe^worai 
va (-otjtoca) cA^eu^cpcüTcxi 
va (- ocü^^a) £A/£U^«- 

va (-oi]cr^c) eX/CU^ß- 

va (-ocüVTott) cA/£U^c- 

va EkEXJ^E^W^W 



(-aooj) Ti^oTj, gebr. voc 
TL/iiacrai (U. S. a»a 



•»* 



a^ TL/ULarou, 
ou; TL/nw/ULS^a 

TLfiX.a&^E 

aq TL^LlWVTOil 



TLlLl7\Pnf\Tt (U. S. Tt^Tj- 

crooj) 

OQ Tl/ULYp-ülj/LlEV 

T4^T)^fJT£ 

aq TL^ri^iLcrL (U. S. 
-cyijv) 



Imperativ. 

Präsens. 

(-£oij) ^riTox)^ gebr. 'ya 
^riT^ccxA (U. S. va 

d;r]TU€rai) 



aq i'r\TriTa4, 
aq ^iiTW^Pa 
^'r\rr]CfPE 
aq d;riTOJVTou 

Aorist. 

4'r]Tir]^T6 (U. S. ir\Ty\' 
ot)u) 

aq d;riTrp-w/a£V 
d;Y\rYpriTE 

aq ^YlTlp-WCTL (U. S. 

-cyvv) 



(-ooxj) «A/ßu^fipoTu gebr. 

(U. S. vci £A;ru^epo- 
VEorai) 
(xq ßA^ßoj^fipcyCrat 

fiX/ßu^epcxuo^e 
ot^ fiX/Äij^cpcüVToei 



cA/Eu^cpcü^rt (U. S. 

BhEJjPEpWOXnj) 

aq fi^exj^epcü^ 
oc^ eA^cu^cpoü^Gü^on» 

eA/EU^fipCü^^Te 
o«; ß^eij^fipCü^GüOt (U. S. 
-oijv) 



*) In der zweiten und dritten Person des Singulars und in der zweiten 
des Plurals ist die Form des Indikativ Präsens gebräuchlicher, also: va eT^-v- 
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Infinitiv. 

Präsens. 
Als Ergänzung zu einem Verbum der Konj.: 
va, TL/ULUJ/Luxt (fortwäh- va, d;r\TwiLuu (fortwäh- va, eXsu^s^w/liou (fort- 
rend, oft) geehrt wer- rend, oft) gesucht während, oft) befreit 
den werden werden 

Als Verbalsubstantiv der Konj. mit dem Artikel: 

TO va TL/ilW/UL(XL^ TO 1'« 

TLfd.oLcrcu u. s.w. (im 
höheren Stile: to tl- 



[üLOLCf^cu) das Geehrt- 
werden 



d^rriacu u. s. w. (im 
höheren Stile: ro ^ri- 
TEL&^cu) das Gesucht- 
werden 



TO va eA/fiTj^cpcü^oat (im 
höheren Stile: rosXsi)- 
^epoijo^oM.) das Be- 
freitwerden 



Aorist. 
Als Ergänzung zu einem Verbum der Konj.: 
r*a Ti/Lirp-w (einmal) ge- a»« ^i^^^l^^' (einmal) ge- va sksu^s^oj^w (ein- 
ehrt werden sucht werden mal) befreit werden 

Als Verbalsubstantiv der Konj. mit dem Artikel: 
TO va rL/iL7\Pu), TO va ro va ^r]TYp-w, to va to va cA/ßu^epcü^oi, to 

^rjTT]^^ u. s. w. (im 
höheren Stile jedoch 
selten to dpf\Tr\^va4) 



TL/uuji'^Q . u. s. w. (im 
höheren Stile jedoch 
selten to tl/uly\^y]vou!j 



' >s 



va skEXj^B^wPjiq u. s. w. 
(im höheren Stile je- 
doch selten to cA/cxj- 

^epcü^vcx^) 



{-ax>nL8voqj TLfjuWfiJüEVoq 

(-OCO^ULfiXT]) TLfjLW^Vri 
(- aOlJütVOrv) TL/aOO/LlEVOV 



Partizipium. 

Präsens. 
(-EO^ex'o^) i;r\Tox)HiEVO(; 

{^- EO/ULEVr\) ^YlTOU/UL8VY\ 
{-EOHLEVOV) ^r]TO\:/LlEVOV 



(^oo/Lisvoq) eXeij^e^ox)- 

/LlEVOq 

(-oo^oei/rj) eXeuPb^ou- 

/ULEVY] 
(- OO/LLEVOV) «X/CU^fipOU- 

^oevov 

Aorist. 
rL/Lir\PEu;, -sura, -bv diriTip-Eiq , -ELca, -iv bKe^S^e^wi'^eu;, -Elcra, -bv 

Futurum (nur im höheren Stile). 

4r]TT]^otj/aevo^ EKs^'^E^w'^cro^voi; 

Perfektum. 
Bdir\TY\{LiJrvoc; j[KE'd^E^w(JuEvoq 



Tt^Tj^T] oroijLEvoq 



TETL/LLr]/UbS%'0q 



(U. S. TL/LLri/aBvoo) (U. S. d;riTYi/uJx^oq) (U. S. e^ßaj^fijxw^evo^) 



Mitzotakis, Neugriech. Grammatik. 
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Wörter. 

(Tv/LißcyvXisxjw TLva, ich rathe jem. otaraxpi^ovwlew) ich verachte 

To autoo^aor^a das Detachem^nt riniw^w (bw) ich bestrafe 

6 koxoi; die Kompagnie crxjXXa/iißdvw ich nehme fest 

xax^Gü^ocA ich prahle crrs^iavw (oa>) ich kröne 

T] ßijy«;fta der Adel ßsXiTLoij^ou [oo/nou) ich bessere mich 

ipo^TLxoq lästig arooto^ unpassend 

rj 6uxrot/yT[ der Befehl rj niayeL^Lorcra, die Köchin 

ETtÖLKcnJ/iLou (so/ULOu) ich räche mich xyecüxojtct) («cü) Bankerott machen 

^0x5 (ccü) ich hasse a^otßr] Bezahlung 

«apaitox'oij^ijwxt {bo/lkxlj ich beklage «xai^o«; tüchtig 
mich 

Übungen. 
Schriftsprache. 
'O ^lüüdwijq eJtaLVELTai TtdvroTE "vito rcG 6täao"KdXo\j 
TOVy Stori elvE hct^sknrig. "^Av riquoroü^riv^ ^d icnj^oijKEuov 
TTiv VEOJV vd /uuYi Tov "VTtavSqEuä'ri. ^H Eiäricnq Suar'vy^jhq 
ßEßatoijTaL To ditoaTtaa/na ä'd Eiy(^E vixri^ri (auch mit Impf. 
^d EVt'Kdro)^ av äkv 7iq%ETo Ecg y^%og Ecg ßoiq^Etav. '^Ag 
ETtaivrirac tj xoqt^ 0*0/^5 aX/^a Stv TtqEitEC vdy.(yvri rcmg 
ETtalvoug 7j iSia. ^Exai^jj^aro itdvroTE Std rriv EruyEVEiav rijg 
OLxoyEVEtag rouy ivoricTEV o^w^ ort EylvETo cpoqTty.6gy 'Kai 
TOTE ETtaucTE vd Tcauy^aTaL ^O crrqarog ^a hcoki/ULEi (jlet 
EV^oucnao'^cnjy av Ehd/mßavE äcarayriv vd itoKE/uuricrri. To yw- 
qiov "KarurKEtTo oXKiote xjtto y^tKiuyv oh.oyEVEuhv, ^(^t^teTto 
xJTro ^tdg £(prj^qcäog rrpj TCCLqEh^oijcrav kßSo^döa Etg Städ- 
av.aKog rrig YXhrjVi'Krig, \laüqa'itovoi)/uiaL dtxa/w^^ öiort eIve 
dcr^Evrig xai TtTwy^og xai Skv ßori^^Etrat iJTto rcnj d6E%cpoij 
ror)' "VTto rivog aXkojj itqhtEt vd itEqt^Evrj ßori^Etav^ ^O 
Ttkioijcnog 6ev y.arcupqovEtrat rocrov itohnj, orav itqaTrri ev 
droTtoVy ocrov 6 7tru)')(^6g, &d £Ti/uu)qEtrOy av auvE^ia^dvEro, 
^v TW v.6(T/uiw irKTifidrai ^movov i^ htir'vyjLa^ xai xaracp^o- 
VEurai 6 dywVy ocrng 6kv crT£(favo'vrat xjtto rTjg STnrvy^tag. 

Umgangssprache. 
'O Ttdiwrig {EJTtaLVLETac TtdvTa dito to äacrTcaXo tod^ 
ätort eIve ETtt^Ehrig, '^Av Eqwrtoij/uouva , ^d icru^ßoTjXExja 
TTi vEa vd ^arj tov TtavTqEu^jj. *H EtSrjcrtg xara S'vo'TV'/^ca 



ßeßatoveraL To aTrocnracr^aa ^a j^tojve vcxri^ivOy av 6kv 
7jqy(^6rav£ (zw. riq'y^oTowa) evaq Xo'^oq elq ßorj^Eta, ^'A^ 
[ejTtaiVisraL r^ xoqt^ cra^, ^la Skv itqeTtei v aY-oxyri ro\)q btai- 

^vouq 71 täta. 'Exauj^oraa^c Ttdvra dta rriv e^yiveta Tijg otxo- 
yeveiaq rou, ivor^aev o^uog TtSog eyivorcLVE cpoqrt'x.ogy xai 
roTE^q) £Ttail)E vd y(,axy)(^iETau 'O crrqaroq ^d £Tto%E^oijcrE fjih 
EV^oucnaafiOy av iXd^ßavE ätara/^/ri vd TtokiEfjuYiari. To y^jjdqio 
£y.aroiy,ojjTavE dito y^^lXtatq ol'KoyivELaLq. ^K^v^TtoijravE dm 

^ /atdv EcpriiaEqtäa rr^v itEqacr^jiEvrj sßSo^däa Evaq 6dcr7(,aKoq ri^q 
^XknfivcKriq. H aqair oviE^iat xai SiY.aia^ ytaTt eIve äqqüocrroq 
xai cprwy^oc^ xai äk ßori^UTat dit rov dSEqf^o rox;* dito 
TtOLov aXKo TtqETTEt vd TtEqt^Evri ßori^Eta; ^O irKcrucnoq Skv 
ycaracpqovLETaL rocro itohvy orav ndTni Eva droito^ ocro 6 
(prwyoq. &d ETL/UüüqtoiJTavE ^ av ETttavoravE. '2 tov xoot^o 
ETCTL^LETaL fjiovov 1^ EHT ivuy^^la ^ xai y.aTa(fqovLEraL 6 dyuövaq, 
o q^itoioq (auch ttoO) 6e crrEcpavovErai dito rrjv hrcvTry^ia, 

Aufgaben. 

Die Tochter dieses Rechtsanwaltes wird wegen ihres Fleisses 
sehr gelobt. Er sollte sich nicht des Adels seiner Familie rühmen, 
weil man lästig wird, wenn man sich rühmt. Es wird durch 
die Zeitung eine Köchin gesucht. Wenn ihm von seinem Onkel 
geholfen worden wäre, so hätte er nicht Bankerott gemacht. 
Athen wird jetzt von looooo Menschen bewohnt. Dieser tüch- 
tige Arzt würde mehr geschätzt werden, wenn er nicht zuviel 
Bezahlung forderte. Warum beklagst Du Dich? Er wurde oft 
bestraft, aber sein schlechter Charakter besserte sich nicht. 
Viele Dichter des heutigen Griechenlands werden bekränzt, 
aber ihre Werke sehr schnell vergessen. Dieses Kind wurde 
von seiner Mutter bestraft. 

Gespräch. 

Yiari 6k ßoiq^aq rov E^d- Warum hilfst Du Deinem 

ÖEqcfo aoijy TTox) eIve rocro Vetter nicht, der so arm ist 

cpTwy^bq xai Svarriqa fJiid rooro und eine so grosse Familie 

/uLEyaXnr^ olyLoyivEia [z^, cfa/uil' unterhalten muss? Bedauerst 

X/ia); A.EV TOV XTuitdaat; — Du ihn nicht? — Ich bedaure 

Tw XiJTroij^aL xai tov Eßoiq- ihn, und ich sowohl wie die 
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/^ora TtoXkialg cpoqalq tC eyw 
x' OL aXXot cnjyy£V€L(;^ aXX a/v- 
Toq elvE Tcokru re^nt^hriq. ^^Av 
Skv ißo7j,^Lo\)Tav£ Tocro criy/va 
aito T(yvq auyyevEiQ tou, ^a 

reqa yt ainoiy), ytarl tote ^d 
icnjXXoyi^oravE va (JbuA/^TJrj^. 
— Kai aiJToq Xeei^ TtSog [ejirt- 
^u^a Ttoko) va äoiSKEi^ji, xai 
TCaqaitovteTaiy itSog äe ßqto"K£L 
iqyacrla. — Ak ßaqiEcrat;*) 
aijra elve Ttqocpacreq (zw. ttqo- 
cpacretg) ' iqyacrla ßqio"K£rat 
TtdvTay orav (^r^rth'aL Elv£y 
crox) Xeu) TtaKiy TE^aitEhrig. ^Av 
Skv r^ravE riroioq^ Skv ^d 
£Y.oi(jiOTav£ äu)6E7(,a uoqatq. 



übrigen Verwandten haben ihm 
oft geholfen, aber er selbst ist 
sehr faul. Wenn er nicht so 
häufig von seinen Verwandten 
unterstützt würde, so würde es, 
wie mir scheint, besser um ihn 
stehen; denn dann würde er 
daran denken müssen, zu arbei- 
ten. — Auch er selbst sagt, 
dass er viel arbeiten möchte, 
und beklagt sich, dass er keine 
Arbeit findet. — Lass doch,*) 
das sind Vorwände; Arbeit 
findet sich immer, wenn man 
sie sucht. Er ist, sage ich Dir 
nochmals, faul. Wäre er es 
nicht, so würde er nicht zwölf 
Stunden schlafen. 



§ 42. Verba liquida. 

Diejenigen Verba, welche ein A,, ^i, v, oder 9 zum Charakter 
haben, werden Verba liquida genannt, z. B. /uJvw ich bleibe, a/yyskhw 
ich melde, (JEyu) ich prügele. Die Verba liquida erleiden in der Kon- 
jugation folgende Abweichungen von den regelmässigen Verben: 

1. Der Aorist Aktivi endigt nicht auf otx, sondern auf a und 
verwandelt ein der Endung des Präsens vorhergehendes s in el, cu in 
(Xy z. B. oreKKiD (ich schicke), Aor. eotelKol. — (LiivWy Aor. E/m^iva. — 
/Luxpa/vw (ich welke), Apr. E/uA^ava. Dieselbe Verwandlung findet in 
dem vom Aorist abgeleiteten Futurum statt, also: otcXA/cü — EorstXa, 

^a OTEikm. /LIEVW E/LUtV(X, P-OC /LLELVU), U. S. W. 

2. Hat das Präsens kh als Charakter, so fällt im Aorist und 
in dem davon abgeleiteten Futurum das eine k aus, z. B. i\)dXhjD ich 
singe, — E'\\)dKa, ^a i\)cicX(jt). oteXiKw — eoteiXcx., ^a otelKud, 

Anmerkung. Das Futurum continuum, welches vom Präsens ge- 
bildet ist, behält natürlich die beiden A,A/, z. B. ^a oteK'Kw ich werde 
(fortwährend, oft) schicken. 

*) Redensart; eigentlich: Langweilst Du Dich nicht? 
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3- Aorist und Futurum Pass. der einsilbigen Liquidastämme ver- 
wandeln das 8 und el des Stammes in oc, z. B. oreXXoiuiou, Aor. 
sorraK^riv (2. Aor. £OTa^r|i'). Fut. ^a ora^^cü (2. Fut. ^a oraXw). 
cp^ßiycü ich verderbe, Aor. Pass. E<p^oiyr\v, Fut. ^a 9^aycr>. Dagegen: 
EyEii^w (ich erhebe) mit zweisilbigen Stamm bildet: t[yEi^'^r\v, Fut. 

4. Die Verba xytW ich urtheile, yXlvw ich beuge, T«/rcü ich 
spanne, zthuvw ich wascTie, verlieren im Aorist und Futurutp Pass. 
das V, also: fixyt^rji», ExXl'^riv, fira^rjv, EwA/V^r]!'. 

Endlich ist zu bemerken, dass diejenigen Verba, welche 9 oder 
Xh zum Charakter haben, in der Umgangssprache vor der Endung ein 
a» einfügen. Alsdann fällt das eine der beiden h aus, z. B. ctteKvw 
für oteXXw, 6e{^vw für deycü u. a. 

Die Verba liquida werden nach folgendem Paradigma konjugirt: 

oTfXX/Cü*) ich schicke. 

Aktivum. Passivum. 

Indikativ. 

Präsens. 

OTeXXw, -Etq, -EL U. S. W. OTE}^ho/iLaL, -ECroU, -ETOU, U. S. W. 

Imperfektum. 
EcrvEhXorv EorEXKo/iir]v 

Aorist. 
EOTEiXa «oraX/^r]!' (U.S.foraX^rjxa). 2. Aor. 

EOTdXr\v (gebr. in der S. S.) 

Perfektum. 
£%w otelKel Ef/w oraX/^ 

(U. S. auch : e%w oTaX/^£X'o[x'], (U.S. ct^at aTotXfXEVoc) 

Ti[v), o) 

Plusquamperfektum. 
Ei%cn^ (U. S. «^C^t) cttelKel EL%(yv OTaA/TJ (U. S. EL%a crraXl^x], 

(U. S. auch: elxol cttocXi/hevo) auch: fj^oui»« oraX^BVoc) 

*) Wie in der letzten Bemerkung angegeben, lautet das Präsens in der 
Umgangssprache crrf^^w. — Pass. arsXvonLai. Ebenso das Impf. scm'Xn'a. — 
Pass. £ö-T£Xi'o/xo'ui'(a). Für das Übrige gelten in der U. S. die obigen Regeln, 
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Aktivum. 



^a OTsikw 



^a orreXXu) 



Passivum. 
Futurum. 

^a oTOfXu> (U. S. ^a orotA/^ui) 

Futurum continuum. 

^a OTsXXw/ULOiL 

Futurum exaktum. 



(U.S. auch: ^a e'/w OT(xK,id£vo\v\y (U. S. ^a el^ou. otoXhUevoc;) 

rjM, o) 

Konditionalis. 
Gegenwart. 

^a eoteXXov (U. S. ^a £crr^A/l,'a) ^a gOTfiX/A/O^rji» (U. S. ^a eoteX,- 

vo/ULouva) 

Vergangenheit. 

^a Et//,^^^ (U. S. c«x^) otbiKel ^a blxov orcxA/ij (U. S. ^dc £45^« oraK- 

^ri oder ^a fj^ouva oraX/^^'o^) 



va oTcXA/Cü 



i'a OT£/,A/Cü 



areXKs 



OTEihoV (U. S. OTfitA/s) 



Konjunktiv. 
Präsens. 

voL oTcXiX/Cü^aat 

Aorist. 

voi oraXw 

(U. S. vu crraX'^wj 

Imperativ. 

Präsens. 

OTEkXo'V (U. S. T'Ot CTTEhVECrOCtj 

Aorist. 

(U. S. va oT(xX;^c) 



Infinitiv. 

Präsens. 
Als Ergänzung zu einem Verbum der Konj.: 
i^a cfTEkXu), (fortw., oft) senden va orEkkw/uLou, (fortw., oft) ge- 

sendet werden 
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Aktivum. Passivum. 

Als Verbalsubstantiv der Konj. mit dem Artikel: 

t6 v(x oTTskkw (im höheren Stile ro va oT8k}^w/Liou (im höheren Stile 

der alte Inf. to orrEkkELv) das der alte Inf. to orekkso^ou) das 

Senden Senden 

Aorist. 
Als Ergänzung zu einem Verbum der Konj.: 
va, oTEtXcü einmal senden x'a crraKw (U. S. va oraX^oci) ein- 

mal gesandt werden 
Als Verbalsubstantiv der Konj. mit dem Artikel: 
TO va crvEikw (im höheren Stile to va oraX^w (im höheren Stile, 
ro orTEikou) das (einmal) Senden jedoch selten to oraA/fji'a^) das 

(einmal) Gesandtwerden 



OTEkhjD^V 



CTTEiKac; 



to K^o^E/jüa das Kleid 
TO ai^p^ov der Artikel 
aicoTEivw ich richte, Med. 

mich 
ava/yyEKkw ich melde an 
svEpyw ich handele, wirke 
/Liohuvw ich verunreinige 
TtkELOTog geschlossen 
EXTELvw ich dehne aus 
Eiüvoöcoq wohlwollend 
ro TcoLvov das Publikum 
o dvEil)!/}^ der Neffe 
Ewq oTOTj (mit Konj.) bis 



Partizipium. 

Präsens. 

oTEXjX^liisxfoq 

Aorist. 

otoKeiq (zw. otoK^eu;) 

Futurum. 

oToA/rjoio^vo^ (im höheren Stile, 
jedoch selten) 

Perfektum. 

EcrraXuiEvoq (U. S. orraK/HEifoq) 

Wörter. 

6 ilxiXrriq der Sänger 
T] cnjvavaorr^ocpr\ die Gesellschaft 
wende ocTCo^ocxpTJX'o^at ich entferne mich 
■r\ ÖJjo-Lq der Untergang 
6 oT^arri'yoq der General 
itA/rjoTot^cü ich nähere mich 
6 Ä^rjpE^oTJcriOi? der Bevollmächtigte 
owet^cü ich säe 
Tot yEvr^ri/ULara das Getreide 
TO otpaXf^a der Irrthum 
na^a/yysXXw ich bestelle 
ditEikw ich drohe 
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Übungen. 

Schriftsprache. 

^O /UfKqog Vewqytoq icp^etqe Ta/^eu)q ra cpoqe^ard ro^v 
(auch ra £v6x)^aTd tou), ^rekXw itoXKd'Ktg v.aitvov etq rov 
dve^Lov fiox)y xaJ ^a &TEtXu) xai ajjqcov, MeivarE oXiyov 
ivr ax)^ay ewg otou dva/yvüocrw ro a^^^'Qoi; aaq xai Suvtj^u) 
vd ro 'Kqlvu), ''Puterdä'riv etq rov "VTtouqyoVy aXXd fxoi dirqy- 
yEike^ ort Skv Sijvarat vd svEqyiqo'ri noitsq i^ox). A'vrog 6 
itarriq Se^el au^vdxtg rov jjIov ror}. ^O dijq i^oXiJV^ri^ 
Store rd Ttaqdä^vqa oXriv rriv Tj^Eqav eIve rXiEtard. ^H 
TtoXtg rSov ""A^rivSiv ETcrEtVErat tiStj irqog ro ^dXiqqov ^a 
Exra^ dr.o/uiri itEqtcrcrorEqov^ xai /ULErd itEvrrir.ovra ettj ^d 
cp^daifi /tt^xqt ro\) ^aknriqou. ^H Tcw^wäta o'ov hcqi^ri &x)Vo- 
VKoog \)7t6 rox) xotvoij. ^atVErat ort äkv ^sXEt vd dirav- 
rriaji' dXXoog ^d eI^e crrEtXEt eittaroXriv. ^O "i^dXrTig K. 
%^Eg 6ev h^aXiE TcaXwgy TtqhtEt vd eIve aötd^Erog. ^'ExQ^T^a 
TcaXXirEqov vd fir^ rS drcorEtvu) rov Xoyov Etg rijv y^^^Eatvrjv 
auvavacrrqocfrjV ' 6td roi) rqoitou roijrou ä^d EWOJicmri^ ort 
ETtt^u^u) vd dito^aTiquv^u) drc aijroH, ^A^ ^k TtEqt^Etvji 
oXiyov EtitE rw^ ort äkv yjyEq^riv dxo^arj rijg yCXivrig, 

Umgangssprache. 

^O /utr.qog Ttwqyrig EyaXaaE yqyfyoqa rd cpoqE^ard rou. 
^rEXvu) criyyyd xaitvo ^g rov dvEi^to /ulo^j^ xai .^a o'rEtXu) 
xai aijqto. MEtvErE oXiyo dS, oog itov vd dvoiryvüüO'U) (auch 
StaBdau)) ro dq^qo acu; xai ^TtoqEau) vd ro xqtvu). ''A'jtE'v^iJV- 
^T^xa ^g rov nuTtouqyo^ dXXd fioij e^ijvt^o'e^ ort äkv E/uurcoqEt 
vd EVEqyrio'ri ytd (jlevcl (zw. %dqtv fxou), Pifvrog 6 itariqag 
äsqvEt o'u'/vd ro yuto rox). ^O dsqag E^oXvv^riy,E ^ ätort oXri 
rrjv ri/uEqa rd itaqa^vqta eIve rXiEtcr^Eva, 'H 'A^i^i^a ExrEt- 
VErat rwqa xara ro ^d'Xriqo'. ^d irKra^d^ axo^a TtEqtcr- 
aorEqOy xai fiErd itEvrivra yjqovoug (zw. etti) ä^d cp^do'ri 
üog ''g ro ^dXiqqo, ^H 7cu)^u)äia aou ^xq/^t^xc ewotxa dito 
ro y.0 tvo. ^aivErat ort äk ^fX/£t v drcavrriari' dXXsuüg ^d 
Ely^E araX^EVo Eva yqd^a^a, ^O i^dXTrig K. E')(^^kg äkv 
E^aXE y.aXd' cpalvErat vd eIve dätd^Erog. ^^Exqtva r.aX- 
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Xlreqa va ^rj to\) airorecvu) (gebr. aite'v^vvu}) rov %6yo 
'*? '^'^ X^^o'tvrj crjJvavacrTqocpri' ^k rov rqcyjro tovto ^'a 
hworiaji^ ort ^£Kw v aTto^jLayiquvä'Uj dir aiJTov. ^'A^ ^ik 
TtE^ifielvri oKiyo' 7t£ roUy ort a/Ko^inq 6ev i:crri'KU)ä'ri'Ka ditb 
ro 'KqeßliärL 

Aufgaben. 

Die Sonne neigte sich zum Untergang, als dem General 
gemeldet wurde, dass der Feind nahe. Er hatte sich erhoben 
und drohte mit der Hand. Ich habe Ihren Freund schlecht 
beurtheilt und sehe meinen Irrthum ein. Halte Dich fern von 
schlechter Gesellschaft. Er wurde als Bevollmächtigter geschickt 
und meldete sich sofort beim General. Die Kinder haben sich 
geprügelt. Ich werde dieses Jahr viel Getreide säen. Meine 
Rose ist schnell verwelkt. Bleibe nicht so lange auf der Strasse, 
wenn Du etwas zu bestellen hast. Ich würde länger im Dorfe 
bleiben, wenn die Wohnung besser wäre. Beurtheile einen 
Menschen nicht nach dem ersten Eindruck. 



Gespräch. 
ESetqa ro yvco ^uou itohjj. 



Tov ECTTEtkia vd TtoTLcrri rd 
dvd^riy xal aijrog htriye vd 
Ttat^ri. ElvE TtqeXXo Ttatät' 
rov Seqvu) cryjyvd^ oKkd Skv 
ßdvei yvoücrt. — Klve TtatSl 
dxo^Ti 'Kai 6kv ocarakiaßah^ELy 
TtSug r.avei xaxa^ xai Tcwq rd 
av^Jl /ULaqatvovrai y orav äev 
ra Ttor 12,71 'Kavelq. kvrl vd 
öeqvere ro Ttat6t craq^ ä^d '^rove 
'KoXkiireqa vd ro (X\)/ljSo\)- 
Xeijcre xai vd roij ^iXrire 
cpqovL/jia xai vd (^r^ryjrE vd 
iveqyijre '^ ro ^ldoXo rou. — 
Ey^ere ätxatOy dcpevrr^y Ttaqe- 



Ich habe meinen Sohn sehr 
durchgeprügelt. — Warum, 
Gärtner? — Ich schickte ihn, 
die Blumen zu begiessen, und 
er ging spielen. Er ist ein när- 
rischer Knabe; ich schlage ihn 
oft, aber er nimmt keine Ver- 
nunft an. — Er ist noch ein 
Kind und versteht nicht, dass 
er Unrecht thut, und dass die 
Blumen welken, wenn man sie 
nicht begiesst. Anstatt Ihr Kind 
zu schlagen, wäre es besser, 
ihm zu rathen und verständig 
mit ihm zu sprechen und zu 
versuchen, auf seine Vernunft 
einzuwirken. — Sie haben 
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Triqr^cra TciyoDy ort fi ^jjXtalg 
r.dvouv ivTxmwcn /uövo rrjy 
u)qa 7toi3 Tov äeqvw. — 'A! 
xaX^a TTcxG ro ^u/uiqä'ri'Kal 
Tthvvet a'Ko^ri ri yuvacKa craq; 
— Ka^a^ta cpoqdy orav TijyTj. 

^T£t\iET€ /LlOU TTjV, SiOTL 

Eyjjt) dvayTijj. ©ufioij^ai^ on 
itQOTtEQucrL icnäeqove i^alqera 
ra "VTroxa^tcxa. — 'A! ytd ro 
atÖE^wfjLa elve TtE^icfr^fiiq, — 
'Eyw 6kv eyjj) rchvar^ay xal 
ra ao'itqoqQouya fiox) /ulevoiwe 
aithura. E/j^^a ^td ithvcrrqa 
Tfoxi ETthxwe TcaXdy aXK "vitav- 
SQ€X)äir^'K€ xai 6k ^eKec vd 
Tthvvji '^^^o'^ (TTto). — 0a 
o'dg crreiXu) rr^ yuvaixd fiou. 



Recht, Herr; ich habe auch 
bemerkt, dass die Prügel nur 
so lange wirken, als ich ihn 
schlage. — Ah! gut, dass ich 
daran dachte! Wäscht Ihre 
Frau noch? — Manchmal, 
wenn es sich trifft. — Schicken 
Sie sie mir, weil ich sie 
brauche. Ich erinnere mich, 
dass sie vor zwei Jahren die 
Hemden ausgezeichnet plättete. 

— Ah ! Im Plätten ist sie aus- 
gezeichnet. — Ich habe keine 
Wäscherin, und meine Wäsche 
bleibt ungewaschen. Ich hatte 
eine Wäscherin, die gut wusch, 
aber sie hat sich verheirathet 
und will nicht mehr waschen. 

— Ich werde Ihnen meine Frau 
schicken. 



§ 43. Verba auf /mt. 

Die Verba auf ^, welche der altgriechischen Sprache angehören, 
sind im Neugriechischen fast ganz verschwunden. Nur bei archaisi- 
renden Schriftstellern finden sich zuweilen einige Beispiele dieser 
Formen, z. B. von eIioI ich bin (eWt er ist, scr/uJv wir sind, c/orlt'] 
sie sind). Ebenso von SeIxw/lu ich zeige, rt^rj^ ich setze, lotyi/lu 
ich stelle, Slöw^u ich gebe u. s. w. Näheres über diese Formen siehe 
unter den unregelmässigen Verben. — Fast alle Verba auf /lu sind in 
regelmässige Verba auf w verwandelt worden, also ÖEocinj/uu in 6eüc- 
vuw, 6i6wnit in Slöud, Tt^r]^A in ^etw u. s. w. 



§ 44. Verba Impersonalia. 

Folgende Verba kommen fast nur in der 3. Pers. Sing, vor und 
werden deshalb unpersönliche Verba (verba Impersonalia) genannt. 
Sie gehören zum grossen Theil der Umgangssprache an. 
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Es sind folgende: 

ouTT^aitTEi (U. S. aoTya- 
cpTBi) es blitzt ■ (auch 
persönl., doch selten, 
i. d. Bed. ich funkele) 

ß^sx^L es regnet (auch 
persönl. ßp^cü ich be- 
netze) 

ßpovTot es donnert (auch 
persönl. ßyoiTCü ich 
mache grossen Lärm) 

ß^aöxja^Bi' (nur in der 
U. S.) es wird Abend 

SVÖSX^^^ (U. S. fl/UiltO^EL 
oder E/ULltO^EL, ^Ttoyst) 

es ist möglich 

^ieX^l es liegt daran, küm- 
mert mich (sehr ge- 
bräuchlich in den Re- 
densarten : 6ev [jle /he- 
Xel es kümmert mich 
nicht; ^t] cte /nEhri es 
soll dich nicht küm- 
mern) 

occxXox>(u^ixx4el (nur U. S.) 
es wird Sommer 

injKTorvEL (U. S.) es wird 
Nacht 

i^mnE^ovEL (nur U. S.) es 
wird Tag 

TtouycyvEL es friert 

TiEL^otj^EL es schadet (bes. 
mit der Negation: 6ev 
TCEL^oL^u thut nichts)*) 

Tt^EitEL es ist nöthig , man 
muss (Impf. ficpeTCe) 



Aorist. 

TjOT^ailje (U. S. aoTya- 

a(;£) 



E^^E^E 



Eßi^oi^r\crE 

EpyaduacTE 

fehlt 



fehlt 



EIKoXiOKOUi^iOLCrE 



EnnjxrrwcrE 



Ei;T[lJ.E\^iDCrE 



ETCotywcrE 



fehlt 



fehlt 



Futurum. 



^a ßyairrqcri] 

^a ß5)a($Tjacri] 
fehlt 



^a fJüEhr^ 



^a xoA/Oxoc^yto&cri] 
fehlt 



fehlt 



ersetzt durch die entspr. Formen von yi^Eia.- 



*) U8L()d^u} ist auch persönlich in der Bedeutung: ich necke. 
**) In dem höheren Stile findet sich zuweilen der Aorist des alten Ver- 
bums öeT: eöenrias es war nöthig. 



140 



cru/ußaLVEL es ereignet (rvvEßr] (U. S. onjvE- ^a onj^ißri 
sich Pl^ 

Anmerkung. Dieses Verbum ist auch in der 3. Pers. Plur. im 
Gebrauch, crviaßatvouv , onjvfßrjoiax' {(ruveßr\xav) , ^a axjnißwoi {^<x 
orv/Lißoxrv). Auch das Part. Präs. und Aor. kommen im höheren 
Stile vor: (runißouvuyv , onj^fiouj. Das Neutr. des Part. Aor. sowie zu- 
weilen des alten Part. Perf. werden substantivisch gebraucht: t6 crv/n- 
ßdv, To onj^ßgßrixoc das Ereigniss. 

(rin^vE^Lo^EL (nur U. S.) Ecruin^EcpLOiO'E 



^OL onjaa'£(ptacri] 



es bewölkt sich 
f^ouvEToa es scheint (auch 

persönl. cpaLvo/nai ich 

erscheine) 
%ou;Kxd,EL es dämmert 
%EL/iLU)vLdii^EL es wird 

Winter 
XLovL^EL es schneit 
il)r]%aKLd,EL es rieselt 



ECpon'Y] (U. S. EqxxvYpCE) ^a, cpairfi 



EX(Xi^a4ß 

E%EL/il(JÜVL(XCrE 



^a %Et/Li(jüVLa(rri 



^a %LOVLcrr} 



Ey^LOViOE 

En\>r\y^OLKL(rE 

Endlich merke noch die unpersönlichen Redensarten der Um- 
gangssprache : 

Ttoc/uLVEL (xax'st) ^EcrTr\[v) (S. S. ELVE ä,Eorr]) es ist heiss 
Tca^VEL {xavELJ x9TJo(i^) (S. S. £n*E iJ^Tj^o^) es ist kalt 

Wörter. 



EtvE uypao'ta es ist feucht 
7] 'v-jioPEo-Lq die Angelegenheit 
T] dyo^d, I. der Markt, 2. der 

Einkauf 
xo^ocpcüc; deutlich 
(XTtoor^£cpo/uL(XL ich verabscheue 
BVo%KriTt}ioq lästig 
(IrnjTio/uiovoq ungeduldig 



6 dyocro^ der Thau 

'Y] Ed,o%'r] das Land 

v<x 'Jüitdyw dass ich gehe, zu gehen 

döLcxKcntvüq unaufhörlich 

/iioXtx; — xat kaum — 

evw^iq früh, zeitig 

Ttt^cxvwQ wahrscheinlich 



so 



Übungen. 
Schriftsprache. 

Ttüog ä'd ßqs^Ji xal aijqtov. ^acverat ort (^kv rov ^ieKiEl itokru 
6t aijTTiv Tj^v "VTCo^ecnv y acpoij äkv cpqovrL(^£L H^ETtEt va 
Ttqocrey^rire 'Kai ifd ^11) iE,£qy(iricr^e^ orav elve "vyqacria. 
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^ßqovTa xai iicrrqaitTE y^ä^iq^ xaJ o^a(J)q 7^ yxwri ^ou e^f^X/- 
^£y äta va ycd^ifi raq ol'yoQd^ rr^q. ^Ky^^qetdcr^ri vd rw elttüü 
xa^aQW^ ort rov diroarqecpo^aL ^ Sid vd itaijcrrj rdq evo- 
'/T^rc'üdq iTticry.ex^etq rou. ''^Aq itayovr^ e^^u) xai oiq %iovci^riy 
iyu) y.dShfi^jLat ^cruy^pq elq t6 yqacpeiov ^lou 'Kai yqdcpu), 
Elve TtoX/X/T^ i^icTTTj crri^jLeqoVy iteqi^evu) dvxmofiovuoq ^ itore vd 
vxrKTUöari {vd htfKä^Yi vxj^), 6td vd iy^w^ev Sqocrov, Hieltet 
vd fiELVüo rrjV v\)y.rck raiJTiqv Ttaqd rw däekicpu) fiou^ Siori 
elve daä^evriq, '^ Kitten: e vd no'jtdyu) elq rriv e£^oy(riVy otto;^ 
'{jTtEcry^iä'riV elq rov cpcKov /mou X., ahjK elve Ttoko) xpxi^^o^. 

Umgangssprache. 

^^F^ßqe^e (Trj^eqa ohri rr^v ij^eqay xai cpoßox}^at Ttooq 
J^d ßq£^ri xai aijqLo, Naiver at TtSoq 6ev rov ^eket yt a^vri^ 
rrj dovKetd (zw. ■xmoä'eo'tjy acpoo; 6k cpqovrc(^£L UqeTtst vd 
itqoaey^Ere xai vd ^iri ßyatvere e^u) (zw. o^w)^ adv elve 
"vyqaala. ^Eßqovrovcre xai dcrrqaxpre y(^<^eq^ xai o^ooq ri 
yxjvatytd /ulou ißyijxe e^u)^ ytd vd v.d/uiri ralq dyoqalq rvfi. 
^Ey(^qeido'rr^xe vd roij icu) Tca^cLqd^ TtSoq rov dTtoarqecpo^aty 
yid vd Ttaijaifi (Ttd'x\)7j) ralq evo'/Xr^rt'Kalq eTtto'y,e'\^eLq (zw. 
ßt^tralq) rou, ^%q ßqeyri 'Kai dq y(^Lovi<^riy eyw xdä^o^at 
'^cT'u^^o^ '<5 '^o yqacpeio ^ou xai yqdcpu), Y^dvet TtoXKri (^earri 
anri^ieqay iteqi^evu) p.h dwito/ULovyicria^ rcore vd viy/ru)o"ri^ 
ytd vd eyo'v/iie okityrj Sqoaid. UqeTtet vd /aeivw aijrri rrj 
v\)y(ra V '^ox; dSeqcfoi) fiou, yiarl elve dqqwaröq. ^^Eitqeite 
vd Ttdüü V T'^l'^ ^^'^yjl^ ojtüoq (zw. adv) •x^itoö'yßä^riY.a ''q ro 
cp^sjo ^ou X.^ ahjkid Tidvet Ttohv xqi;o. 

Aufgaben. 

Du musst heute bei mir bleiben. Die ganze Nacht hindurch 
war es sehr kalt, und jetzt schneit es. Was geht mich das an? 
Er ist nicht mehr mein Freund. Es scheint, als wolle er wegen 
seines Rheumatismus nicht ausgehen, wenn es Nacht wird. In 
diesem Jahre ist es zu früh Winter geworden. Es hat drei 
Tage unaufhörlich geregnet; kaum hat es aufgehört, so rieselt 
es wieder, und sehr wahrscheinlich wird es noch einmal drei 
Tage regnen. Wir müssen auf das Land gehen, wenn es 
Sommer wird. 
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Gespräch. 



Ki^at h^^oucnaa^aevoq dito 
ro rnicri aaq. TU Xa^itqo 
yXT^a ! YlicrTEiJWy ort 6k(v) y^^io- 



VL^ei Ttore. 



— k'i 



uro ELVE a 



iXv- 



^Eta' v.a^af.ud cpoqd /novo %io- 
vl^Ei ETtdvuü V '^d iJx|;7jX/a ßou- 
vdy aXKd oidru) '^ rag v.oikid6aq 
iroTE. — Kai rl /nayEUTUKYi 
TOTCoä'Eaia^ TL üüqatog oql^uyvl 
T/ w^oqcprj (fvatl Ylavroij 
Ttqao'LvdSay TtavToü ^66a\ 0a 
/ULELVti) dxo/ur^ oxrci ri^Eqatq e6ü). 
— 'O ax)VTqo(p6g aaq o/uiU)q 
6e cpalvETat ttoX/ij Ejjy^aqt- 
arryuLEVoq, ^^^Xeje y^ä^hq^ Ttooq 
^eKiEl vd (p'^yjl To yQTiyoQU)- 
TEqo. — ' ExELVo 6hf Tov /uleKel 
rocro TCohx) 6ia w^ata cpucrt. 
KlvE ^a^iq^iaTOioq xai iy^Et ^q 
TO voij TOV TtdvTa dqtä'^oijq, 
'Eyci o^jiwq El/iiai oKlyo tcolt^- 
TT^q, v.al fiE /uleKel Tcohrv 6l aij- 
ro. HaqETTiqr^cra /ulovo^ ttS)^, 
(xdv ßqaSvd^riy TidvEi okilyo 
xQiio. — Atjto eIve dXnrj^Eta^ 
dXXd (Tv^ßatVEL (Jiovo Twqa 
TOV 'OxTci/ÖQT^ xai TTjv dq^Tiv 
Toij No^tt^QT^^ 6i6rt dv.6fX7i 6ev 
Ey^Et^auüVLao'E y,aXd. '^OX/t^ ttjv 
ri/uLEqa xdvEL i^Earrj^ xat orav 
ßacxCkiEiori 6 rikiioq^ eIve itdvTa 
okilyo XQoio, xal^ iwoEurai^ itSoq 
ro aca^dvErat xavEtq itEqto'- 
aorEQO ijarEqa dito rri S^Eurri 
rrfi rj^Eqaq. YlqETtEC XocTtov 



Ich bin begeistert von Ihrer 
Insel. Welch' herrliches Klima! 
Ich glaube, ^ es schneit nie- 
mals. — Das ist wahr; nur 
zuweilen schneit es oben auf 
den hohen Bergen, aber unten 
in den Thälern nie. — Und 
welch' bezaubernde Lage, welch' 
schöner Horizont ! Welch' 
prächtige Natur. Überall Grün, 
überall Rosen ! Ich werde noch 
acht Tage hier bleiben. — Ihr 
Gefährte scheint indessen nicht 
sehr befriedigt. Er sagte gestern, 
dass er so schnell als möglich ab- 
reisen wolle. — Es liegt ihm nicht 
so viel an schöner Natur. Er ist 
Mathematiker und hat immer 
Zahlen im Kopfe. Ich aber bin 
ein wenig Dichter, und mir liegt 
viel daran. Ich habe nur be- 
merkt, dass es, wenn der 
Abend kommt, etwas kalt wird. 
— Das ist wahr, aber das 
geschieht nur jetzt im Oktober 
und Anfang November, weil 
es da noch nicht vollständig 
Winter geworden ist. Den 
ganzen Tag ist es heiss, und 
wenn die Sonne untergeht, wird 
es immer ein wenig kühl, und es 
ist selbstverständlich , dass man 
dies nach der Hitze des Tages 
mehr empfindet. Man muss 
sich also in Acht nehmen, wenn 
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va itqocpuXdrTerai Tcavetq^ 
orav ßqaäud^Ti. — Akv Tretqä- 
i^ety airro eive ^l'koo iXarrw- 
(ji(x' Ti^TtoqeiTe vd elcrä^e [elcrre) 
xmeqricfavoi yui ro vricrt crag. 
'Axouora ^ta cpoqa (JLia Ttqty- 
xT^TTforcra rriq nqüocrcrlag vd Etitfi 
(tttJ) itSoqy orav Sfi Y.avEiq ri^v 
üü^oQcpri J^eq'K'jjqa (auch ro'vq 
io^oqcpoug Koqcpoijg), iirt^jj^ia 
vd <^ricrri xal vd Tteä^dvifi Ey.£L 



es Abend wird. — Das schadet 
nichts, das ist nur ein kleiner 
Mangel. Sie können stolz auf 
Ihre Insel sein. Ich hörte ein- 
mal eine preussische Prinzessin 
sagen, dass, wenn man das 
schöne Korfu erblickt, man 
dort leben und sterben möchte. 



§ 45. Unregelmässige Verba. 

dyu) ich führe. 

Nur in der Schriftsprache gebräuchlich, besonders in den Kom- 
positis. Aor. '^4« und Aor. II Y]yayov. Fut. ^a o^cü und ^a dydyw. 
Aor. Pass. 'i]x^^v. Fut. ^a dx^w. Part. Perf riy/n^oq. 

Komposita. 

öidyw (nur S. S.) ich bringe zu, auch: ich benehme mich, z.B. 

Tiux; ÖLTiya/yEQ Toi' x^xt^ov (U. S. itvoq sicb^oktsq totv tccxl^o) wie 

hast du die Zeit zugebracht? ^sv ÖtayEt tcoXwq (U. S. 6sv 

ipB^sTou ocaKa) er benimmt sich nicht gut. 
Eixrayw ich führe ein, importire, z. B. ri Tsp/uuou*Lcc sicra/yEt Ko^lv- 

pixx'Kou; cna^LÖaq e>c rrj^ ^EXhdSoq Deutschland importirt Korin- 
then aus Griechenland. 
ei'OQ/w ich verklage, z. B. Tov si^Yyyayov oder ej^y]^cx. (U. S. 

sv<xd,a) slq ro öuKaorri^uyv ich habe ihn vor Gericht . gestellt. 

0a Tcw Evd^w ich werde ihn verklagen. 
Ed,dyw ich führe aus, exportire, z. B. id^rix^riorav (U. S. c^^X" 

^rjjwcx'fi) ^oXka. EiuMo^Efv/uLcxroc EcpEToq dieses Jahr wurden viele 

Waaren exportirt. 
ita^d/yu) ich bringe hervor, produzire, z. B. rj TEp/iiavia ita^dyEL 

Äo^l^v ^ij^ov Deutschland produzirt viel Bier. 
iCE^toi/yw (nur S. S.) ich führe herum, z. B. roi; ÄE^trjyocyov svroq 

TT\q TtokBwq (U. S. T(yv Eyxjfpicra ^LiEcra "^q Tryif itohi) ich führte 

ihn in der Stadt herum. 
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otyodcycü ich befördere (besonders in der S. S. im Gebrauch) , z. B. 

o ijitoTjyyo^ Tox' Äj)orjyocye (auch 7C^or]^s) der Minister hat ihn 

befördert, 
atyocraycü ich bringe herbei (nur in der S. S. im Gebrauch), z. B. 

^a Ä^ocraj^cü (auch ^a Ttyocrocyaycü) " toc Eyyi^a^ta. ich werde die 

Dokumente herbeibringen. 
orvvcf/yw (U. S. ctuvoc^cü) I. ich sammle, z. B. o^vrjyayc (onjyrj^e*, 

U. S. fcmi-'oc^E) Tci naiöux er versammeUe die Kinder; 2. ich 

schliesse, folgere, z. B. ex toijto'u cnjyayrrcxA — daraus wird 

geschlossen — . 
Bemerkung: Das Kompositum iSotaycü bedeutet in der 
Umgangssprache: ich gehe, z. B. itox) noitaystq; wohin gehst Du? 
Gebräuchlicher ist jedoch vitdyw als Futurum zu otriyatW, also : 
^a \)itdyu) ich werde gehen (s. Tcr\y(XLvw). 

alqu) (atQeu)) ich nehme. 

Dieses Verbum der alten Sprache ist nur in einigen Kompositis 
gebräuchlich. — Aor. ^'y^cra (2. Aor. stXov). Fut. ^a ai^Borw. Pass. 
ottyoTj^uuxA. Aor. Tjyc^rjx'. Fut. ^a auj^s^w. Part. Perf. i]prj/art'o^. 

Komposita. 

ai'ociyciü (besonders in der S. S. gebräuchlich) ich widerrufe, z.B. 
(xvjipBcra, Toxjq ^^oyouq ^ou ich habe meine Worte widerrufen. 
At ^EWi^Lcu Tou ax'atpoTJXTocA siJxoA^cü^ seine Theorien lassen 
sich leicht widerrufen. 

dcpoii^w ich nehme weg, ziehe ab, z. B. oMpijpecra (U. S. axpou^Eaot) 
itEVTB 6{;Kxx/aou; soc tox; itocrou ich habe fünf Drachmen von der 
Summe abgezogen, ilysitet von dcpatf^fs^woi (U. S. v dxpoujps^oxjvs) 
TOC fi^ocJ'a die Ausgaben müssen abgezogen werden. Aopri^e^ricrav 
(U. S. acpatpß^rlxax'e) dijo cSpoA/oyox es wurden zwei Uhren ent- 
wendet. Das Part. Perf. Pass. hat die adjektivische Bedeu- 
tung: zerstreut, z. B. sive atpiiyri/Liex'oq er ist zerstreut. 

diocipcü ich theile, z. B. (5t7|p£oia (U. S. 6uxL{^EO'a) to itoaxiv eu; Sxjo 
ich habe den Betrag in zwei Theile getheilt. ^H ÄEp^oTjo-tix 
^ci öuxLi^E^ Etq r^ixx /uLF^LÖia das Vermögen wird in drei 
Theile getheilt werden. 

E^oLLi^w ich nehme aus, mache eine Ausnahme, z. B. tov E^rii^EcroL 
(U. S. £^at\}£ora) ich habe ihn ausgenommen. '^F^ji^^e^rio-ocv 
(U. S. £^(xt{;>E^ri7cai*E) 6ijo pouX,E\jT(XL zwei Abgeordnete wurden 
ausgenommen. Als absoluter Genitiv in der S. S. : ««^atyoTj- 
/uLEx^riq TriQ itE^LitroücrEWi; — ausgenommen der Fall — . 
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xod^ou^w ich entsetze des Amtes, schaffe ab (nur in der S. S. 
im Gebrauch), z. B. o s^iorxxyjtoq ocod^^sors rcrv u^ia der 
Bischof hat den Priester seines Amtes entsetzt. E^i? Tax; op- 
yjcficfjc, 'A^rivoc^ xa^pc^ i\ ßaonXsux (iisTOL rov ^avarov rcnj 
Kodpooj im alten Athen wurde das Königthum nach dem 
Tode des Kodros abgeschafft. 

alaä^avo/uai ich empfinde. 

Aor. T^o^av^r]!; (U. S. OLLO^OLV^r\7ux zw. ou.aTocv^irr\9ux). Fut. ^a 
ouo^av^Wy z. B. OLLaPavo/LLOLL itcwcyv su; tot» icoöa (U. S. — ^q to ito- 
dopi.) ich empfinde Schmerz am Fuss. 

Komposita. 
Tt^ocuo^avo/ujxi ich ahne, z. B. ÄpOTjcr^av^Tji; rov xcv6\jvov (U. S. 

ÄpoocAo^av^xa tov xivörjvo) ich habe die Gefahr geahnt. 
cTuvoua^ocvo^ou ich bin mir bewusst, z. B. >a crui/otto^av^ to 

oiöucfyv er wird sich des Unrechts bewusst sein. 

a^aqrdvw ich sündige. 

Aor. Tj^ocpTrjotx (U. S. a^apTTjoiot). Fut. ^a a^oapTi^oTjü. — Bsp. 
^1] a^a9Tr]on|(; sündige nicht! 

a/Kou^Ttu) oder dxou^^S (-du)) ich lehne mich. 

Nur in der U. S. im Gebrauch. Aor. axooj^itrjoia. Fut. ^oc axoij^- 
itrjox*) {axou/Lißriow). Part. Perf. Pass. dbcooj^ÄTjo'^aevo^. — Bsp. ^ij 
axoaj^ijLicoU; '(? to t^omb^l lehne dich nicht an den Tisch! 0a obcou^- 
itijotü eitocvw oxyv ich werde mich auf dich stützen. — Die S. S. ge- 
braucht dafür: ottjjmÜJo^ijuxa. 

dvaßaivw (U. S. dveßatvu)) ich steige hinauf. 
S. die Komposita von ßouvw. 

dva/yLVU)(TY,u) ich lese. 
S. die Komposita von ywwcfwt). 

avi^o^a, ich ertrage, lasse mir gefallen. 

Nur im Pass. im Gebrauch. Impf. r\v8%oiiiT[v. Aor. j\vE%^r(v 
(U. S. avcx^r^xa). Fut. ^a oiiVE%^. — Bsp. : f[VBypr\v ol\)To ö'ucrriy/fiq 
leider ertrug ich es. Mi^ ouv&xpr^q itKeov tov tj>oäoi; tou lass dir seine 
Art und Weise nicht mehr gefallen. 

Mitzotakis , Neugriech. Grammatik. 10 
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cLvolyu) ich öffne. 

Aor. T[VOL^OL, zw. in der S. S. avEwdjcx (U. S. avot^a). Fut. ^a 
avot'^cu. Iipp. Aor. avotiicw (U. S. olvol^e). — Pass. Präs. ot.voLyo[jjxL. 
Aor. i]i»o69^^v (zw. in der S. S. avewy^^yiv ^ U. S. aivolf/p-^Twi), Part. 
Perf. rivoLyfjbSfvoq (zw. in der S. S. ocvEij^yiiitvoci, U. S. oLvotyiiisvoc^. — 
Bsp.: avoidpv ty\v ^^xj^ccv (U. S. ci.voi4ß tt] ^njj)«, zw. Tr\v ito^To) öffne 
die Thür! To 'Xou^a^rv^av 'r\vou/P'r\ (ü. S. ro Äcxpa^^pt avot^^iixc) das 
Fenster ist geöffnet worden. 

avEßd^oD ich lasse hinaufsteigen, schaffe hinauf 
(nur in der U.S., statt des regelmässigen oiV(xßLßd4w). 

Aor. (xv£ß(x€r(x. Fut. p^osvsßotow. Part. Perf. dvsßour/uJ^^oQ, — 
Bsp. dvdßßdors ra ic^a^/ixaroi schaffe die Sachen hinauf! 

aTTa^^orxa; (U. S. aito^aivw oder iteS^aivw) ich sterbe. 

Aor. aite^ai;ox' (U. S. dite^otva , its^avoj^ Fut. ^at, d'ito^otvw 
(U. S. ^ot TCB^dvu)), Part. Perf in der U. S. dico^aiii/ubevoq, auch 
otc^a^^ueyo^, z. B. £4ve aoto^a^^ocx^o^ ^r ist todt. 

aq^cry,u) (U. S. aq^crw) ich gefalle. 

Aor. Tipficra (U. S. apeovx). Fut. >a ol^bctw. — Bsp.: ösv /uloi ayso^eei 
aTjTOfj o Qcv^9u/9ro^ (U. S. d« ^^g(9£oiEt aiJTo^ o av^pcwÄo^) dieser Mensch 
gefällt mir nicht 

a^xfi (-Aü) ich genüge. 

Es ist besonders als unpersönliches Verbum im Gebrauch, also: 
(i^xsL es genügt. Aor. ff^xeors es hat genügt. Fut. ^dt apxcoT] es 
wird genügen. 

Komposita. 

f^oc^xet es reicht aus, z. B. 6ev sd^o^^x^njori ra j^^Tj^ara das Geld 

reicht nicht aus. 
Sux^xst es dauert, z. B. fj ß^ox^^ StripxsarE der Regen dauerte an. 

a^Ttdu^üt) ich entreisse, raube, ergreife. 

Aor. '^'jwtao'a (U. S. o^noc^a) , Fut. ^oc apicocoxD (U. S. ^a ajwtoc^w). 
Pass. Aor. t\^<xoP^y\v und rj^Jtay^r]!/ (U. S. ayflca^^^^*^)' f^^^* ^^ 
ojMjcao^cS und ^a, apitayoi (ü. &. ^d, opÄoox^ciD), Part. Perf. ripÄac^- 
voq und rjpTtoy^uA'oe (U. S. ocpÄocy^i'o^). Bsp. rjpitooo« tov otiXox' toxj 
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(U. S. o^^cx^e To TcaitskXo tooj) er ergriff seinen Hut. '^'H^itacrB rot 
X^/ii(XTa rcyG ra/niou (U. S. 09^«^« ra x^r\/ULaTa Tj]q ocacrarocq) er raubte 
das Geld der Kasse. 

Das in der S. S. gebräuchlichste Kompositum ist ÖLo^ita^w ich 
plündere. Bsp.: tj itoKiq dirjpjtao^rj die Stadt wurde geplündert. 

aTtoXkrvu) ich verliere 
(nur in der S. S. gebr. , U. S. %(i,vw [s. dieses]). 

Aor. oMiükscra,. Fut. p-ot, oMoKecrw, — Pass. Aor. a.'stwKBO^rriv. 
Fut. ^a aTtoKsoPw. Part. Perf. ontwkEcrfLjüSfvoq (im höheren St. aitoA/CüA/o;^, 
-utbc, o^). Bsp.: oLTtwhEcroL ro ßißT^iov /uloij (U. S. Ef)(^cx,oxx to ßtßhio /ulox)) 
ich habe mein Buch verloren. 

a\)£,dv(jü (trans. und intrans.) ich vermehre, ich werde gross. 

Aor. T^c^^o-a, (U. S. axJ^Tjcra). Fut. ^a aij^Tjoxü. — Pass. Aor. 
rj'c^ii^x' (U. S. (x,xj^r\Pi]X>a). Fut. ^a aij^rj^ciü. Part. Perf. 'r\ij6;Y]/uJvoq 
(U. S. wvdpri/uisvoq). Bsp.: tixI^i^oib to RL(ro6r[(sxx totj er hat sein Einkommen 
vermehrt. To '^\}%oq ?[\(j^Y\crs die Kälte wurde gross. 

aj(fLY.v(yu/uiai (Kompositum des alten Verbums tTcvio^at) 

ich komme an. 

Nur in der Schriftsprache gebräuchlich. Aor. d(pixP7]v und 
(2. Aor.) aq>ü6o^'r|X', oxp^cou, ol^uksto u. s. w. Fut. ^a axpo/Pul). Part. Perf. 
OKpLy/Lisvoq. Aor. dcpuKO/iisvoQ. — Bsp. 'AtpiXETo (oupixP'^) orri/Lisgov sk 
TspyEcrrriq o x>(x'^yj]Triq N. heute ist Professor N. aus Triest ange- 
kommen. 0OC axpa/P^ ro scrjtBf^otq o ^Bioq ^ooj am Abend wird mein 
Onkel eintreffen. Kt^aK/vBirou /listo, 6uo oopa^ o u7to\)^oq der Minister 
kommt nach zwei Stunden an. — Die Umgangssprache gebraucht hier- 
für (p^ocvoü (s. dieses), z. B. ^'Ecp^ao^E crrj^epa 6 xa^yr]Tr|^ der Pro- 
fessor ist heute angekommen u. s. w. 

acfinvu) (acf Ivw) ich lasse, verlasse. 

Besonders in der U. S. im Gebrauch. Aor. oMpTjcra oder oicpr\7ux, 
Fut. ^a a97|oxü. — Pass. Präs. d^)Lvo/uLou. Aor. oxps^riv (U. S. oxpE^rpcoL). 
Fut. Pa acpE^w. Part. Perf. dxpri/ULSvoQ. — Bsp. ^a <x(py]ow a{j(^iov to 
X^^tcxv ich werde morgen das Dorf verlassen. \cprio^ rag ^hua^Lotq 
lass das Geschwätz! — 'A^tW/uuxt elq Tr\v rt/LuoTr\r(x oxyv ich verlasse 
mich auf deine Ehrlichkeit. 

10* 



1 
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ßatvu) ich gehe 

(das einfache Verbum kommt nur im höheren Stile vor, und zwar 
sehen, während die Komposita sowohl in der S. S. wie in der U. S. 
gebräuchlich sind). 

Aor. sßriv, -T]^, -T], -'r\/Liev, -t|T£, -rjcra-v. Imp. ßfi^t. Part, ßou;, 
ßacra, ßav. — Bsp. sßoufvov itoü^ aPürcyv ich ging neben ihm. 

Komposita. 
8/LißaLvw (U. S. /LiTtouvw) , Ich gehe hinein. Fut. Pa E/mßw (U. S. 

^Äoxh-'lc]). Aor. st<rr\kP(yv (von dem synonymen slorEi^onKxtj, 
U. S. 8/ULßr]xxx oder ^at^xa. Imp. Aor. s/Lißa oder s^ita, 
Part. Perf. Pass. s/mßaor/uJvoq. — Bsp. cto*f]X;^ov stq to dcü^öcTtoi' 
(U. S. 8/Lißrpc(x oder ^atfixa '^ ro dcü^arto) ich trat in das Zimmer 
ein. Ml] «/aßTj^ (U.S. /hy] /ulätj^) komm nicht herein! 0« e/nßw 
stq TYiv XiB^uißcw (U. S. ^a. ^iitw \; Tr\ j3oc9xoc) ich werde in das 
Boot steigen. C^lqltl 6bv sfjußouvELq stq rov xf]Äox» (U. S. Sloltl {yLCfTt) 
6b /ubicouvEtq ''q ro itB^Lßoht); warum gehst du nicht in den Garten? 

B'jtB/uißouvoü ich lege mich in's Mittel. In der S. S. gebr. itocps/a- 
ßoLLvw. Bsp. 6ev sitB/Lißoivvw ithiov (juBTOL^\} Twv 6x)o Ich legc 
mich nicht mehr in's Mittel zwischen den Beiden. 6 \yjto\j^oq 
Tta^svBßr[ (U. S. ejtc^ßfjxg) der Minister hat sich in's Mittel gelegt. 

oLvaßouvw (U. S. avBßouvw) ich steige hinauf; Aor. ocvBßi\v (U. S. 
oLVBß^TtoL). Fut. ^a ot.vaß(ji) (U. S. ^a avBßw), Imp. Aor. 
oLVcußoL (U. S. av£(3a); au; ax»a(3^ (U. S. cnq ouvBßr^^ ai;aßf]T« 
(U S. avBßr\rB)\ au; oLvaßwcn (U. S. a^ oifVBßo'uv). — Bsp. 
OLvaßa Btx; ro 6w/ü.ariov (U. S. (xvsßa '<? rrji; x<x^^a) geh' in 
das Zimmer hinauf! 

Bxßouvw (U. S. ßyoLLvw) ich gehe hinaus, Aor. 8d,eßr]v (U. S. 
ßyrixa). Fut. ^a s>tßw (U. S. ^a ßyw). Imp. Aor. £x(3r]^4 
(U. S. sßya). — Bsp.: Sbv ^oc exßu) r^^ ou>uctq (U. S. dev ^a 
ßyw dno ro cntirt) ich werde nicht aus dem Hause gehen. 

6uxßa/vw ich gehe hinüber, überschreite, z. B. Sußi] rav itora- 
/iicyv (U. S. 6tBßri)CB rox» atorot^o) er überschritt den Fluss. 

xaraß(XLvüD (U. S. xarEßaAm) ich steige hinab, z. B. aq xaraßr^ 
(U. S. oiq xareßrj) er soll hinab steigen. 

/LiBraßaivw (besonders in der S. S. im Gebrauch) ich begebe mich, 
z. B. /LisrBßr] Biq ro j^cuptox' er begab sich in das Dorf. 
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TcaA^oLi^cuvud ich übertrete, z. B. 6bv ^sKud va Ttoc^ajia) (U. S. na- 
ycj3ci>) Tov vo/uLo{v) ich will das Gesetz nicht übertreten. 

oTj^ßoe/vct es ereignet sich (nur unpersönlich) s. Verba imper- 
sonalia. 

ßdXKu) (U.S. auch ßdvu)y ßd^w) ich lege, setze, stelle. 

Impf. Eßoi}J^ov (U. S. sßaKka, und sßava, zw. sßo^a). Aor. Eßct- 
X/Ov (U. S. sßaXa). Fut. ^a j3cxX;Cü. Imp. Aor. ßdXav (U. S. jSocA/s). — 
Pass. Aor. £ßhri^Y]V (U. S. £[3a>«^r|xa). Fut. ^oc ß^Tj^tü (U. S. ^a ßaX;^Cü). 
Part. Perf. ßE^hti/uJvoq (U. S. ßcxX/iievoQ). 

Komposita. 

oa'<xß(xK\w ich schiebe auf, z. B. aWßaA;Ov Tay x°P^^ (U- S. 
ax'fj3aX;a to x^S*^) ich habe den Ball aufgeschoben. Mi] 
To otvapaA/X/Tii; äA/cW schiebe es nicht länger auf"} 0a <xv(x- 
ßdXu) Tr\v BitL(nc£^\)tv ich werde den Besuch aufschieben. 

d/ujptßaXXw ich zweifle, z. B. a^q)£|3ocA/A;Cü ««pt rot/Tou (U. S. d(t' 
avTo, yt' aijTo) ich zweifle daran. 

ditoßoKXiW ich jage fort, z. B. aatcpocA/OX» Tay TJÄr|peTT]'y ^ooj (U. S. 
otÄfpaA;« TO öoijko /uLoij) ich habe meinen Diener fortgejagt. 

6taßak\oü ich verleumde, z. B. ^i ÖußcxXe er hat mich verleumdet. 

£ia(3otA;A/Cü (besonders in der S. S. im Gebrauch) ich dringe ein, 
z. B. o or^aToq ^<x slcrßdhji so; tyiv ^Hitc^pay das Heer wird in 
Epirus eindringen. 

£9cßoiX}M) (U. S. ßydXhjü, ßydvw, zw. ßya^w) ich nehme ab, ziehe 
aus, z. B. ösv sKßakXiSL Tay tuKov totj (U. S. ßyax'ei, ßyai^tL to 
KaTteXXo Toij) er nimmt seinen Hut nicht ab. B^sßoiKXov tov 
sn8Xf6\}rY]v /mou (U. S. sßyaXa, to icolKto /uloxjj ich habe meinen 
Überzieher abgelegt. ^'Yacßoiks toc iuito6r\iULaTa cou {ßyaXs to, 
\}7to6r{/uLOLT(x crou) ziehe Deine Stiefel aus! 

KaTaßaXXu) (nur in der S. S.) ich überwinde, z. B. o ain-t- 
«aX/oc ^ooj ^ 7taT8ßo(XE mein Gegner hat mich besiegt. 

^£Taj3dtA.X/Cü (U. S. gebr. (xkk<xd,w) ich verwandele, ändere, z. B. 
^a«T£ßaA»fi yifw/Uii\v (U. S. aXXad^e yvw/Ui,r\) er hat seine Meinung 
geändert. 

Ttoi^^aßdXXw (besonders in der S. S.) ich vergleiche, z. B. >a 
9eaya(3oeA;Cü Ta duo ^^s^poypacpa ich werde die beiden Manu- 
skripte vergleichen. 

'jiEi^tßaXXw (U. S. ns^ixnjxXovw) ich umringe, umzingele, z. B. 6 
oTyaTot; nE^ießaXs to 9poi5ptay das Heer umzingelte die Festung. 
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n^oopaXKu) ich greife an, beleidige, z. B. npocreßako/me^v tot» 
ix^ov (U. S. e^^oorßdXociixs tov sx^^o) wir haben den Feind 
angegriffen. O fptkog /lu ^^oorBßaKs (U. S. — eit^oaßcxXB) der 
Freund hat mich beleidigt. 

ÄpoßaX/A/Cü I. ich stecke hervor. 2. ich schlage vor (in dieser 
Bedeutung häufiger 'jt^orsivw), z. B. ^a to it^oßdXw so; tcw 
Tjito'upyoa; ich werde es dem Minister vorschlagen. — U^osßa,- 
ksfv BK TOTJ Äocpa^ojpoij (U. S. ejt^oßoXs dito TO otapa^^upt) er 
lehnte sich zum Fenster hinaus. 

nüitoßdXXw (nur in der S. S. gebr.) ich unterbreite, z. B. o 
\j'jto\}pyoq uTteßaKs T'o^oo^cdtov bu; Tr\v ßouA/Tjv der Minister 
unterbreitete der Kammer eine Vorlage. 

ßaqijvüü ich beschwere. 

Aor. sßagijva, Fut. ^d ßapwcü. — Med. ßa^x^vo/UMt (U. S. ßocp'u- 
oü/uLMt, auch ßa^i/uLou) ich bin überdrüssig, langweile mich. Aor. 
sßa^uv^Yiv (U. S. cßapfi^xa). Fut. ^a ßoipuv^w (U. S. ^a ßocpe^ai). 
Part. Perf. ßsßoL^^u/uusvoQ (U. S. ßa^s^uJvoq), — Bsp. sßa^^^riv dKouwv 
ao^To (U. S. eßocpg^xa vd to dxoxxjo) ich wurde überdrüssig, dies zu 
hören. Mrj x^itoi/yriq siq tt]!/ Äocpaoraoii^ TauTr\v, p-a ßoL^uv^j^i; (U. S. — 
^d ßo(^8Pjiq) gehe nicht in diese Vorstellung, Du wirst Dich langweilen. 

ßacrrdi^u) (U. S. ßacTTw^ -dw) ich halte. 

Aor. 8ßdaT(x4,a, (U. S. zw. sßdori\^a). Fut. ^a ßaora^w. Imp. Präs. 
ßotora^e (U. S. ßotora). Aor. ßaorot^c (zw. ßotoTTj^e). Pass. ßaora^o^ooct 
(U. S. ßaoTUfiLcu und ßaumorCuiai). Aor. eßaorcxx^Tjx' (U. S. (cjpaoTocx- 
^r|xa). Fut. >a ßaorox^cy. Imp. Präs. ßaoroc^oTj. Aor. ßaoroc^^^TjTi 
(U. S. ßaoTot^ou). Part. Perf. ßaora/y/uJvoq. — Bsp. Baoroc^oi^ ^W 
OTAQ/^T]!; TO ßißkiov /LLOij (U. S. ßaoToc^« zw. paoTTj^ß ^oc cmy(iXji\ u. s. w.) 
halte einen Augenblick mein Buch. Baoroc^ctt; xaAici to cr%oLvuyv (U. S. 
ßaoTo^ TuxKd TO o^j^oti;«') hältst Du den Strick gut? 'EßaoTax^'*^ ot^o 
TO Äocpa^^pov (U. S. fißaoToc^^^xa dito to wapoc^^pt) ich habe mich an 
dem Fenster gehalten. — In der U. S. hat ßacrrw auch die übertragene 
Bedeutung: ich halte aus, z. B. 6bv to ßaoruj 'jtKeov ich halte es nicht 
länger aus. In der dritten Person hat es auch die Bedeutung: er, sie, 
es hält sich, z. B. t6 Kpo^siLux ßoLord Tcakd das Kleid hält sich gut. 
O ^sToq (zw. ^twtocp^u/jtoc^) /ulou ßocord KcxXa, mein Onkel hält sich gut. 

ßydvu)^ ßydXu) und ßydi^u) (U. S. anstatt iyßdXkfU)) 

ich nehme heraus, nehme ab. 
S. die Komposita von ßdkXw. 
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ßyoicvu} (U. S. statt iy,ßatvw) ich gehe heraus, aus. 
S. Komposita von ßoivw, 

ffKcTtw ich sehe. 

Aor. u6ov, (U. S. 8tS<x). Fut. ^a t6w*) -'!]£;, -7J, u. s. w. (U. S. 
^a dcü, ^a Sjiq, ^a (5^, ^öc rfotj^i«, ^a dfJT«, ^a rfox/y [rfoxjv«]). Aor. 
töe, (xq i&ri, oiq l6w/ulsv, lobte , aq lSwoti (U. S. 6b und Ösq, aq Öji, ocq 
^oxj/uLB, 6btc, aq 6o{jv[€]), Part. Perf. in der U. S. tSia/uJvoq (<$aj/ari;o^). 
Bsp. 6ev siSov T(yv döekcpov /uuou crrj^gjjov (U. S 6ev etSa tov adejMpo 
/ubo\) crri/ube^ ich habe meinen Bruder heute nicht gesehen, 'id« »e*t 
(U. S. ÖBq bx£l) siehe dort, ^ev to bl^ov lÖsi (U. S. 6bv to Birfja drj 
auch ^Bv TO Biy^jx. lÖw/ubvo) ich hatte es nicht gesehen. 

Komposita. 
(xvaßXtB'jcw (U. S. ßkBvcw BitoLvw) ich blicke empor, z. B. ax»«- 
ßA;£^£ ic^oq (sLq) TOV oilyavov (U. S. bl6b ocax'Cü q tov oupavoo;) 
er blickte zum Himmel empor. 
ocrtoßA/Mtcü ich beziehe mich auf — , z. B. ToiJTo Ssv /llb (htoßkB- 

'XBL das bezieht sich nicht auf mich. 
TCa^aß'kB'Kw ich übersehe, z. B. ösv Pa, OTapaßA/ßif^cü (auch ^a 
ataptdb) Tr(v xyito^Bcnv ich werde die Angelegenheit nicht 
übersehen. 
Ä5)o(3A»«toü ich sehe voraus, z. B. otpoeßA/fiiJjc, auch otpoetde (U.S. 

£Äpo(3A;ea|;£) ro onj^ßoti; er sah das Ereigniss voraus. 
TjÄojäX^weoü (nur S. S.) ich beobachte argwöhnisch , z. B. ^ \yjto- 
ßkETCEL (U. S. /LL8 ßXsKBL ^8 xoiKo /LLaTi) tv beobachtet mich arg- 
wöhnisch. 

ß6o"Küü ich weide 
(trans. und intrans.). 
Aor. EßocTKrio-oL. Fut. ^a ßoo-xrjow. — Med. Aor. Bßo(rKY\Pr\v. 
Fut. ^a ßocTKri^w, z. B. ßoo^xcA rot it^oßocTo, er weidet die Schafe. Ta 
jrjHjßara (^ooxotjoi (U. S. ßo(r?coan/[s]) die Schafe weiden. 

ßcniko^iiai ich will 
(nur in der S. S., doch sehr selten im Gebrauch). 
Aor. £poajA.i]^ir|i» und i\ßo\3hypi\v. Fut. ^a pouA/rj^. — Allgemein 
gebräuchlich, sowohl in der Schrift- wie der Umgangssprache, ist ^bKw 
(s. die Hülfsverba). 

*) Die alten Formen ßU'^i^ (Fut.) und tß^^^u (Aor.) sind jetzt nur in den 
Kompositen gebräuchlich. 



ßox>Xtd4u} (nur in der U. S. gebr.; S. S. ß^v^i^ui) 
I. trans. ich senke, versenke. 2. intrans. ich sinke, versinke. 

Aor. £ßox}Xt(x4fic. Fut. ^a ßo\)ki(i4w. Part. Perf. Pass. ßoxjXtxxor- 
(sxvoq. — Bsp. Tox» Bßofx^'Kuxifit' V 'ttj ^OjKacrcra. (S. S. tov «ßu^tcra «tc; Tr|v 
^oA/aco-ao;) ich habe ihn in das Meer versenkt. To Tca^dßt ißojjkux^e, 
auch BWS ßo\j\txxcr/iisvo (S. S. to icKoTov sß^j^Lo^i]) das Schiff ist gesunken. 

ß\)(^dvüi) (U.S. ßu^atvw) I. ich säuge. 2. ich sauge. 

Aor. «ßaj^aotx (U. S. ißii^a^a). Fut. ^ot ßu^^o^ (U. S. >a ßu^o^«^)- 
Pass. Aor. sß\)^<x&^r\v (U. S. eßu^ox^l^- Part. Perf. ß^j^acr/Lux^oq (U. S 
pTj^oty^tJLevo^). — Bsp. T] ^Tjrrjp eßu^ao« to icqujSiov Tr[q (U. S. t] ^rjTcya 
8ßx;4a4« TO Äatrft Tr\q) die Mutter hat ihr Kind gesäugt. 

yr^Qolorxcü (U. S. yEqvuo) ich ahere. 

Aor. eyTjpaoicx (U. S. syE^acra). Fut. ^a yi\^oixyw (U. S. ^a yepoto^ü). 
— Bsp. yr\i^acntBL o ^sloq fixox) (U. S. ys^voL o PetoQ /ulox)) mein Onkel 
wird alt. syri^aors 'st^ow^wq o 6\JOTX)%riq (U. S. sye^aorE Ä^owpa o 6uo- 
T%jx^^ der Unglückliche ist vor der Zeit gealtert. 

yivo/uüaL ich werde. 

Aor. EysLva'^)y oder yfitVrjxa. Fut. ^a ysivw (U. S. auch ^a 
yrycü). Imp. Präs. ytvcyij. Aor. yeti;« (U. S. auch ysvcrG). Part. Aor. 
(im höheren Stil) ysvo/ULBvoqf -^u-«irr], -^cvoi;. — Bsp. 'EyEtVE ^tKcnj- 
crvoq (U. S. fiyetVrjxc-) er ist reich geworden, "^kq yELvi\ (auch ysvri) 
o TL ^skst, mag geschehen, was da will. Tt Pa ystvji (zw. auch die 
Redensart der alten Sprache: Tt /heK^s^l ysvBopaLJ was soll geschehen? 
*'¥/y£Lvav ot 6\}o aÖEKxpoL uito&ri/UixxToicoioi (U. S. syEivriTtavs xac ol 
duo aSs^cpoi ^aitoxrTcrj\6Eq) beide Brüder sind Schuhmacher geworden. 

Kompositum. 
TcaTo/yLvo/Liou ich beschäftige mich, bemühe mich, z. B. Eiq ta 
ocarayivsoxxL; Womit beschäftigst du dich? KaTsyEivE itohTu 
slq TTiv %7\iLLEux,v, tv hat sich viel mit der Chemie beschäftigt. 
KarayivETou, voc rCpTj ^eoiv, er bemüht sich, eine Stellung 
zu finden. 

yLVüt)cry,u} (U. S. yvwqt^u)) ich kenne. 
Nur in der Schriftsprache, und zwar im Präs. und Impf. Akt. sowie 
im Aor. und Fut. Pass. gebräuchlich, also : yivficrxw, iyivworKov, lyv^cr- 

*) Im höheren Stil gebraucht man oft den alten Aor. II (cysvdiu/riv) doch 

nur in der I. und 3. Pers. fy^vd/ai^v, eyerero^ £y«vd/jLf>a, {yivomo. 
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^v, >a yvwo^w. Die U. S. gebraucht das regelmässige Verbum yvw- 
^i^(jü. — Bsp. ^T^Lvwcrxov tote TtaXQic; tx\v ahysßpav ich konnte (ver- 
stand) damals gut Algebra. ^Eyvwo^r], ort o oryaroi? ösv ^dc gtcreX^ 
so; Tr\v icokiv, es wurde bekannt, dass das Heer nicht in die Stadt 
einziehen würde. — Die übrigen Tempora kommen nur in folgenden, 
meistens der S. S. angehörigen Kompositen vor. 

Komposita. 

osvcxQ^LVwcntu) ich lese. Fut. ^a dvotyvwow. Aor. otvByvworoc (im 
höheren Stile zw. oaf8yvu)v). — Bsp. ouvByvwcrct. crrmiB^ov reo; 
st^Yi/Lu^ücu; ich habe heute die Zeitungen gelesen. "^A^ <xva- 
yvwcrji wij^Lov to ßtßXiov er soll morgen das Buch lesen. 
^Avocyvwarov to y^oc^n/uLa lies den Brief! Die U. S. gebraucht 
häufiger das Verbum diaßo^ct), also: iöiocßacra <rr|^pa rodu; 
cqnj^ptdc^. — Ac; <5ta(3ao^ aijpto to ßißkio. — ^Laßoccrs ro 
y^cx/LiiUba. 

ÖicxQ/Lvworxw ich erkenne (besonders vom Arzte), z. B. o lar^oq 
Sev öuyvwoE Ti\v ckoPsvBixxv der Arzt hat die Krankheit nicht 
erkannt, ^leyvwoxx TcaXujq rov %(x^cotTr]^(x totj ich erkannte 
gut seinen Charakter. Die U. S. gebraucht meistens das Ver- 
bum yvw^L^w (ich kann) , also : 6 uxr^oq dex' syvwptarB Tr]v 
ao^«i;«7a, syvwptcra, otaXa to ^^otpoocT^pa tox». 

yäiqvüü ich schinde. 
Nur in der U. S. gebräuchlich. Siehe e>oSi^w. 

yuql^u) und yuqvS) i. ich drehe. 2. ich kehre zurück. 

3. ich treibe mich umher. 

Beide Formen gehören der U. S. an. Aor. eyij^Lcra, Fut. >a 
yxj^Low. Part. Perf. y^j^icr/LiBvoq. — Bsp. to ayv^iora ich habe es um- 
gedreht. Uav yu^vqt^q wo treibst Du Dich herum? 0a yu^iaw c to 
onttTL ich werde nach Hause zurückkehren. 

yiqvu) ich neige mich. 

Nur in der U. S. gebräuchlich. — Aor. sysu^a,, Fut. ^a ystpcü. 
— Bsp.: ByeL^e xoi tox) /iuhi\(r8 oiyd, er neigte sich und sprach leise 
mit ihm. Die S. S. gebraucht dafür das regelmässige Verbum tcKlvw. 

yeqvSü (U. S.) ich altere (s. yi^^dorxcü). 
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yialvu) I. ich heile. 2. ich genese (nur U.S.). 

Ebenfalls der U. S. angehörig (S. S. PB^ocits^w). Aor. Eyuxva.. 
Fut. ^a yaxvcü. Bsp.: i]TOLVE oL^^wcrroq, /hol EyiaivB er war krank, aber 
er ist gesund geworden. 

Setiarvo) (U. S. Setyvu)) ich zeige. 

Aor. BÖBiAfiiL. Fut. ^a SelifjD. Aor. Pass. ßfex^l'^ (U- S. ede/ix^Tjxa). 
Fut. ^a dei^^cü. Part. Perf. ÖBÖsty/uJvoq (U. S. ösiy/a^foq). — Bsp. to) 
£($'£i4o( Tov y£Güy9aq)(Xov %ou^TY\v (U. S. TOTjffet^öt To yccüypoKpüco xo^^^l) 
ich habe ihm die Karte gezeigt. Acci^oi' ^cu ti^v olauanv totj ^ctbij 
^oxj (U. S. decl^e ^ou to ctiutl toij ^ßtiyu ^ulox?) zeige mir das Haus 
meines Onkels! 

Komposita. 
oLvoi.SevK'injw ich bringe empor; Medium: ich zeichne mich aus, 
z. B. r] it^oidjLc; OLXJTX] tov a.vB68i4ß diese That hat ihn empor- 
gebracht. — ''kvEÖEir^^ wq uxr^oq er zeichnete sich als Arzt 
aus (U. S. ouvEÖELYPrfi^cE und gebr. e6ev/Pi\x>b wq ytxxTpog), 
oi'jtoÖELKvxjw ich beweise, z. B. touto 6eif ocÄorfgocwEt Tittors dieses 
beweist nichts. 'Aotfidct^e (U. S. aicodet^^), ort cii»« q)tX;OC ^u er 
hat bewiesen, dass er mein Freund ist. ''AfjtsÖEoxP^ (U. S. omo- 
SeuxPe^ otl £5^£a Sucouxyv es erwies sich, dass er Recht hat. 
nüTtoÖEiTcinjw (nur in der S. S. gebr.) ich gebe zu verstehen, z. B. 
Ssv TO ELitE, oKhoc TO xyjtEÖu^E CT sagtc es nicht, aber er gab 
es zu verstehen. 

Slyp/uai ich nehme an, empfange. 

Aor. EÖExP^riv (U. S. EÖEf/P^^Tta zw. EÖEf/rriTtcx). Fut. ^a (fcx^^ 
(SEf/Tw). Imp. Aor. 6e'/Pt[tl (U. S. 6e^o\j), Part. Perf. ÖESEy/uJvoQ 
(nur von dem Kompositum Tta^aSExo/LLou, gebräuchlich [s. Komposita]). 
— Bsp. Art» ^<x TOV 68y(P(^ £lq Triv ou>uav /uloij ich werde ihn nicht 
in meinem Hause empfangen. X^eq e^e^eto (U. S. eöe^otouve] Eiti- 
o-KE'^ELQ, (rr\iiL£^(yv 6bv ÖEXEToLi er nahm gestern Besuche an, heute 
nimmt er keine an. 

Komposita. 

ava^Ef/^ofiiaL ich übernehme, z.B. avB^Ef/Pr] (U. S. ai'«d'«5^^r]x«) 
Tr\v Bi^oLcrvcxv aiJTrjx» er tibernahm diese Arbeit. 

6vatjSByjo(xcfjL nachfolgen (rti'oc jem.) in e. Stellung, z. B. to M. ^a 
(XB 6ie6bxPt^ elq to xjitoTjyystbi; M. wird mir im Ministerium 
nachfolgen. O ^pstdc^üco^ I oxjXieX^ot; A . dtcdex^ '^oi' ^pw- 
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(fepocov ToajXtuk/ujyv F . slq rov ^^oi/ox» TY]q IXpCDomo^ Friedrich 
Wilhelm IV. war der Nachfolger Friedrich Wilhelm's IIL auf 
dem Throne von Preussen. 

yuxTa/S^ofSjauL (meist in der U. S.) ich würdige, z. B. div xara- 
Sir/jercu va eX^ caj rriv oouxxv /lloxj er hält es unter seiner 
Würde, zu mir zu kommen. — ^ouverou, ort ösv /me xaTa- 
6£%sT<xL es scheint, dass er mich nicht seiner Freundschaft 
würdigt. 

^otpoiSexoiuüou ich nehme an, gebe zu, z. B. ^oi^a6efx,oiLKxt ort 
«peprrocA oM^snwq ich gebe zu, dass er sich unziemlich be- 
nimmt. Afii; 'itoj^aSef/^o/ULOu. rrjv tösav ctolc, ich nehme Ihre 
Meinung nicht an. 

x^Äocfc^^OjUuxt ich nehme auf, z. B. (om \yxi6Ey(P^ x^*^ tuxKwq (U. S. 
^ TjÄod^x^il'c« »x^^^ xotA/oc) er nahm mich gestern gut auf. 

6i6d(TY,u) ich lehre. 

Aor. £6l6oi4pl. Fut. ^a ÖLÖafy). — Med. und Pass.: ich nehme 
Unterricht. Aor. B6LSa/)^^r\v (U. S. [B)6LSwxP'r^Mx). Fut. ^a ÖLÖotf/Pw. 
Bsp. 'E(5/<$a4c TTjv ys^/LKxvtxrriv yKuicrcroLV slq ^A^rfvou; er lehrte die 
deutsche Sprache in Athen. — ESlöo/xP^^ '^^ ^Lux^^/maToccx xmo to-Z 
xöc^T]yT]T<yC T. (U. S. 6L6a%Pnr\7ca ra ^uo^^uiaTixa aito rov X06^yT|Tr| T.) 
ich nahm bei Professor T. Unterricht in der Mathematik. 

StäqdcrTiU) ich laufe. 

Nur das Komp. dito6i6^aarxju) ich entlaufe (Aor. aitßdpao-a. Fut. 
pa oMoö^acru). Part. Aor. aitoS^aq) ist gebräuchlich , und zwar nur in 
der S. S., z. B. t^cZ? xoltoiSvkol aiteS^acrav rrj^ cpijkoixrq drei Sträflinge 
sind aus dem Gefängniss entsprungen. 

d/rfcü (U. S. 6tvu)) ich gebe. 

Aor. söwTta und sSwcroc. Fut. pdc 6wcrw. Imp. Aor. 66q (U. S. 
Socrs, 6wcrs), aq dcüo*]], rfcüoiaTg, Sots (U. S. (^ooTfi), ot^ Swowoi (U. S. dcü- 
croon^). Pass. Präs. StSo/LiaL (U. S. Sii^o/uLou) (Med. ich widme mich). 
Aor. cdo^i; (U. S. eSo^xa). Fut. ^a (J^o^cii. Imp. Präs. 6l6ou, Aor. 
db^T]Tt (U. S. 600'O'v), ou; 60^, (Jo^rJTß, ac öo^wort. Part. Perf. rfcdo- 

/UbSVOQ (U. S. 60/ULSVOqj. Bsp.: 60Q /LLOL TO ßtßhtOV (U. S. SuJCTE /ULOX) 

oder Öoq /mcnj ro ßtß^ov) gieb mir das Buch. — 0a totj eölSov X9^- 
ljLOLTa.f otv Etf^Qfv (U. S. ^a toxj e6l6(x x^H/W^ara, ai» ei%ol) ich würde 
ihm Geld geben, wenn ich es hätte. — Aor« rw ''Iwawri reu. iSitoxa- 
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(juLcroL (U. S. 6ooT£ To\) Vuxwr^ rot, Ttouxocuuoxx) gebt Johannes die 
Hemden ! — To ßißkiov eöoP^y] slc, ol\3Tov uäo toxj arfcX^pou ^ou (U. S. 
— Toij do^rjxe oLTCo rov (hSsKcpo /ulou oder a.6s^o /nou) das Buch wurde 
ihm von meinem Bruder gegeben. — Das Passivum hat auch die Be- 
deutung sich hingeben , widmen , z. B. «do^rj (U. S. iSo^rixs) elq Tr\v 
tocryöCTJv er hat sich der Medizin gewidmet. — Die alte Form StSw^uu 
ist jetzt fast nie mehr gebräuchlich. 

Komposita. 

ocÄodt'rfcü I. ich gebe zurück. 2. ich schreibe zu, rechne an, 
z. B. TW (X'jteSwKcx, T(x x^Y\/ULaTa totj (U. S. toij aitoSworoc — ) 
ich habe ihm sein Geld zurückgegeben. To oxpoX/Lia 6ev 
(xico6l6w blq rov oruyy^axpsa, aXX stq rov ^uLCTcwppaorrjt' den 
Irrthum schreibe ich nicht dem Verfasser, sondern dem 
Übersetzer zu. ^Ä-Äcdo^T] eIc; b/ule (aitotfo^rjxc V E/meva) rj oruxo- 
cpocvrux die Verleumdung wurde mir zugeschrieben. 

öiaStöu) ich verbreite, z. B. aijToq SleSwke ty\v ^>r\{iXjr\v er hat 
das Gerücht verbreitet. Aei» h^etcel va dta^o^^ es darf nicht 
verbreitet werden. 

ETtSlöw ich gebe heraus, z. B. e^eSw^u ^Ixxv y^a^^uLartxrJv er hat 
eine Grammatik herausgegeben. Avfptov ^a exjSqI^'xx to j3tj3X/6ov 
/LLou morgen wird mein Buch herausgegeben werden. 

Efv6i6w ich gebe nach, z. B. 6bv BvÖiSst bxjxoKwq er giebt nicht 
leicht nach, eveöwxs «tl teKouq er hat endlich nachgegeben. 

EitLÖLÖw (besonders in der S. S. im Gebrauch) i . ich überreiche. 
2. ich mache Fortschritte, z. B. ^ot iiuSuxrri Tr\v ai;a9opax' 
ELC Tov TüTCoxf^yov GT wlrd das Gesuch dem Minister über- 
reichen. 'Eotedbüxffv elq ti]1' ^wygouptxriv er hat Fortschritte in 
der Malerei gemacht. 

Äaparftdcü ich übergebe, z. B. ^a^EÖwx^a (U. S. «Ttapadcoca) rot 
TußwTixx ich habe die Koffer übergeben. 

Tt^oÖLÖw ich verrathe, z. B. ihnld^w, oti rfei» ^a /lle itpodcüo^ ich hoffe, 
er wird mich nicht verrathen. To ^TjoTtxoi» aryocdo^T] ijäo totj 
ypa/LL/UbOLTEwq (U.S. to /uluotoco E'n:^o6o^^xE aito ro ypa^^aTixo) 
das Geheimniss wurde von dem Sekretär verrathen. 

6\)va/uLaL ich kann. 

Es gehört zu den alten Verben auf -^ und ist nur in der S. S. 
gebräuchlich. Präs. dT_»x'a^at, Sxjvacrou, 6\yvaTou^ rfxrya/ac^a, duvao^e, 
&i)vavTcu. Impf. fiSxyvoLiJjriv , -cxao, -aTo, -a/HE^a, -ao^c, -avTo. Aor. 
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»]rf'ux'rj^r]X' und E&wri^rßK Fut. ^a dTn'r]^cü. Part. Präs. 6\yvoc/ixsvoQ. 
Aor. fi^xriTj^gtc — Die U. S. gebraucht hierfür r^^itoyciü. S. dieses Ver- 
bum. — Bsp. öi^vao^s (U. S. Vj^ÄopEtTfi) i'a gX/^rjre crj^pov; — Au- 
oT'ux^^ ^^^ <SxTva/uixxt (U. S. dfi' ^Äopcü). Können Sie heute kommen? 
— Leider kann ich nicht, ^sv r]6ijt>ri^r]v (rnLino^ecra) va rov lSw ich 
konnte ihn nicht sehen. 

6dv.vu) (U. S. 6aryr.a/vtj)) ich beisse. 

Von dem alten Verbum 6(xkvw gebraucht die S. S. ausser dem 
Präs. das Impf., den Aor. Akt. und Pass.: s6r]^a und E6rix^Y]v und 
das Part. Aor. 6r\x^8u;. Ausserdem bildet sowohl die S. S. wie die 
U. S. alle diese Tempora von dem regelmässigen öayxAvw : Impf, isd/yxo,- 
vov (U. S. E6d/yxa,v(x) , Aor. s6aQmo(.cr<x , Fut. ^a 6ay7t(xaw, Aor. Pass. 
s6o(/y7coujpri%> (U. S. sSa/yxcxoprpca) , Fut. Pass. 6ayx(xo^w, Part. Pass. Perf. 
in der U. S. Sa/yKOLcr/iisvoQ. — Bsp. 'Edrj^^r] uTto totj x-m^a^/ou rooj 
(U. S. «(5btyxao^r]X£ anto ro cTTvxSKcoiL totj) er wurde von seinem kleinen 
Hunde gebissen. O xxjcüi» toij SdacvEt (U. S. 6 ctjctjA/o^ tou dayxavELJ 
sein Hund beisst. 

6tv(jü (U. S. statt 6c6u}) ich gebe s. d/dw. 

äiu)y(yu) (U. S. statt des regelmässigen dtcixw) ich jage fort. 

Aor. £6lw^(x. Fut. ^a Siwfy). Pass. Aor. £(5ACüx^>ca. Fut. ^a 
dtüiX^"^* Part. Perf. SLwy/uJvoq. — Bsp.: Scw^^ tov jage ihn fort! 
'E($tcüx^3C£ oLito ro cntLTL TOTJ ^£tou fjjyu (zw. /LLitcx^/ULita /Uiou) er wurde 
aus dem Hause meines Onkels gejagt. 

hiäiqw (U. S. yäeqvüü) ich schinde. 

Aor. fi^fidopox' (U. S. Ey6a{;ia). Fut. ^a ex>6(x^w (U. S. ^a ydapcü). 
Pass. Präs. sKÖEpo/Liou (U. S. ySs^o/iuxtj. Aor. E^^d'aprjx» (U. S. Eyöcx^- 
Prpca). Fut. ^a »cdapoü (U. S. ^a ydap^cü). — Bsp.: ^E^eöo^s (U. S. 
fiy(5"ap£) ro Äpoj3aToa; er hat das Schaf abgehäutet, t) ßonD^ fi^^dopi] 
dvoixoX/OüQ (ü. S. ro (3cü(fe Ey6(x^P'r\xE Suaricoka) das Rind war schwer 
abzuhäuten. 

iyecqw ich erhebe^ richte auf. 

Nur in der S. S. im Gebrauch. Aor. Tjyctpa. Fut. ^a £^«4*"^. 
Das Medium Eystpo/uLou bedeutet: ich stehe auf. Aor. riyE^p^qv. Fut. 
^a fi^ßy^cü Die U. S. gebraucht dafür das Verbum crr]7tovw, crr\Ko- 
vo/Liou. — Bsp.: OLQ cyep^ (U. S. aq er rpcw^) xou ou; ÄfiptÄarrj er soll 
aufstehen und spazieren gehen. 
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Komposita (besonders in der S.S. im Gebrauch). 

dijsyßtpcü ich errege, z. B. Siriystpsv Eicavacrraoiv er erregte einen 
Aufstand. 

sißyEi^uD ich wecke auf, zw. erregen. Bsp. rov i4;riysL^a ro-C 
{jitvou ich habe ihn aus dem Schlafe aufgeweckt. '^O SivB/iioq 
sdfiyBL^Ei ro itCp der Wind erregt das Feuer. 

eifiat ich bin. 

Über das Präsens und Imperfektum siehe die Hilfszeitwörter.*) 
Fut. Pol 8L/ULXXL. Imp. soro (U. S. V(x sLorou) , eorw (U. S. ou; sLvs) , ioTs 
(selten; U. S. va stcrrEJ, soruDorav (U. S. oiq elvb). Part, iov, oxjaa, ov, 
gebr. in den Komp. itoc^wv anwesend, opjzwv abwesend. Die übrigen 
Zeiten werden ersetzt durch iSitapxcü ich bin vorhanden, existire, z.B. 
Aor.: TjÄTip^a. — Bsp.: itwq stors wie befinden Sie sich? ''Eotcü, 
oA/A/a To it^arroD /lib S'vcrocpeoTscav mag sein (meinetwegen), aber 
ich thue es mit Widerwillen. Kl/ulou bIq tou; StccTayaq o-ou; ich stehe 
Ihnen zur Verfügung. Atjo ^aot^rjTat blvb ditovTBq zwei Schüler sind 
abwesend. 

iXaiJvoü ich treibe, ich setze in Bewegung. 

Von diesem der alten Sprache angehörenden Verbum sind nur 
zuweilen in der S. S. das Präs. , das Impf. Akt. und Pass. , ebenso das 
Part. Präs. im Gebrauch, also BXaxjvw^ i]Kcx,xwov, iXia^rvo/nou, ri)^aijv6- 
/LiTiv, bKocuwov, EXi(x\yvo/LiBi.foq, Bsp. BXaxjvat ra ßoaJCTj^ara Bttt Tr]V 
vo^T]!; er treibt das Vieh auf die Weide. ^EXauvo/uuBvoq tjtco toxj äoc- 
Pouq getrieben von der Leidenschaft. Ausserdem kommt von den Kom- 
positen ita^BXawuD vorbeiziehen, otposA/aajvcü vorrücken und ÖLBXaxrvw 
hindurchziehen der Aorist vor, z. B. in dem Ausdruck: 6 or^aroq 
Äocp-rjA/acTB das Heer zog vorüber u. s. w. 

hto/iicLL ich folge. 

Von diesem ebenfalls der alten Sprache angehörigen Verbum 
kommt in der S. S. nur die 3. Pers. des Präsens: Äterow und s^tovrou, 
und zuweilen die 3. Pers. Impf. EtitsTo vor, z. B. IWcxi (rvvBx^Loc 
Fortsetzung folgt. Eutsro Sv ray/kia toxj ite^LKoxj es folgte ein Bataillon 
Infanterie. — Für Bito/ubOLi wird meist obco^o'u^oü gebraucht, z. B. t^xo- 
Xou^BL BV Ta/y/ULO, totü TtB^uKOXf (U. S. aotoXiOu^oxxrB Bvot rayiJjoiL rcrZ 
itB^tJCcnj), 

*) Von dem alten Präsens el/LiI ist nur die 2. Pers. Sing, gebräuchlich 
in dem Anruf der Schildwachen: rlq d-, halt, wer da? 
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eqy^o/tjLxii ich komme. 

Impf. '^^ofd/T^v (U. S. Tjy^^o^ox/ya). Aor. i]A*^oa' (U. S. 179^« 
und rjA/^a). Fut. ^a s'k'^w (U. S. ^a ly^cü zw. ^a 9^ci>). Imp. Präs. 
c^ou (U. S. i'a £9Xr^^'"^)> ^^ EyxETcxt u. s. w. Aor. cA^^c (U. S. Eka), 
otc ßA<^ (U. S. ou; £9^), sX^ETE (U. S. eA/otTß), ou; cA/^cüot (U. S. ou; 
E^^o'ui'). Part. Präs. E^o^voq. Aor. eA/^oyv, -oijcra, -ov, — Bsp.: 
eK^e (X'd^tov (U. S. eXa a'üp^o) komme morgen ! *^FX^tTE elq rrjo; otx/ocv 
(U.S. sXaTs c To cntLTt) kommen Sie in das Haus! 0a ^'yx^ro, olv 
rj4fi^yci'j OTA EL^auL fiocü (U. o. p^a c^orav«, ai' rj^fitj^c, itwc elhixxl ö(jü) 
er würde kommen, wenn er wüsste, dass ich hier bin. 

Komposita. 
ditEi^o^uuaL ich gehe fort (nur in der S.S.; mit Gen.), z. B. 
a/XY]K^E rriQ itoXswq er ging aus der Stadt fort (U. S. avex^- 

öis^onLou ich komme durch (nur in der S. S., mit Gen. oder Ötd 
und Gen.), z. B. ^a öleX^ t^c odbij (häufiger: dui r^c odcKu) 
er wird durch die Strasse kommen. Die U. S. gebraucht das 
Verbund liE^aw mit omo: ^a. itcpaonj ocäo toi' dyo^o. 

Eitrs^o/Licu ich gehe hinein, komme herein, z. B. alcrriX^sv su; 
Tr\v oiauotiv er ging in das Haus. Die U. S. gebraucht c^- 
ßoiivu), (isMouivw (s. oben die Komp. von ßocivw). Bsp.: Et- 
oteK^s elq to 6w/ui(xTL(yv (U. S. E/u.'Xa c to öw/iloctlo) komm in 
das Zimmer! 

E^Epxo/iuxt ich gehe aus (in der S. S., mit Gen.), z. B. oiq e^eX,^ 
To-Cf xw^uyv er soll aus dem Dorfe gehen. Die U. S. ge- 
braucht ßyouvw (s. ebenfalls die Komp. von ßa/vw): EßyrpcE 
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aito TO y^w^LO. 



sits^o/uüou ich trete ein , ich stürze los , z. B. Efitr\K^xyv itoX.Ka, 

(njnißdfVToi es traten viele Ereignisse ein. 'Eä^A/^« xoct e/lio^j, 

er stürzte auf mich los. Die U. S. gebraucht das einfache 

E^o/mou oder e^o^uxxi tcocvu). 
xaTsyx^/^ou, ich gehe hinab, z. B. xar fjA/^E ro 090^ (U. S. xare- 

ßiptE To ßorwo) er ging den Berg hinab. 
(xvE^o/Liou, ich gehe hinauf, z. B. <xvr\kpE ro o^oq (U. S. avc- 

ßrpcE TO ßoxfvo) er ging den Berg hinauf. 
E'xoifVE^o/uiou, (U. S. d^avot£^o/LioLtj ich komme wieder, z. B. ^a 

MtaWA*^ (U. S. ^a dfii/vaskp-ri) er wird wieder kommen. 
lüLETE{^o(jjai.L (nur S. S.) ich treibe einen Beruf, ein Gewerbe, 

z. B. (jLETE{^oid.ou, Tl^^' uxT^vKi\Vy ich treibe die Heilkunde. 
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ita^E^oiJüca (nur S. S.) ich gehe vorüber, z. B. ro Tt^a/y/ma 

Äop^X/^ß die Sache ging vorüber. 
its^LB^oiuLou ich gehe herum, z. B. ÄcptfiX^c Tcyv xtjäov er ging 

um den Garten. 
'jt^os^oiuuou ich gehe hervor, rühre her, z. B. äo^«i^ Ttpoe^srou 

TcnjTo; Woraus geht dies hervor? 
cnjve^xo/iuxt ich komme zusammen, ich komme zu mir, z. B. 

OL TiXnri^Bd^ox^cnoi crrj^pov dex» cruvfjX^ov (U. S. (rui/rjp^ax'g) 

die Bevollmächtigten kamen heute nicht zusammen. 'EäI 

r£\ox)q cruvr]K'^8 endlich kam er zu sich. 

€ijqtcry.u) (U. S. ßqio"KU)) ich finde. 

Impf, evpioxov (U. S. su^Lonca). Aor. ex^pov (U. S. Tjupa oder 
£TjpT]xa). Fut. ^a ^i-'p«*'> ^a «^?7|^> ^ot «''-'P7] u. s. w. (U. S. ^a ßpoü, 
ppT]^, ppr , [Bpox;^, ßp^T«, (3poxh-'[£]). Imp. Aor. ß\jp£ und cupg, oc^ 
«TjpTj, ßxJpcTß, oiq fiijpcüoi (U.S. (3pc[^], o^ PP'Hj Pp^'^^j ^t^ ßpo'^J^W)- 
Part. Aor. sx}^wv. Pass. Aor. »iSpc^v (U. S. cupß^xa). Fut. ^a 
^Tjpfi^cü (U. S. j3pfi^cü). Part. Perf. e^pTj^aryo^ (U. S. ß^s/ULSvoo), — Bsp. 
su^ov ro ßißXiov (U. S. £x)pf]xa ro ßtpA*to) ich habe das Buch gefunden. 
Ehjpcil^T] (U. S. fiijpßi^rjxe) sv oiyaX/Lia es wurde eine Bildsäule gefunden. 
A^ ^Y\Tr\(rj^ Ttou, ^a ro fi^Jpi] (U. S. A^ ^r\T^ov[^ xou ^a to ßp^) er soll 
suchen und er wird es finden. 

Komposita. 

B{p8^pLcrxw ich erfinde, z. B. to axrpo^ K. fiq)ßijp£ ry «pycxA/Ciba; 

(U. S. — ficpcTjp'^XÄ rya s^oKsio) der Arzt K. hat ein Instrument 

erfunden. 
Äocpguptcwco^uwxi ich wohne bei, z. B. IlapEupc^ slq ,ty\v ilkx%i\v 

(U. S. Äap£x;p£^rjx£ 1? Ti^ ^cx^^tj) er wohnte der Schlacht bei. 

0a Aocpeojpß^cü axi^tov tu; Tr\v (TuvsSpiounv ich werde morgen 

der Sitzung beiwohnen. 



e^yipfiai ich wünsche. 

Aor. 8rü%'v^iT(v und i^ux^ij^v. Fut. ^a ru^i]^^« Inc^p. Aor. e\j%^- 
^r\7L (U. S. ßi5xT] ODTj). Bsp. 5a^ £\)%o(Lhou (auch BiCByj%o(jLXM) xotA/r]v 
BTtLTuxtav ich wünsche Ihnen gutes Gelingen. Toi tj'Cx'I^'^ jcocA/oi; 
Tot^ß^Jtox' (U. S. TOTj ei39^r|^r]xa xoXo Toc4£«yt) ich habe ihm glückliche 
Reise gewünscht. 
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Kompositum. 

iti^oorFLy/^o/ULut ich bete, z. B. itpocrrjuxri^Tix' orj^cpay itohXriv w^av 
(U. S. 'Xi^ocTExrx.ri^rpca, crri/Lis^a äoA/A/i] w^a) ich habe heute lange 
Zeit gebetet. Upoasuxrp^rt rcopa (U. S. it^oat^yx/ricrou rw^a) 
bete jetzt. ^A^ itpocrBOj^T]^ iti^wTov (Ü. S. aq Tt^oarsuxri^ 
Ä^cüTot) er soll erst beten. 

£5^w ich habe. 

Über das Präs., Impf, und das Futurum continuum s. die Hülfs- 
verba. Fut. und Aor. werden ersetzt durch die entsprechenden 
Tempora von Xoc/Lißocvw, z. B. sXaßov (U. S. EXocßa) ich habe gehabt, 
^a koi'ßw ich werde haben. Im höheren Stile werden von dem alten 
Verbum in der S. S. gebraucht: Aor. £ox(yi* (Part, oxwv nur in 
Kompositis) und das Fut. Edjuj^ jedoch letzteres nur in Kompositis, 
ausserdem das Präs. und Impf. Pass. exo/llou, Eixo/nriv. Bsp. ^a 
£t%e(; x{^r\/uL(XT(x, ccv Eu^yojd^Ecro Du hättest Geld, wenn Du arbeiten 
würdest. 0a et/w (^a ka.ßw) aiytoa» ErjaoToXr\v roC ^ctou (nox) ich 
werde morgen einen Brief meines Onkels bekommen. ©cXcü vot ex^ 
ota'^a^v \)^o7ca/Luaov ich will ein reines Hemd haben. Hwq ^x^^^' 
Wie befinden Sie sich? 

Komposita. 

afVExofJucu ich erdulde, ertrage. Aor. f[VEfx^r[v. Fut. ^oc olve- 
X«^^' Part. Aor. ay«x^^"?* — Bsp. 6ev ^oc to (xvEfx^w 'x'Keov 
ich werde es nicht mehr ertragen. To r\vErx'^x\v Ttohuv tum- 
{^ov ich habe es lange erduldet. 

annE%{i) ich halte Stand , widerstehe (besonders in der S. S. und nur 
im Akt. gebräuchlich). Aor. a:vrEOx<nK Fut. ^a olv^e^w. — Bsp. 
6ev 6\jva/uLxxL tiKeov i'ot ai'^c^cü ich kann nicht mehr widerstehen. 

d,TtEx<Jt> ich bleibe fern, enthalte mich (besonders in der S. S. ge- 
bräuchlich), z. B. cUtzexe xcocwv (rvvcx/vaarTyocpwv bleibe fern 
von schlechten Gesellschaften! 

E^EXüD ich rage hervor (nur im Präs. und Impf, in der S. S. gebräuch- 
lich), z. B. E^sx^^ ohvv TGüi' uxT^uxv CT ragt vor allen Ärzten 
hervor. 

ocaTEXf'i ich habe im Besitz. Aor. xocrfo^oa», Fut. ^a xol^e^w, 
z. B. o oT^aroq xaTEx^i- to (p^ouptot» das Heer hat die 
Festung im Besitz. '^'EXjtt^w va, xa^Ed^w Tr\v ^Ecnv to\j 
ich hoffe, seine Stellung einzunehmen. — Im Aor. Akt. xa- 
TEOxov (U.S. xaTE(rxEora) ^ Pass. xaT£0%^P^^v (U.S. tcocteotx^- 
^rjxa) und Fut. Akt. ^a xaroto^cü (U. S. ^oc xarao^cotü) hat 

Mitzotakis , Neugriech. Grammatik. 1 1 
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es die Bedeutung: mit Beschlag belegen; Bsp. o 6txa,oTt>c6q 
xXr]Tr\^ 7iaT£o%8crE to, it^ory^LOLTCL /lwu der Gerichtsvollzieher 
hat meine Sachen mit Beschlag belegt. KaTßcrxe^r] (U. S. xa- 
racpx,£p'^'>^) X^^Q «l oaua, totj yELTovoq /ulox) das Haus meines 
Nachbars wurde gestern mit Beschlag belegt. — 0a xamo^cü 
rov d/uL'jtEXwvd toxj ich werde seinen Weinberg mit Beschlag 
belegen (U. S. ^a 7carao%E(rw ro a^at£A/05^cüyaq)o rou). Aq xa- 
racfXJl To OLXcntsdov ^ulojj (U. S. A^ xcx.Toco%£crri ro oocoitsSo 
/ubox}) mag er mein Grundstück mit Beschlag belegen. 

otapcx"^ ^^h gewähre (besonders in der S. S. im Gebrauch). Aor. 
'X(xpBOXov. Fut. ^a '3tcx^£4,(JO und ^a itot^ao^w, — Bsp. /hol 
Äocpccr^c Ti]v o-x}v6po/ULY]v To\j er gewährte mir seinen Bei- 
stand. 0a TW ica^sd^w rr^x' Tt^ooTacruxv /ulo'v ich werde ihm 
meinen Schutz gewähren. 

TCspuxw ich enthalte, Pass. itE^tsxo/LuxL (besonders in der S. S. 
und zwar im Präs. und Impf, im Gebrauch), z. B. ro ßLßktov 
iCE^LEXEL 'xohhx dSiax^LTot. das Buch enthält viele Indiskretionen. 
Das Pass. ist in der dritten Person gebräuchlich, z. B. to^otj- 
TOI' ap^yov ÖEv TtE^LEXETou Ev T^ onjT^fjx^ elu solcher Artikel 
ist nicht in dem Vertrage enthalten. 

/LLETExu) (S. S.) ich nehme Theil (mit Gen.). Aor. iuLETEo%(yv. Fut. 
^a ^£^£4"^, auch ^a nxETacrxw, — Bsp. /ul^teoxb toij öelicx^oij 
xal 6 Peloq iuLo\) auch mein Onkel nahm an dem Abendessen 
Theil. 0a /ULE^Efyü (auch ^a ^rao^oü) Tcnj %o^o\) ich werde 
an dem Ball Theil nehmen. — Noch häufiger wird onj^- 
/uLSTExw in derselben Bedeutung wie /lletexw gebraucht. 

(TuvExo/iKM (nur in der 3. Pers. des Präs., Impf, und Fut. ge- 
bräuchlich) ich hänge zusammen, z. B. o oTa\j}^oq pd, cru- 
vEXY]T(xi /ULE TY\v ouKLOLv der Stall wird mit dem Hause zu- 
sammenhängen. TovTo 6ev onn'ExsTcu ot^ioc;: ro SXko das 
hängt nicht mit dem anderen zusammen. 

Tj7C£p£X"^ ich bin überlegen (rtvoq Jemandem), besonders in der 
S. S. und zwar im Präs. und Impf, gebr., z. B. TjTcepßrxe oA;Ci>i; 
Twv cnj/UL/Uia,^r]TU)if rou xara rriv Eiti/iiEXiELav er war allen 
seinen Mitschülern an Fleiss überlegen. 

i^u) {<^du}) ich lebe. 

Präs. d^W, ^Jiq, ^T^, äfilLLEV (U. S. ip-VlHE), ijr^TEy dfioTL (U. S. 4ow[£j). 

Impf. Ei^wv^ ^'4l^> '^i^> Eäfi^EV^ «^^Tc, EdjJDv (U. S. [fij^oxjo'a, -Eq, -e, 
-a/ULE, -are, -av[£]). Aor. «^ijcra. Fut. ^a ^riow. Imp. Präs. 4r]^L 
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(selten; U.S. va 47]^), ä,r]rw oder aq 4'^, ^w/ulev oder oiq ifi(d.sv, d,T\TE 
(U. S. va ir\TF), c^r\Twcr(xv oder onq dficnv. Aor. ^^onyi; (U. S. ^r\crB)y a^ 
4»]trT^, a^ d;x\(fwiÜLEV, i^r\aaTE, aq ^rjoxüox. Part. Präs. cifiv, ^cnjcra, ^OJv. 
Aor. (^rjoiac, -acra, -av. — Bsp. Syriers itoX/uv Ttouj^av SLq Tr\v I>p- 
/mavicxv er lebte lange Zeit in Deutschland. ©cXw va 4r]o^ «i ^o 
Bsyo^ti'oi' ich möchte in Berlin leben, ^rirw o BacrtXsxjql Es lebe der 
König! A<; ^n^ ^ ao^fixrjt? uioq inou xat otq ocTCo^aTO) syw möchte 
mein kranker Sohn am Leben bleiben und ich sterben! 

Komposita. 

aiiod^w ich lebe kümmerlich, z. B. aitod/fi /movov sx Tr]q E^^yacriax; 
To\j er lebt nur klimmerlich von seiner Arbeit. 

ETttdfi ich lebe länger, erlebe, z. B. to Ttarrjj) 6ev ETtEä;r\(rE dio. 
va L6r\ Tr\v 6o^av T(yv) i3tmj ro\j der Vater erlebte nicht den 
Ruhm seines Sohnes. Die U. S. gebraucht hierfür das Sim- 
plex dfi, 

crvdfi ich lebe zusammen, z.B. (njvEd^r\craiijj-v rfuo ^fji'ac (U.S. 
fi^rjo'a^fi {juo^xj 6uo /iirivsq) wir haben zwei Monate zusammen 
gelebt. 

^Evyviju) [(^ejjyuü) ich schirre an. 

Aor. E^Eud^a, Fut. ^a ^Ey^tA). Pass. Aor. sd^Eij^^riv. Fut. ^a 
^Exyxpw. Part. Perf. Ed,Euy/iX£Voq (U. S. ^Euy/iurfoq), — Bsp. e^gxj^e roxjq 
vXTiouq (U. S. rot aXoya) er hat die Pferde angeschirrt. g^^^X^n H 
a/ULa^a der Wagen ist angespannt. — Das Volk sagt des Wohlklanges 
wegen £^Ei\)a und ^a d,Ei\)UD statt s^Exj^a und Pa ^sijd.w. 

Tj^itoqüüy auch ^ttoqS ich kann 

(gehört eigentlich 'der Umgangssprache. Die S. S. gebraucht fast immer 

Sxn'a/iia^. Vergl. öxji'a/Liatj, 

Aor. ri/uujtopEcra, auch ^atoysou. Fut. ^a ri/nitopEow, auch pa /inio- 
^Eow. — Bsp. /ui7tO{;iELq va EX^i^q d'jtcn\}E ; — Axjotojx^^ ^^' /W-^oytt). Kannst 
du heute Abend kommen? — Leider kann ich nicht. ^Eit^ooTtoc^rjcrB, 
aXXa 6ev ri/LLito^EcrE [61 ^äo^cctr) er hat sich bemüht, aber er konnte 
nicht. — Die S.S. gebraucht meist 6uifa/iiou (s. oben), doch auch 
zuweilen T]/Lino^w (nicht ^totoy ciü). 

(^oüvu) (selten <^uüvv-uüü) ich gürte. 

Aor. Ei^wo-a, Fut. ^d ^wow. Med. d^wvo/naL ich gürte mich. Aor. 
i^cüo^v (U. S. [e]^w&Py]x<x zw. (^cüOTrjxa). Fut. pd ^wopw, Part. Perf. 

II* 
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sdfWcr/LiEVoc! (U. S. i^wo'/ULe-voq). — Bsp. E^wcroc to otatdtov ich habe das 
Kind gegürtet. — ei^wopr] Tr\v cntci^riv er hat sich mit dem Schwerte 
umgürtet. 

ij^e-uqw (U. S. ^eijqu) und ^sqüo) ich weiss. 
Impf. fj4£us)oi' (U. S. j]d,s\){^ay fj<^sya). Fut. continuum ^a qi^Eiipto 
(U. S. Pa ^cvpcü oder ^ot 4«9cü). Die übrigen Zeiten fehlen und werden 
zuweilen durch die entsprechenden von ^ai'^dci'Cü ersetzt, also: Aor. 
BiULCx^ov. Fut. ^a ^Lux^cü. — Bsp. 6sv rj^Evyu) tl hsystq (U. S. ös 4^ycü 
Tt hsq) ich weiss nicht, was du sagst. Mot^c ort heyEic; aa'orjo'wx^ 
wisse, dass du Thorheiten sprichst. 

^otTTTCü ich beerdige, begrabe. 

Aor. c^aol^a. Fut. ^a ^a'4;cü. — Pass. Aor. sTaf^r\v (U. S. btol- 
q)r]xa). Fut. ^a Taq)tt). Part. Perf. rs^a^^i^oi; (U. S. ^a^^evoc). — 
Bsp. 'H^eXijo« x'a Ta9^ cZ; 'A^r^i'occ er wollte in Athen begraben sein, 
^a rov ^aol^oü^^y oLij^tcn^ wir werden ihn morgen beerdigen. 

^aQQCü (nur in der U.S.) ich meine, ich denke. 

Impf. f^a^^oTJcra (^ay^oxjoitx). Bsp. ^ayyoxjcra äcüi; sive «L^/tx^tvrjc; 
ich dachte, dass er aufrichtig wäre. Tt ^appeS;; Was meinst Du? — Der 
Aor. e^otppEiJ^a und das Fut. ^a ^appcij^cü kommen selten vor, ge- 
wöhnlich werden sie durch die entsprechenden Tempora des Verbums 
vo/Uüi^(jü ersetzt. 

^£Kuü ich will. 

Präs. ^eXw, ^ekBLQ (U. S. zw. ^eq), ^eKel, ^cXo^uca» (U. S. zw. ^«/a«), 
PeXiete (U. S. auch ^ete), Pskoucrt (U. S. ^eXiOuv, zw. ^eve). Impf. 
f|^£A;ox' (U. S. fj^cA;«). Aor. i^^cXyjO'a. Fut. ^ot ^£^rio^ü. — Bsp. 6bv 
^eXelq tiXeov (U. S. 6e ^eq tcblo;) willst du nicht mehr? QbXjo/uev va 
cX/^Tj o ^IwavvriQ (U. S. auch ^e/ule vcx. £9^ ^ IVavi^rjc;) wir wollen, 
dass Johann kommt. Ilfiyuo't 6ev 'Y]^Ehf\crE (U.S. 6e ^fX/Tjcre), dk^J EcpEToq 
^a, ^«A/rJcri] voriges Jahr wollte er nicht, aber dies Jahr wird er wollen. 

^hoü ich setze, lege.*) 
Impf. E^ETov (U. S. E^ETa). Aor. E^Ecra oder £^r|xa. Fut. ^oc ^«otü. 
Medium: ^sro/maL (in der S. S. kommt zuweilen das alte rtp^E/naL vor). 
Impf. E^Ero/uir\%^ (S. S. auch £T^£^r]y). Aor. ETEpr]X' (U. S. «Te^rjxa). 
Fut. ^a T£^(jü. Part. Aor. nur in der S.S. teP^elq, -elo-cx, -ev. Perf. te- 
^EL^Ei'oq (U. S. ^E/LiEi^oq). — Bsp. ^Ag ^Ecrri to T^(X'jtEd,o/Ui,onf6r\kov er 
soll das Tischtuch auflegen. To ßtßKLox' ete^y] etu t^c r^aTtsd^riq (U. S. 
ETE^YpcE TO j3£ß^(!b Eu; TO T^ocÄe^i) das Buch wurde auf den Tisch gelegt. 

*) Statt des alten tI^/lll. 
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Komposita. 
dva^eru) ich übertrage, z. B. ^a (xvcx^eovo rriv xnto^Ecrw stq tov 

dwcrjyo^oi; /iio\j ich werde die Angelegenheit meinem Rechts- 
anwälte übertragen. 
Siod^erw (S. S.) ich verfüge, z. B. SuPscrs rjcfr] Tr\v 'JtE^ioxjcria.v 

Tou er hat schon über sein Vermögen verfügt. 
sK^sTw ausstellen, kompromittiren, z. B. sTcPEcroTf (U. S. ex^^eo-e) 

ra E/uLitoi^Eu/iLaTcx. crou stelle deine Waaren aus! O avoriToq 

(xvE^LOQ ^oTj /ULE sd^E^ECTE mein thöHchter Neffe hat mich 

kompromittirt. 
xaroc^cVcü ich lege nieder, deponire, z. B. xarf^eoiB rot ^^prj^ara 

TOU er hat sein Geld deponirt. A^ Karo^Ecrr^ ra £yypa9a 

er soll die Dokumente niederlegen. 
/ostolPetod ich versetze, z. B. ^O TjaroTjyycK; /lle /liete^ecte der Minister 

hat mich versetzt , a<? /nEraTE^ Etq to MEcroXo'yyLov er soll nach 

Missolonghi versetzt werden. 
it^oopETw ich füge hinzu, z. B. ^poote^ecte oder Ä^oo-f'^T]»« ti]1' 

<xnEiXr]V ELQ Tcnjq Xoyouq rou (U. S. ETt^oo^ECTE q tol 'hjoyia. 

Tofvi TY] (poßE(;ta) er fügte seinen Worten die Drohung hinzu. 

^'A^ ic^oopEcrri tv /ULTiÖEvocov er soll eine Null hinzufügen. 
onji'^£TCü ich setze zusammen, komponire, z. B. ^a crvif^Ecru) 

Sv dar/Lia (U. S. Eva r^otycyvSL) ich werde ein Lied kompo- 

niren. ""'kq cruv^Ecni ev 'niotrinux er soll ein Gedicht verfassen. 
\}TtoP£rw ich setze voraus, vermuthe, z. B. tl noito^ETELQ; Was 

vermuthest du? To 'viis^Ecra, oXXjo, Sex* elve aihrp-EQ (U. S. 

(xhrpELa) ich habe es vermuthet, aber es ist nicht wahr. 
Merke noch das nur in der S. S. im Präs. und Impf, vorkommende 
Tt^^oTL^E/iiaL ich habe die Absicht, habe vor, z. B. it^oTL^sToa voc ars 
EitLcrxEcp^ er beabsichtigt, dich zu besuchen. Die Umgangssprache 
gebraucht coccyitEuu) oder ^co oxoTtoly). 

rS'oyzoxi/xafc (in der U. S. statt des regelm. ev^u/ULoij^aai) 

ich erinnere mich. 

Aor. ^Tj^r]^r]36a. Fut. ^a ^u^tj^cü. Bsp. Aev tov ^u/noxj/Liat ich 
erinnere mich seiner nicht. 'E^u^7]^r]xoc, o rt ^oijits arfpajox ich er- 
innere mich an das, was er mir voriges Jahr gesagt hat. 

^qecpoo (nur in der U. S. gebräuchlich) s. rqecpw. 

^x'T^ö'xGü ich sterbe (s. aTTo^z^iJo'xcü). 
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cara^at ich stehe (s. crralvu)). 
v.aä'Ti/iiaL (U. S. v.dS^o^ai) ich sitze, setze mich. 

Präs. xa^Tj^az,, xa^rjo*«^, xoc^rjrai, xa^rj^uc^a xa^rjo^ß, xa^rjx'- 
rai (U. S. Ka^o/nat, xa^EoraL, xa^ETou, TCcx^o/mactTE , xa'^EO^E, xot^ox'- 
rat). Imp. ExaP^ri/ULYi'v, «ca^rjor», fixa^rjro, fxa^rj^E^oc, «ca^r|cr^£, exoc- 
^rjxTo (U. S. EX(x'^o/Uio\}v[a], EX(x^o(rouv[a\, excx^oTavEy exxx^o^ulocote, 
Exa^ocracrTE , EKa^oinavE und «xa^oaToucrai^, auch ohne Augment: 
xot^o^(y\jv\a\y xa^oo'oui'[oc] u. s. w.). Aor. sxoL'^r\o'a (U. S. zw. auch 
Exonraa). Fut. ^a xoc^rjcrw (U. S. auch ^a xoltow). Imp. Präs. xa^oTj, 
ac; xa'^r\Toa (U. S. a^ xa^srai), xa^rjcr^c (U. S. xa^EO^s), ac xaib-rjxToc^ 
(U. S. oc(^ xa^cü'irrat). Aor. xa^r]0*ox' (U. S. xa^rjoiE, ZW. xoctcte) , aq 
xa^rjCTT] (U. S. auch aq xa^r]0*i] oder ocq xarcrr^), xa^r]crar£ (U. S. xa^rj- 
(TETE, auch ocaTCTETE), (XQ xa^rjoXüo*t (U. S. a<? xa^rjcmuL», auch aq xoct- 
crouv). Part. Präs. xcc^ri^LEvoq. Aor. xa^rjcrac, -acra, -ax'. Part. Perf. 
xa^tcr^fvo^. — Bsp, fixoc^rjro edcü -rtoA/A/rjv cüpax' (U. S. Tca^oravE e6w 
tcokXiTiv cüpa) er sass hier lange Zeit. Ra^r]crox', ^a^axa^w (U. S. xa- 
^riGTE oder xarcrs, Äayocxa^cu) setze Dich, bitte. Mr\ xa^rjcrrj^ (U. S. 
auch: va, iii7\ xaTcrriq) setze Dich nicht. 

y.a^i<^u) ich setze, lasse jem. sich setzen. 
Die Konjugation ist regelmässig, also: Aor. sxA^Lora. Fut. Pa xa- 
^L(fw. — Bsp. rov Exd^Lcra, Öia Tr]q ßuxq ich brachte ihn mit Gewalt 
zum Sitzen. 

Tcatu) ich verbrenne, ich brenne. 

Aor. Exaucroc (U. S. £xaij;a). Fut. ^oc xauow (U. S. ^a xaijjoü). 
Pass. und Med. xodo^iiaL ich werde verbrannt, ich verbrenne. Aor. 
8:)tar\v (U. S. exarjxa). Fut. ^a xacü. Part. Aor. in der S. S. ococEtq, 
-fiZcra, -Ev. Part. Perf. XEXcx.u/ULE:voq (U. S. Tca/UL/HEX'oq , xaiJ/iiEvoq, letz- 
teres auch in der Bedeutung: arm, elend). — Bsp. Exauo-a %'^Eq tov 
ÖcxxTuXov /Liox) (U. S. £xaij;a E^/p-sq ro daxruko /lwu) ich habe mir 
gestern den Finger verbrannt. Ilyoo^x^* ^^ xafjg nimm Dich in Acht, 
Du wirst Dich verbrennen. Redensart: \q xaji va ^oc^t] mag er sich 
verbrennen, dass er lerne, d. i. durch Schaden wird man klug. 

Tiakjuj (-£w) ich rufe (S. S.). 

Aor. ExaXEoroc. Fut. ^a xoKeow. — Pass. und Med. xcxXoxj^oci. 
Aor. £x^r]^r]X'. Fut. ^a xX»7]^cü. Part. Perf. xExXri/mevoq. — Bsp. xa- 
XiEcro'v Tov ^lu}(xvx^r]v rufe Johann! Ms sKaXEcrs dito toZ e^wottou er hat 
mich von dem Balkon gerufen. — Die U. S. gebraucht cp(jDvdd,u). Aor. 
£<pcü 1 'oc«^a. Fut. Pacpwva4,(J0, zw. auch xyoc^cu. Aor. £xpcx<^a. Fut. ^axya<^cü. 
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Komposita. 

ocvoocaXw (besonders in der S. S.) ich widerrufe, berufe ab, z.B. 
dvExaKsoTB T(yiüq koyoxjq rou er hat seine Worte widerrufen, 'o 
Tc^sopuq <xvExXrpr\ der Gesandte wurde abberufen. 

eyxaXw (nur S.S.) ich klage an, z. B. Pa tov EyxcxXsaw stq ro 
d^txaorrjpiov ich werde ihn vor Gericht verklagen. 

sitixakorj/Liat (nur als Medium im Gebrauch) ich rufe an, Aor. 
s^sxakeo^riv, z. B. sTtExakao^r] ty\v (nrv6{^o/ULr]v /lio\j (U. S. 
iitvx^xkEo^rpcs — ) er hat meinen Beistand angerufen. 0a «tt- 
xakEopuj TYiv 'X^ooraotav totj uÄoupyoTj ich werde den Schutz 
des Ministers anrufen. 

owL^ouKaKw ich bitte, z. B. tov 'jtoc^sxaXEcra /uuarouwq ich habe ihn 
vergebens gebeten. nocpfixA/rj^rji» (U. S. itapoxa^c'o^rjxa) x'oc 
«A,^cü ich wurde gebeten zu kommen. Mi] /ns no^^oota^Jfiq 
bitte mich nicht. Ucc^aacdkscrE rov bitte ihn. 

Tt^oTcaXw ich fordere heraus, z. B. ^a rov 'jt^oxaXBow ich werde ihn 
herausfordern. "^A^ tov it^oxaXsorri er soll ihn herausfordern. 

itpocrxaXw ich lade ein, z. B. /uus it^oarBxaikeorB siq tov xo^ov 
(U. S. /uLs otpoo^^fiog \ To %o^o) er hat mich zum Ball ein- 
geladen. Ary TtpoasxA/Tj^Tjv (U. S. öbx' jt^ocrxocA^ccr^rjxa) ich bin 
nicht eingeladen worden. 'Ei/licxl it^oorKsxX/Ji/Luvoq ctyi/ule^ov Biq 
TO yE\j/ULa (U. S. ELfjucu 'jti^oo'xaXEO'/ULevoq oTj^sya q to ys^fjxx) ich 
bin heute zum Mittagessen eingeladen. Acv ^oc TC^ocrKKrp^r[ 

\)TCO TOTJ ^£tOU TOIJ (U. S. 6e ^OC ÄpOCTUCOcA/fiO^^ OLTCO TOV ^CtO 

totj) er wird von seinem Onkel nicht eingeladen werden. 
cnjyTtaKw ich berufe ein, besonders in der S. S. im Gebrauch. 
Bsp. cruvs7(Xrpr\aoi.v ol ßoijkEUTOiL die Abgeordneten wurden 
einberufen. ^O TjaroTjj)yo^ ^a oTjyxaA^eonj rryv ßox}kryv der 
Minister wird die Kammer einberufen. 



"Ka^ivu)*) ich mache, thue. (U.S. auch xax'cü.) 

Impf. E7ca(d/vorv (U. S. £xa^i;a oder £xapa). Aor. ETuxfjuOL. Fut. 

^a xa/uLw. Imp. Aor. in der U. S. ococ/lle, oiq xa/nii. Part. Perf. Pass. 

9ca/iLw/Ui£rfoq (nur U.S.). — Bsp. Tl xd/LiVEiq (xccvEiq); Wie geht es dir? 

Exa^ ÄoA/A/oc 6l b/lle er hat viel für mich gethan. "^Aq xa/uuri o tl ^eXel 

mag er thun, 'was er will. Mri to xoc^i]^ thue es nicht. 



*) Dieses Verbum gehört eigentlich der Umgangssprache , doch ist es oft 
auch in der Schriftsprache im Gebrauch. 
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yia^auwo^iiai ich thue als ob, verstelle mich. 

Es ist eine Art Medium zu dem Aktivum xA/ulvw, und kommt 
nur in der U. S. vor. — Impf. sTca/ubWvo/noiJva,. Aor. (ejxa^cü^rjxa. — 
Bsp. 'üOLfjuWvsTOLL nwQ 6s /ULB y%'(jü(^L^sL QT tHut , als ob er mich nicht 
kenne. 'Exa^üi^r|xa nwq 6ev rorv elöcx ich that, als ob ich ihn nicht 
sähe. Ml] Tca/LnivEo-ou verstelle dich nicht. 

y^araXaßalvu) (nur U. S.) ich verstehe. 

Aor. BxoLTaXa^oL. Fut. ^a ^uxtolKol^w, — Bsp. dfii» xaTaA/aßocz-Wtc ; 
Verstehst du nicht? Cisrv e/jl.'sio^w va. x>aTaXdßw ich kann nicht verstehen. 
(Vergl. xoTaXa/uLßdvw in den Kompositis von A»a^j3oci'Cü). 

y^areßd^u) (nur U. S. entstanden aus y.araßtßci(^u)) 
ich lasse hinabsteigen, schaffe hinunter. 

Aor. xciTsßoura. Fut. Pa xaT£j3aoxü. Imp. Aor. xaT£j3ocoTB. — 
Pass. Präs. (bes. in der 3. Pers.) x^aTEßaiBToa. Aor. Ex,aTEßaopr\x^. 
Fut. Pa xaTEßao^ri. Part. Perf. TcarEßacr/mevoq. — Bsp. xa.TEßacrE rov 
TcavaitE schaffe das Sopha hinab. KaTeßao^rjxai'ß oXa, ra it^rx^/tara 
alle Sachen wurden hinuntergeschafft. 

y.aravakito'7(,u} ich verbrauche 
(nur in der S. S. gebr.). 
Aor. xarrjx'otX/Cücra. Fut. ^a TccxTavctXwow, Pass. TcoLTaxfoKicrKo- 
/ULou. Aor. TUKT rfif ocXw^rpj. Fut. ^a TcaTavaKoD^w. — Bsp. KaTrji'oe- 
XwoTEv oA/r]i' rriv itE^Louortav tou er hat sein ganzes Vermögen ver- 
bracht. KaTrjvaA/Cü^rjcrax' oka rot E/nitOi^tEU/ULara, rox) 9C(XTaoTY\^aroq 
alle Waaren des Magazins wurden verbraucht. 

y.Lqvüi) (U. S. y.£qv(jü) ich schenke ein. 

Aor. sKE^aora,. Fut. ^a jce^aotü. — Bsp. Tov EXE^acra ev 'Xorri- 
j)6oi' otvojj (U. S. TOV EXE^aora sva itorrij^n xi^oLaL) ich habe ihm ein 
Glas Wein eingeschenkt. 

yXatoü ich weine, beweine. 

Präs. yXcuWy xKouelq (U.S. auch xKau;), xXouel, xXaionLsv (U.S. 
xA»a/o^£, auch tcXou/lle), xKoclete (xXcutb), xKoclouctl (xXcuve). Aor. 
Exkauora (U. S. ExXai\)a). Fut. ^a xkauoio (U. S. ^a xK(xi\)w). — 
Pass. Präs. xKouo^jjxl (U.S. auch xkaLyo/uLat) ich werde beweint, be- 
klage mich , jammere. Aor. »cA/aTj^rja» (U. S. xA/aij^rjxa). Fut. ^a 
xA/aTj^cü. Part. Perf. Pass. xsxka'v/atvoq (U. S. xka/a/uiEX'oq). — Bsp. 
^LaTL xXouEtq [V. S. auch ytaTt xKotlq); Warum weinst Du? Tov ExXauo-a, 
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noXuv xottyoL' (U. S. Tov sKkai\}a 'jcoXxrv xot^o) ich habe ihn lange 
beweint. Mi] xXcuiiq (U. S. auch ^i^ xXouc;) weine nicht. Aq xXax.- 
(rut)/LiEv (U. S. uQ xX<x,'\\}w/Li8) lasst uns weinen. KXiCuetou. tcouvote otl slvb 
.'jtTu^xoQ (ü. S. KXKxtysToit itot.vTOL, icwq Etvs cpTwxoQJ er beklagt sich 
immer, dass er arm ist. 

yXetw ich schliesse. 

Aor. FKkEnra. Fut. ^a xXslow. Imp. Aor. ^elctov (U. S. ^cKeute), 
xkEL(f(xT£ (U. S. xXelote). Pass. und Med. xXelo^uxc. Aor. £xXEto^r\v 
(U. S. ExXELo^Y]xa). Fut. ^a xXeio^w. Part. Perf. KETckELcr/nEvoq (U. S. 
xkELcr/uJvoq). Bsp. xXflctov ty\v ^u{^av (U. S. xXelcte Tryv 'jich^^tu) mache 
die Thür zu. Mi] xA/gto-ijq ro itcxyd^xyov (U. S. to otayot^i^'^t) schliesse 
das Fenster nicht. Aci» ocKeUtou to oxyroytoi» (U. S. auch : Aev xA^ci- 
ETcxA TO oTj^Tocyt) die Schublade schliesst nicht (geht nicht zu). ''ExXel- 
opriorav (U. S. jcA/fitcr^rjxai/e) eic; to d'cü^aTto(i') sie haben sich in dem 
Zimmer eingeschlossen. 

Y.eifLai ich liege 
(nur in der S. S. gebr.). 
Präs. TCEL/acu, x^urou, oceltou, xsi/HE^a, x^eloP-e, x^eivtcu. Impf. ETtEi- 
[d;r(v, EXELox), EXELTo, exsl/lleP(x, exelo^e , »cfti'To. Part. Präs. XEl/asVOQ. 
Die übrigen Zeiten fehlen. Bsp. sKEnno ra ^t^Xux ev oLTcuijucL die 
Bücher lagen in Unordnung. — Die Umgangssprache gebraucht meist 
Ei^auL, z. B. Toc ^l^'KLcl v^clve Ttavw q TO T^anEd^L die Bücher lagen auf 
dem Tische. Merke noch den auf Grabschriften üblichen Ausdruck: 
nrrav^a xeltoll hier ruht. 

Komposita. 

avTLXEL/uuxt ich stehe entgegen, besonders in der S. S. gebräuch- 
lich, z. B. auTo oiVTVKELTou ELQ Toxjq vo/uLox)Q das Steht den 
Gesetzen entgegen. 

iti^oTCEL/ULCu, fast immer unpersönlich gebraucht in der Bedeutung: 
es handelt sich, z. B. 6bv ic^oxetTa^ itE^l toxjtou es handelt 
sich nicht darum. 

y,£q6aLVU) (häufiger Tieqöii^u)) ich gewinne. 

Aor. ex£{;>6lo'oc. Fut. ^a xe^ölow. Part. Perf. Pass. xEX£^6r]/ui£voq 
(häufiger xsi^dto'/ULevoqj. — Bsp. F^XE^Stara elq to kay^^Eurv (U. S. »cayrftoia 
''q TT] A/OTTapioc) ich habe in der Lotterie gewonnen. 'EX^/^cü va xcy- 
öiow Tr\i' 6Lxr]v ich hoffe, den Prozess zu gewinnen. ¥.lve xaXujq xs^- 
ÖLcriJusrva xprj^aTa (U. S. elve xaka xE^ÖLcr/ULevoL [oder mit einem Wort: 
TcaXoxE^SLc/LiEva] x^M]/ULaToi) es ist gut verdientes Geld. 



yXhcru) (U. S. 'KKscpTU)) ich stehle. 

Aor. fxA/fioJja. Fut. ^a 7iKE'\\)w. — Pass. Aor. ExKaitriv (U. S. 
ExXBcp^rpux). Fut. ^a xA/aitcü (U. S. ^a ocXecpTüi)). Part. Perf. in der 
U. S. xXE/LLiULevo(;. — Bsp. Mb ExikEr(\)av X^ec; (U. S. /he 7cXE'\\)avE Ey(P'Eq) 
man hat mich gestern bestohlen. Mi] x'KEitvriq (U.S. ^rj xKEcprjiq) 
Du sollst nicht stehlen! 'ExA/aÄrjo'ax' ra cpoyf^ara tou (Ü. S. fxA/scpri]- 
xavE, meist toxj TtkE^ocvE ra cpcn^E/maTa tou) man hat ihm seine Kleider 
gestohlen. 

icoqQhwij^aL ich sättige. 

Das Präsens ist ungebräuchlich. Nur der Aorist »co^ecra und 
das Futurum ^a xo(^)Eow kommen in der Schriftsprache vor. Passi- 
vum : Aor. etco^eo^tiv. Fut. ^oc xo^co^a). Part. Perf. x^xo^Bor/iiEvoi;. 
Bsp. Exo^ECTE TYiv o^yrji' TOU CT hat seinen Zorn ausgelassen. ^Aq 
xoyf(/T| t6 'jtd^oQ TOU mag er seine Leidenschaft befriedigen. 'Exo- 
pco^rjT' tiKeov ich habe es endlich satt. 

Die Umgangssprache gebraucht hierfür y^oi^Tauvw , s. x^P^«*^^^- 

xoTTTCü (U. S. x6<j)TCü) ich schneide, schneide ab. 

Aor. »coi|ja. Fut. ^a x(yi{;cü. — Pass. Aor. sxoitrjx' (U. S. £xo- 
Äfjxa). Fut. ^a xoitcü. Part. Perf. Tcexo/ix/LiEvoq (U. S. xo/ul/ulevoqj. — 
Bsp. IlyooYx«» ^« xoTT^c: nimm Dich in Acht, Du wirst Dich schneiden. 
'Exotctjx' x^ec; Sta tou ^a%aL^Lou (U. S. fixoitrjxa xPec, /he to /Lia- 
Xoct^t) ich habe mich gestern mit dem Messer geschnitten. \q xoot^, 
Öia va, itpooiEXT] olKKote er mag sich schneiden, damit er sich ein 
anderes Mal in Acht nimmt. 

Komposita. 

aacoxoÄTCü ich schneide ab, haue ab, z.B. t) xel^ tou MExoTtr] 
(U. S. ocÄfixoÄTjxs) seine Hand wurde abgehauen. 

ÖLo/xoTiTU) ich unterbreche, z. B. tov fcxoij^a ich habe ihn unter- 
brochen. My] /iiE dia/KOTtTiiq unterbrich mich nicht. Aiexootr] 
uit i/uLou er wurde von mir unterbrochen. 

ÄpoxoitTCü ich mache Fortschritte (U. S.). Aor. «Äpoxoijja. Fut. 
^a 7tgoxxyi\}(jü, AfiX' eitpoxoil^E Etq toi. /ULa^rmixxTa er hat keine - 
Fortschritte im Unterricht gemacht. (Das Part. Perf. Pass. 
ist nur in der Volkssprache im Gebrauch und bedeutet: 
tüchtig, z. B. t) vEoq EtvE 'jt^oxo/uL/LiEvoq der junge Mann 
ist tüchtig.) 



XQ£^S (U. S. auch Y^E/uLvS) ich hänge (auf). 

Präs. x^£^cü, '(xq, -a, (U. S. auch x^^e/uliw, -oiQ, -a). Aor. cxp«- 
/maara. Fut. ^dc x^e^aotü. Pass. und Medium x^e/ulw/ulou, (U. S. x^e- 
/LLLE/Liai) ich hänge mich auf. Aor. £xyE^ao^r|X' (U. S. «xycjaao^r|xa). 
Fut. ^dc x5>£^aop'ci>. Ausserdem existiren in der S. S. die ahen Formen 
des Präsens und Imperfectum Medii: xy^^ua^a^ (U. S. oc{^b/ulo/liou) ich 
hange; Ex^iF/iLa/iir\v ich hing (nach öuva/naij. — Bsp. Tl x^»E^ac Etq 
Tov TOLxox' (U. S. Tl xi^E/uLvoLQ c Tov To/^o) ; Was hängst Du an der 
Wand auf? Kyc^aoie rrji' stxxyva hänge -das Bild auf. ^Aico tov) otaya- 
^uyoTj EX^f^iaro ^la crri/Liuia (U. S. A^o to itaya^'^i xyp^uoTax'c ^^a 
crr]^ata) von dem Fenster hing eine Fahne herab. O Ty£X,>voc; ^ditTriq 
(ü. S. ^aqjrrjc) «x^F^ao^r] (U. S. cx^)f^aoTrjX£) ftc «^i^ dfi'^Jyo^L') der 
wahnsinnige Schneider hat sich an einem Baume aufgehängt. 

xrS (xracü) ich erwerbe. 

Es ist nur in Kompositen in Gebrauch und wird wie n/Liijü 
konjugirt. 

Komposita. 

dvoacTüü ich erwerbe wieder (nur in der S. S.), z. B. Aev avcocrou 

'kKeov tt[v tk^ote^olv 'TüT(.ohrYi\fLv toxj er erwirbt sein früheres 

Ansehen nicht wieder. 
(XTtoxTw ich erwerbe, z. B. aatexTi^as otE^^oTjorax' (U. S. ocÄoxrrjcr» 

'itE^Loucrta, ZW. xotraoraox) er erwarb ein Vermögen.*) 
xaraKTtiü ich erobere, z. B. O^ Toijyxoi xaTcxrrjcrax' rrjo; Kcüx»- 

oTayTtL'ov7toA,ti' die Türken haben Konstantinopel erobert. — 

Von dem alten Perf. xektyi/luxl, ich besitze, ist in der S. S. 

zuweilen die 3. Pers. im Gebrauch, z. B. xEXTr\rou itEi^ioucriav 

er besitzt ein Vermögen. 

X'urrdcjw (nur in der U.S.) ich sehe, ich schaue. 

Aor. Ex\jTT(xd^(x. Fut. ^a xTjTTot^cü, Z.B. TL /ii£ xxjTTo^Etq; Warum 
siehst Du mich an? x-^tto^e xel\ sieh dort! 

Xayy^dvu) (U. S. Xa/x^alvw) ich erlange, (durch das Loos). 

Von ha/yxdvoj ist nur der Aor. eXoxov, Fut. ^a hd/x^w besonders 
in der dritten Person im Gebrauch. Von Xaxaivw auch das Präsens. 

*) Im höheren Stile gebraucht man jedoch zuweilen den alten Aor. Med. 
fxTijo-a/LTjr, besonders in der 3. Pers. Sing., z. B. cxrijcraTo (pr^/uLTjv er erwarb 
sich einen Ruf. 
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Bsp. *'¥)\Kxxev Btq e/uls tv CDyoA/oy^ox» (U. S. /liouXo/x^bv tva w^oXoyi) mir 
ist eine Uhr zugefallen. Atv /lio\} ^axaivEt TtitoTs (U. S.) ich erlange 
(durch Loos) nichts. 

Xa^ßdvu) (U.S. XoißaLVU)) ich nehme, bekomme. 

Aor. IXapoi' (U. S. sXaßa). Fut. ^<x X,dßw. Pass. Aor. «X»ifJ9P^r]i; 
(U. S. Ehr\^p-rpca). Fut. ^a hr\cp^w. Part. Perf. Echri/ninEvot; (nur in 
Kompositen in der S. S. gebräuchlich). — Bsp. ''FXaßov x^«^ eiclotoXiou; 
E^ 'A^rji'Cüv (U. S. EXaßa. x^*^ y^^u/UL/naTu aito rou; A^y]vou;) ich habe 
gestern Briefe aus Athen erhalten, "^kq kdßii o tl ^eXel mag er nehmen, 
was er will. \aßETE, ÄapocxoA/Cü * Bitte, langen Sie zu! 

Die Umgangssprache gebraucht meistens für A.a^ßai;cü das eben- 
falls unregelmässige Verbum ita/^vw (s. dieses). 

Komposita. 

dvaka/ußon^u) ich übernehme, z. B. O öocriyogoQ /ttou (xvE^jxßE 
Tf\v Tjito^Eoiti; (U. S. meist euti^e tcojvw totj) mein Rechtsanwalt 
hat die Angelegenheit übernommen. 

oavTiXa^ßoivofjiOu (nur als Med. und in der S. S. im Gebrauch) 
ich begreife, fasse auf (absolut oder mit Gen.), z. B. 6ev dvri- 
Xa,/iißcci*ET(xt TcaXwQ er fasst nicht gut auf. 'AirrfiA/rjcp^Tii» rcnj 
it^i^xy/Liaroq ich habe die Sache begriffen. 

StaXa/iißocvw (nur S. S.) ich erwähne, z. B. 6ev SLcxXa/mßavBi äsj)! 
TOTJTOTj er erwähnt dieses nicht. 

BxXaiULßavu) ich halte für — , z. B. tov sd^Ekaßov wq tl(JuLov av- 
^poüÄGv ich hielt ihn für einen ehrlichen Menschen. Die 
U. S. gebraucht meist vo/ulÜ,w. 

x>(xraKa/uLßa'v(jt) ich nehme in Besitz, z. B. xarf^aß« to cppou- 
{^Lov er nahm die Festung ein. In der Umgangssprache be- 
deutet das Verbum TcarcxXa/ULßdvw und in der veränderten Form 
^carcxXaßouvw (s. S. 168) auch ich begreife, z. B. 6ev TcaToXoi/Ui- 
ßax'EL (TtaToXoLßoctvEL) rustoTE er versteht nichts. 'ExaraA/aßs^ 
(auch owLTahaßEqj \ — Afii; Exarakaßa (xarot^aßa). — Tore 
6ev pd TO ocaToXaßjiq itors oroxj. Hast Du verstanden? — 
Nein (ich habe nicht verstanden). — Dann wirst Du es in 
Deinem ganzen Leben nicht verstehen. 

Tta^cxXocmßavw ich empfange, z. B. 7ia^E}^aßE (U. S. [clita^aX/ajBE) 
roc Eyyi^ax^oL er hat die Dokumente in Empfang genommen. 
Ta KißwTLa Pa otapaA/rjcp^cüoit (U. S. ^a itayaA/Tjtp^ovi'g) die 
Koffer werden in Empfang genommen werden. 
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/ULETaXanißavw (U. S. ^EroA/aßaa'cu), intr. , zum Abendmahle 
gehen, z. B. /HETaka/ußocvEL o 6oijX,oq to-u ^eov (kirchl.) der 
Diener Gottes geht zum Abendmahle. METfA/aj^ox» crrj^^xn' 
(U. S. {BJ/ULEToXaßa, (fr\(d.E{^oi ich bin heute zum Abendmahle 
gegangen (kommunizirt). 'bAEraXaiaßavEL cny/jv(XKLQ (U. S. /uLsra- 
kaßacvEL cnjxvoi) er kommunizirt oft. 

ocpoXa^pai'Cü ich komme zuvor, ich komme zu rechter Zeit, z. B. 
^ULS n^EXiaßs er kam mir zuvor, ^ev ^a 'Xi^oX^xßjic rye^^! Du 
wirst nicht zur rechten Zeit kommen, laufe! it^oA/a^ßarcü 
bedeutet auch : vorbeugen, jedoch nur im Pass., z. B. ^H xui^gy- 
vrioriQ ffi'r]yyr]OTi' Eyxcx/^wq, xat rotoxrrorycmcüq r] Eitavaoraoiq 
1tyof^^r](p^rI die Regierung griff rechtzeitig ein, und so wurde 
der Revolution vorgebeugt. 

(ruXXa/uißdvu) ^ besonders in der S. S. im Gebrauch, ich nehme 
gefangen, z. B. H d(mJvo^uL(x toi» d;riTEL Ölol vgl tov crvX- 
A/oepT] die Polizei sutht ihn, um ihn festzunehmen. "O 90- 
T'£i_'C (^EV cnji'fA/r](p^r] elctetl (U. S. o ^xyvLou; 6ev «ti.ao^r]xe 
oKo/Lia) der Mörder ist noch nicht ergriffen. 

crD/ULitE^tkoc/uißavw ich enthalte, z. B. 'Ev tw TtotTaXoyw oder elq 
Tcn^ 'iuxTOLkoyov Ösri* crjj^^iitEi^tKoLiiX.ßoLVcnnaL oXoi tol ßtß^tu in 
dem Katalog sind nicht alle Bücher enthalten. 

«tara^a^ßat'Cü ich wiederhole, z. B. E-xctvoLKaßE rx\v dvoLyvwcrLv 
wiederhole die Lektüre. 



Xavä'dvu} (nur S. S.) ich bleibe verborgen, Pass. Xav^dvo^iat 

(auch in der U. S.) ich täusche mich. 

Aor. sXa^ov. Fut. ^ci A/oc^cü. Aor. Pass. Ekav^do^r]v (U. S. 
gXiCxv^aoPjpccx). Fut. Pass. ^a kocv^aop^w. Bsp. Ein'oq rriq xa,{;taS{^aQ 
iXjdv^oiVEv 6 £x^{;i6c in der Schlucht blieb der Feind verborgen. Aev 
/ULE Xav^dvEL, ort elve Eihou^n^ric; es entgeht mir nicht, dass er 
aufrichtig ist. ^EA/ar^ao^rj elq totI'c xjTtokoyLcrinoxjQ ro\3 (U. S. eXclv- 
^aoTTjXE ELc, Tovc Xoyai^iacTfiioxjq rou) er hat sich in seinen Berech- 
nungen geirrt. Aex' Xa.v'^ajvETcu ExmoKwQ (U. S. auch 6ev XckJ^olIvetou 
£TjxoA/oe) er täuscht sich nicht leicht. 

Kompositum. 
ETtiKoLv'^dvoiüLca ich vergesse (mit Gen.) ist nur im höheren Stile, 
besonders im Präs. und Impf., gebräuchlich, z. B. etuKouv- 
pdvEToiL Tx\q cptXiou; /maq er vergisst unsere Freundschaft. 
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\iEyu) ich sage. 

Aor. EL7i(yv (U. S. ELTta). Fut. ^oc siotcü, ^a fiotTjc u. s. w. (U. S. 
^cx ÄW, ^a oTTJc, ^oc Ä'^, ^a itoij^£, ^a ^tfJT«, ^a äoui'Ir]). Imp. Präs. 
Xs-ye. Aor. ELits, (xg eltit^, el'Xete, (xq elkwcl (U. S. tie oder ä£c;, «<; off], 
w£re, a(^ otoiji'If]). — Pass. Aor. E^Ex^rji» (in der 3. Pers. eXe^P-x] u. 
£yy£^r]; U.S. EhEyßy^^x^E, zw. £f,atcü^r|X£). Fut. ^a A/£x^a) (3. Pers. ^a A/£x^ 
und ^a s^n^'H' P«irt. Perf. kEksy/LiEvoq und £tp'r|^£i'0(; (U. S. Xe/lievo 
und £iÄCü^£t'o). — Tai Etitov icoXXcx,, olKKo. 6ev cxxo\)el (U. S. Toijäoc 
ÄoX/A/oc, aXXa 6ev axoTj£t) ich habe ihm viel gesagt, aber er hört 
nicht. Et7t£ /ULOL, elve TtkoxjcrLoq; (U. S. itEQ ^LOTj, £4i'£ TtXouo'Loq ;) Sage 
mir: ist er reich? "^kq Xsyr] oora ^eXel mag er sagen, soviel er will. 
Ac To £^irT|j ^ot EtrE a(5/,a<popoi» (U. S. at; ro or^, ^oiJ £ti'£ oder 
/uLoxrvE a,6t(xcpo(^o) mag er es sagen, es ist mir gleichgiltig. 

Komposita. 

avTiXEyw ich widerspreche, (meist in der S. S. gebräuchlich und 
zwar nur im Akt. Aor. dinrEXE^a (zw. avTEMov)*) Fut. ^a 
dvTtXEfyü, — Bsp. /uLYi QLVTtXEyriQ widerspoch nicht! Et^; totjto 
o ^ELoq /Uuou o\j6ev olvteXe^e (U. S. 2 olxjto 6ev eme tltcotb 
BvavTto 6 ^Eloq /ulo'v) dem widersprach mein Onkel nicht. 

sxXByw ich wähle; Aor. eI^eXe^ol (U. S. ÄcX/e^oc). Fut. ^a ExX£d,w, Aor. 
Pass. £d,EXE%^riv (U. S. £^£5^^r]xa). Fut. ^a etcXex'^O). H kiywa 
Tov e^eXe^^e (U. S. tov etcXe^^e) 6riiLiapxov Aegina hat ihn zum 
Bürgermeister erwählt. ''O Peloq /liou e^eXex^t] (U. S. exXex^tixe 
BouXEXJvriq ro\j MEo-oXoyyLou mein Onkel ist zurri Abgeordneten 
von Messolonghi erwählt worden. ^'A^ top eocXe^^wo-l (U. S. exXe- 
d,(yijv[E]) Tt^oEÖ^ov sie sollen ihn zum Präsidenten wählen. 

crvXXsyw ich sammle. Aor. ctuveXeIpl. Fut. ^a cnjXXEijji). Pass. 
(meistens in der 3. Person gebr.) Präs. crvXXEysrou,, Aor. 
aixvEXEx^Y]. Fut. ^a onjA/A/SX^- — Bsp. ^ti/ule^ov coco/liy\ 
cruXXEyETaL noXv /uleXl etu toxj T/uyittoxj noch heute gewinnt 
man viel Honig auf dem Hymettos. ^urvEXE^fic Ecq tov x^^ov 
'3toXXa> av^Y] ich habe in dem Garten viele Blumen gesam- 
melt. — Die U. S. gebraucht für cruXXEyw das Verbum tru- 
a'oc^cü oder ^oc^ovcü (s. beide Verba unten). 

(nn^ÖKxXEyo/uiou ich unterhalte mich (nur in der S. S.), z. B. 
(tuvSceXe^^y] /ulet^ e/uloZ TtoXX'iyv olpai' er unterhielt sich lange 
Zeit mit mir. — Die U. S. gebraucht dafür das Verbum o/LitX(o. 

*) In den Kompositis von yJyj) wird fast immer der Aorist eksin und 
das Fut. ^a yJi'x) gebraucht. 
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Xo\)u) ich wasche, bade. 

Die Konjugation ist regelmässig; nur das Part. Perf. Pass. lautet 
in der U. S. X,ouor/UL£voc;, z. B. Sev elvb ocxo^rj XoxjcriuBvoq, er ist noch 
nicht gebadet. 

^jLav^dvüü (U. S. /ma^aivii)) ich lerne, ich erfahre. 

Aor. EfüLa^oTi} (U. S. -a). Fut. ^a ^ot^cü, z. B. r\ 7tO{^x\ /ulou /ul(xv- 
^dvEL &vcrK6Xw(; (U. S. — /lio^ouvel öuoTcoXiot) meine Tochter lernt 
schwer. A^t» ro E/ixa^ov (U. S. — E/na^a) ich habe es nicht ver- 
nommen. "^Aq ^oc^Tj oTL ^a, craiTtcü^cü mag er erfahren, dass ich 
mich widersetzen werde. In der U. S. kommt das Part. Perf. Pass. 
/iia^Yl/uLevoQ vor, z. B. 6ev ro e^w niap^ri/uLEvo ich habe es nicht gelernt 
(oder erfahren). 

^ai^ovu) oder /maS^ervu) (nur in der U. S.) ich sammle. 

Aor. EfüLöt^w^a oder «^a^sil^oc. Fut. ^a [jjx^w^w oder ^ci ^a4fi[>cü. 
Pass. (gewöhnlich in der 3. Pers. gebräuchlich) in der Bedeutung 
sich versammeln. Aor. «^cx^wx^n^^ oder c^a^^u^rjxe. Fut. ^a ^a- 
4^X^7] oder ^ci ^a^^ij^^- Part. Perf. /ui(xd,w/LiEvoq oder /uLoci^E/Li/uiEvoq. 
Bsp. /Lia4(Jod,E T« j34j3A//a sammle die Bücher. Ma^^L'ct xa }^ox)Xo\)6ta 
(auch Toc ai'^) V rov x^äo (auch 'i? ro Ä£j)t(3oA/t) er sammelt die 
Blumen in dem Garten. ^/uLcx4u)y(p-ri7uxv (e^a^^^H'^öc'*^'^) "J^oXiKa ora- 
^TjA/ta otjto TOI' (ifVEi\)ijo /moij es wurden von meinem Neffen viele 
Weintrauben gesammelt. ^E/ULXx4(jDy(^Pr]xa,VB otoA/A/oi av^ycüotot \? ri^i» 
itkaTEux es versammelten sich viele Menschen auf dem Platz. In der- 
selben Bedeutung wird auch das Kompositum (nj^/ULOcä,ovw gebraucht, 
also : £(rv/uLfxa4(Ji)x^^if^'VE ito^J^ot av^^tJtyxoL u. s. w. 

fiia,yjd^{icLi ich kämpfe 

kommt nur in der S. S. und zwar im Präsens und Imperfektum vor, 
z. B. ro TOfryfiKx, E/Lia/x^ETo /Liicxv wyax' yEvvoLLWQ das Bataillon kämpfte 
eine Stunde lang tapfer. Die U. S. gebraucht das regelmässige icoXe- 
/Liw, also: ro Tay/ma sTiokE^otJcrE u. s. w. 

^teä-uj (statt ^ae^jJWy nur in der U. S. gebr.) 
1. ich mache trunken. 2. ich werde trunken. 

Präs. /LLE^W, JULE^üiQ, /ULE^Üi, /ULE^'a/ULE (aUCh ^£^OU^e), /ULE^OLTE, 

^E^avF (jue^oxjve). Impf. E/ULE^oijcra y -cc, -e u. s. w. Die übrigen 
Tempora werden von dem regelmässigen /he^jjw gebildet: Aor. e^e- 
^oxx, Fut. ^a ^£^oxü. Part. Perf. Pass. /nEPucr/iiEvoq betrunken. — 
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Bsp. ^a TOi' /iiE^vovt). — Auto 6s v to ütiorrEuW 6bv /ulePo, F.ijTtoKa.. 
Ich werde ihn trunken machen. — Das glaube ich nicht; er be- 
trinkt sich nicht leicht. Mr\ ille^ou; betrinke Dich nicht, t) «i'£a|;toc 
/LLoiy f]TavE x^BQ /uLE^ucT/LiBvoq mein Neffe war gestern berauscht. 

^eKXw ich bin im Begriff. 

Besonders in der S. S. und zwar im Präs. und Impf, gebräuchlich; 
die anderen Tempora fehlen. — Bsp. "E/lisXXov va skpoü, ote Ekocßox* 
Tr]v ETtLOToXriv crox} ich war im Begriff zu kommen, als ich Deinen 
Brief erhielt. Tt ^cXA^st ys^w^cu (Redensart aus der alten Sprache)? 
Was soll (nun) geschehen? 

^TjVU) (in der U. S. anstatt ^irivvu)) 1. ich lasse wissen; 

2. lasse kommen. 

Präs. ^rjx'Cü, -olq, <x (wie tl^w). Impf. E/uLT^iyovJara. Die übrigen 
Zeiten werden von /LLr\v\jw gebildet, also: «^rjx'Tjcra, ^a /utivuow, 
Part. Perf. Pass. /ulyivxj/ulsvoc;, — Bsp. 1 tarl 6ev roij ro /mrivüiq; Warum 
lässt Du es ihn nicht wissen? MrivucrE tou va, £9^ lass ihn wissen, 
dass er kommen soll. To^u to £t%a ^rji'u^fx'o, oXKol Sbv fj^ßX/ß x»a ro 
moT^T] ich hatte es ihn wissen lassen, aber er wollte es nicht glauben. 

^Ttalvw (U. S. statt i^ßalvu)) s. Komp. von ßacvu), 

/uLLyv-iJüt) (gew. ava^iyvijudy meist in der S. S. gebr.) ich mische. 

Aor. E/iii4,a. Fut. ^a /UbL^w. Pass. Aor. s^t^^n*' (^^- s/uLiyr\r*), 
Fut. ^a /LLL%^w. Part. Perf. /a^/iiiy/iLBvoQ. Bsp. a^^E/niAß (auch eiüj^e) 
TO 6\jo x)y^(x er mischte die beiden Flüssigkeiten. \vEiüLU/Pr\ elq to 
Ttkri^oQ er mischte sich unter die Menge. Aer a,va/ULtyv\;o^a.L elq Tr\v 
lüito^Eo-tv ich mische mich nicht in die Angelegenheit. — Die Um- 
gangssprache gebraucht das regelmässige Verbum dvocxxxrovw (ai»£xa- 
TCüo'a, ^a ax'axaTCüoxü ; avEX>aTw^r\xa, ^a oti'OücaTCü^cü) , also obige 
Beispiele lauten: dvoauxroDo^ ra 6\jo x'fya. — !Ä.i'oüMXTCü^r|xg c to «A/fj- 
^OQ. — AfL' ocvcxxxxTovo/moiL q Tr\v xnto^EO'L. 

^itoqu) s. Tj^jLTtoqu). 

^aL^avrio"KUü (gebräuchlich als Komp. ava^iu^uv7iay,u)) ich erinnere 

an etwas (nur in der S. S. gebr.). 

Aor. (xvE/ULi*r\o'a. Fut. ^a av(x/ULvr\orjü. — Pass. a;va/iiL/Livr]O'K0/Ui(XL 
(mit Gen.) ich erinnere mich an etwas. Aor. dvE/uLvrio^r]v, Fut. ^d 
ocx'a^vrjo^cü. — Bsp. ai;£^'x'r|0'a aijTov rouq koyoxjq tou ich habe ihn an 
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seine Worte erinnert. 'Ax'£|ax^»]cr^r] t^^ qitXtaq ilkxq er hat sich unsrer 
Freundschaft erinnert. — Die Umgangssprache gebraucht ev^^^/lu^w, 
Pass. tvP\}/Lio\j/LLou, (zw. ^/moxj/uLou), also obige Beispiele lauten : Tay ojÄ^y- 

v£/uLw gebräuchlich als Kompositum Siavifiu) (nur S.S.) 

ich theile zu, vertheile. 

Aor. 6LEVEL(jua. Fut. ^a Öt/xveL^Liw. Pass. Aor. 6iex'E/uL'r\^Yiv. Fut. 
^06 öcavs/LLYp^w. Part. Per f. dLOLVsvs/ULruuLsifoq. — Bsp. ^lbvbl^e %^r\/UbaTa 
ELQ ro\)q TJÄi^ysTou? er hat Geld unter die Diener vertheilt. ''h Äcptoo;- 
o^a 6ev elve 6LaiVBVEfjur[(LX,EVT[' ^a ÖLoavEiJjT^in^ e^ Lcr(yyj x<xl elq ra rpux, 
Tsxruoc das Vermögen ist nicht vertheilt, es wird zu gleichen Theilen 
unter die drei Kinder vertheilt werden. — In der U. S. ist das regelm. 
^otpo^cü hierfür gebräuchlicher, also ^E/ULofyacrE xprunara u. s. w. '^H 
itE^Loucrux 6ev elve /LLOt^aor/ULEi^ri' ^a ^tpao^ U. s. w. 

Komposita. 
ditovE/Liw ich verleihe, nur in der S. S. gebräuchlich, z. B. '^H 
x/vßEpvYio'a; njLot aitsvEL/iiE Tov tltXov Tcnj xa^riyr\roij die Re- 
gierung hat mir den Professor -Titel verliehen. 'Aitevß^rj^ 
Etq a'tjTov o crrau^oq rcnj ScüT^po^ es ist ihm das Kreuz des 
Erlöserordens verliehen worden. — Die U. S. gebraucht in 
diesem Falle das Verbum 6l6w. 

Siave^u) ich vertheile, s. oben vifjiw. 

£,£qv(jo {-du)) ich erbreche mich 
(nur in der U. S. gebräuchlich). 

Aor. E^E^acra (d^Epcxcra).- Fut. ^a ^spocoxü. Part. Perf. Pass. ^cpao*- 
ILiEVoq (als Adj.). Bsp. E^^E^aorE orv%v<x aijrouq raiq TJ^fya^^ er hat 
sich in diesen Tagen oft erbrochen. "^Ax» itiw oxo^t] oktyo x^aori, ^a 
^spotcrw wenn ich noch etwas Wein trinke, werde ich mich erbrechen. 

^eijQU) oder ^equ) (nur in der U. S. statt ri^eijqu)) s. ii^^e-uqu). 

^£%vu) (-aw) (nur U. S.) ich vergesse. 

Aor. E^Exacrcc, Fut. ^a ^ex^aaw. Pass. d^E%VLE/LuxL (auch i^s%vLoij/Ui(XL) 
ich werde vergessen. Aor. E^Exdo^r]x<x, Fut. ^a ^exol&^w. Part. Perf. 
^Exof-cr/uLeifoq. Bsp. ^ev oi {sjd^Exaaa ich habe Dich nicht vergessen. 

Mitzotakis, Neugriech. Grammatik. 12 
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"^Ef/yw s{j9toXa ich vergesse leicht. Mr\ (mi d,Exdcrriq Du sollst mich 
nicht vergessen. To ocpocy^a ^a ^sxaopji y^^riyo^oc die Sache wird 
leicht vergessen werden. 

ol6a ich weiss. 

Von diesem unregelmässigen Verbum der alten Sprache sind nur 
folgende drei Redensarten, meist im höheren Stil, zw. auch in der 
U. S., im Gebrauch: tu; olöb; wer weiss? Kijptoi? ol6s\ Gott weiss es! 
(aus der Bibel). Oijtc ouSa rcw av^(^W7Cov ich kenne den Menschen nicht. 

o^vijoo ich schwöre (U. S. gebr. o^ovw). 

Aor. (jD^ora. Fut. ^a o/uloow, — Bsp. 6/ulv\jod siq roy ^coi» ich 
schwöre bei Gott, ''ft^cre, ort Ösv ro euke er hat geschworen, dass 
er es nicht gesagt hat. 

^licü (U.S. ^x)vu)) ich kratze, schabe. 

Aor. E^'ucra. Fut. ^a ^xxfw. Pass. und Med. fyjofjjxL (U. S. 
i,\yvoiJüOu zw. d^iE^ou,, d^ucrcxt, i/LBToa u. s. w.). Aor. e^^o^x» (U. S. 
E^ua^Y\x,a, ^uo^Tjxa)* Fut. ^oc i^ijo^w. Part. Perf. d;v(r(jJvoq. 

Im höheren Stile wird das alte regelm. 4«a> («^ßötx, eI^eo^^ u. s. w.) 
gebraucht. — Bsp. ^a ^xjotü rr\v r^aiCE^av hie to (xar^ctL^iorv , ich werde 
den Tisch mit dem Messer abschaben, "^xicra Tr\v ^dxiv tou, ich 
habe seine Schulter gekratzt. 'E^^jo^i; ich habe mich gekratzt. 

oKicr^alvu) (nur in der S. S.) ich gleite aus. 

Aor. wXioP^Tiora. Fut. ^a oA/to^r]ow. — Bsp. wX/to^rjcra iti^o oXit- 
yoij Eiq Triv oSov, ich bin vor kurzem auf der Strasse ausgeglitten. — 
Die U.S. gebraucht das Kontraktum yhior^w (-ocw): ByXcorpTicra äjjo 

oJ^iyOU Q TO Ö^OfilO. 

ocpetXu) ich schulde, ich soll. 

Nur in der S. S. und zwar im Präs. und Impf, gebräuchlich. — 
Die übrigen Tempora fehlen. Bsp. Mol ocpELksi xpilA^^ara (U. S. /uloxj 
X^EwoTTEi — ) er ist mir Geld schuldig. 'ilq)BtXs a'oc sh^ (U. S. «rpcTcs 
va «s»^) er sollte kommen. 
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Ttaiqvu) ich nehme 
(nur in der U. S. gebr.). 

Aor. «ti]pa. Fut. p-a itapcü. Imp. Aor. 'jco^e. Pass. Aor. ßjcap- 
^r]xa. Fut. ^a rtap^cS. Part. Perf. itcx^/iiet^oq. — Bsp. 'Earrjpa roc 
itcyuxa/uLtcra ich habe die Hemden genommen. Xloc^fi oora ßi^kia ^s- 
}^BLq nimm so viel Bücher, wie Du willst. 'Eitay^rj^cs to 9yoijyio die 
Festung wurde eingenommen. 

Traay^jji) (U. S. gebr. Tta^aivod) ich leide. 

Aor. äta^oi; (U. S. eota^a). Fut. ^oo Äci^w. — Bsp. äta^ov 
itokXoL (U. S. ETta^a — ) ich habe viel erduldet. Ilao^cü 'k\3{^btov 
(auch EX, .«Tjprrau) ich leide am Fieber. Merke noch folgende zwei 
Redensarten der Umgangssprache: "^'A^ äoc^ va. /aci,^ er mag leiden, 
um zu lernen (durch Schaden wird man klug). KaKa, ra (auch ty\v) 
Eica^B es ist ihm recht geschehen. 

TteL^u) ich überrede. 

Aor. BTtsLcra. Fut. ^a itEicrw. Pass. ictl^ofLioLL ich lasse mich über- 
reden, überzeuge mich. Aor. sitslo^n^ (U.S. gebr. cWo^rjxa zw. 
ÄctoTT|xa). Fut. ^a Äßto^Gti. Von der alten Sprache sind auch die 
Perfekta TtE^ELcrfjjou (ich bin überzeugt) und iteitot^cx (ich vertraue) in 
der heutigen S. S. zuweilen im Gebrauch, doch nur in der i . Pers. — 
Bsp. Usitoi^ot ELQ Tov itaTptGüTto'^'y ro'v ich vertraue auf seine Vater- 
landsliebe. 'EAjtt^w va TOV Ttsicew ich hoffe ihn zu überreden. Uelo-ov 
aijrov (U. S. Helote tov) oi otocpocxocA/ol überrede ihn, ich bitte Dich. 
Arv itsi^EToiL EfijTcoXvüQ (U. S.fixJxoA/a) er lässt sich nicht leicht überreden. 

TCE^alvw (U. S.) ich sterbe; s. aTro^i^T^orxw. 

Tteqvu) {'du))^ nur in der U.S. gebräuchlich: 

1. trans.: ich bringe hinüber; ich bringe zu (die Zeit); 

2. intr.: ich gehe vorbei; ich vergehe (von der Zeit). 

Aor. ETts^acra. Fut. ^oc itBpaaw. Part. Perf. Pass. 'KE^otor/msvoq. 
— Bsp. ÜE^aoTE /LiE /ulb ty] ßcx^xa orou axTfxpTj bringe mich mit 
Deinem Boote hinüber, t) oi^^woroq «««pacrs >caxo& rr] 'v\j%ra der 
Kranke hat die Nacht schlecht zugebracht. Iltti^ EicE^cxorsTB; Wie haben 
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Sie (die Zeit) zugebracht, d. h. wie ist es Ihnen ergangen? Aijo 
/ULf]V8(; cÄc^acnax' zwei Monate sind vergangen. Kurra^e, o ßaortXsxji; 
Ä£yi'(x! Sieh', der König geht vorbei! Tls^aor/uuBva /msya^sLal Ver- 
gangene Herrlichkeiten ! 

7t£TU) (-dui) (nur in der U.S.) ich fliege, auch trans. 

ich schleudere, werfe weg. 

Aor. £TC£T(xdfit. Fut. Pcx, ^ETCcdjUt). PaSS. Präs. ItETlE/LLCXl (^STLO'V/ULtXl). 

Aor. snETocxt^riTca. Fut. ^a itsTou/Pw. Part. Perf. Pass. itETa/yfjuivoq auch 
itETa/Lievoq. Bsp. to äotjA/I eicbto^e der Vogel ist entflogen. IlcTcx^ß auro 
To x^V^''' wi^f dieses Papier fort. 

Das Passivum hetle/ulou, bedeutet: ich eile, z. B. BitETo^xP^rpca /ulloc 
ortyiuLri elq tox) otfii'^ejxnj ^oo; ich bin auf einen Augenblick zu meinem 
Schwiegervater geeilt. Ileroc^ou ypTJyopa \j to ^äcxxocX,!] geh' eilig 
zum Krämer. 

TticpTU) (in der U. S. statt iciitTw gebräuchlich) s. TtcTtrw, 

ntriyalvu) und x)Tta/yu) ich gehe.*) 

Präs. itriyouvoD (U. S. zw. auch 9taw, äoi^, fl:oc, itcc/HE, itars, itavs). 
Aor. xlit^ya (U. S. ETtT[ya und Ärjya). Fut. ^a ijotayci) (U. S. auch 
verkürzt wie im Präs.: ^a otau), ^a Äa<;, u. s. w.). Part. Perf. Pass. 
'jtryycu/uJvoq (nur U. S.). — Die U. S. gebraucht zuweilen icriyouvw 
transitiv ich führe, bringe, z. B. «trjya rot Ttpa^^ara ich habe die 
Sachen gebracht. 

Tttdvu) ich fasse, ergreife 
(nur in der U. S.). 
Aor. Eittacra, Fut. Pa nixxow. — Pass. laoevo/nou ich werde er- 
griffen, ich werde handgemein odfer ich halte mich (letzteres mit der Präp. 
ocÄo). Aor. smao^riKa (cÄtaoTrjxa). Fut. ^a iciaopw (at^aoTCü). Part. 
Perf. ^Laor/ULSvoq. — Bsp. Ihaors to 'jtoTri^i ergreife das Glas. 'EÄtaorrjxa 
dito TO TcdyKE^o ich habe mich an dem Gitter gehalten. *b 9cKecpTr\q ijti- 
doPrpcE (£attaoTT|Xfi) der Dieb ist ergriffen worden. Oi Suo c^otopo^ «tt- 
ao^rjxavß die beiden Kaufleute wurden handgemein. ""EiCLao^rpca («tt- 
aoTr]xa) ^« ^a /ule^o'/ulevo ich wurde handgemein mit einem Betrunkenen. 

Tttvuo ich trinke. 

Aor. ETtLov (U. S. 'f|itta). Fut. ^a ottw (U. S. ^a itiu), ^oc Ät^^, 
^a Ä^^-J, ^a itLOJj/UbE, ^oo ittriTE, ^a attow[ß]).' Imp. Ate aq ottTj, itUre, 

*) -yyxäytji als Pfäscns ist selten. 
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aq itLVüorL oder <xq "Jttoxrv (U. S. 'Jtte oder itisq, aq ä^-^, 'xurs, aq TCicnh^ls]), 
Pass. Aor. iitoPriv (U. S. «Ä^cü^rjxa) besonders in der 3. Pers. und in 
Komp. — Part. Perf. 'itm/ULsroq getrunken und (als Adj.) betrunken. 
— Bsp. Uls okiyoT' otvov (U. S. itu oklyo xyam) trinke etwas Wein. 
Y/itLov ypsq xa/n'jtavLTriv (U. S. rjitta xp-sq ora/ULicavia) ich habe gestern 
Champagner getrunken. 'Erto^r] oXoq o ^xj^oq (U. S. cÄ^cü^rjxc oXr] tj 
/uLitt{^(x) man trank das ganze Bier aus. "O rfovX/Oc /llox} ^to itLw/aBx^oq 
mein Diener war betrunken. 

Komposita. 

TcoLTaTiLvw ich verschlucke, z. B. To Äatdtoi» xareict« duo xara- 
TtoTLOL (U. S. ro ttoLLÖL ExocTaitiE öuo '/^aitLoj das Kind hat 
zwei Pillen verschluckt, ^sv TtaraTtiVETOLL sxyKokwq ro ^a^- 
(juoxxyv (U. S. — BXiTioKa ro yiaT^vKo) die Arznei lässt sich nicht 
leicht verschlucken. 

Äyooti/rcü ich trinke zu, ich trinke auf jemandes Wohl, z. B. 
Tt^oTCLvw stq rryif xjysLar* roij döskcpo-ij /iiox) ich trinke auf 
das Wohl meines Bruders. Die U. S. gebraucht meist attvcü. 

TtiTtTüt) (U. S. TtecpTU)) ich falle. 

Aor. EitEorov (U. S. sTtEora). Fut. ^a leeovü. — Bsp. Ilyocrß^E /mr] 
itsorfiql Sieh' Dich vor, dass Du nicht fällst! ''löe, to itouSlov 'siltctu 
(U. S. ÖEq, TO TtoLL6\ TtE^iTBi) sleh , das Kind fällt. 

Komposita. 

sxntLTtTw (U. S. ^ETtB^iTw) Ich sinke, komme herunter (in ersterer 
Bed. von Papieren, Waarenpreisen u. s. w.) z. B. Bd^BitBcraiv 
(U. S. djEitEcrcxvE) TO, Yj^Ewy^ou^a, die Papiere werden fallen. liwq 
E^BitEcrBv oLjjToq o avPi^wxoq] Wie ist dieser Mensch herunter- 
gekommen ! 

ETttJtvXTij) ich falle an, z. B. BTtE'jtEcrE 'kolt b/uloxj (U. S. eiieo^ itavcu 
xaTEÄax'Cü /Uioxj) /uiOiVLw6r\q , er fiel mich wüthend an. 

xocraittÄTCü ich falle um, stürze ein, z. B. to TsZ/^oq ota.TE'jtBcrE, 
die Mauer ist eingestlirzt. 

crufd^TiLUTBL (besonders in der S. S. gebräuchlich und nur in der 
3. Pers.) es trifft zusammen, trifft sich z. B. cruvBitBorav itoXhx 
"jt^d/y/uLcxTa , es trafen viele Dinge zusammen. ^uviitEars va, 
Eifucu ditwv, es traf sich, dass ich abwesend war. 
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Ttki:w ich fahre zu SchiflFe. 

Präs., nur unkontrahiert, TiKew, iiKbelq u. s. w. Aor. /äX/rijo-«. 
Fut. Pol TtKE\3crw, — Bsp. To tcKoIov 6ev 'xKbel ^toKihc, (U. S. To xayapt 
6sv itXasL xaXd) das Schiff fährt nicht gut. 

Ttviu) ich wehe. 

Das einfache Verbum wird nur in der zweiten und dritten Per- 
son gebraucht, also: Aor. Äryguo-e. Fut. ^a TtvEXJo^. Pass. Aor. 
s'jtveiJoP'riv. Fut. ^a itvEuo^w^ jedoch ist das Passivum nur bei dem 
Komp. E/LVJtvEw gebräuchlich. — Bsp. "EitveuoiB tcocXoc; uve/uloc, es wehte 
ein günstiger Wind. Hvee 6099«! Wehe, Nordwind! UvExjorarE 
av£/UüOi\ Wehet, Winde! 

Komposita 
(nur in der S. S.). 
avcxTzvEW ich athme (ein), z. B. eöuj oca'aÄX'gct riq tcoKov ole^cx,, 

hier athmet man gute Luft. 
soiitvEU) den Geist aushauchen, sterben, z. B. /lieto, noXKr\v dyw- 

VLOLV E^EitvEuars, nach einem langen Todeskampfe hauchte er 

sein Leben aus. 
E/uLTtvEU) ich flösse ein (Pass. ich werde begeistert), z. B. A-uto /hol 

EVETtvEXjcTE Tr]v tösav , dieses gab mir den Gedanken ein. Moi 

E^E'jtvE\)(rE ^a^poq, er hat mir Muth eingeflösst. 'O notY]Tiiq 

E/uLitvEETcu £x T^^ cpjjoTEwq , dtT Dichter wird von der Natur 

begeistert. 

irqriG'xo/tLaL (nur U. S.) ich schwelle an. 

Aor.* «itpTjo^rjxa («tprjorrjxoc). Fut. ^a ÄpTjoTcD. Part. Perf. atpTj- 
or/uJvoq. Bsp. 'Eotpi^orrjxe ro xe^l /uloxj, meine Hand ist angeschwollen 
(S. S. «4^yxcü^r] Tj XEL{^ /ULcnj). 

q^u) (S. S.) ich fliesse. 

Präs. (nur unkontrahirt !) pecü, ^eeu;, ^eel, u. s. w. Aor. si^^E^jora. 
Fut. ^a peuoxü. — Bsp. '^O itoTa/uLoq ^eel öloc rf]q xoiXaSoq, der Fluss 
fliesst durch das Thal. "Eppcuos itohv at/ma, es floss viel Blut. — 

Komposita (S. S.). 
StxxippEw ich durchfliesse (ist nur im Präs. und Impf. Pass. ge- 
bräuchlich). H xw^a öiap^ESTcxt ijäo itoX,h(vv Äora^icüi' das 
Land wird von vielen Flüssen durchströmt. 
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ex^ecü ich fliesse heraus, z. B. sd^eppE'vagv* cufjjx noho es floss 
viel Blut heraus. 

xaTotyjifw ich fliesse herab, breche zusammen (in Übertragener 
Bedeutung), z. B. to ojdcDj) xaT^ypcuort» ou^^ovorv eiq rriv xoi- 
Xd^a das Wasser floss reichlich in das Thal hinab. Karcip- 
ps^jors TO axBÖuyv tou sein Plan brach zusammen. 

cny^Ew ich fliesse zusammen, ströme zusammen, z. B. cnuvB^- 
peuoiB icoKxj itKjpoc; es strömte eine grosse Menge zusammen. 

^riyTTvu) ich breche, breche aus (S. S.). 

Ist meist als Komp. gebräuchlich. — Aor. E^^i\ifx. Fut. ^a ^rj^cu. 
Pass. Aor. E^^yr\v. Fut. ^a payw. Bsp. H xoyrj fypri^e xjuxtjyrjv 
das Mädchen brach in ein Geschrei aus. 

Komposita (S. S.). 
dtoepjnrjyvucü ich zerbreche, zerspalte, z. B. to icoty^^lov 6LE^^(xyr\ 

das Glas wurde zerbrochen. A^py^rj^a ti]X' ^pax» ich habe 

die Thür aufgebrochen. 
Bsc^yvxjofjicu ich breche aus. — Bsp. Bfy^ayx\ elq doxpua er 

brach in Thränen aus. 

qixvu) und ql'x/u) (U. S., anstatt qi'jtru)) ich werfe. 

Aor. eppc^^x (auch «ppAij;«). Fut. ^a piü^cü (auch pn[^cy). Pass. Aor. 
«pp^X^n*^^ oder Bp^t%Tr\9ux. Fut. ^ot ptx'''*^« Part. Perf. ^yins^foq und 
^i/uL/uJvoq. — Bsp. ^Fli\)b /ulotj to iLLavTr^Ki wirf mir den Mantel um. 
ToTj p/^Ttü A;oi.'XK)Tj<5a ich werfe ihm Blumen zu. "^E^^vxjrixB jconfw /ujyu 
er hat sich auf mich geworfen. Tt elvb aijra, ra ^ty/Luva x<x^tux; 
Was ist das für fortgeworfenes Papier? 

Qox^üi (nur in der U. S. statt qocpu)) ich schlürfe. 

Aor. eppox;q>r]4<x. Fut. ^ci po\xpT|4w, z. B. eppoucpTj^fi otya oryot 
Tov xoLcpB Tox) CT hat langsam seinen Kaffee geschlürft. Die Schrift- 
sprache gebraucht dafür das regelmässige po9Cü. Aor. cppcxprio«. 



qmrw/uLL ich stärke. 

Von diesem alten Verbum auf -^ ist nur der Imp. «ppcüoio! 
lebe wohl! «ppcoo^«! lebet wohl! als Gruss am Schluss von Briefen 
in der S. S. im Gebrauch. 
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craitti^u} (U. S.) s. (TTiito/uat (ich faule). 

aßijvüü trans. ich lösche aus; intrans. ich erlösche. 

Aor. EO^EcroL und Eoi^xicra. Fut. ^a a^ijaw und ^a orßEOw. Pass. 
orßxjvo/UüOU. Aor. eo^co^rj!» (U. S. «o^uorrjxa). Fut. ^a cxßEO^w (U. S. 
^oc o^x^o^cü oder ^dt ofiuorcü). Part. Perf. eoPect/ulevoc; (U. S. oj3x.'^£- 
i'ocr). — Bsp. ''Eopxjcra tov X^-uxvov ich habe die Lampe ausgelöscht. 
O X\)%voq crßuvEL die Lampe erlischt. To otijj) fo^Eo^rj (U. S. rj ^iwrcoc 
acrßvorrriTCE) das Feuer ist erloschen. 

aeßo/Liat ich verehre. 

Aor. «oT(3ao^r]X' (U. S. «(TBpacr^rjxa). Fut. ^a oiFpao^cü. — Bsp. 
ökEv TOV crEßo/LuxL Ttklov ich verehre ihn nicht mehr. Ssßao^rjTi (U. S. 
voL oießacr^^c) ttjv rjA/tx/av totj verehre sein Alter. 

cniY.6vuo (U. S.) ich erhebe. 

Aor. £crr]xa'oia. Fut. ^a crrjxcüoxü. Med. oTjxovo^at ich stehe auf. 
Aor. ECfr\7tw^r\>toL (zw. «crrjxcü^rjv). Fut. ^ot (rr]3ccü^cü. Imp. o^rjxcü, ou; 
cri^xco^TJ, o*r]x(jü^i]T£, a^ crrjxiü^ow. Part. Perf. crr[7twfd.EVoc,. — Bsp. 
'Ecrr]xai^rjxa o*r]^£ya iiokx) iti^wL ich bin heute sehr früh aufgestanden. 
Otolv EitriyoLy 6ev fjrai^E axo^rj oTjxcü^i'oq als ich ging, war er noch 
nicht aufgestanden. Srjxtü ^j^rjyopa stehe auf schnell. Merke noch den 
gebräuchlichen Ausdruck: (rr\x>6vw to T<^(XTtE^L ich räume den Tisch ab. 
Imp. crrjxcüoiB ro rpaTtc^^! Räume den Tisch ab! 

ariTtof^iai (U. S. craTtii^o)) ich faule. 

Aor. EcromT(v (U. S. so'aatrjo'a) und EcroMriPriv (fcraiti^rfrjxa). Fut. 
^a (TaÄCü (U. S. ^a oiaotTjoiü und ^ot crartri^cü). — Bsp. Tot itoproxaA/ta 
orrJÄovToct (U. S. cra'XLi.oxn) die Apfelsinen werden faulen. To xpcocq 
fcraotT] (U. S. fcairrjcfi) oder £o*aatr]^r] (f'craÄTi^rixs) das Fleisch ist faul 
geworden. Aex» crrjitfiTott etjxoA/Cüc auroc; o xa^itot; (U. S. craitid^Ei 
EXJxoXa ) diese Frucht fault nicht leicht. 

ay.ouvr!jü (-dw) (nur in der U. S. gebräuchlich) ich stosse. 

Aor. ECTKouvTri^a. Fut. ^a crx<nji^TY]4,oo. — Bsp. Tloltl /ixe o^jcouv- 
Tqiq; Warum stösst Du mich? SxoxWij^ß roi;! Gieb ihm einen Stoss! 
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crxovrdcpTOü intr. (nur U. S.) ich stolpere, stosse an. 

Aor. eWov'Tai[;a. Fut. ^a cr^oi/raal^cü. — Bsp. ^Kor)töin'(xi\}a sitavw 
oi /UiLa itrrpa x'cWcra ich bin über einen Stein gestolpert und gefallen. 

crix'/atvo^acCL (U. S. criy^aivo^ai) ich ekle mich. 

Dieses Verbum ist meist in der Umgangssprache im Gebrauch, und 
zwar in der Form ai%alvofsxxL. — Aor. foxxa^n'^ (g^w- «0*^x0^1^^«). 
Fut. ^oc cnr/ja^lh, — ^i^aivofxcjuL aijTo tot otv^pcüÄo ich ekle mich 
vor diesem Menschen. Tov i,cn%Qi^v[v {soi%(i^'Y]7ta) , a90T0T; w/mihrias 
svavTLov TOTj ojSeK^ox) totj ich ekelte mich vor ihm , seitdem er gegen 
seinen Bruder gesprochen hatte. 

crfxlyuö (nur U.S.) i) ich mische. 2) intr. ich treffe mich 

(mit jemand). 

Es ist eine Nebenform von fiayvuu) und wird wie dieses kon- 
jugirt. Aor. Ecr/mid^a. Fut. ^a cr/ni^fjo. Pass. Ecriuii%^Y]v. Fut. ^a 
cr/iiüxpw. — Bsp. '^Eor/uj^a tol Ö'vo x^aorid, ich habe die beiden Weine 
gemischt. ''Eo/i^^a /ui ro TtdviMr\ ich habe mich mit Johann getroffen. 

cntqüoyvoü (nur U. S.) ich stosse. 

Aor. ecntpcü^a. Fut. ^a cntpwd^w. — Bsp. Mtj /lis (rjt^U)%vii(; stoss 
mich nicht. Tov ecnt^wdpL, %w^\c; vd ^eXcü ich stiess ihn, ohne zu 
wollen. — Die S. S. gebraucht dafür das Kontraktum w^w (-£w), 
welches auch » zu Etwas antreiben « bedeutet. Bsp. Toi; w^o-a ich 
habe ihn gestossen, /ms w^Y]crsv elq rj\v l^acrlav er hat mich zur 
Arbeit angetrieben. 

crralvu) auch ctttivw (U. S.) ich stelle. 

Aor. sornio-a (U. S. zw. EOTEora), Fut. ^a orrjoto (U. S. zw. ^a 
oTEow, Med. in der S. S. lora/mat (U. S. ottexu) und oTEXo/Uiat) ich 
stehe. Das Präs. Lora/Luxt wird wie öxrva/mou konjugirt. (otcxoü und 
oTExo/Liou sind regelmässig.) Aor. eottiv (U. S. sord^riv, fiora^rjxa). 
Imp. orrj^i (U. S. orao'O'u, zw. otexo), dq ora^, oTa^fJTß, aq oroc^worL 
{-(yvv). Fut. ^a orw gebräuchlich in Kompos. (U. S. ^a brauet)). Part. 
Perf. (nur U. S.) crrs/LiEvoq oder otyi/hevoq. Bsp. ^'EorrjoiB etcel /niav 
axr(vr[v er stellte dort ein Zelt auf. '^'loraro obaVrjTo^ (U. S. eotexs 
oder loTSKETo — ) er stand unbeweglich. ^A^a^rjA/ocra, or^^t (U. S. 
d/LLo^a, orao'O'u)! Kutscher, halt an! SrfJTc! (U.S. ora^r«) 6iaTL 
T{;tEXET8; Bleibt stehen! Weshalb lauft ihr? 
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Komposita.*) 

ocviorw ich richte auf nur in der S.S., z.B. oi \oyoL toxj /uls 
dvBorrio'av seine Worte haben mich aufgerichtet. — Gebräuch- 
licher ist das Med. avLora/ujxL ich stehe auf, z. B. Tore dW- 
cnoLTouL o fJoTjA^cuTi]«; xotl A,eyei da steht- der Abgeordnete auf 
und sagt; Xp^oroc ai'ßorrj! Christus ist auferstanden! 

(xv^Lora/iuxL (nur als Med. gebräuchlich und in der S. S.) ich 
widerstehe, z. B. o ori^(xroq avTEori] yti^vaiwq das Heer leistete 
tapferen Widerstand. 0a dvTiortL su; totjto ich werde diesem 
widerstehen. 

ed^Lcrra/LKM (S. S. ich erstaune, z. B. ytari e^toraorou; Warum 
erstaunst Du? 'E^eorr] r&v ^>^8^fwv er kam von Sinnen 
(Redensart). 

xa^ioru) (U. S. TtaraarroLLifw) ich mache (zu etwas), z. B. Tov xar«- 
orrjoia xolKKlts^ov ich habe ihn besser gemacht. — Pass. 
^ta^Lorafjjou ich werde, z. B. 6lol totj xo^poij tuktbcttyi loxxypoq 
mit der Zeit wurde er stark. Das Passivum in der Zusammen- 
setzung mit der Präp. ev bedeutet: sich niederlassen, z.B. ^tx 
ByTtaraoTo^w slq rriv Voxjfjjxvuxv ich werde mich in Rumänien 
niederlassen. 

ita^Lordcvw (U. S. itapoccrrouvw) ich stelle dar, z. B. ita^BomicrB 
xaXwq Tr\v ^IqnysvBtxxv sie hat die Iphigenie gut dargestellt. 
Pass. lea^Lora/Luxt dabei stehen (nur S. S.), z. B. nocptoraro o 
aÖBhpoq /LL(yv mein Bruder stand dabei. 

cnnHorw (U. S. onjoroetW, onjorrjx'Cü) ich empfehle, stelle vor, 
z. B. Tov (TuveoTa (U. S. cnjcrrouvBi) itokx) o q)tA/0^ ^ou mem 
Freund empfiehlt ihn sehr. 5a^ (tuvlotw tov K\)^tov — ich 
stelle Ihnen Herrn — vor. Sajorrjcrov ^ (U. S. cnjorrjo^e 
^) stelle mich vor. 

cruvLora/uLoti (bes. in der S. S. und in der 3. Pers. gebräuchlieh) 
sich bilden, bestehen, z. B. bu; tl (Tuvioraroa rj /ulbPoSoq; 
Worin besteht die Methode? SajWoTi] /uJa «ttTpoici] es bildete 
sich ein Komitee, "b (rvXKoyoq (pwiorarou «x KpotvriTwv der 
Verein besteht aus Studenten. 

nüTttara/uLai (meist in der S. S.) ich überstehe, z. B. xyitBorri ttoXkd 
Biq Tr\v ^wriv totj er hat in seinem Leben viel durchgemacht. 
'Tfltfiorrj Ti^v iyx^fy'^^^' ^^ ^^^ ^i® Operation überstanden. 



*) Die Komp. von (nulvtj) nehmen im Präs. Akt. die alte Form tcrrw (-et?, -<ji) 
an. Übrigens sind fast alle nur in der S. S. gebräuchlich. 



crrqiffu} ich wende, drehe. 

Aor. EOT^e^a, Fut. >a orprif^cü. Pass. ich wende mich. Aor. 
«OTpoKprjv. Fut. ^a OTpa9c5. Part. Perf. EOT(^a/LL/Uievoq (U. S. ott^s/ul- 
/mevoq). — Bsp. ^a or^ei\)(jü Tr\v /Uii\xavriv ich werde die Maschine 
drehen. 'Eorpotq)!] 'st^oq e/ubs er wandte sich zu mir. 

cTipahvSüy (KpakiS) (-aw) nur in der U. S. gebräuchlich 

ich schUesse. 

Aor. eotpoAirj^a. Fut. ^a otpaXri^w. Pass. Aor. £OKpaX/j\x^ri7ca., 
Fut. ^a otpocA/rjx^^' Part. Perf. oxpotA/rjcr^'i'o^ [ofxpaki\yiiievo(;). — Bsp.: 
^q)<iXr\d^8 ro ctv^to^l schliesse die Schublade. C^bv eoxpaXri^Eq tuxXol 
Du hast nicht gut zugeschlossen. '^EotpcxX^x'^riTCB ro cntin das Haus 
ist geschlossen worden. 'EotpcxX/ijx^Ti^^ (Juicra '(? Tr\v xa^pa tou er 
hat sich in seinem Zimmer eingeschlossen. To vr^viKaiu Ssv etve 
oxpaXpfiy/Luvo der Schrank ist nicht zugeschlossen. 

Trpcu) (nur in der S. S. gebräuchlich) trans. ich schmelze. 

Aor. errj^a. Fut. ^a tiJ^cü. Das Pass. Ti]xo^oct ich schmelze (in- 
trans.). Aor. btoocyiv. Fut. ^a ToexaJ. — Bsp. 'Etooctj wq 9CY\poq es ist 
wie Wachs geschmolzen. Tijxeroct noito roxi spwToq, er verzehrt sich 
vor Liebe. 

r/xTCü (nur in der S. S., jedoch selten, gebräuchlich) ich gebäre. 

Aor. BTsxov. Das Fut. wird von yewoLW gebildet, welch letzteres 
sowohl in der U. S. als in der S. S. üblich ist. — Bsp. '"h cnji,\yyoq 
ro\3 ST87C8 (U. S. £ye^^vrlcrE) (ilcxv xopT]!; seine Frau hat ein Mädchen 
geboren. • 

Tivdcrcruo (U. S. rtvd(^u)) ich schüttele aus. 

Aor. sTLvo^a. Fut. ^a rtvoc^cu, z.B. TLVcfAfyv (U.S. rtvot^e) to 

TpaÄe^o/JuxvdrjA/cn; ! Schüttele das Tischtuch aus ! Das Pass. der U. S. 

Tivot^oiubou. bedeutet auch: ich springe auf, z. B. ertvdx'^rixs dno ro 
x^Eßßdri er sprang vom Bette auf. 

Tq^^u) ich zittere. 

Impf. ET^E/Liov. Die übrigen Tempora fehlen. — Bsp. Mi] t^e- 
^7]^! Zittere nicht. •* 

TQeitw (nur in der S. S.) ich wende. 

Aor. «Tpeapa. Fut. >a t^ei\)w. Pass. u. Med. Aor. «•powtTjv. Fut. 
^a TpowtcD. Part. Perf. rsr^a/LinLevoq. — Bsp. ^a rpaiccu siq oKKo e^ov 
ich werde mich einem anderen Berufe zuwenden. 
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Komposita. 

avaTifiBttw umkehren, umwerfen, z. B. areV^gil^a Tf\v ryotÄs^ai' 
ich habe den Tisch umgeworfen. 0a avar^E^w rd oxaSid, 
Tou ich werde seine Pläne . umstossen. "^H kB/ußoq dver^aitri 
das Boot schlug um (kenterte). 

aotoTpcÄct) (besonders in der S.S.) ich wende ab, rathe ab. — 
Bsp. Ait«TpEi{;a axjTov roxj o^f^^^ou ich habe ihm von dem 
Plane abgerathen. 0a rov airorp^cü ich werde ihn abwenden. 

ÄapfiXTpcÄo^at ich weiche ab, schweife ab, z. B. ^apg^^TpaTcr] 
(sTc) Tr\q Eil^staq oScnJ er ist von dem graden Wege abgewichen. 
Ho^EXT^BitETou a■u%^'a er schweift oft ab. 

EVT^sito/uLou ich schäme mich (gebr. in der U. S.). Aor. rv'Tpaitrjxa. 
Fut. ^a svTpaitw. — Bsp. A^y EVT^sitEoraL; Schämst Du Dich 
nicht? ^EvT^aitrpcE xat ösv ro ex<x/uls er schämte sich und that es 
nicht. ^EvTpaitcyvl (U. S. a'a EX'Tpajc^c, zw. x'Xpa'ij^oTj) Schäme 
Dich ! 'Ein-pait^Tfi ! (zw. aTpait^Tc) Schämen Sie sich ! (Volksaus- 
drücke). 

EitLT^sTiw (meist in der S. S.) ich erlaube, z. B. Ssi^ ro citrrpfi{;a ich 
habe es nicht erlaubt. Moi cÄsTpaÄi] es ist mir erlaubt worden. 

TtpoTpcÄCü (meist in der S. S.) ich bewege, ermahne, z. B. ^a tov 
ÄpoTpfi|;cü va, To xa^i] ich werde ihn bewegen, es zu thun. 
M? ÄpocTpgatje elq ro\)To er hat mich hierzu bewogen. 

rqaßu) (nur in der U.S.) ich ziehe, ich schiebe; zw. ich leide. 
Aor. £Tpa|3r|4a. Fut. ^a rpaßrj^cu. Pass. und Med. rpaptc^aotA, 
auch T^aßLoxj/iLOLt. Aor. ET^(xßY]x^r\v (-rjxa). Fut. ^a Tpaßrj^^^aj. 
Imp. Aor. Tpaß r]<^ou, o^ rpaßrjx^j ^9«ßnX^^'^^> ^ Ti^aßryxpoijx'. Part. 
Perf. Tpaßriy/uLEvoQ. Bsp. 'ErpajSrj^ß rriv a^a^ai'c rrjx» axjhr\ er hat 
den Wagen in den Hof gezogen. Tpaßrj^e to r^aitE^t xam tov tolxo 
schiebe den Tisch an die Wand. Tpaßu) tov dpo^o ^otj, auch nur 
Tpaßcü, ich ziehe meines Weges. Tpaj3a! Geh! Tpaßrj^ooj dito to 
itapa^Tjpt! Ziehe dich von dem Fenster zurück! Tl erpaßri^a c ro 
BcpoX^rL'o! Was habe ich in Berlin gelitten! To o%olvl frpaßrjx^n^^ 
otapaitoA/Xj die Schnur ist zu sehr gezogen worden. 'Erpaprjx^Tixc 
V Ti^x' c^ox''! ^^ ^^^ sich auf das Land zurückgezogen. 

TQe(püi) ich ernähre. 

Aor. £^pea|ia. Fut. ^a ^pEal^cü. Pass. Aor. ^pa9riv (U. S. rrpa- 
9r]xa zw. E^^axprixa), Fut. ^a Tytaxpw. — Bsp. Toi; rpccpcü (U. S. zw. 
^£cpcü) 6^6x^Tlpo^' ^L^va ich unterhalte ihn einen ganzen Monat. 'ETpo6q)r| 
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Suo iULi\vaq (U. S. eT{^cp^r\7CE 6\jo /ultiveqj /ulovov /uls yaXa er wurde 
zwei Monate lang nur mit Milch ernährt. 

Komposita. 
dfvotT^ecpw ich erziehe, z. B. avsP^Ef\\)8 xakCoq tov xjlqv to\j er 
hat seinen Sohn gut erzogen. 

rqeyj^ ich laufe. 

Aor. ET^Bifli (im höheren Stile i'dya^ox'). Fut. ^a rpe^u) (im 
höheren Stile ^a dya^cü). Imp. Präs. t\^b%b (U. S. r^B%cL, n^E^arB). — 
Bsp. T{^B%BL r(x%Bwq er läuft schnell. ^'Erps^a /Luav wpav ich bin eine 
Stunde gelaufen. 

Komposita. 

dvaT^Bxw (nur in der- S.S.) ich gehe zurück (auf etwas), z.B. 

^a dvaT{^Bd<u) (^a dvaö^aiujjüj blq tou; oug%aioi.q itryyou; ich werde 

auf die alten Quellen zurückgehen. 
6LaiTi^B%w ich durchlaufe, z. B. öut^b^b Tr\v o6ov er hat die Strasse 

durchlaufen. 
TtaraTi^Bxw (nur -in der U. S.) ich verfolge, suche zu schaden, 

z. B. ijLii\ /UiB xaTarpcJxT]^ ! Verfolge mich nicht ! O uÄoupyo^ 

^ xaT£Tp£<^£ itohv der Minister hat mir sehr zu schaden 

gesucht, 
itopary/x^ (meistens in der U. S. gebr.) ich übergehe. — Bsp. 

Ilaprrpc^a oi\jTY\v ri^a' obKlSol ich habe diese Seite übergangen. 

noprrpe^a to otpo^/^a ich habe die Sache übergangen. — In 

der U.S. bedeutet es auch: um die Wette laufen, z.B. 

kd^iorv ^d 'jta^aT^B^fjj/LiB lyw xcu o TtxxirvT\q ich und Johann 

werden morgen um die Wette laufen. 
ÄgptTpf^^cü ich laufe herum, z. B. ^a itsptTpfi^^ rriv itokiv ich 

werde um die Stadt herumlaufen. 
atpoTp^cü (nur in der S. S.) ich laufe voran, z. B. \q ^r] ÄporpcxTl 

'fi yXujcro-a rcnj vooq die Zunge soll dem Verstände nicht vor- 
aneilen. 
(ruvT{;>Bxw ich stehe bei, z. B. ^ (TuvsS^a/aB (zw. (tuvbt^b^b) äoAoj 

er hat mir sehr beigestanden. 

rquyyu) (U. S. zw. rqüouo) ich esse. 

Präs. Tpcüycü, 'Bu;, -bl u. s. w. (U. S. rpctScü, t^ooq, ryoüct, Tpwfi£, 
TpciüTß, Tpcüvg). Aor. Ecpayov (U. S. scpa/ya, zw. kcpoia). Fut. ^a qxxyu), 
-1]^ -'T| u. s. w. (U. S. ^d cpoccü, ^(i 9(f^, ^a 9a£6 u. s. w.). Imp. Aor. 
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cpa/ys, ou; fpovyji, xpotysTe, au; qMxywot* (U. S. auch cpcxe, au; cpoei], q>aT£, 
au; TtatiVB). — Bsp. Hots ^a cpoe^cüjunr (rrj^uepay; (U. S. «or« ^a q^a^u« 
<rF]/jL«j)a;) Wann werden wir heute essen? Acx» £q>aya oxo^t] ich habe 
noch nicht gegessen. 

Komposita. 

oMor^wyw (nur in der U. S.) ich bin mit dem Essen fertig, z. B. 
'Aitcxpotyc^; — *'OxL obeo^r]. Bist Du mit dem Essen fertig 
geworden? — Noch nicht. 'Aitocpocy« xou. xjors^a ska\ Be- 
endige Dein Essen und dann komm! 

xaTOT^wyw ich esse auf, z, B. xarccpocyc ro i};7]tox' (U. S. «xara- 
<pocy£ To ol^TiTo) er hat den Braten aufgegessen. 

ruyy(^dvü) mit Gen. (U. S. Tuy^atvw mit Akk.) ich treffe, 

bin zufällig (an einem Ort). 

Aor. £TX)X(yv (U. S. sruxa). Fut. ^ot vu^w. — Bsp. ''Eruxai/ 
xaXriq sxjxcuj^iou; ich traf eine günstige Gelegenheit (U. S. srvxa xaXri 
eiijxouj^ux). ''Etu^ov exet, ots r{Kp£ (U. S. srvxot exsi axxv (auch orav) 
riQ^s) ich war zufällig da, als er kam. 

Komposita. 

oLitoviyyxoavoi) es misslingt mir, z. B. ^a ocäotuxtj^* tpaßorJ/ULou 
ich fürchte, es wird Dir misslingen. 'AäcV'ux^^' ß^ '^^ ^t-- 
Xsi^riasu; rou er hatte keinen Erfolg in seinen Unternehmungen. 

sitLT\yy%<xvw es gelingt mir, z. B. stjtvx^^ eicinyx^ov glücklicher- 
weise gelang es mir. 

"intocryp^ac (im höh. Stil ^vTtLcr'/voij^cu) ich verspreche. 

Aor. nuitsoxe^riv (U. S. uTtocexB^rpta). Fut. ^a uÄoo^e^oü. Imp. 
Aor. xntoqxsPiiTi (U. S. tjäoo^coioxj). — Bsp. Ticeo^ßi^r] (U. S. xwtooixe^n'^) 
va. eX,'^ er hat versprochen zu kommen. ^Titoox^ou. xal 6sv hcTskst 
Tou; xyjcooxecTEu; rou er verspricht und hält seine Versprechungen nicht. 

Kpalvo/uLai ich erscheine, scheine. 

Aor. «pavTii; (U. S. cq)avr]xa). Fut. ^a q)aa;tt). Imp. Aor. t^avoxj, — 
Bsp. Ary «(pavrj ocxo^t] (U. S. dev «q)avT]9C£ ocxoilkx) er hat sich noch 
nicht gezeigt. ^A^ 9«!^! Er soll erscheinen. 

Komposita. 

dncKpoLvoniML (S. S.) ich spreche meine Meinung aus, z. B. to 
Stxaarri^uyv aitsipocv^ni uÄep axjToij das Gericht hat sich zu 
seinen Gunsten ausgesprochen. 



cpequ) (U. S. (fcqvu)) ich trage, bringe. 

Aor. «pgya (in vielen Kompos. der S. S. i]V£y7uyv). Fut. ^a (pt^w 
(in vielen Kompos. der S. S. ^a svByTtuo). Med. (ps^o/Liai ich werde 
gebracht und ich benehme mich. Aor. B(p£^;^^r\v (U. S. £cp»p^r|xa, in 
vielen Kompos. der S. S. i^vcx^^l^')- F^t. ^a cpep^u), in vielen Kompos. 
der S. S. ^a svExPiv. — Bsp. *«pß t6 ßLßXiov bringe das Buch. ^'Eqys^a 
Ta u^oxaiLuora (U. S. ra, itouxxx/LiLaa) ich habe die Hemden gebracht. 
A^y £9£9^r] xaXwq (U. S. 6bv scp8^^r\Ks xaXa) er hat sich nicht gut 
benommen. 

Komposita. 

avoKpcpcü ich erwähne, z. B. ösv avetps^s tvtcotz Äcpl aijTOTj er 

erwähnte nichts davon. 
dia9£pcü ich unterscheide mich (nur im Präs. und Fut.), z. B. 

ÖLoxpB^^zL Tiohv To^j (xöehpcnj toxj er unterscheidet sich sehr 

von seinem Bruder. 
ry<$iaq)£pcü ich interessire (Med. ich interessire mich) nur im Präs. 

und Fut., z. B. roijro 6bv ^ svSuxtpB^st das interessirt mich 

nicht. Afiv BvötcKpepo/uLou itohv ötxx, Tcnho ich interessire mich 

nicht sehr dafür. 
svcLipspw ich führe herbei, z. B. tj itA/rj^^ijpa eTtr\vEyx£ (U. S. 

CTC«<pfipe) itoKKou; ß\<xßou; die Überschwemmung führte viele 

Schäden herbei. 
^TOMpcpcü ich bringe hinüber (transportire) , z. B. /acT^pcp« (höherer 

Stil /LLETr\vsyx£) ra s/UL'jto^sxj/LiaTa su; Tr\v olkuxv tou er hat 

die Waaren in sein Haus gebracht. 
Ttapacpepo^at ich gerathe in Zorn, z. B. itapwpcp^r] xocl tov 

{jßptoTB er gerieth in Zorn und beschimpfte ihn. 
Ä£pt9£pcü ich trage herum (Med. ich treibe mich umher), z. B. 

lULs Ä£p4«p8pg slg TYiv itoTuv QT hat mich in der Stadt herum- 
geführt. UspLcps^sTou oA/rji; rriv ri/Lispav er treibt sich den 

ganzen Tag umher. 
Äpo9£pcü ich spreche aus, z. B. Moc^c va 'jc^otps^q ocaXa lerne 

gut aussprechen. EÄpo9£p« Tuxkwq rriv hi^Lv er hat das Wort 

gut ausgesprochen. 
Äpootpepcü ich biete an, z. B. ^oi Äpocrrjvcyx« (U. S. fnoxi «irpo- 

otpepg) ro ßißXiov rou er hat mir sein Buch angeboten. 
crv/LixpepsL (nur unpersönlich) es nützt, z. B. 6sv anjuixpe^si es ist 

nicht vortheilhaft. 
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xjitotpB^u) ich erdulde, leide, z. B. nü'jtEipE^E noKXa er hat viel er- 
tragen. Afiv 'UÄ09£9a) itksov ich halte es nicht mehr aus. 
A^ To xwtoq)cj>7| mag er es ertragen. 

(pexyyw ich gehe fort, ich reise ab (zw. ich fliehe). 

Aor. s^iuy(nf (U. S. eKpijya). Fut. ^a ^yvyw. Imp. tpxjys. — 
Bsp. ^a cpTjycu axJptox' ich werde morgen abreisen. '^'Exp'uys itpo oX/t- 
yox) er ist eben fortgegangen. Atart 9«ijyßt^; Warum fliehst Du? 

Komposita. 
aito9&Tjycü ich vermeide, z. B. AÄocpeuye ra^ Tcaxou; ctwolvcx^ 

crr^ofpou;] (U.S. i' ditocpsxjyric; Touq xkxkoua; cruvavaoT^oqxxu;) 

Meide die schlechten Gesellschaften! 
ötxxcpsxyyu) ich entgehe, z. B. Sucpexyys rov xlvÖijvov er ist der 

Gefahr entgangen. 
xaTaq)£uycü und it^ooxps-uyw ich nehme meine Zuflucht, z. B. 

9uxr8(puy8v oder «900*cq)Tjyc (U. S. »caTaq)Tjy8) ß6^ rov ^elov 

Tou er hat seine Zuflucht zu seinem Onkel genommen. 
niyjtEXJCpE\}yu) (meist in der S. S.) ich weiche aus, z. B. iMexxptxjyei 

TCQtvroTE er weicht immer aus. 

(p^etquo ich verderbe. 

Aor. «p^ßipa. Fut. ^a 9^£(!pcü. Med. und Pass. q)^etpo/acu. 
Aor. £q)^oc9T]v (U. S. «cp^ap^r|>ca zw. Ecp^a^Tta). Part. Perf. £9^oc9^ryo^ 
(U. S. ipPa^/uLsvoqj, — Bsp. (p^Et^EL äoA/tj ra ßLßXta rou er verdirbt 
seine Bücher sehr. To 909«^« £9^(xpT) (U. S. £9^api7xe, auch £9^cxp- 
^rjxfi) das Kleid ist verdorben. 

Komposita. 
SiacpPEfyw ich verführe, verderbe, z. B. 6 ^^apocxTrjp totj d«- 
9^ocpr] (U. S. dt£9^ap^rjX£) sein Charakter ist verdorben. Tov 
<5i£9^£tpav ol Ä£pi aijTov seine Umgebung hat ihn verdorben. 

(p^dvu) ich komme an. 

Aor. fcp^acra. Fut. ^ot 9^ocoxü. Part. Perf. Pass. 9^ao-/a£- 
vo^ (U. S.). — Bsp. £9^acra crr]^£pav eSw ich bin heute hier an- 
gekommen. Afiv £i'y£ axo^Tj 9^ao'^ri;o(; (U. S.) er ist noch nicht 
angekommen. 

(pwvd^u) (U. S.) ich rufe, schreie. 

Aor. Ecpwvcx4,a., Fut. ^a (pun^dd^w. Imp. Aor. (pwva^E. Pass. Aor. 
itpwvdx^Tpca. Fut. ^a 90üi;ax^cü. Part. Perf. tpwvouy/ULevoq. — Bsp. 
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^wva^E To r^awT] ! Rufe Johann ! ^wvo^e doryara ! Schreie laut ! ^uxtl 
{yicxTL) cpwvdd,Eu;; 'Warum schreist Du? Mr\ rov cpwvd^iiQl Rufe ihn 
nicht! Aci; scpwvdvxP'rixa. ich bin nicht gerufen worden. 

yatqu) (U. S. yaiqofxai) ich freue mich. 

Aor. E%OLgnr\v (U. S. cj^a^rixa). Fut. ^a %a^w. — Bsp. Pol %o^ 
OLV OE «Jt] er wird sich freuen, wenn er Dich sieht. — Xa£^»£! Xo/- 
pcxß! Lebe wohl! Leben Sie wohl! 

Kompositum. 

(nyyxod^w ich beglückwünsche, gratulire, z. B. Sac; a^jyy^at^o) 

ich gratulire Ihnen. C^ev tov (ruvExapr\q (U. S. eonj^/^^oprjx«^); 

— '0%t' o/UiWQ ^a rov (nyy%(X{^w wv^lov. Hast Du ihm nicht 

gratulirt? — Nein; aber ich werde ihm morgen gratuliren. 

yoKZ) zw. yakmw (-dw) (nur in der U. S. gebräuchlich) 

ich verderbe. 

Aor. Ey^aKoLcroL. Fut. ^a %(xKoLaw, Pass. Präs. y^aXvoxjfjuCu und 
%oiXu/ubou. Aor. ExaXao^Y\7ca, Fut. ^ol %aK(xo^uj. Part. Perf. ^öt^öccr- 
^iiEvoQ. — Bsp. 'E^ocA/acra ra icocjtoxjTcrtxx /llou ich habe meine Schuhe 
verdorben. ^E^aXdo^ipcs (auch ExaKacrE) to c5poA;oyt ^ooj meine Uhr 
ist verdorben. 

'X^dvu) (meist U. S.) ich verliere. 

Aor. E%acr(x. Fut. ^a xacew. Pass. und Med. x^'^^M^^' Aor. 
fi^^ot^rjv (U. S. Exap^rpux), Fut. ^oc x^t^^- Part. Perf. x^/^^^^^' — 
Bsp. ''Exoco-a TO ßißXiov inou ich habe mein Buch verloren. 'Exoc^i^cex' 
«/^ TO wX/fj^o^ er hat sich in der Menge verloren. Aojto^ o avP^witot; 
EX(i''^r]XE dieser Mensch ist verloren (oder übertragen heruntergekommen). 
Das Part. Perf. Pass. x^l^^^Q wird auch adjektivisch als Schimpfwort 
gebraucht in der Bedeutung: Taugenichts, alter Esel, z. B. tl xo^/^^^oq 
Ttoxj ecveI was für ein alter Esel ist er! 

5(^do'xw (U. S.) ich gähne, ich gaffe. 

Impf, exoicrywv. Die .übrigen Tempora fehlen. — Mrj x^^^^! 
Gaffe nicht! 

y^oqratvu) trans. ich sättige, intrans. ich werde satt. 

Aor. fi^^opTao'a. Fut. ^a x^P'^^^'^- — Bsp. XopTcx/i^co /ule oKiyo 
ich werde von wenigem satt. lEnüxct^t^orw , ExoproLo-a ich danke, ich 
bin satt geworden. 

Mitzotakis , Neugriech. Grammatik. 1 3 
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y^yv^ (in Komp. yj:^ ich giesse (ein), vergiesse. 

Aor. E%\i<TOL. Fut. ^a 5^ajoioü. Med. %\rvo^ai (in Komp. %io(iSjoLL). 
Aor. f^'^^^'^ (U. S. &^^S^r\yjcf). Fut. ^a x'*-'^^« Part. Perf. Tt^r^i^fi^rvoq 
(U. S. yj\j(XJEvo<^. — Bsp. ''Ex''joib to yv^oicri er hat den Wein vergossen. 
"Ex^iJo^v ßA/ocioi' (U. S. Eyj\j(yE X,(x6l) elq rrjv otA/ijyrjv er hat Ol in- die 
Wunde gegossen. Xxjcrox' oklyo {jöw^ (U. S. x'^o^ ohtyo vspo) giess 
etwas Wasser ein. 'Ex''-'^1 (U. S. e^'^^n^ äoA/u ai/ixa eu; rrjv ^ocxiT^' 
es wurde viel Blut in der Schlacht vergossen. 

Komposita. 
cnyyxEii) (U.S. a'yyy%\jd<M) ich verwechsele, verwirre, z.B. Mi^ 
cruyX^^ (U. S. ^r] cr\yy%\3d;Tiq Tr\v '^ol^soi) verwirre die An- 
gelegenheit nicht! — '^'Ecryjyx'vcrE rci dijo er hat beide» ver- 
wechselt. '2\yy%EETcu ExntoKwq (U. S. cruy/jvd^ETcu eÜkoKoc) er 
lässt sich leicht verwirren. — oruy/ydjM (in der U. S.) be- 
deutet auch : aufregen , ärgern , z. B. /ac EcnjyxijcyB er hat mich 
geärgert. 'Ecruyx'^o^'"*(«'onjyxuo'^n^oc)ich habe mich aufgeregt. 

xpT^x'&ü (zw. i^aivu)) ich brate, koche. 

Aor. fiil^rjca. Fut. ^a '\\yr\aw, Part. Perf. Pass. ^y\id£voq (U. S. 
'}\tY\(jJvo(^. — Tt ni\}r\vEu;', Was bratest Du? 0a iJ^t^oiü xaq)£ ich werde 
Kaffee kochen. To xpeo^ ^»5^ (-xß) oder «^vß a|;r]^ri;o das Fleisch ist 
gebraten. 

'\]^a//vu) (zw. '\\)dyjj)) (nur in der U. S.) ich wühle nach, ich suche. 

Aor. E'^aiflL, Fut. ^a '4;a4cü. Imp. Aor. 'i[)a4e. Bsp. ''Ehf^o^a e^l? 
ra X-^P'^^^^ oXKoL 6ev sojpfjxa to y^ita/ix/uua ich habe in den Papieren 
nachgewühlt, den Brief aber nicht gefunden. "^Aq tI^oc^^t] o r6aT»vr]^ «6? 
TO onjpTotpt Johann soll in der Schublade nachsuchen. 

ij^ocpw (-acü) (nur in der U. S. gebräuchlich) ich verende, krepire* 

Aor. E^ocprioroc, Fut. >a '\\)ocpr]orw. Part. Perf. Pass. '\\}ocp Yicr/Lisi'oq. 
— Bsp. '*E'\\)6q)j\(rE 6 crxnjkoq /nox) mein Hund ist krepirt. 

§ 46. Präpositionen. 

Die griechischen Präpositionen regieren entweder den Genitiv oder 
den Dativ oder den Akkusativ. Einige regieren zwei Kasus (Gen. 
und Akk.) und einige drei (Gen., Dat. und Akk.). — Die Umgangs- 
sprache gebraucht verhältnissmässig wenig Präpositionen, und diese 
werden meistens mit dem Akkusativ verbunden. 
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I. Präpositionen mit dem Genitiv. 

ax'Tt (U. S. zw. avTu;) für, anstatt, z. B. T^A/^n.» avrt toij aÖBkcpoZ totj 
(U. S. ri^t^s dvTt (zw. ocx'tI^) toij dSspcpoiJ toxj) er kam statt 
- seines Bruders. 

dito in der S. S. mit Gen. in der U. S. mit Akk., von, von — her; 
a) örtlich, z. B. 'rik^s dno Tr]q oouaq (U. S. '^p^e dito ro arjCLTi) er kam 
von dem Hause her. b) zeitlich, z. B. ocico toxj xa^ponu btcelvox) 
(U. S. oMto Tov xotpo fix^rj^o) von jener Zeit an. 

sx> vor Vokalen e^ (nur in der S. S., die U. S. gebraucht dafür dito mit 
Akk.). a) aus, von (örtlich), z. B. a^o/uoa sk t^c itoXEUDq (U. S. b^o- 
ld.oLL dito Tr]v itoX^) ich komme aus der Stadt, b) an, infolge, z. B. 
ditE^aifsv sx, ^^Lorswq (U. S. dito cp^to'L zw. 9x601) er starb an der 
Schwindsucht. 

Äpo a) örtlich: vor, z. B. irpo ttiq ^pa^ vor der Thür. — Die U. S. 
gebraucht dafür das Adv. i/unt^oq (jait^oord) mit der Präp. slq und dem 
Akk. : s/ixitpoq \ ttj ^^pa. b) zeitlich : seit, vor, z. B. atpo svoq /arjx'oc; 
vor einem Monat. — Die U. S. gebraucht meist otpo mit Akk. 

2. Präpositionen mit dem Dativ. 
ev in (ilur in der S. S. gebr. ; die U. S. gebraucht stq mit Akk.) z. B. 

^w ii' Be^oXlvu) (U. S. ä,(jl) stq ro [\ t6\ BcpoX/tvo) ich lebe in Berlin. 
onjv mit (nur in der S. S., jedoch selten), z. B. oniv rvo itarpt mit dem 

Vater; gebräuchlicher ist dafür die Präp. nierd mit Gen., s. ^asroc. 

3. Präpositionen mit dem Akkusativ. 

slq in; a) örtlich (auf die Frage: wohin?), z. B. itiyyouvw slq ro 
XCüpa)x»*) (U. S. — '<? To xw^toj ich gehe in das Dorf, b) zeitlich 
(nur in der U.S.), z.B. slq sva /mriva in einem Monat. 

dvd (nur in der S. S. im Gebrauch) a) durch — hin, z. B. dvd itcio-av 
TTjv Tsp/uLxxfvuxv durch ganz Deutschland hin. b) in distributivem 
Sinne, in Verb, mit den Grundzahlen, z. B. dvd 6\.o je zwei. — 
Die U. S. gebraucht dafür dito mit Akk., z. B. dito <Juo. 

4. Präpositionen mit dem Genitiv und Akkusativ. 
öid I. mit Gen. meist in der S. S. a) durch (örtlich) z. B. övd tox) 
otapoc^oJpoTj (U. S. gebräuchlicher 6td /libo'ou tox, otapa^vpou) durch 



*) Man findet zw. slq in Verbindung mit einem Gen.; in diesen Fällen 
ist zu der Präp. slq als abhängiger Akk.: tiJv ol^lav zu ergänzen, z. B. »]to x^hq 
slq T^q dös%^7iq /llou er war gestern im Hause meiner Schwester ii-i/yati/w 
slq To-u ^sLoiy fto-u ich gehe zu meinem Onkel. 
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das Fenster, b) durch (vermittelst) z. B. öta ßiou; (U. S. gebräuch- 
licher /LLs ßta) durch Gewalt. 

II. mit Akk. a) für, wegen, z. B. ors d/yanu) 6ia rriv (x^srrfu 
oxj'v (U. S. er' d/yaitw ötA [auch ytxx] ti]!' oprrr] croxjj ich liebe 
Dich wegen Deiner Tugend; öta crs. (U. S. yLo. orsva) deinetwegen. 
b) nach (zur Bezeichnung des Zieles einer Reise), z. B. aa'ox"^?^ 
6ta To (U. S. auch ytoi ro) Bspohivov ich reise nach Berlin ab. 

xoLTcx. I. mit Gen. a) gegen, wider, z. B. 6 orparo? ißaötors xara toxj 
9poajptoTj das Heer marschirte gegen die Festung. ^O/ujXsl xar biulo\j 
er spricht gegen mich. — Die Umgangssprache gebraucht dafür 
gewöhnlich das Adverbium svavTLo{v) mit dem Gen. (s. Adverbia). 
II. mit Akk. a) zu, während (zeitlich), z. B. xar exelvov rcy^ 
xcu^cw zu jener Zeit, b) nach, gemäss, z. B. xara t6v x'o^oox» 
dem Gesetze nach, xar i/uJ nach meiner Meinung, c) in dis- 
tributivem Sinne, z. B. xot^' ißdo/LidSa wöchentlich, otara doudcxa- 
6(xq dutzendweise, xam rc^oxi« stückweise. Endlich bedeutet 
xam: nach — hin (zur Bezeichnung der Richtung), z. B. eitT\ys 
Tuxra Tr\v pdXaorcrav er ging nach dem Meere hin. Die U. S. ge- 
braucht ocara mit Akk. in derselben Bedeutung wie die S. S. 

/uLETa I. mit Gen. mit, z. B. -fiK^s /nsra toxj dSsKtpox) rcrv er kam 
mit seinem Bruder. — Die Umgangssprache gebraucht statt nurd. 
die verkürzte Form luJ aber mit Akk., also : ^p^£ /a« rov aSspcpo rou. 
II. mit Akk. nach (zeitlich), z. B. /msra ri» sroq nach einem 
Jahre. r\K'^E /Lisra rov dSsXcpov /ulou er kam nach meinem 
Bruder. — Die Umgangssprache ersetzt in diesem Falle /ulstol 
durch das Adverbium Tjorepa mit der Präp. dito und dem Akk., 
z. B. 'rik^B (»ip^ß) TJOTgpa aito tov dSe^cpo ^llou. 

'3tE{^L I. mit Gen. von, über, z. B. o/ujXel nspl i/uLox) er spricht von 
mir. — Die Umgangssprache gebraucht dafür StA mit Akk., 
z. B. ofiXtKio, 6l EfüLsn*(x {yia, /msva). 

II. mit Akk. um , um — herum , z. B. cxa^rjcra^u«!; itepl Tr|v 
orrihjqv wir sassen um die Säule herum. In Verbindung mit den 
Grundzahlen bedeutet die Präp. iccpt ungefähr, z. B. riorav ^epi roioq 
TCfiX'Trjxoa^a es waren ungefähr fünfzig. — Die Umgangssprache ge- 
braucht statt itE^i in der Bedeutung »um« das Adverbium rptyijpcü 
mit der Präp. elq und dem Akk. , z. B. £x>arara/iiE r^iyu^w ^q rr 
orrjA/T] (gew. xoA,cüx'a); 7t«pt in der Bedeutung »ungefähr« ersetzt 
die Umgangssprache durch die adverbiale Redensart : äocvcd xotTci), 
Z. B. rrai'fi 'jtEvryifTOi Äai'O) xarcü. 
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TjÄo I. mit Gen. von (beim Pass.), z. B. fiiti^W;^ tjäo itdvTwv er 
wurde von allen gelobt. '^H yevtxr] loto^ux nMo ro\j ^kocrcrsp die 
Weltgeschichte von Schlosser. — Die Umgangssprache gebraucht 
meist dito mit dem Akk. , z. B. E^öu/vs^rpts dito oXouq (dit okotjQJ. 
H yevvKr\ toTopta ano tov SA/Ocrcrsp. 

II. mit Akk. unter, z. B. xa^rjrcw xrjto t6 ösvS^ov er sitzt unter dem 
Baum. — Die Umgangssprache gebraucht dafür die Umschreibung 
ditoTcarw ocito mit Akk., z. B. xa^erai ditoTuxrw dito ro öevS^o. 

xjTtB^ I. mit Gen. zu Gunsten, für, z. B. £äoX/£^i]oib 'tu'sib^ Tr\q 'jcaT^iöoq 
er kämpfte für das Vaterland. — Die Umgangssprache gebraucht 
dafür öia (yta) mit Akk. , z. B. s'jtokE/mrio's 6ta (ytd) Tr\v tkxt^lScx, 
IL mit Akk. über — hin, durch — hin, z. B. iSäe^ Ti\v yscpu- 
pav über die Brücke. — Die Umgangssprache gebraucht hierfür 
die adverbiale Umschreibung: otcpa a^o mit Akk., also: Ttspa 
a:to To yBQfyu^i. 

5. Präpositionen mit dem Genitiv, Dativ und Akkusativ. 

sTii I. mit Gen. a) auf (örtlich, auf die Frage: wo?), z.B. «ti t% 
Tpaacfi^r]^ ocsLTou rj £tpr\/Li8pi(; auf dem Tische liegt die Zeitung. — 
Die Umgangssprache gebraucht die Umschreibung: s^dvtjD elq mit 
Akk., z. B. Eitavw \ ro Tpaote^A — ; b) zur Zeit, unter, z. B. etil ^^elSe- 
ptScooj roxi 'M.sydXox) unter Friedrich dem Grossen. In der Um- 
gangssprache: \ Toru Kou^o Toij ^pfitdßptxoTj Toxj MEyoiXou. 

IL mit Dat. über, wegen, z. B. xo^i^u) etu rw yd/nw crou ich 
freue mich über Deine Hochzeit. — Die Umgangssprache gebraucht 
öta mit Akk. %a/^o/uiXM 6ux to ycx/Lio o'ou. 

IIL mit Akk. a) auf, an, nach (örtlich), z. B. Ipptil^g to ßLß}Jov 
ETtt rriv T^dTtEdfiffv er warf das Buch auf den Tisch. Dieser 
Gebrauch kommt nur in der S. S. vor und ist auch hier selten. 
b) auf, für (zeitlich), z. B. «tl &vo w^ocq auf zwei Stunden. — 
Die U. S. gebraucht keine Präposition: 6\3o w^atq. 
Ttcu^oL I. mit Gen. von, von selten, z. B. EXaßov %^r]/uiOiT(x irocpa toij 
itaTpoq /iioxj ich habe von meinem Vater Geld erhalten. — Die U. S. 
gebraucht aico mit Akk., z. B. EXaßoc %{;fYi/uLoi.T(x dito tov otaTcpa /umu. 

IL mit Dat. bei, z. B. atocp' E/noi. Dieser Gebrauch gehört nur 
dem höheren Stile an. 

IIL mit Akk. a) neben, neben — hin, entlang, z. B. iceptÄaTE? 
otapa Tr]v pdkacrorav er geht am Meere entlang spazieren. — Die 
U. S. ersetzt in dieser Bedeutung itapa durch das Adverbium 
Tcomd mit der Präp. elq und dem Akk., z. B. itEpicaTEL Tccnrrd lg 
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TT] ^(xKacraa. b) gegen, zuwider, z. B. icapa rov x^o/nov dem 
Gesetz zuwider, c) in Verb, mit den Zahlen erhält Tcapa die Be- 
deutung: weniger, z. B. xihiot Äotpa dojo Tausend weniger zwei; 
«Ära ata^a teto^tov 3/^ auf 7 Uhr (wörtlich 7 weniger Y^); rpgZi; 
Äapa d^ca A/eätoc lo Minuten vor 3 Uhr (wörtlich 3 weniger 
10 Minuten).*) In den beiden letzten Fällen weicht die U. S. von 
der S. S. nicht ab. 
Tt^oq I. mit Gen. bei (als Betheuerung), nur in der S. S. gebräuchlich, 
z. B. Äpo^ ^s(nj\ Bei Gott! 

II. mit Dat. zu, ausser, nur in einigen Redensarten, z. B. otpog 
TouTOLQ ausserdem. 

III. mit Akk. a) zu, an, nach (örtlich), z. B. Äpo(j e/ule zu mir. 
b) zu, zum Zwecke, z. B. it{;t6q sZ^eo-uv xpr\nidrwv zur Auffindung 
von Geld. — Die U. S. gebraucht in beiden Fällen die Präp. eIq 
mit Akk., z. B. eu; b^üuetpoil (t; e^i^i'a). — su; sru^Ecn y^^r\fju<xTW . 



Einige Adverbia werden in Verbindung mit dem Genitiv als 
Präpositionen gebraucht. Es sind folgende: 

oLVE\) ohne, z. B. ewe aveoj "^a^^oijq er ist ohne Muth. — Die Umgangs- 
sprache gebraucht dafür xw^lq (zw. Sl^wq) mit dem Akk., z. B. 
ELVE %ix)^\q {6L%{j}q) ^a.^^oq, 

EVExa wegen, um — willen, z. B. tov sxtl/ulw evetcoi, rrj^ av($j)£toc^ tox) 
ich schätze ihn wegen seiner Tapferkeit. — Die Umgangssprache 
gebraucht entweder dtdc mit Akk. oder die adverbiale Redensart 
E^ (XLTKxq mit Gen., z. B. rov ektl/ulw 6l<x rrjv ouvÖ^elouv totj (auch 
e^ (XLTLOLq Tr\q (xvS^elou; totj). 

A^^XP^ (ot^pi) his, z. B. ^«xp^ '^n^ oLxiaq bis zum Hause. — In der 
Umgangssprache umschrieben durch: Ewq slq (auch wq) ro crstcTt. 

^jbEra£^\) zwischen, unter, z. B. lotoltou /iiETad^x} tcüx» 6\jo ita^oc^^v^wx^ 
er steht zwischen den beiden Fenstern. — In der Umgangssprache 
bleibt /dETcx^xj mit Gen., doch kann dafür auch ^cra^iJ o<^er 
dvaniEora, beide in Verbindung mit der Präp. Eiq und dem Akk., 
angewendet werden, z. B. /UbEro^xj (ava/nscra) ''q ra, 6uo ^apa^u^^a. 

XOi^Lv um — willen, zu Gunsten, z. B. i^A/^s x^P^'^ ^^^ a($£^cpolJ 
^OTJ (U. S. iQ9^ß yioL rov dÖEt^Kpo /iioijj er kam um meines 
Bruders willen. 



*) Hierbei ist zu bemerken, dass bei diesen Zeitbestimmungen im Neu- 
griechischen das Wort Zqa (Uhr) gewöhnlich weggelassen wird. 
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ÖLXiriv wie, nach Art von (nur im höheren Stile vorkommend), z. B. 
PsTU) ToxfTo EUL Tr\(; 'KSf^aXjiQ 6ix!r[V 'stlhou (U. S. ro ^rrcu, (t( 
pavw) ETtoLvw '(? To TCEcpaXL oxxv TtoLTtEKKo) ich setze dies als Hut auf. 

Bemerkungen zu den Präpositionen. 

Die meisten Präpositionen kommen auch in Zusammensetzungen 
vor, wobei folgende Veränderungen zu merken sind. 

1 . Die auf einen Vokal endigenden Präpositionen verlieren ihren 
Endvokal in Verbindung mit vokalisch anlautenden W^örtern. Eine 
Ausnahme von dieser Regel machen die Präpositionen oteyt und it^o, 
z. B. cV^A/^ox» (ich kam hinzu) statt eatt^A/^ov; dagegen itB^LE%w (ich 
enthalte); it^oeS^oq Präsident. 

2. Die Präpositionen sv und cruv verwandeln das v vor folgendem 
ß, it, 9, oj) in ^ und vor y, x, %, i„ in y, z. B. i/uißouvüi) (ich gehe 
hinein); s/mitoÖL^w (ich hindere); s/iicpavriQ (deutlich, klar); syyi^oL^pw 
(ich schreibe ein) ; EyxaXw (ich klage an) ; iyxijvw (ich giesse ein) ; crvy- 
Xoctpcü ich gratulire; oruyy^cxcpw ich verfasse (ein Buch); (rv/iiitE^L'xocrw 
ich spaziere zusammen; cru/axpE^Et es ist vortheilhaft; (nj/ußouvEL es 
geschieht; cru^TC^arTCü ich winke zusammen u. s. w. 



W^örter. 



Tt^uTTtD ich thue, handle 

rj axjoTTjporr]^ die Strenge 

T] E^oy^j\ das Landgut 

TO ßtp^topAox' das Büchlein 

oiSLooiOTtwq ununterbrochen 

o otptyxTjol; der Prinz 

6 oivmt^ocrwTioq der Vertreter 

o ajotacnttorrj^ der Adjutant 

1] 7tj\6Eux das Leichenbegängniss 

a%^Elo(; niederträchtig 



6oxL/Li(x^w ich erprobe 

Tw^tvoq jetzig 

rj öuxywyY] das Betragen 

axpojtXt^w ich entwaffne 

6 ßLßXLoÖETYiq der Buchbinder 

öeiyw ich binde 

(TijyTCEiTou. besteht (aus) 

cp^dvix) ich komme an 

Tj ox^T] das Ufer 



Übungen. 
Schriftsprache. 

crroh/riv eIq tov i^däeKcpov /xotj. Mera eva (Jir^a <3*a ojva- 
yjjöqricfu) 6 La ri^v ^KKßeTtav. Kara rriv yvoop/riv /ulou 6kv 
£7CQa^e xaXcü^. 11^6 ^uag sßäo^dSoq w/uCKsl "VTtkq e/uloij Y.al 
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Tüoqa ofjLikiEi xar' e^iox), ^Krt^JLüüqri^rj ijtto roxi TtarQO^ rou 
/usra ^ueyaKriq a^vcrrjiqorriTOQ. "''EA^a^oi^ ETttcrrok/riv itaqou 
T0\) ^£Lou ^ox)y ocrrtq p.ol yqacpet ort xara rov (Jsr^vcL 
yiaCov TU) xTTtecry^^^rjg va rov STttcr'Kecp^ä^q elq ttjV eEpyriv 
Tou. BXiTtetq iirl TTjq Tqa'7t£(^7jq ^ou aijro ro ßtßXidqtov; 
eß^ fjLTjvaq etQydcr^ä^v dStaxoTtwq ätd vd ro cruyyqdi^w, 'Avri 
rox) 7tqtyy.LTtog rjX^ev uog dvmtqocrooiroq 6 'UTCacnticrr'riq totj 
Etq TTjV r.7i6ELav, Ol fjLaä^rjrai riK^ov dvd 6100, ^O dy(jqaoq 
y£LTU)v ey.Txyitrio'E rov xrjtriqeTr^v fiou 6id rTjq qdßSox>. Aoj- 
TToxyxat Std rov ^dvarov (im höheren Stile auch: eirl rw 
^avdrw) ro\) fieydXtox) roiorou TtoLTjrox), 'Ei^ rfi öucrruj^iqi 
6oy,t^d<^£L reg rov cpiXov, Hqog ^£ox) ! ' Kcpiq^rj itqoq i/X£ 
dva^iüüq. Akv £v^\)^£crat ort rov irqecpov £7tt ivvia ^rivag, 

Umgangssprache. 
' Hq^£ ^k rov dä£qcp6 ^ox). ^^Kyqa'ipa o'rj^£qa £va yqdfi/uiCL 
(zw. /uLid iTtLG'roTvri) ^g rov £^d6£qcp6 ^ox). ^^arEqa dito £Vcl 
{lIT(vcl ^ dvayjjiqricru} yid rrjv ^KX/ierta, Kara rij yvoo^r^ 
^ou Sev ETca^e Y.oXd, Yiqo ^idg eßSo^dSag (zw. iäH xai 
^id eßSo^dSd) ^£ TtacvoiJO'E xai rwqa o^Cka irvavrlo fiou. 
' Er(^cüQTj^7^x£ aTTo rov 7tar£qa rou /mk ^£yd\nfj aiJO'rrjqorT^rou. 
^'¥Xaßa yqd^^aa dito ro ^£i6 ^jlou (zw. fJLrtdq/u/rea /uioij)^ 6 
oTtoLog ^jLox) yqdcpELy ort (itLüg) xara ro Maib (Moli') roij tjtto- 
o'y(^£^7iy.£g vd rov httayiEcp^f^g ''g rr^v £^oyri rov. BXiTtEtg 
aijro ro ßtßXiaqdxi iTtdvw ^g ro rqa7t£(^t /uloui ' EQyacT/S^Tj'xoo 
[iqydarrj'Ka) £^£ ^ijVEg ytd vd ro yqdi^u). ^Avrl rox) itqly- 
y.ri'Jtog (zw. itqtyxrjTtd) ijq^E 00g dvr ntqocr (Ditog 6 'vitaaittarrig 
ror) ^g rrjv 'Krjäeta. Ol /xa^T^ral riK^ave [riq^avE) dito S\)6. 
'O oby^qeLog yeirovag iyriJTtrio'E rov \)Trrjq€rri ^ox) ^k ro qaß6L 
XuTtoij^at (auch Ivurcd/uai) 6id ro ^dvaro rov ^eyak/ou 
aijrox) Ttotrjrov, '2 ri^ SxjcrTvy^la Soy,i^d^£t Tcavetg ro cptXo. 
Ai ovo/ULa roij ä^eoij (zw. yid ro ^eo)\ ^Y^^eqä^rixe dvd^ta 
^g e/ULEva. As ^v/iidraiy itwg rov sä^qs^i^a Evvrid ^riveg; 

Aufgaben. 
Meine Tochter ist nach Berlin abgereist; während ihres 
dortigen Aufenthaltes wird sie bei meinem Vetter bleiben. Er 
ist durch das Fenster in das Haus gestiegen und wollte stehlen. 
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Für Dich will ich alles thun; durch Deine Reue und Dein 
jetziges Benehmen gegen mich hast Du mich entwaffnet. Auf 
dem Tische liegen drei Bücher; ich will sie mit mir nehmen, 
um sie durch den Buchbinder einbinden zu lassen. Ich ging 
zu meiner Schwester; leider war sie nicht zu Hause. Vor einem 
Monat erhielt ich von meinem Vater tausend Mark. Die kleine 
Weltgeschichte von Weber besteht aus zwei Bänden. Seit zwei 
Wochen habe ich meinen Bruder nicht gesehen. Ich habe 
heute an meinen Onkel geschrieben. Die Soldaten marschirten 
zu zweien; sie überschritten den Fluss, langten am anderen 
Ufer an und begannen den Angriff gegen die Festung. 



Gesp 

T/ (Tuveßri'Ke y^^sg; — ^O 
SiifKxqy^oq htEqitaroijcre ^e ro 
AJLLTcqo yuLo rou (zw. "vlov roxi) 
etg rov Zujohoycicov TCTjTtov^ 
oy(^L fJLay.qua anto rri Xl^T/ri, 
^Piitdvrricre ro vo^aqy^ri xaJ 
TOTE aqy^lcrave xai o^ 6uo 
OfjLihjia rfta {yf-oij) T7i X'^s- 
(TLvri cnj^riTTicn TTjg BovXrig. 
^vvoetraty itSog (auch ort) 

ixetvri Tri ^^^y^'^ o ^'4*^^9X^^ 
6kv iTtqocTEX^ £tg ro ^ty.qo 
rou. Aurog ErqE^^ iitavoo y,dru} 
y.ard rrj Xi^vrj^ .rore EyKl" 
O'rqrio'E tc ETtsaE V '^o vsqo, 
'O Ttareqag xai 6 vo^tLaq^rig 
irrqi^avE xai hrqocp^do'avE 
[htqocprdcravE) vd o'uqouv ro 
Ttatöi dito ro VEqo (^wvravo 
axo^xa. — ILalqu) Tto\rUy ort 
ecw^T^xe aijro ro j^^aQ^rw^ex^o 
iraiSL — Tov yvoüqt^Etg XocTtov 
ro /ULxqo yuto ro\) Arj^dq^pu; 
— MdXiara^ rjq^E itqo Sijo 
^r^vSov Etg ro aitcri fjLOJj^ eIve 



räch. 

Was ist gestern passirt? — 
Der Bürgermeister ging mit 
seinem kleinen Sohn im Zoo- 
logischen Garten spazieren, nicht 
weit vom See. Er begegnete 
dem Oberpräsidenten und dann 
fingen beide ein Gespräch über 
die gestrige Debatte der Kam- 
mer an. Natürlich achtete der 
Bürgermeister in diesem Augen- 
blick nicht auf seinen Kleinen. 
Dieser lief am See auf und ab, da 
glitt er aus und fiel ins Wasser. 
Der Vater und der Oberpräsi- 
dent liefen herzu und kamen 
noch rechtzeitig an, um das 
Kind noch lebend aus dem 
Wasser zu ziehen. — Ich freue 
mich sehr, dass dieses reizende 
Kind gerettet worden ist. — Du 
kennst also den kleinen Sohn 
des Bürgermeisters? — Jawohl, 
er kam vor zwei Monaten in 
mein Haus, er ist ein guter 
Freund meines Sohnes. Sie 



' 
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'x.akiog cpiXoq roij yx)tox) /ulox). 
^7to\>6d(^oin>e ^a<^x) ^q ro (Typ- 
\iEio xai eyoiJVE fJLEyakiTi ayditij 
/meraEßj tüov (zw. ^era^x) roug). 
Med cpoqd TTp,^ sßSo^dSa crTeK- 
VEL y^d^/ULa 6 evaq \ rov äXXo. 
Ata ro ^LTiqo yuto /ulou ä^d tjto 
^eydXri "hvitriy av irrcvtyoTouv 
{eTtvtyorave), — Kai ätd {ytd) 
ro ArqfjLouqyp ä'd rirav {riTave) 
^dvarog' htdvu) ecc; ro /uovayo 
airro itaiSt o'ryjqti^eL oXatg ralq 
eknttSEq rou. Uto'reiju) Ttwg ^d 
Tti^aiVE dito rri \nüTtri rou^ av 
eiye cnjqec £%^^g d^to ro 
veqo dito^afjL^evo ro fJLOvd- 
y.qtßo rtaiSi rou. 



lernen zusammen in der Schule 
und haben grosse Liebe zu 
einander. Einmal wöchentlich 
schickt der eine dem anderen 
einen Brief. Für meinen kleinen 
Sohn wäre es ein grosser Kum- 
mer, wenn er ertrunken wäre. 
— Und für den Bürgermeister 
wäre es der Tod; auf dieses 
einzige Kind setzt (wörtlich 
stützt) er alle seine Hoffnungen. 
Ich glaube, er wäre vor Kummer 
gestorben, wenn er gestern 
sein theures Kind todt aus dem 
Wasser gezogen hätte. 



§ 47. Adverbia. 

Abgesehen von den aus den Adjektiven mit der Endung wq, wq 
(U.S. a, d) gebildeten Adverbien, welche schon oben (siehe § 33) be- 
handelt wurden, zerfallen die ursprünglichen Adverbia in vier Klassen; 
I. Adv. des Ortes; 2. Adv. der Zeit; 3. Adv. der Art und Weise; 
4. unbestimmte Adverbia. 

1. Adverbia des Ortes.*) 

itoij; wo? wohin?, z. B. Tcoij sci's o itaTri^ /lloxj (U. S. Ttoxj vb o itoc- 
rs^ou; /uL,<yv;) Wo ist mein Vater? IIotj T^B%ELq; Wohin läufst Du? 

Äooj (enkl.) irge/idwo (U. S. xocatou), z. B. rj otxtcx. elvs äou ev tji oSw 
rauPT] (U. S. ro cntLTL elve xocäotj \ (xxrro ro ($90^0) das Haus ist 
irgendwo in dieser Strasse. 

ootoTj (correlativ) da, wo, z.B. euceX oäou «coc^rjcra da, wo ich sass. 

HO'^EV (U. S. dito ÄOTj); woher? Z. B. 'SIo'^EV Ei/Z^ECrOLL (U. S. dito äotj 

E(^EcraL)i Woher kommst Du? 
ei/ranu^a (U. S. e6w zw. axjTox)) hier, hierher, z. B. 'kcxtouke'l evt(x\)^(x 
(U. S. xarotxüc e6w zw. ax/rox}) er wohnt hier; rov ß^iitw e^o~ 

*) Tritt zu den Adverbien des Ortes ein Kasus, so muss er im Genitiv 
stehen. 
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/Lisvox' evraij^a (U. S. ßXiBitw va e\//^btoli e6w) ich sehe ihn hierher 
kommen. — srvrsxiPEv (U. S. ait' e6w) von hier, z. B. svte\:^ev 
($£.i]A/^€ (U. S. E'XE^oLCTE dit e6w) CT kam von hier. — evtexj^bv in 
Verbindung mit einem Genitiv bedeutet diesseits, z. B. evteC^ev 
rriq yBcpjji^aQ diesseits der Brücke. Die Umgangssprache gebraucht 
gewöhnlich dafür die Umschreibung ocäo to yE^nj{^i Tt e6w, wört- 
lich : von der Brücke (und) her. Endlich wird evtexj^ev in über- 
tragenem Sinne gebraucht, z. B. evteij^sv ÄpafjX,^« hieraus ergab sich. 

«6«? dort, dorthin, z. B. 6ev 'f[To exbl er war nicht dort, et^e^ev etcel (im 
höheren Stile exelote) er lief dorthin. — PTJde tcoltceTcte (U. S. eöw 
x! ekel) hier und dort. — «ccZ^n; (U. S. ocä htEt) von dort, z. B. 
xoct£(3t| (xä exfit (U. S. xaTßßTjxc aot' exel) er stieg von dort hinab. 
Mit dem Genitiv konstruirt, bedeutet es jenseits, z. B. exeZ^rv 
Tr\(; yE^xi^ax; jenseits der Brücke. Die Umgangssprache gebraucht 
dafür ähnlich wie bei ein-eij^ßa; die Umschreibung auxo ro yE^>x>pL 
xou TtEi^oi wörtlich: von der Brücke (und) weiter. 

avw (U. S. ETtavw, itavw) oben, hinauf, z. B. olvw TJifjoxjToct eu; orau- 
po^ (U. S. Eicavw Tjif^overca svaq crra'v^oq) oben erhebt sich ein 
Kreuz; etcolvw wird auch in adjektivischem Sinne gebraucht, 
z. B. TO ETt<xvw öw/uLOTiov das obere Zimmer. — Sivw^sv (U. S. 
d/jt E'XOLvw oder dno «avcü) von oben (her), z. B. EX/^onjjyacrErv 
ouvw^Bv (U. S. Ei^wvtxfy oLTt E^avw) ev schrie von oben herab. In 
Verbindung mit einem Genitiv bedeutet oivw^Ev oberhalb, z. B. 
otx'cü^cx» TOOL? opoxj^ (U. S. oM ETtoLvw dito TO ßoxjvo) Oberhalb des Berges. 

xdrw unten, hinab, z.B. elvs xdrw er ist unten; xdrw wird wie oivw 
ebenfalls adjektivisch gebraucht, z. B. to xoctcü 6w/LidTiov das untere 
Zimmer. — xdrw^Bv (U.S. otitoxaTO)) von unten, z.B. Ttarw^Ev 
tjxÖtJovto (pwvou (U. S. owtoxaTCü dTcoxjouirrav ^wvouq) von unten 
hörte man Stimmen. xAtw^ev in Verbindung mit einem Genitiv 
bedeutet unterhalb, z. B. xaTCü^^i^ totl xw^loxj (U. S. ditoxarw 
aito TO xw^Lo) unterhalb des Dorfes. 

£i»To^ (U. S. /uJora) innen, z. B. elve evtoq (U. S. elvb /uJcra) er ist innen. 
In Verbindung mit einem Genitiv hat es die Bedeutung: inner- 
halb, z. B. EVToq T^^ oixLou; innerhalb des Hauses. In einigen 
adverbialen Wendungen gebraucht die Schriftsprache zuweilen eow, 
z. B. it^og rd eow nach innen zu. — eoxjd^ev von innen, z. B. i^xoTjero 
Eow^Ev (U. S. dxouoTavs dito /uleotoc) er wurde von innen gehört. 

»cToc, E^juii (U. S. sfy) zw. o^w) aussen, draussen, hinaus; z. B. sivs eI^w er 
ist draussen. otrjyoc^i'c sifD geh' hinaus. 'Exto^ wird meist in 
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Verbindung mit einem Genitiv gebraucht und hat die Bedeutung: 
ausserhalb, z. B. 8x,roq tojj xrjitotj (U. S. c4^ oder o£,w dito rox' 
xrino) ausserhalb des Gartens. — e^w^sv von aussen. (U. S. 






eyyvq (nur S.S.), itkr]crLov (S.S. und U.S.) nahe, in der Nähe, da- 
neben, z. B. To %W{^Lorf ELV8 Byyxjc; (gebr. äX/tjoiox») das Dorf ist 
in der Nähe. In Verbindung mit einem Genitiv bedeutet Tthi\- 
otcny nahe bei, neben, z. B. ith^otorv ^ou neben mir, äX/tjoioi^ 
Tr[q itXaTEtou; neben dem Platze. — Ausschliesslich der Umgangs- 
sprache angehörig sind xoirra und cri/mA^ also lauten obige Bei- 
spiele: TO x^P^<^ ^*'^'^ xovTo, (crt^a), xovra ^aou, xoxra Eiq rrjv 

'StKoLTEia. 

/ULooc^av (U. S. /uLax^xja) fern, weit, weithin, z. B. stvE ^oaxpocv (U. S. 

EtvE /na^ua) er ist fern. Mit dem Genitiv bedeutet es: fern von, 

z. B. /nax^av TriQ leoJ^Ewq (U. S. ^ULoxpxja dito rriv itokt) fern von 

der Stadt. — /naTc^o^sv (U. S. dito ^owcpua) von weitem, z. B. 

Tov elSov /Lioac^o^Ev (U. S. Tov EL6a dito (jjxx/^iJOLj ich sah ihn 

von weitem. 
E/uiit^oQ (U. S. E/mit^oorra, /unt^ooToc) vorn, voran, vorwärts, z.B. icriyawE 

E/uLitpoql (U. S. itY\you/vE /nit^ooTcc) gehe voran! — ^'K/nit^oop^Bv (U. S. 

dit E/nit^oo) von vorn. 
oitLow (U. S. itLcrw) hinten, zurück, z. B. e/ulelve oitiaw (U. S. e/llelve itcow) 

er blieb zurück. — oitLo^sv (U. S. dito itiovoj von hinten , z. B. 

riK^Ev oitLo-^Ev (U. S. rip^E dito itiow) er kam von hinten. 

xoLToitiv (U. S. xarowi) hinterher, z. B. tiK^e xaroitiv (U. S. ti^Pe xaTo-rei) 
er kam hinterher. In der Umgangssprache wird xaroÄtv auch 
mit einem Personalpronomen verbunden und hat die Bedeutung: 
hinter, z. B. bt^e^oi, ocaroitt toij ich lief hinter ihm. 

itainraxoij (U.S. itocvToxj) überall, z.B. exj^lo'ketou, icatnnatr/joij (U.S. 
p^icntETouL itatiVTcm) er befindet sich überall. 

(yuda^ov (U. S. äotj^svoc, zw. K.o\yxtT(x mit Negation vor dem Verbum) 
nirgends , z. B. ouda^oTj ^o/vetou (U. S. 6e{^vj ^oiIvetcu Äou^eva) er 
zeigt sich nirgends. 

cnKKotf/^ox) (U.S. oA/A^ij) anderswo, z.B. ^a elve dWatz/px) (U.S. ^av« 
dXXox}) er wird anderswo sein. 

6e^l(x (auch it^oq Se^lolv) rechts, z. B. xa^Tjrat Öe^lo, (U. S. auch \ rd 
ÖEd^id) er sitzt rechts. 

ocptoTßpot (auch ityoc; ocp(,oT£yai') links, z. B. loTaTou ap^-orcpot (U. S. 
oTExsrai djpLOTE^d auch 'q rd aptorcpa) er steht links. 
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(XTtevavTL (U.S. avTtx^x)) gegenüber, z.B. tuxtolxei oltuvocvtl (U.S. 
'KaroLKik diTtxpTj (zw. avTixpu) er wohnt gegenüber. Auch in 
Verbindung mit einem Genitiv, z. B. ditcvavTi roij Mouo^/ooj 
(U. S. ofvTLK^ \ ro MouoiEtb) gegenüber dem Museum. 

svw'niLcyv (nur S.S.) vor, angesichts (nur in Verbindung mit Genitiv, 
meist bei Personen), z.B. evwitcov r(nj BacrtXswq. — Die Um- 
gangssprache gebraucht hier wieder c^Äpoord, z. B. 8/uM^oora \ 
To BaartXsa (BaotA/T]«). 

o^Loxj (U. S. /Uucx^i oder ^oc^'^) zusammen, z. B. tjA/^o^u«!; o/noij (U. S. 
i\X,PaiLis /lux4l) wir kamen zusammen. 

Tts^av darüber hinaus, hinüber, z.B. ^^oxw^Yicrcyv itcpai' (U. S.* itpo- 
Xw^rias Ä£pa) schreite darüber hinaus. — tcs^cuts^w weiter, ferner 
(U. S. itsLO Äcpa), z. B. l6s ÄcpocATcpcü (U. S. 6sg itsio -Jtcpa) 
sieh' weiter. 

Ä£p£4> xTJxA/W (U. S. Tptyxjpcü) ringsherum, z. B. sx^a^riora/ULsv 'sti^L^ (xtjxA»u)) 
(U. S. xot^rjcra^g rptyijpcü) wir sassen ringsherum. — Auch mit 
dem Genitiv, z. B. Ä«pt4 (zw. x'uxA/U)) Tr\q Tpaace^il^ (U. S. TptyTjpcü 
TOTj rpaice^iOTj) rings um den Tisch herum. Die Umgangssprache 
verbindet rpt^pw ausser mit Gen. auch mit der Präp. £u; und 
dem Akk., also obiges Beispiel kann auch lauten: rptyijpcü \ to 
Tpcxote^*. 

2. Adverbia der Zeit. 

oTj^poo; (U. S. crrj^pa) heute, z. B. o^r]^poa^ ep^ercxA heute kommt er. 
XPsq (U. S. Bf/piq) gestern, Z. B. f/Ps<; tw (v/Luhriara (U. S. syPsq toxj 

ILuhrioroc) gestern habe ich ihn gesprochen. 
Äpox^«^ vorgestern, z. B. 'X^ox^sq rov siSiyv (U. S. eiSa) vorgestern 

habe ich ihn gesehen. 
axj^Lov (U. S. axi^io) morgen. 
liu^au^Lov (U. S. nhB^au^Lo) übermorgen, 
atpcüt früh (morgens), auch mit dem Artikel, z.B. riX^s o-rj^poi; to 

TC^wt (U. S. nqp^c oTrj^pa to Äpcüt) heute früh kam er. 
ütpyd spät, z. B. Etp^acrsv dpyd er kam spät. — Der Komparativ lautet 

in der S. S. : ß^aSurs^av (von ß^ouS^q zw. dpyoTepox'), in der U. S. 

apyoTßpa oder tcslo dpya, z. B. ^a sX^ ßpa&vTs^ov (U. S. ^a 

£p^7] dpyoTcpa oder itsto dpya) er wird später kommen. 
VEWOTL (nur S. S.) neulich. 
Boxdrwq (U. S. TßA/ßUTatd) kürzlich. 
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itoTc; wann? — icore xot tcotb (nur U. S.) dann und wann. 

«oT« in der Schriftsprache jemals, einst (enklitisch gebraucht). Bsp. ocv 
itoTc «A;^c (U. S. 6iv xa^/iua cpopa cp^c) wenn Du jemals 
kommst. 'Hro ocotc ^X^oTJoto^ (U. S. i]T(xv /luo, cpopa äXouoio^) er 
war einst reich. In der Umgangssprache bedeutet itors »niemals« 
und erfordert im Satze die Negation, wofür die Schriftsprache 
(ytjöeitoTE ohne Negation gebraucht, z.B. äotc ösv i^A/^e (U.S. 
ÄOTß 6tv np^e) er kam niemals. Wird aber in der Umgangs- 
sprache 'jtoTB als Antwort (absolut) gebraucht, dann fällt die 
Negation weg, z. B. itoTs ^a eittoTp^ijrfjq bu; t»]v FXKoiSa; — 
3toT£. Wann wirst Du nach Griechenland zurückkehren? — Nie- 
mals. Oft wird noTs in der Umgangssprache zum Nachdruck 
mit dem Genitiv der persönlichen Fürwörter gebraucht, also 

'JtOTB /LlOU, ICOTB CTOU , ItOTB TOU U. S. W. , Z.B. ÄOT« ^OTJ ÖSTU ^CX 

To xA/ULüt) niemals (nie in meinem Leben) werde ich es thun. 
(ihXoTB einst, ehemals. 
it^Lv, it^oTB^ov (U. S. ÄpoTOTj, ÄpoTrjTepa) früher, vordem, z. B. icyti; 

oder 'jt^oTB^ov ET^wyE icoX,u (U. S. it^orriTB^a BT^wys oder bt^ws 

atoA^-u) früher ass er viel, it^iv dient auch als Konjunktion. 
Tore dann, damals, z. B. tote 6sfv riro bxbl (U. S. totbIq) 6bv Tjrax»« 

9tBt) damals war er nicht dort. '^'Ora.v bX^q, totb ^a, dcnj^ 

wenn Du kommst, werden wir sehen. 
Bira, B'jtBVTa, 'uorepoo; (U. S. BitBLToi und uotb^o) dann, nachher, z. B. 

BTtBLTa Pa B%^w (U. S. TjoTcpa ^a ep^cü [^ocp^di]) nachher werde 

ich kommen. 
i]6r\ (nur S. S.) schon, bereits, z. B. fjdr] bl^bv (xvoltblXbl o riXtoq schon 

war die Sonne aufgegangen. Die U. S. gebraucht hierfür 'jlKb&v 

{rSlBLO oder TtBLOt). 

TcavTOTB (U. S. na/vra) immer, stets. 

ocLWVLwq (U. S. oiLwvKx) ewlg. 

vZv (nur im höheren Stile der S. S., doch selten), roipa jetzt. Letzteres 

wird immer gebraucht sowohl in der S. S. als in der U. S. 
fi-u^u^, d/uJowQ sogleich, sofort. 

sKTOTB (U. S. ocÄo ToT£(^) Seitdem, z. B. BXTOTs 6bv BcpavTi (U. S. aoto 
TOT« 6ev £9ax^rjxc) seitdem hat er sich nicht gezeigt. 

BLCTBTL, gew. OOCO^T] (U.S. ZW. OXO^a) nOCh , Z.B. aXO^T| deV T^^B 

er ist noch nicht gekommen. — o%l a7toidJT[ noch nicht. 
svLOTB (U. S. xaitoTs) zuwelleu, manchmal. 
ÄoA/A/oxt^, cnjy(^voouQ (U. S. 'jtoXXatQ^ cpopaiQ^ onjj^x'a) oft, häufig. 
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^loX/tc kaum, z. B. nioXtq flx^v o /ULtXYiarst (U. S. ^oA/tc bü/^e fjiLXmrBi 

kaum hatte er gesprochen, 
atcpvrjq, atcpx'td/cü^ (U. S. e^acp'vcic, ou^pvcötoi) plötzlich. 
ocrox'OTjÄcü (U. S. (TS oKlyo) binnen kurzem, bald, z. B. ocrox^oi,atcü 

^oc 9(xycü^£X' (U. S. cfi okiyo ^ot cpa^) wir werden bald essen. 
Tt^oaw^Lvwq vorläufig. 

^0LPfdrr[6cyv (auch oKlyov Ttar oKiyov) allmählich. 

crvyyyj^ovwq , TauTo%^ovwq (U. S. q rov iSto xoupo) gleichzeitig, zugleich. 
Bvw^LQ früh, zeitig, z.B. iqX;^ov Ttohv svw^iq (U. S. ri^^<xv itoXa: vw^iqj 

sie sind zeitig gekommen. — Komp. svw^lts^ov (U. S. stm^iTs^) 

früher. 
avixoL^Ev (meist S. S.) von jeher, von vornherein, z. B. dv»coc^ry riTo 

(pikoq luicnj. 
axl^üü^EL (U. S. '(? Ti^ oTty/Uui]) auf der Stelle. 
BcpsToq dieses Jahr. 

TOTj x^cxvoxj (nur U. S.), in der S. S. t6 s^o/ulsvov sroq das nächste Jahr. 
at£9Tj(n (U. S. zw. Äcpox) voriges Jahr. 
ÄpoTtcpojoi (U. S. zw. atpoÄgpo-t) vor zwei Jahren. 

v\yx,^/u^9ov (U. S. /LiB^a xoci vu^Ta oder ^epa viJXTa) Tag und Nacht. 
a\j^ri/ui£^ov (U. S. rrji; tSicx, /ulb^cx) am selben Tage. 
Trji; 8<nCB^av Tax;Ty]T' (U. S. aai:oi[;e) heute Abend. 

Merke noch folgende meist der S. S. angehörige Adverbialaus- 
drücke: dito xo^poTj Btq ocou^ov von Zeit zu Zeit; ^£X9^ toxjÖb (U. S. Bwq 
Tcüpa) bis jetzt. — 'Jt^oq ro otapov, £ä1 totj itoLi^orvToq gegenwärtig, augen- 
blicklich. — Bv ro» (iiBT(x^\j, Bv Toorourw mittlerweile. — wq btu to itokx) 
meistentheils. — wq btu to ÄA/ctoTox' grösstentheils. — btu tbXoxjq 
(U. S. teXioq) endlich, zuletzt. — /uL8r<x raiJTa nachher. — 6lol Ttcci^roq 
für immer. — 610. v^yx^roq des Nachts. — ^arrov i] ßpadxjov (U. S. d^ya 
T] ^/priyopa, ocpyoTcpa t| g/pT]yopcüT£pa) früher oder später. — xar ocp^^oc^ 
(U. S. q Tr\v oL^riv) anfangs. — e^ «PX^^ von Anfang an. — Bvroq 
okiycnj bald. — stq ro B£;r]q, Toxj koLjtoxj künftig. — ev tw a^oa augen- 
blicklich. — xa!^ «caoTTjX', xa^' Tj^pav (U. S. xa^e /^9<x) täglich. — 
xara ^fyya (U. S. xoc^e ^fja»«) monatlich. — xar rro^ (U. S. xa^£ 
Xpovo) jährlich. — xar ocijtou; (U. S. aojral^ rol^ rj^poc^) dieser Tage. 

3. Adverbia der Art und Weise. 

aXXwq (U. S. dXXBwq, dX}^oLwq ZW. dXiXoLWTtxa) auf andere Weise, anders, 
sonst, z. B. bX>^b, aXKwq ^ot ^xj^cü(roü (U. S. fA/a, dXkBwq ^d ^tj- 
lawow) komm, sonst werde ich böse werden. 
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oxjTWQ, TOLoxjToTpoiiwq (U. S. etgtl) auf diesc Weise, so, cror x etctl 
(gewöhnlicher Ausdruck der U. S.) so so, so leidlich. 

onwq, wq (U.S. xa^wq zw. wardfv, ordv)*) wie, sowie, z.B. elvs TtoiKoq 
tjtiq o OLÖek^oq tooj (U. S. xaPwq o aös^oq toxj oder orav rou 
dSsi^o Tou, letzteres meist mit Akk.) er ist gut wie sein Bruder. 

o'jtwqöriitoTs (U. S. auch oitwq tum. dv slve) wie auch immer. 

^arrjx', /maTouwq (U. S. /adroua, zw. roC otdotou) vergebens, umsonst. 

nwq; wie? wieso? z.B. ^wq siope; wie befinden Sie sich? 



4. Unbestimmte Adverbia. 

Not/ ja. — /üJxXtoTa ja wohl. 

ox^t (U. S. ox^) nein. 

ßsßaiwq (U. S. ßsßouxx) gewiss, freilich. 

drv, ^T] (in der U. S. vor Vokalen /iiriv) nicht. Ersteres steht bei 

dem Indikativ, letzteres beim Imperativ und Konjunktiv, z. B. 

6sv Tpcüyoü ich esse nicht. — Aber: ^i] 90^7]^! iss nicht! 0£^cü 

vd iLvri eX^ ich will, dass er nicht kommt. 
itoXx) (im höheren Stile huxv) sehr, z. B. tw oyaitciD äoAaj ich liebe 

ihn sehr, to äoAaj (U. S. to ocoA^ii äoX/tj) höchstens. — Tca^anohu 

(U. S.) zu viel, zu sehr, z. B. «tvc 'jta^aitoXnü xaXoq er ist zu gut. 
oxföa/iiwq (U. S. (ytoA/oij, xo^oA/otj, mit der Negation) durchaus nicht, 

keineswegs, z. B. oiida^oD^ aocfyxs^w vd ypaajja) (U. S. dev O9co- 

Äcxjcü xa^oA/oo; a'ot ypaa(;cü) keineswegs beabsichtige ich zu schreiben. 
crx^söov beinahe , fast. 
Lcrwq vielleicht. 
d^a, d^a ys (U. S. Tot^a) vielleicht, etwa, Z. B. elve apa ys o LÖioq^ 

Ist es vielleicht derselbe? 

örpEv angeblich. 

^a bei (als Betheuerung) , z. B. /uA rcrv ^eov. 

'jtdXtv (U. S. 'xdkLJ wiederum, z. B. sxA^Y\arE ^niaXw er setzte sich wieder. 

/Lirinwq etwa, vielleicht, z.B. /mrinwq elve eSw; Ist er vielleicht hier? 
Nach den Verben des Fürchtens steht /uri'jtwq (auch ^i^) als Kon- 
junktion in der Bedeutung dass, z. B. 9ol3oTj^ijLa6, /Lirijcwq (juii) eX,^ 
(U. S. (poßox)/LiaL^ /ULryv auch /Luiitwq «p^) ich fürchte, dass er 
kommt. In einem abhängigen Fragesatz bedeutet inrixwq: ob, ob 
etwa, z. B. rov i^pcüTTjca, /a/riitwq rikpsv e6w ich fragte ihn, ob er 
hierher gekommen ist. 



^) Siehe auch unter den Konjunktionen. 
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^ox'ov (U. S. /jun'o zw. lüLcrvaxa) nur, z. B. ^Litvoxrv (lXjovov 6\3o ^(jLZ^ca 

(U. S. fdAvo^yvE ijuovo \iLXjorvcu^oi\ 6uo (S£^aju^ es bleiben nur noch 

zwei Tage. 
ocr&v so viel, z. B. ooxrv ^eXelq so viel Du willst, Tootrt» — oot^i» so 

viel — wie, z.B. ^uloxj sÖoncg roaov (rocra), ocrcrv (ooicx) 6ev söwxev 

slq Torv döeKtpov Toxj er hat mir so viel gegeben, wie er seinem 

Bruder nicht gegeben hätte. 
oaov — Toaav, ooiü — toot^, je — desto, z. B. oaov öixcuotb^oc; 

(U. S. oox) iCELO öucouoq) Etxrou., tooxxv itEpLcroroTE^ov ayaLTcataxjLL Je 

gerechter Du bist, desto mehr wirst Du geliebt. 
ocrov XGu oiv wie sehr auch, z.B. ooav xou ai/ itpoowa^^c;, 6ev >a to 

xaTop^cüonj<; wie sehr Du Dich auch bemühst. Du wirst es nicht 

erreichen. 
dr\X(x6f], i]y(yuv das heisst, nämlich. 
öuxTL; warum? z. B. Stxxri t^^eu;; Warum läufst Du? 
LÖo-v mit Nom. (U.S. w) siehe da! da — ! z.B. i6o\j\ e^^etcu (U.S. 

v(x\ E^sTcu) da kommt er! 'idcxu o XlcxijKoq (U. S. va o IlauA/Oc)! 

Da ist Paul! Na in Verbindung mit den 3 Pers. der persönl. 

Fürwörter verlangt den Akkusativ, z.B. i/a totj^! da sind sie! 
«A»eai; (U. S. icelo auch tieux) mehr: z. B. 6ev o/ujXw tcXeov (U. S. nsLo) ich 

spreche nicht mehr. In der U. S. hat es auch die Bedeutung: schon, 

endlich, z. B. '''Orav tcelo {rskoo) ti^^e — als er endlich kam — . 

Wörter. 

o ai/fiopto^ der Neffe xoc^Tjouxa^w ich beruhige 

6 yiyvoux>(x6EK(poq der Schwager ^vjtTw ich werfe 

•F] BcvcTox Venedig to xjnoxYyEvorv rwv 'EoiüTßy£xctW>' 

ra xocr/LiriiiLaTa die Schmucksachen das Ministerium des Innern 

d^yw ich zögere o Ed^waTY]<; der Balkon 

^yu/LiAvw ich werde zornig to cpyooraoioi' die Fabrik 

qnjüvoc^w ich schreie 

Übungen. 

Schriftsprache. 

'O ave^Log /ulox) 6kv elve ivraijä^a (auch ecJS). — IloxJ 
eiv€; — elve elq to ^^Aqyog. 'O y\)vaty,d6eK(f6g ^oxj elve 
rwqa elq rriv Beverlav, hcei^ev ecrretKev etq (auch Tcqoq) 
TT^v aij^uyov ^ou wqata ßevh't'Ka xocr^rj/iiaTa. Mfrj dqyf^g 

Mitzotakis, Neagriech. Grammatik. 14 
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TtKeovl Ilriyatv€ €y,€L oitou crk cTTehXu). BdSt^e e/uLTCqoq^ ^rj 
/mevTfi oiricru). HqSorov icpaye xal €Trt£ xaX^cü^, ETtEira e^ii- 
fjLWCTE xai iiqyj^dE va (pu)vd(^riy xai al cpu)vat rou ijxoijovto 
^uaxQoti^, 6 ä'eToq ^ou ixd^r^ro Tthrjcrlov rou (zw. itaq^ aijru)), 
aXX ojjöohüog Ti&wriä'ri vd rov r.cuä'r^cnjyacrYi. ^ri/ueqov äeu 
6vva^aat vd i'Kä'U}^ oxjte avqtoVy ^eä^ayijqLov o^wq ^d £^^cü 
ßeßatüjq (auch d(p£X)y.Tüoq). Uoä^ev i^Xä^eq; Ki^E^a dv.o^ri 
^jLay.qdv, dXKd fiErd /alav Soqav ^d Ec^iEä^a ithr^alov ro'xj 
y(jj}qio\), )kdru)S>Ev ri'Kovovro acr^iara ^Erd /uio\)(nv.riq , dvoo- 
^Ev ÖE EqqiTtTovro dv^ri. To Eroq to'vto (zw. icfsroq) xa- 
rocKU) ditEvavTL roxi "VTtouqyEtou twv ECTüüTEqi'Küovl r^ onc/oc 
^ojj £%EL ETtdvu) Eva E^wcTTT^v xai Sijva^at vd (Skhtu) TtEqt^ 
Ttqoq äE^^tdv rd oqt^ ^^ti itqoq d^tcTTEqdv tt^v ^dXacrcrav. Tov 
ßXif.Ttu) EVLOTEy TtqoTEqov o^üoq Tov ißhETTov ajjyvd'Kiq (auch 
TtoKXd'Ktq), ay^EÖov xa^' ryuLEqav, 

Umgangssprache. 
ü dvE^ioq /uiou 6kv eIve 6w. Ilox; eIve}, — Wive V 
TO ^%qyoq, ^O r.oijvid6oq /mou (zw. 6 y\)vaiv,d6EKQp6q /ulou) 
EivE Tüoqa V '^'^ (BEVETta (zw. ^EVETid)' diTE'KEt ecttelXe ^q Tri 
yuvat/Kd /liou üo^oqcpa BEvh'ty.a dToKiöia, Mt^I' dqyffi itELOy 
TtriyaivE v.eI ttou ah ctteKvw. YlEqTtaTa (auch TtEqTtdTtE) 
E^jLTtqoq (auch ^ntqocTTd), ^ri /uEvriq oTttcru) (Tticru)), UqüoTa 
Ecpa/yE xai ettle (ipCLE) TtaKd^ hcEiTa i^ij^üocxE xai dqy^ccrE vd 
cpü)vd<^ri xai fi cpuwatq tou dxoijoi/VTav (zw. dy.ovovTO'vcrav) 
/Liar.qxjdy 6 ä'EXoq ficrv ixaä'OTavE xox^ra tou^ dXKd dkv 
ij^jLTtoqEcrE [Se ^TCoqECTE) Y.a^okiou vd TOV TicTuy^dcxri, ^rj^Eqa 
6e ^antoquj vd Eq^oOy oijTE aijqio^ fiE^anjqio o^wq ^d iq^u) 
(auch ^a q^cü) ßEßata' Aito ttoxj Tjq^Eq; E^acrre (zw. 
Ec^iEä'aj axcyia ^axQXJa^ dXKd (^a) 'vo'TEqa dito /und wqa 
^d Et^iiE^a xovTd ^q to %0üqi6, 'Atto xarw d'KOijouvTaif Tqa- 
yojjäta fik ^Moucrocri y xt' dito itdvuö EqqlcpToxrvTav dvä^. 
^cpEToq xarotxS dvTCY.q'v ^q to "VTtouqyEto tu)V 'EorGüT£Q6xSi* 

TO 0"JttTi /ULOU Ey(^EL ETcdvOO EVa /ULTCtxh/KOVLy ilfJLTroqU) (^TTOQCü) 

vd ßXETtu) Tqiyijqoo äE^td Td ßouvd xai dqiO'TEqd ttj ^d- 
Xao'aa. Tov ßXETtüo xaTTorc, itqoTriTEqa o^ioüq tov iß^ETta 
axy^vdy cry^ESov xd^E /iiEqa, 
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Aufgaben. 

Seine Mutter sass dem Hausherrn gegenüber; neben ihr 
sass mein Onkel. Von hier aus kann ich ihn nicht sehen; es 
ist zu weit. Woher kommst Du? — Ich komme weit her. 
Diesseits des Flusses liegt die Stadt; jenseits sind nur Fabriken. 
Er ging voran, seine Frau hinterher. Oben ist Niemand, die 
ganze Familie ist unten. Gestern war ich in Charlottenburg; 
ich werde auch morgen dorthin gehen. Ich sehe Ihre Nichte 
oft; sie war vorgestern im Theater. Vielleicht mache ich dieses 
Jahr eine Reise nach Italien. Ist es vielleicht der Mann, den 
ich voriges Jahr einmal auf dem Lande sah? Früher kam 
er oft zu mir; jetzt will ich nicht, dass er mich so häufig 
besucht. 



Gesp 

Mfcra ^g ro cntlri Toij yei- 
rova /uiou crri^Eqa ätaay,£6d- 

^0'W£ TtaXi /ULE yoqO'Vq Y.CU 

fjLE rqayouäca, To eKayjLaro 
(auch Toi)Ka/^i(XT6) fiia cpoqa 

yecTovdq ^ou, ^"vrxy^icr/aevoq ! 
avä-quyitoql — Ylkq y,aKXtT£qa 
£kiCL(pqo'K£cpaKoq. — Ylöx) elve 
rwqa 6 dSeqcpoq ro'v; — Ka- 
vEvaq Sk ^eqec^ dvey(ß)qri(TE 
itEqucrL (TtEqat) Std ttjv 'A^£- 
qLy,ri^ xal dito tote (zw. roTEq) 
äkv d'Koucra^E tutcote yC airro 
[zw.Sl a'VTOv), ^qu/rricra crx^- 
va Tov däEqcpo rou — ^drata' 
Tcal aiJToq axo^a äk yvüoqc^EC 
Ttox) eIve, BfySata diti^avEy 
dXkfEuoq [dXknriSoq) ^d eI^e SwcTEi 
aito xatqo (zw. itqo 'Katqoij) 
EtSricrELq ^q To\)q cx'vyyEVEtq rou, 
— Icrooq o^üoq ^fi xai TtEqt- 
fiEVEi /uLovo vd yELvri TtXoij- 



räch. 

Im Hause meines Nachbars 
amüsirt man sich heute wieder 
mit Tanz und Gesang. Wenig- 
stens einmal wöchentlich amü- 
sirt sich mein Nachbar. Glück- 
licher Mensch! — Sage lieber: 
leichtsinniger. — Wo ist jetzt 
sein Bruder? — Niemand weiss 
es, er ist voriges Jahr nach 
Amerika abgereist und seitdem 
haben wir nichts von ihm ge- 
hört. Ich habe seinen Bruder 
oft gefragt — umsonst: auch er 
weiss noch nicht, wo er ist. Er 
ist gewiss todt, sonst hätte er 
vor einiger Zeit seinen Ver- 
wandten Nachrichten gegeben. 
— Vielleicht lebt er doch noch 
und wartet nur, dass er reich 
wird, um dann Erfreuliches 
von sich zu schreiben. — Glau- 
ben Sie das nicht, leichtsinnige 
und verschwenderische Men- 

14* 
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crtog xai ijcrTEqa (auch htetra) 
va y^di^ eijy^dqto'Ta 6td rov 
lauro rojj, — Mi^ ro TtLcrreu- 
ere^ eKacpqoy.ecpa%ot xai cntd- 
rakiOL üivä'qooTtot Skv Tidvouve 
'KardcTTacn (zw. iteqiouo'td). — 
KaTTore o^oog (auch xa^x^tot 
(poqd) 71 T\)y(ri ßorj^qi rov av- 
^QWTTo TteqLcro'OTeqo dito ro 
^uakio {dit ro finJoXo). — 
Aijm EiVE e^aiqeaeLq xai itoKri) 
airdviatq e^ai^eaetq, xai öev 
TtqiitEi Tiavelq (xavevag) SiöXoij 
vd ralg £y(7j ^q ro voij rou. — 
Tov iyvuoqio'ere y orav i^ravE 
dS; — Nai^ (f)xaTotxoiJO*a^£ ^q 
ro l6io aitiriy aijroq eiy^e ro 
ETcdvu) TtdruifJLa, x eyu) ro 'Kdroo' 
rov eßXeita dq'nerd cnjyvd, 
dyoqaaa fjLcCkiicrra Ko^tv^ta- 
xai^ erraff iSeq diranürolv). 



sehen erwerben sich kein Ver- 
mögen. — Manchmal aber hilft 
das Geschick dem Menschen 
mehr als sein Verstand. — Das 
sind Ausnahmen, und zwar 
sehr seltene Ausnahmen, und an 
sie darf man keineswegs den- 
ken. — Haben Sie ihn gekannt, 
als er hier war? — Ja, wir 
wohnten in demselben Hause, 
er hatte das obere, und ich 
das untere Stockwerk; ich sah 
ihn ziemlich oft und habe so- 
gar Korinthen von ihm gekauft. 



§ 48. Konjunktionen. 



f 



Ttal und, auch; xcu — xat sowohl — als auch, z. B. blve xai avÖ^Eioq 

•Kou ^^^ovLliW(; er ist sowohl tapfer als klug. 
o\)%L {liovov (U. S. oy^L [iicyvo) — aKka. Ttoa nicht nur — sondern auch, 

z. B. ouy^L /ixovov /ULB cruveßauXsxjcrs (U. S. 0^1 fujovo /ulb crv^ßoxj- 

A*£uoiE oder (fijcru^ßoTj^cif^fi) oA/A/oc tcou /uls 8ßor\^Y\orE x^rnuuxrouvq er 

hat mir nicht nur einen Rath gegeben, sondern mich auch mit 

Geld unterstützt. 
(njTs — OUTE weder — noch , z. B. outs rov eiSov oute rov 'rjxoTjcra 

ich habe ihn weder gesehen noch gehört. 
cnjÖE, (yvÖE xav (U. S. oute, oute xocv) auch nicht, nicht einmal, z. B. 

ouÖE xav Tov yvw^L^w (U. S. oute xav tov yvw^ii,w) ich kenne 

ihn nicht einmal. 
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ILuv — 6s; als Bindewörter zwischen zwei Sätzen, die einen leichten 
Gegensatz enthalten; im Deutschen meist nicht übersetzbar oder 
einfach durch: und, z.B. Byw ^isv tov xaTr]yoj)Cü, crv 6s t6v 
B'itoitvEu; ich tadle ihn und Du lobst ihn. Die Umgangssprache 
gebraucht diese Verbindung nicht: iyu) tov xarrjyoytiü xal ono tov 
BTCoLLVixq ich tadle ihn und Du lobst ihn. 

^ufii' — akXa (zw. ofiiwq) .zwar — aber (zur Bezeichnung eines stärkeren 
Gegensatzes), z. B. blvb (hsv a'stoTonioQ, dXKa, xara ßoc^oq elve 
a/ya^oq er ist zwar schroff, aber im Grunde ist er gut. 

To iLLsv — To 6s oder TtnJro ^isv — totuto 6e nur im höheren Stil 
(gebräuchlicher dafür: tv /uJ^^el /ulev — ry ^e^et rf«) theils — theils, 
z. B. eW^oe^e To {lIev c^ OLitEi^LCCKSf^lax; , to 6e itEt^^o^HEVoq elc, ra^ 
xocxo^ onj^ßouAfO^ rou K. er handelte theils aus Unbedachtsamkeit, 
theils im Vertrauen (wörtlich: überredet) auf die bösen Rathschläge 
des K. 

oTE (jüsv — oTE 6b seltener irvv /nsv — irvv de, (U. S. itore — 'Xote) bald 
— bald, z. B. OTE (lX£V eocKous, otb 6b ByEKa. (U. S. icote stcKoue, 
TtoTE yBhoxJoE) bald weinte, bald lachte er. 

vou fjusv — akXa. = /ulsv — dXKa zwar — aber (siehe oben). 

aXka (U. S. ^tux) aber, sondern, z. B. 6sv ^a cA»^ dito^E, dX^a. (/aa) ^ot 
eX^ axj^ixyv er wird nicht heute Abend kommen, sondern morgen. 

o/ULWQ doch, dennoch, z.B. tov icoü^sxaXsaa, oniooq dfv ^e\ei ich bat 
ihn, doch er will nicht. 

fiWdr] (nur im Vordersatz) da, weil, z.B. «wtrfi^ riTo daPsvrq, dex» 
r[K^B da er krank war, kam er nicht. 

6LOTt (im Nachsatz) weil, z.B. 6bv tiA,^c, 6ijotl tito oto^evrjt?. 

Bv TojjTotx;, £1» TooxyvTtjü (S. S.) indessen, doch, z. B. tov Äpoo«xaA<£cra, ev 
toutolq (auch xal o/nwq) 6bv tiX^b ich habe ihn eingeladen, doch 
kam er nicht; iv toijtou; hat auch zeitliche Bedeutung: unterdessen. 
Dafür kann auch die adverbiale Ausdrucksweise gebraucht werden: 

BV T(J /ULETOid^X) (U. S. '<; TO ^ULCTOt^'V? ), Z. B. SV TOXTFOU; O OTyaTO<J El%£ 

6uxßri TOV TioTafübOV (U. S. \ to insTod^ij o or^aToq eu/je 6voLßx\ tov 

icora/uLo) unterdessen hatte das Heer den Fluss überschritten. 
Et 6b ^uly] wenn nicht, sonst; z. B. Ti/tcüprjoxn; tot* cUtooctov xjiav orou, 

Et 6e ^uLi], pd TOV Tt(Liw^r\aw Byw bestrafe Deinen unordentlichen 

Sohn; wenn nicht, so werde ich ihn bestrafen. 
dXhjDq TB (nur S. S.) übrigens; die U. S. gebraucht dafür meist s^BtTa, 

z. B. 6ev 'f]}J^8, aKhjoq te 6bv ayocncx tov xo^ov (U. S. 6ev i^J)^«, 

EiutTa 6sv d/yaitoi to x^po) er ist nicht gekommen, übrigens liebt 

er nicht den Tanz. 
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axpaij nachdem, da, z.B. acpov cipays, £4^A4Te Dachdem er gegessen 
hatte,* ging er fort. — Mrj e>-^c, acpoij 6ev ^skeu; komme nicht, 
da Du nicht willst. 

ivw während, z. B. eicrrik^sv, evw By^^oupov er trat ein, während ich schrieb. 

ore, (yjtoTs als, zu der Zeit wo, z. B. ^« Kr«ox«rrrro, ote ijto eöw er 
besuchte mich, als er hier war. 

orav, oÄorav (mit Konjunktiv) wenn, z. B. anrv cA^^c sa^ xrjv ocx^otr 
^ou, ^a Üiiq rT\v elxova wenn Du zu mir kommst , wirst Du das 
Bild sehen. — Die Umgangssprache gebraucht orav auch in der 
Bedeutung von or«, z. B. orotv tiX^e als er kam. 

tvoaw so lange wie, z. B. ei^oow eutoll rigjjtoQ ^a o% ayoeiccu so lange 
Du ehrlich bist, werde ich Dich lieben. 

äv, Eocv wenn (in Bedingungssätzen), z. B. ar r\ro nKoxycnoQy ^a /ule 
E^Ti^si wenn er reich wäre, würde er mir helfen. 'Eav f^^^c, 
pu SuxcrxEÖaayiQ wenn Du kommst, wirst Du Dich amüsiren.*) 

ctv xcu, x>cuToi (U. S. iLLoX^yvoTi) w^enn auch , obgleich , z. B. (xv xcu 
irpocngÄo^rjcrs, öev to ocutw^^wcte (U. S. ^oA*oi»ot£ «rpoowot^rjor, dcv 
To xarop^cüor) obgleich er sich anstrengte, erreichte er es nicht. 
— Im höheren Stil wird zuw^eilen ei xcu gebraucht. 

wq oL'Vf wq Eoev, selten wq el (U. S. wctolv, wq vai) wie wenn, als ob, z. B. 
w^luXel wq ctv T^To o ^u^Loq rr[q oixoxc (U. S. ^«Aioxfo« wq va r[Totvs o 
7t\}i^Loq Toij cnuTunj) er sprach , als ob er der Herr des Hauses wäre. 

va, dass (mit Konjunktiv), ^eKuj va. eX^ ich will, dass er kommt. 
Enthält der von va abhängige Satz dasselbe Subjekt wie der Haupt- 
satz , so entspricht vd dem deutschen Infinitiv , z. B. >«Xa> a»« 
Ehpw ich will kommen, ^Eko/Litv va eXi^w/ulet» wir wollen kommen. 
Ausserdem drückt vd in der Umgangssprache mit dem Indikativ 
Impf, einen Wunsch oder eine Bedingung aus, z. B. va r[i^ETo\ 
(ya E^oravE^?! dass er (doch) käme. Na ^'crow cdco, ^a rai/ 
E'^hETtEq wenn Du hier wärest, würdest Du ihn sehen. 

Lva (U. S. dia vd, yid vd mit Konjunktiv) damit, um zu, z. B. ^X^^i» Evq 
Taq APr\vocq, Lva ^iT^rjoif] Pectiv (U. S. — , yixx. va d;i\Tj\ar^ ^«oi) 
er kam nach Athen, um eine Stellung zu suchen. — Im höheren 
Stile gebraucht man auch o'xwq^ ebenfalls mit dem Konjunktiv. 

oTi dass, z. B. ßA/£icü), otl 6ev ^he dyaitoiq ich sehe, dass Du mich 
nicht liebst. — Die Umgangssprache gebraucht zuweilen otl, 
häufiger aber 'xwq, z. B. ßhEituD itwq 6e ^ d/yaTCaq. 

*) av und lav werden ohne Unterschied mit Indikativ oder Konjunktiv 
verbunden, obwohl es eigentlich korrekter wäre, äv nur mit dem Indikativ 
und iav nur mit dem Konjunktiv zu konstruiren. 
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WQ, oTiwq (U. S. 'icoL^wqj wie, z. B. oüc BtitE (U. S. xa^wa ststs) wie er sagte. 

Hie%{^Lq ou, /ulex^ü; otoxj (otoij), swq ov (ototj) (U. S. cüc äou), z. B. 
HieX^u; öTou owtcxpaoicrij (U. S. gü(J äotj o'a aitcKpacno^) bis er sich 
entschliessl. 

nt^Lv, TC^Lv -i] (U.S. iti^oTcnj va, zw. Ttyicv va) ehe, bevor, z.B. otytx» 
I] o^uLiA/Tjcri] (U. S. ÄpoTo'G Ta o^^A/rjcri]) bevor er spricht. 

Sdote (mit Ind.) so dass, z. B. btcb/llscvs toctov TCoXnjj wcte Ep^xj^uxxa 
er hat so sehr darauf bestanden, dass ich böse wurde. — Zote 
T'a mit Konjunktiv als dass, z. B. elve itapaitoA/Tj (ptXcx^xji^yoc; wctte 
va To xd/ULTi er ist zu geizig, als dass er es thäte. 

6r\Ka6j], toxjteotl nämlich, das heisst. 

r]Toi (S. S.) nämlich, und zwar. 

aj)a (U. S. KoLitov) also, folglich, z. B. dei^ ^ cdex^n ^"^ ^H^' o^ai' 

Tou, opa gii's dajoTjpfiOTrj^ri^o^ xar E/ULcnJ (U. S. (J'ei' ^£ EÖex'^YpcE 

q TO oTctTt TOTj, XoLTCov ELVE 6\Joxx^EorTr\iiiEVoq EvavTLo /uLou) er hat 

mich nicht in seinem Hause empfangen, folglich ist er auf mich böse. 

/ULoXa; — Ttou kaum — so, z. B. /uboku; i^X/^e xal fjp^^tcrev r] ^ttXovBix/a 
kaum war er gekommen, so begann der Streit. 



§ 49. Interjektionen. 

Die gebräuchlichsten Interjektionen sind: 
\\ ciü! Ah! oh! 
'kx! üx Ach! 
''E! he! holiah! 

9rij ! ot/ULOL (U. S. aA*A/Ot^oi'o ! olKKolI) o weh ! 
Mira! oh! so! 
EijyE (U. S. ^Äpaßo) ! bravo ! 
Ä(yu9 ! Pfui ! 

4i]TCü! Hurrah! (^iJtoü o BaoxA/ciJq! es lebe der König!) 
Kptjaa ! Schade ! 

Wörter. 

T] ^£ot^ die Stellung 6 (ru/aitarytcürrj^ der Landsmann 

e^9to£u) svTUTtwonv ich mache einen aij^atfcü^ unverschämt 

Eindruck to xt^^« die Besitzung 

Efv%a^t(rTwg gern dicoTpcÄCü ich warne 

o xo'*P^^o'i*J''Oij der Gruss 1^ elkwv das Bild 

ÄpooTcotoij^ott oTL ich stelle mich ^0)90^ taub 

als ob — 
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Übungen. 
Schriftsprache. 

'Ayoij elSeVy otl i^ij^aüocray icnuyitiicrE. ^Ote tjto MSo^ 
Tov ETqecfov eitt eva ^ijva, euog orou äxwriä'ri va exjqrj 
^ecrtv. ^KvS) sntrjvei eaurov xai ixa'vy^dro^ 6kv evvoeCy 
ort eveitoiEi Sx^crdqecrrov ivr^yitwcnv ocal oTty orav riq 
bfJiihJri ^erqtocpqovüoq Tteql EauTox}^ axoijETaL "vito roov av^qoo- 
Ttüüv Ex)'y(aqi(TT(Dq, ^'Orav yqa'x^'nriq elq tj^j avE'ii^iav crov^ fxri 
IwicT/Uovricrrig va TtqocrcpEqriq Etg aijTrjv To\)q y^aiqETicrfJLcn'iq 
fjiox). WqocrEntoiEUTO ort Skv ti'ko'ue. ^^K^aa^ov ort i/öorJ^T^cre^ 
TOV TtTwy^ov crD^TtaTqtuyrr^v orooj* E'xjys croul ^'Ai^ iX^jigy 
^a SiatyKESaariq, '^ Kv ^oi eKiEjev otl 6kv et^el y^jqrifiaTou 
xai OTL eIve SuaTuyriqy ^a tov ißori^oxjv. ^TtELäri ^lol 
üo^LMTicrEV au^aoüogy oev tu) EOooTca o, tl E^^rjTEL. 2u (jlev 
TOV cT\JVElio\)kiEuaaq va ayoqdari ro xri^^a, iyu) Se tov 
ditETqEi^a, MoT^jLq Ety^pv fidä^EL otl tjto da^Evriq^ xoci 
Ecp^aaEv rj EtSrio'Lq tou ä^avaTOu to'v, Akv iy^jj) ^Eyahr^v 
(fLXiav /uk TOV TqaTtEi^tTrjv y o^ooq ^d icqoo'Tüa^rio'Oü va tov 
TtELO'U) vd o'E TtaqaXdßifi Etq t6 yqacpEcov tou. Mt^ iX^riq 
aijqLov Etq ttjv ouKLav /aou^ Slotl 6kv ^d /ule EJjqjiq' ^e^jI 
Ttoaov eIve S\jcrTuy^riq\ ^A^^ civ Tj^EuqEq Ttocrov tov %\mo\)/uiai, 

Umgangssprache. ♦ 

^dv e16e Ttüoq E^ij^üoo'ay iauyitao'E, ^X)Tav ^TavE äSoy tov 
ETqEifa Eva (jrqva ouq Ttoij vd Tj^itoqEO'ri vd ßqfi ^EaL, ^Kvu) 
ETtatvoijo'E TOV Ea'VTo TOU xai ^.axyyoTavE^ Shv EVVoouaE [6ev 
ExaTaXdßaLVE)^' Ttooq ExavE xaxi^ EVTUTtooaL' xai Ttuoqy oTav xa- 
VEiq {6)^L'Ka ^ETqLa dta tov kauTO tou^ dxouETaL dito Touq 
dv^qwTtouq /ue EuyaqiaTr^cTL, ^'OTav yqd'\]^q V ttiv dvEii^La 
croUy ^71 Xrio'^ovrio'riq (auch ^irj E^Ey^dcrriq) vd T^iq itqoo'cpEqriq 
Touq y^aLqETLCf^ouq /uou (auch ra yaLqETto'/uLaTd /moiS), "'^Exax'f 
TTGü^ 6kv dv.ouE. ^'E^a^ox' Ttooq Eßori^T^aEq ro (fTooy^o o'u^itaTqLüOTri 
aou' /ULTtqdßo (Tou\ "^v Eq^riq^ ^d äLaay.Eädo'Tjq. ^^Av ^ou E^EyE 
Ttooq Shv Ey^EL y^jqrqfxaTa xai Ttthq eIve äuaTvyTjq, ^d tov i/8o7^- 
^ouaa. ^F^TtELäri /mox) w^LhYiaE /uk auä^dÖELa^ Shv toij eSootcou 
EXELVo Trox; Ei^r^TouaE. 'Kax? tov Ecru^ouKEuaEq {ectu^ou- 
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X/£a|^£^) va/yoqdcTTi ro xri^^a, x Eytjo rov e/intoSicra, l^okiiq 
Ei%a /maä^ri^evo (auch /aa^Ei), irSog eIve aqqoocrroqy xai Ecp- 
^acTE, 7j EiSricn ro\) ^avdro'v rox), Akv Eyjj) ^EyaXrj tpiXia 
/ULE rov rqaitEi^iTTj (zw. ^Ttavy.cEq7i) , /ud ^d itqocnta^croo vd 
Tove TtEtcru) vd crk Ttdqiß V ro yqacpEco ro'v. Na ^17 sq^Jig 
a'vqto 'ig ro o'ittrt /ulo^v^ yiari 6e ^d /ule ßqjig. ^AXXot^ovol 
TCoao EiVE 6uarxy)(7iq\ ^A%^ vd r^^EuqEqj ttooto rov T^antoij/uaL 

Aufgaben. v 

Weder das eine noch das andere gefällt mir. Ach ! Warum 
hat er es gethan? Wenn Du in mein Zimmer kommst, wirst 
Du schöne Bilder sehen. Während es regnete, waren wir glück- 
licherweise zu Hause. Man muss essen, um zu leben, aber 
nicht leben, um zu essen. Bevor ich ihn kannte, achtete ich 
ihn; jetzt kenne ich ihn zu gut, als dass ich ihn achten sollte. 
Du hast ihm geholfen; bravo! Ich werde mit meinem Onkel 
sprechen, doch habe ich keine grosse Hoffnung, dass er Dir 
verzeihen wird. Schade, dass er taub ist. 

Gespräch. 



E/tfeg ro TtaTrurj; — OijrE 
rov Etoa ourE ^eA/w va rov 
äu). — MTTa! Kai Start (yta- 
ri); — ""Az; ij^EX)qEgy ri fiox) 
£y,a^Ey ä£{v) ^d (jl Equyroüo'Eg, 
— ^KitEtäri äkv ro ^Eijqw {^iqu)) 
ak qooru) xai o'k itaqaTcaKu) vd 
^ox) ro Ttfiq' iyjD Str.ato vd 
ditoqWy Stört eIve TcaKoq cpiXog 

fjLox), — ^^^% ! K.' ^y^ '^o^ ^o- 
^t2,a cptko /uiOUy dXKd ri^ouva 
dirarrj^Evog. ^Ar.ouaE Xotirov 
Evu) Jiqy^oravE ay^ESo xd^E 
^Eqa V ^o O'ittrt /ulox) y,at rov 
^Eüoqoijaa o'dv dSEqcpo^ ETtTj- 
yatVE "varEqa xai StiqyoravE 
ocra axoi;£ xat EpheTtE g ro 



Hast Du Johann gesehen? 
— Ich habe ihn weder gesehen, 
noch will ich ihn sehen. — 
Oh! Und warum? — Wenn 
Du wüsstest, was er mir an- 
gethan hat, würdest Du mich 
nicht fragen. — Da ich es nicht 
weiss, so frage ich und bitte 
Dich, es mir zu sagen: mit 
Recht erstaune ich, denn es 
ist mein guter Freund. — Ach! 
Auch ich habe ihn für meinen 
Freund gehalten, aber ich hatte 
mich getäuscht. So höre denn: 
während er fast jeden Tag zu 
mir kam, und ich ihn als Bruder 
betrachtete, ging er nachher und 
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cnriTL /uLou etg rov A., o oTtoioq^ 
üoq yvu)qi2,£iqy eive iy^ä'qog fio'v. 
^'A^a To Efia^a (roJ^a^a), iv- 
voetrai ituog rox) iyXeicra rri 
>^\)qa [ttjv iroqrajy xaJ 6k ^ektU) 
TCEio va lyjj) cTy(jt(f£Lq (jicx^i rou. 
— Mitqdßol To täio ^a EY,ava 
7i iyu}' Ttqmet va eive av^qu)- 
Ttoq Xfjoqlq Tcaqäta xai %(Joqlq 
avarqocpriy Sta va (yia va) 
(peqä^ji ^e reroto rqoTtOy fjio\) 
cpalvETai o^oog TtSoq elve oKiyo 
Tcourog, xai ^eqeig^ ort 6 av- 
^quoTtog xocTTOTfi Y.av£i TO xaxo 
a/Ko y.ouTa/uuxqa xai %^qiq va 
TO xaTaXaßatvri. — Ys^ iyu) 
ev6/uii2,a^ Ttqlv (tt^otox) va) tov 
yvooqio'oüy otl elve v.aKi6q^ oKX 
oktyo y.oiJToq^ acpoij o/JL(i)q tov 
eyvüoqtcra^ elSa otl rifjLo\yv 
aitaTTi/uiEvoq^ xai el/uai ßeßatoq 
Tüoqa^ TtSoq 6ev to\) XecTteL 6 
voijq (gebr. to ^■jjaXo)^ aXkia 

TOX) %£t7r£L 71 £\)y£V£La T0\) 

alö'^ri^aToq xat 6 y(^aqaxTriq 
(gebr. y(aqav.Triqaq\ 



erzählte alles, was er in meinem 
Hause gehört und gesehen hatte, 
dem X., der, wie Du weisst, 
mein Feind ist. Sobald ich es er- 
fuhr, verschloss ich ihm natür- 
lich die Thüre, ich will keine 
Beziehungen mehr zu ihm 
haben. — Bravo! Dasselbe hätte 
ich auch gethan; es muss ein 
Mensch ohne Herz und ohne 
Erziehung sein, dass er sich so 
benahm, doch scheint es mir, 
dass er etwas dumm ist, und 
Du weisst, dass der Mensch 
manchmal aus Dummheit Böses 
thut, ohne es einzusehen. — 
Auch ich glaubte, bevor ich 
ihn kennen lernte, dass er gut 
sei, aber ein wenig dumm; 
doch nachdem ich ihn kennen 
gelernt hatte, sah ich, dass ich 
mich geirrt, und ich bin jetzt 
sicher, dass es ihm nicht an 
Verstand fehlt, sondern es fehlt 
ihm an dem Adel der Gesin- 
nung und an Charakter. 
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Zweiter Theil. 



Syntax. 



Der Satzbau der heutigen griechischen Sprache (die Syntax) ist 
einfach, weil dieselbe nicht mehr das synthetische Gefüge der alten 
Sprache besitzt, sondern mehr den analytischen Charakter moderner 
Sprachen angenommen hat. Indem wir hier eine zusammenfassende 
Übersicht der Syntax geben, werden wir besonders auf die Abweichungen 
vom Deutschen aufmerksam machen. 



I. Der Artikel. 

I. Der unbestimmte Artikel. 

Einen eigentlichen unbestimmten Artikel giebt es im Neugriechischen, 
wie gesagt (vergl. Formenlehre S. 9), nicht. Derselbe wird entweder 
überhaupt nicht ausgedrückt, oder durch tl<;, n (enkl.) ersetzt, jedoch 
nur in der Schriftsprache, z. B. bx^ /lloc^ov itoöa ich habe einen 
kleinen Fuss; avyjp tlq 'fiX^s ein Mann ist gekommen. 

Anmerkung. Die Umgangssprache gebraucht gewöhnlich das 
Zahlwort svaq, ^ta, sva, um den unbestimmten Artikel auszu- 
drücken, z. B. £%u) svof, (jjx/^o 'jcoSoü^L, £V(xq oiv^^witoq '^y^fi. 

2. Der bestimmte Artikel. 

Derselbe wird abweichend vom Deutschen gebraucht: 
Vor Eigennamen, Länder- und Ortsnamen, z. B. o NcxoA.ao^ 
Nikolaus; tJ Ts^niavux Deutschland; ro Movaxov München. Bei den 
Präpositionen sv, slq, ek, Std kann jedoch der Artikel in der Schrift- 
sprache auch fehlen, z.B. bv Bs^o^lvw in Berlin; iordXri slq TaXXiav 
er wurde nach Frankreich geschickt; xardysrou. sd, kLyx)'jCTou er stammt 
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aus Egypten; riX^s 6ta Btexi;r|q er kam durch Wien; doch kann es 
auch heissen: £v rw Bs^okvvLO, scrroXri stq ty\v TofXkiav, TcaraysTou sx> 
Tr]q AtyTjTtroa.', fik^s 6l(x Ti]q BL£WY]q, In der Umgangssprache dagegen 
steht fast immer der bestimmte Artikel, also: eu; to B£yoA»a'o(i'), 
soTak^r\7CE q rri TcxXkiay xarcx/ysTou dito rriv ktyxyjtTO u. s. w. 

Ferner steht der bestimmte Artikel: 

Bei itou;, Äoccra, otax; (U. S. okoq) »ganz« und bei d/axpoTB^ot (U. S. 
Tcocl OL 6\jo) »beide« in Verbindung mit Substantiven, z.B. Tcdq 6 \oioq 
das ganze Volk; Äototjc i^ KoXtx; die ganze Stadt; itavTBq ol cptkoi alle 
Freunde. 

Über den Artikel bei Pronominibus siehe den Abschnitt: Pro- 
nomina. 

Zwischen dem Artikel und dem Substantivum können im Griechi- 
schen zur näheren Bestimmung unmittelbar Adverbia stehen , während 
im Deutschen nur Adjektiva möglich sind, z. B. rj Evraij^a ^i^ojj^d 
die hiesige Wache; i^ crrj^epox» fi/uJ^a der heutige Tag; at xaTuo %w{^ou. 
die Niederlande; to s^riq ocapadsty^oa das folgende Beispiel. Diese 
Stellung ist jedoch nur in der Schriftsprache gebräuchlich. Ebenso 
wie die Adverbien können in der Schriftsprache auch ganze, zur näheren 
Bestimmung dienende Satztheile zwischen den Artikel und Substantiv 
eingeschoben werden, z. B. ri it^oq rriv '^'EKhr\vocYiv yXwcrcrav ayaitr\ 
TOTj seine Liebe zu der griechischen Sprache. Kar« rdq s^ 'A^i'cür 
störio^iq nach den Nachrichten aus Athen. *'0 sv Bspokivw ontoudacroccj 
nuLoq ^oTj mein Sohn, welcher in Berlin studirt hat. 

Häufig wird der Artikel nur in Verbindung mit Adverbien, Prä- 
positionen oder Genitiven gebraucht, wobei das entsprechende Sub- 
stantiv aus dem Zusammenhang zu ergänzen ist, z. B. rd, itKrioro%* 
(erg. /Lis^ri) die in der Nähe gelegenen Theile; rd rriq itokswq (erg. 
itpocy^ara) die Angelegenheiten der Stadt ; ol icb^I uijtov (erg. «x'^^cüotot) 
seine Umgebung. 

Ferner wird der Artikel absolut gebraucht zur Bezeichnung der 
griechischen Erzbischöfe, z. B. 6 \^y]vwv der Erzbischof von Athen. 
Ebenso o Kopti;^/«^, o Kfipxojpat? u. a. 

Die Stellung des abhängigen Genitivs ist gewöhnlich wie im 
Deutschen , z. B. 6 crouri^y roxj xoo-^oxj der Retter der Welt (Heiland). 
Doch kann der Genitiv auch voraus stehen: totj tcoc/lioxj o oxürr]^; 
endlich kann der Genitiv auch zwischen Artikel und Substantiv treten: 
o Tox; xoo-^ou oxüTr^p. Diese Regeln gelten auch für die Umgangs- 
sprache. 
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Wenn auf ein Substantiv mit dem Artikel ein Partizipium als 
nähere Bestimmung folgt, so wird der Artikel vor dem Partizipium 
wiederholt, z. B. o or^arriyoc; o arwcrou; Tr]v it6\iv der Feldherr, welcher 
die Stadt gerettet hat.- Diese Anwendung gehört nur der Schriftsprache 
im höheren Stile an. Gebräuchlicher sowohl in der Schriftsprache 
als in der Umgangssprache sind die Umschreibungen mittels Relativ- 
oder Konjunktionalsätzen, also: o oryarrj^o^, 6 oitoLoq (U. S. iroij) 
sowas Tr\v itoXw u. s. w. 

IL Die Kasus. 

In der heutigen Sprache sind die Funktionen der blossen Kasus 
nicht so ausgedehnt wie in der alten Sprache, sondern sie werden 
meistens durch Präpositionen ausgedrückt. Die Fälle, in denen, ab- 
weichend vom Deutschen, die blossen Kasus stehen, sind folgende, 
meist der Schriftsprache angehörende: 

1. Genitiv. Der Genitiv steht zur Bezeichnung der Beschaffenheit, 
des Ranges und der Würde, wo der Deutsche die Präposition »von« ge- 
braucht, z.B. av 119 sijysvoxjq xa,T(x/ywyr\q ein Mann von edler Abstammung; 
o öcyvd, Tcnj Mociviyysv der Herzog von Meiningen; o wCrroxparw^ Tf\(; 
TB^/mocvLaq der Kaiser von Deutschland. 

Der Genitiv steht ferner bei Angabe eines Maasses, Gewichtes, 
einer Zahl und einer Menge (partitiver Genitiv), z. B. su; tcüv a6sKq>wv 
Hixrv einer von meinen Brüdern; äÄt« Ärjxct^ ^avicnj 5 Ellen Tuch; 
^Liux kiT^a oc^BOToq I Pfund Fleisch; /Lvrixoq svoq /xrrpoxj Länge eines 
Meters; exTacrtq &v)o /luXlwv Fläche von zwei Milien; sv ^sxjyoq niyjco6r\- 
HuxTwv ein Paar Stiefel u. s. w. 

Die Umgangssprache gebraucht diesen Genitiv nicht, sondern wie 
im Deutschen entweder denselben Kasus, in dem das regierende Sub- 
stantiv steht, oder die Präposition dito, also: icsrns icrix^^ 'Jtavt, /nca 
KiT^a xpBou;, svaq aito toxjq adepcpou^ /liox), itKaroq omo sva ^neTj^o, 
sKTotcru; aito 6uo /luKux, bvoc d,8\jya^L unoÖTUnaTa u. s. w. 

Anmerkung. Die Schriftsprache gebraucht statt des blossen 
Genitivs auch die Präposition «x (e^),^ z. B. 6 vEWTs^q sx twv ijtcüi» 
/LLox) der jüngere von meinen Söhnen. Dieser Gebrauch ist nicht sehr 
zu empfehlen; regelmässig jedoch steht sx bei den Pronominibus, 
z. B. TLQ l^ \}/iiwv (U. S. tu; aico aaq) wer von euch. 

2. Dativ. Der Dativ kommt nur im höheren Stile vor, näm- 
lich zur Bezeichnung des Mittels ; häufiger jedoch tritt die Präposition 
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6txx mit Genitiv dafür ein, z.B. tt} cnn^d^o^TJ ttJ^ Kojßepvrjoiecü^ (auch 
rfta rrjij cruv($yo^rj(^ Tr\q KTjßgpvrjoiECü^) aTteiteparcü^ t] cxxAfTicmx unter 
dem Beistand der Regierung wurde die Versammlung beendigt; t^ 
dÖELüL (auch 6ta rriq dSsLou;) rq^ 6r\nia{^Lou; cott]^ o ax'dpto^ mit 
Erlaubniss des Bürgermeisteramts wurde die Statue aufgestellt. 

3. Akkusativ. Der Akkusativ steht zur Bezeichnung der Zeit- 
dauer, innerhalb deren eine Handlung geschieht (auf die Frage: wie 
lange?), z. B. «4ti ^^^^oc etyi eIq to B£^oXcvo{v) er lebte 10 Jahre in Berlin. 
In diesem Falle ist die Präposition «ci zu ergänzen (cm öexo. etyi). 



III. Das Adjektivum. 

Das Adjektivum geht gewöhnlich, wie im Deutschen, seinem 
Substantiv voran; doch kann das Adjektiv auch nachstehen, besonders, 
wenn es betont ist. In letzterem Falle muss jedoch der Artikel vor 
dem Adjektiv wiederholt werden, z. B. 6 x>aXoq av^^witoq der gute 
Mensch , aber o av^^wiioq o xaA,o^. Hat das Substantiv keinen Artikel 
bei sich, so kann das Adjektiv voranstehen oder folgen, also TtaXoc; 
oivP^üimoQ oder av^^wiioq Tcakoq ein guter Mensch. 

Jedes Adjektiv richtet sich im Genus, Numerus und Kasus nach 
dem regierenden Substantiv. Bei mehreren Substantiven voa ver- 
schiedenem Geschlecht kommt es darauf an, ob sie Personen oder 
Sachen bezeichnen. Bei Personen, und zwar männlichen und weib- 
liehen oder männlichen und sächlichen Geschlechts, richtet sich das 
Adjektiv nach dem männlichen, z. B. 6 itavYi^ tcou rj xo^rj elve xoA/ot 
der Vater und die Tochter sind gut. ^O itari^p xal ro tkxlSlov elve 
ofjuOLOL der Vater und das Kind sind ähnlich. Bei Personen weiblichen 
und sächlichen Geschlechts nimmt das Adjektiv das weibliche Geschlecht 
an, z.B. y] /arjTrij) xat ro itcuölov elve w^oucu die Mutter und das 
Kind sind schön. 

Bei Sachen, gleichviel welchen Geschlechts, nimmt das Adjektiv ge- 
wöhnlich sächliches Geschlecht an, z. B. cu hsL/awvEg xol ra ödcrv] elve 
wpoLa die Wiesen und die Wälder sind schön. ^O itKoiJToq, 17 dvöpEux 
xat TO TcdXkoQ ELVE ^ri^cüToc der Reichthum, die Tapferkeit und die 
Schönheit sind beneidenswerth. Zuweilen jedoch nimmt das Adjektiv 
das Geschlecht des letzten Substantivs an, z.B. 6 x^äo^ xal nq oUlo, 
ELVE niEydXou der Garten und das Haus sind gross. Dieselben Regeln 
gelten auch für die Umgangssprache. 
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Substantiva abhängig von Adjektiven. 

Viele Adjektiva regieren in der Schriftsprache den Genitiv eines 
Substantivs, besonders die Adjektiva, welche eine Fülle, Macht, Fähig- 
keit, Kenntniss, Theilhaftigkeit und deren Gegentheile bezeichnen 
(Adjektiva relativa), z. B. ro ^oTr\{^LOv slvb 7thr]^sq otvou das Glas ist 
voll von Wein ; x^^ya syri/uLoq xaroocoüv ein von Bewohnern entblösstes 
Land. Etvs oid^ioq ijÄoorrj^ti^ECüf; er ist einer Unterstützung würdig. 
Ei/maL aitEL^oq roij Tt{^cx/y{s.(xroq ich bin unerfahren in der Sache u. a. 

Die Umgangssprache wendet dafür Präpositionen an, besonders 
oLTCo und 6L(k mit dem Akkusativ, also: Tlorriyt ye/maTo dito Ttf^aoi. 
Xcüpa s^Y\/uur\ dico xaTotxoucj. Etvs dijLoq 6i \)'scooTr\^t4,i'(v). KiinaL aicsu^oq 
ÖLoc To itpa^^a. 

Anmerkung. Über den Gebrauch des Genitivs bei der Ver- 
gleichung nach Komparativen in der Schriftsprache s. S. 65. 

Die Adjektiva, jvelche eine Gleichheit, Bekanntschaft, einen Vor- 
theil, eine Gunst, sowie deren Gegentheil ausdrücken, erfordern, je- 
doch selten und nur im höheren Stile der Schriftsprache, den Dativ, 
z. B. EVi'E Loroq e/liol er ist mir gleich. Ei^itoa wtpE^t/UAiq to) ocdejxpü) ich 
bin dem Bruder nützlich. Ebenso: yvw^Lfxoq bekannt, 909x1x0^ lästig, 
ETtvKLv^uifoq gefährlich, axaraA/A/rjA/oq ungeeignet, ßijyycü^cüx' dankbar, 
Exjd^EiTToq angenehm, pXa^E^oq schädlich, Evannioq entgegengesetzt, 
Exyvoücoq günstig, und viele andere. Häufiger aber werden diese 
Adjektiva, wie in der Umgangssprache, mit Präpositionen verbunden, 
und zwar mit TC^oq oder Etq mit Akkusativ: tcroq it^oq e/ule, dcpEki/Lioq 
Eiq TOI.» (xÖE^jpcyv /llou. 

Die Umgangssprache gebraucht immer Präpositionen, am häufigsten 
Eiq mit Akkusativ, bei tcroq und o/moioq auch /uJ mit Akkusativ, also: 
tcroq /ULE E/ULEva, (jü^>EKt/Lioq Etq tov d6E{^cpo(i.') /uloij. 

Die Adjektiva der Eigenschaft erfordern den Akkusativ. Dieser 
Akkusativ erklärt sich durch Wegfall der Präposition xara (nach, 
in Bezug auf), z. B. ExiyEvriq To\:q r^onouq (auch xara Touq r^oitouq) 
liebenswürdig von Manieren. Mou^oq to dvdonrri/Lia, klein von Gestalt. 



IV. Die Zahlwörter. 

Die substantivischen Zahlwörter (z. B. rj 6(jüdsxdq das Dutzend, 
rj ExoTovrdq das Hundert, rj xtKtdq das Tausend u. s. w.) regieren in 
der Schriftsprache, abweichend vom Deutschen, den Genitivus parti- 
tivus (s. oben), z. B. ^uoc ÖwÖsTtdq nuitoxoi^icrwv ein Dutzend Hemden. 
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Aijo %lKlouSeq crr^aLTiwrwv zweitausend Soldaten. Die Umgangssprache 
setzt statt des Genitivs denselben Kasus, in welchem das regierende 
Substantiv steht, also wie im Deutschen: ^cuot dcudbeada itouxa^orx. 

Die Tageszeiten werden in der Umgangssprache durch die Prä- 
position eL; mit dem bestimmten Artikel und den Kardinalzahlen 
ausgedrückt, also: bu; tou; 6\)o um zwei Uhr. eZ? raq oxrw um acht 
Uhr. Bei diesen Zeitbestimmungen ist der Akk. Plur. des Subst. 
düpa (Stunde) zu ergänzen. 

Die Bezeichnung »im Jahre« wird in der Umgangssprache eben- 
falls nur durch su; ra mit den Kardinalzahlen ausgedrückt, wobei srri 
zu ergänzen ist, z. B. su; ra. i^c; ra) xikux oxroxocrta ei»£i>^i/Ta im 
Jahre 1890. 



V. Pronomina. 

Der Nominativ der persönlichen Pronomina steht beim Verbum 
nur dann, wenn die Person besonders hervorgehoben werden soll, 
z. B. iyw To £y^a'\\}a, o^l btcslvoq ich habe es geschrieben, nicht 
jener. Kai crv /ul xa.Tr\y6^Y\cr8q ; Auch Du hast mir Böses nachgesagt? 

Über die Stellung der vom Verbum abhängigen Personalpronomina 
ist zu bemerken: Die zweisilbigen Formen stehen immer nach dem 
Verbum, die einsilbigen vor demselben, z.B. siScyv axrr&v, aber rov 
sL6(yv ich habe ihn gesehen. EixSsv e/lu, aber /ulb slSb er hat mich 
gesehen. Nur beim Imperativ stehen auch die einsilbigen Formen 
nach, wenn er nicht verneint ist: ISe ^ib sieh mich, 0911015 ^ulb lass 
mich, 6oq /ulol gieb mir, aber verneint: ^xi] /uub löjiq, ^t^ ilu d^)r\(rriq u. s.w. 
Diese Regeln gelten für die einfachen Zeiten. 

In den zusammengesetzten Zeiten ist die Stellung der persönlichen 
Pronomina gewöhnlich vor dem Hilfsverbum, ausser bei ^eKw und 
der Partikel ^oc, also: tov exw l6bl ich habe ihn gesehen. 2a^ bv/^ov 
y^ailjBt ich hatte Ihnen geschrieben. \v ^ elxbv l6bl wenn er mich 
gesehen hätte. Aber: ^cXw rcrv lSel, ^a t6v l6w ich werde ihn sehen; 
yi^bXov rov iaSbl, ^a rov ei/^ev lSel ich hätte ihn gesehen. 

Wenn von einem Verbum zwei verkürzte Personalpronomina ab- 
hängen, von denen das eine die Person im Dativ, das andere die 
Sache im Akkusativ bezeichnet, so geht die Person der Sache voran, 
also umgekehrt wie im Deutschen : ^ot (U. S. /ulox.) to gypaij^s er hat 
es mir geschrieben. 2ol (o-otj) to söwxa ich habe es Dir gegeben. 
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0a TOTj To öwatx) ich werde es ihm geben. Ebenso im Imperativ: 6oq 
/Lioi TO gieb es mir. Mi^ rcnj to Öuxrriq gieb es ihm nicht. 

Anmerkung. Um die beim Verbum stehenden Personalpronomina 
besonders hervorzuheben, setzt die Umgangssprache dieselben wiederholt, 
und zwar zuerst die längere, dann die verkürzte Form, z.B. s/uJva 
/iiox) TO EÜJC8 mir hat er es gesagt. ^'Ecriva crs a/yaicw Dich liebe ich. 
kvTov 6sv Tcrv stöa ihn habe ich nicht gesehen. 

Sowohl die persönlichen als auch die Demonstrativpronomina 
erfordern in Verbindung mit Substantiven den bestimmten Artikel, 
und zwar zwischen Pronomen und Substantiv , z. B. 'fmiEiq o\ ßja^opot 
wir Kaufleute, ^slq o\ avö^sq ihr Männer. ^sXq at ywautsq ihr Frauen. 
AijTot OL Stxnqyo^oL diese Rechtsanwälte. 'Ejcsn/Tj t] x'upioc jene Dame. 
— Die Demonstrativpronomina können auch dem Substantiv nach- 
stehen, also: Tj ocu^ia ek8vu7\. 

Dieselben Regeln gelten auch für die Personal- und Demonstrativ- 
pronomina bei Zahlwörtern , z. B. yi/nsu; o\ <5ajo wir beide. Set!? ol 
T^ELq ihr drei. AxfTol ol 6x)o diese Beiden, ^^ocelvol ol tso'ou^eq jene 
vier. — Die Umgangssprache gebraucht hierfür die persönlichen Pro- 
nomina enklitisch, also ol 6\jo /naq, ol t^elq oxxq, ol t^eu; tu)v. Ähnlich 
gebildet ist: syw /ulovoq ^hou, ccru /uxyvoq ox)tj ich, du, allein u. s. w. 

Wie in der Formenlehre bereits besprochen wurde (s. S. 79), werden 
die einsilbigen Genitivformen der persönlichen Pronomina als Possessiv- 
pronomina gebraucht. Alsdann steht vor dem Subst. immer der 
Artikel, also: o Äari^p /axyv mein Vater; i^ l^^'^w l^o^ meine Mutter; 
o fULoq /Liaq unser Sohn. — Steht noch ein Adj. vor dem Subst., so 
kann das Pronomen auch unmittelbar nach diesem stehen, z. B. 6 TcoiKoq 
itaTTjp giiou oder o TtoiXoq /nox) rtarrjp. 

Die Reflexivpronomina, welche im höheren Stil zuweilen statt 
der possessiven gebraucht werden, stehen zwischen dem Artikel und 
dem Substantiv, z. B. d/yaitw tov ß^auroau itarcpa ich liebe meinen 
Vater. O xaA/O^ ^a^rrj^ oc/yaitqi roi; sauTO'u 6L6ao')caKov der gute 
Schüler liebt seinen Lehrer. 

Die Demonstrativpronomina richten sich im Genus, Numerus und 
Kasus stets nach dem Substantiv, auf welches sie sich beziehen, z. B. 
auTT] sLVE TJ adeX/cpT] /liox) dies ist meine Schwester. Autol elve ol yoruEu; 
(djou das sind meine Eltern. 'Ex«a;o^ elve 6 ^Eioq /liox} jener ist mein 
Onkel. 

Das dem Genitiv eines Relativpronomens angehörige Substantiv 
(Subjekt oder Objekt) im Relativsatz verlangt den bestimmten Artikel, 
z. B. o £<^a(5eA/9o^ /llox), toxj oTtoLox) ra T£xvo(, Eonto'vöao'OLV ^ULSTa toxj 

Mitzotakis, Neugriech. Grammatik. 15 
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uloTL lULoxj, dite^avs der Vetter, dessen Kinder mit meinem Sohn stu- 
dirt haben, ist gestorben. Das Relativum kann dem Substantiv auch 
nachfolgen, ako: o sd^aÖsXxpoq ^ou, ra rsxfva rox) oicotox) u. s. w. 

Das Verbum des Relativsatzes steht nicht am Ende, sondern un- 
mittelbar hinter dem Pronomen, z. B. ol crrparmrou., ol otcoTol bjco- 
ks/LiTiaav avS^sLWQ die Soldaten, wrelche tapfer gekämpft haben. 

Das Interrogativpronomen ri wird in der Umgangssprache für 
alle Genera und Numeri als Ausruf gebraucht, z. B. rt w^<uoq ouupoq 
was für ein schönes Wetter! rt A»a^ÄpoA orpaTtuiTat! Was für herr- 
liche Soldaten! tl xaXd 'jtaiöidl Was fUr gute Kinder! 

Im abhängigen Fragesatze folgt das Verbum ebenfalls unmittelbar 
auf das Pronomen, z. B. 6ev ri^^^w, icoloq elvb a\}To<; ich weiss nicht, 
wer das ist. 

Das deutsche unbestimmte »man« drückt die Schriftsprache aus 
entweder durch das unbestimmte tu; und ri, z. B. bltcb tu; man sagte, 
oder, und zwar häufiger, durch das Passivum, z.B. Kty^at man sagt 
(wörtl.: es wird gesagt). 

Die Umgangssprache gebraucht meistens die 3. Pers. Plur. Akt. 
also \Byo\rv. 

Über den Gebrauch des unbestimmten Pronomens der Umgangs- 
sprache xavevcxq, Tta/Li/uJa, otaviva in der negativen Bedeutung ist 
bereits in der Formenlehre gesprochen worden (s. S. 94). 

Anmerkung. Das deutsche »kein« mit einem Substantiv wird 
im Griechischen meist durch die Negation 6sv (bezw. /al^) wieder- 
gegeben, z. B. 6ev e%w %<^r\(jjotTO(. ich habe kein Geld, 6sv s%w ^tcX^yv 
ich habe keinen Freund. Mi^ rem Swo^q xp^iU^ra gieb ihm kein Geld. 
• Die Umgangssprache setzt jedoch im Singular auch tuxvsvou;, also : 
6sv ^cü xai'rva fpiXov ich habe keinen Freund. 

VI. Verbum. 

Die Verba aktiva, welche im Präsens auf -w endigen, sind meistens 
transitiva und erfordern daher ein Objekt {(xvtlkel/li8%*ov) im Akk. 
z. B. y^dfpw Tipf fiÄiOToA/Tj'y ich schreibe den Brief, sarrstKa rov 
ijÄTi9«Vrp; ich sandte den Diener. Es giebt jedoch eine Anzahl Verba 
aktiver Form, deren Thätigkeit entweder auf das Subjekt beschränkt 
bleibt oder welche ihre Thätigkeit auf ein Objekt richten, das aber dann, 
wie wir unten sehen werden, im Genitiv oder Dativ steht oder end- 
lich eine Präposition bei sich hat. Bsp.: r^8%w ich laufe, to öevö^crv 
pdXKei der Baum blüht, dneT'vxov Toij orxoitoij ich habe das Ziel 
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verfehlt, (nyyy^cu^u) nünuv*) ich gratulire Ihnen, Suxinevw ev tj] icokBL ich 
halte mich in der Stadt auf. Die Verba transitiva lassen sich alle 
in das Passivum verwandeln. — Andererseits können einige Verba 
passiver Form (auf /llou) eine Thätigkeit ausüben, so dass sie in 
ihrer Bedeutung als Aktiva zu betrachten sind, z. B. nu/ujyviiuxt tcw 
fl«feX;9ov ^Luyu ich ahme meinem Bruder nach, oda^avoijxxi 'Xovo\}(; 
ich fühle Schmerzen. Ein Verbum passiver Form (auf ^uuxi) kann also 
sowohl aktive als auch passive (mediale) Bedeutung haben. 

I. Verba transitiva. 

Die Verba transitiva regieren, wie schon gesagt, den Akk., z. B. 
oyaitü) Toc oiv^:n\ ich liebe die Blumen. 

Anmerkung. Folgende Verba, welche im Deutschen Intransitiva 
sind, werden im Griechischen transitiv gebraucht und regieren daher 
den Akkusativ: aSuxw ich thue Unrecht, oatohyv^w ich folge, aitRiKui) 
ich drohe, ^haitrw ich schade, ßorj^ul ich helfe, öuxrdrTw ich befehle, 
Bxjxa^Lcrrw ich danke, ^ji/luw ich schade, w^eXw ich nütze und einige 
andere. Bsp. : M« r^öiKiicrs (U. S. aSocrias) er hat mir Unrecht gethan. 
'Eßoii^o-a Tov s^d^sX^at' /mofu ich habe meinem Cousin geholfen u. s. w. 

2. Verba intransitiva. 

Die Verba intransitiva, deren Thätigkeit nicht auf das Subjekt 
beschränkt bleibt, sondern auf ein Objekt gerichtet ist, erfordern in 
der Schriftsprache gewöhnlich den Genitiv oder Dativ. 

A. Den Genitiv regieren : i . alle Verba, welche bezeichnen eine Theil- 
nahme. Fülle, Mangel, Schonung, Trennung, Befreiung, Anfangen und 
Aufhören, Treffen und Verfehlen, z. B, /lutex^ ^^h nehme Theil, ys^iu), 
ßpt^cü ich bin voll, orcpcnj^ooct ich entbehre, qysuSo/Liou; ich schone, oMexw 
ich enthalte mich, xw^l^o/ulou ich trenne mich, skEuPs^o-v/Luxt ich be- 
freie mich, au^o^uuL ich beginne, htLTiyyxdvni ich erreiche, ich erlange, 
(inoT'vyxdxfw ich verfehle. Die Umgangssprache gebraucht für diesen 
Genitiv entweder den blossen Akk. oder den Akk. mit> der Präposition 
(xno. Bsp. : 'H otxux yi^i av^pcüÄOüv das Haus ist voll von Menschen 
(U. S. To cnuTL 81V8 yE/üLaTo dito dv^^witoijq). ^E'jcetxjxov tox) crx(yjt(yij /llotj 
ich habe meinen Zweck erreicht (U. S. «tcVxixa 'to crKcnto niou) u. s. w. 

2. Viele Verba, welche einen komparativischen Begriff haben, 
den sie meist durch ihre Zusammensetzung mit den Präpositionen 
'jc^o u. \yjt£^ gewinnen z. B. oipx^f 6Eaitod,w ich herrsche, xthe^ex^ 
ich rage hervor, arpoTjyau^uLca ich gehe voran, itpoLcrra/uLcu ich stehe 

*) Die Umgangssprache setzt statt des Gen. und Dat. den Akk.; also 

lauten obige Beispiele aar/ru^^a to ffxoard /tou, <Taq (ruyxcu(iu). 

15* 
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vor, 6taq)e^w ich unterscheide mich. Diese Verba kommen fast nur 
in der Schriftsprache vor. Bsp.: '^Titcpex^* oA^wv rwv Ictnr^wv er ragt 
unter allen Ärzten hervor, it^oiyyELTo ttj^ y\yv(M>u)q totj er ging seiner 
Frau voran, Öioucpe^sL toij a6s)^(yij totj er unterscheidet sich von 
seinem Bruder, o dr^^cxpxoq Äpotorarat rrjc? ^jtoXswq der Bürgermeister 
steht an der Spitze der Stadt. Die Umgangssprache ersetzt diese 
Verba gewöhnlich durch andere Verba, welche wieder den Akk. mit 
otÄo verlangen, z.B. wr\youv8L B^iLit^oq dno ty\ y\jvaota tou er geht 
seiner Frau voran, u. s. w. 

3. Alle mit den Präpositionen ex, und ocäo zusammengesetzten Verba, 
die meistens eine Bewegung ausdrücken , z. B. sk^cuvw ich gehe heraus, 
a^itof/jji^w ich trete zurück, aicB^o/uju ich gehe weg, ocÄo^otxpojx'o^ijLott 
ich entferne mich. Bsp.: e^sßi\ r^^ olklou; er trat aus dem Hause 
heraus, a.Ttsxwpificrs ttiq cipx^^ ^r trat vom Amte zurück, ocÄß^oxpxrv^^ 
Ti]q tcoXbudq er hat sich von der Stadt entfernt. Die Umgangssprache 
verbindet diese Verba, soweit sie in derselben vorkommen, wieder 
mit der Präp. ocäo und dem Akk., also lautet das letzte Beispiel in 
der Umgangssprache aito^cxxpxry^rjxs aico Tr\v äoA»£. 

B. Den Dativ regieren einige Verba intransitiva, welche auch im 
Deutschen mit dem Dativ verbunden werden, z. B. d^soxw ich gefalle, 
icKriota^w ich nähere mich, aitoxptvo^a^ ich antworte, o^oA/oydo ich 
gestehe, tico^uLou, ocxoXotj^cü ich folge, Xsyw ich sage, o/motxx^u) ich bin 
ähnlich, nüitooxo^ujxL ich verspreche, (njyx^9^ ich verzeihe, icapaxwpw 
ich trete ab, ita^Bxw ich gewähre, avriXByw ich widerspreche und 
einige andere Verba. Die Umgangssprache gebraucht dafür entweder 
den Akk. oder den Gen.*) Bsp. : ^sv /uüol f|pgo* (U. S. 6b(vj /nxnj apco«) 
er hat mir nicht gefallen, ^sv ^ol w/mokoyriorB Tr\v oMp^siav (U. S. 6b 
^o'C wnioXoyricrs n^v dkriPsux) er hat mir nicht die Wahrheit ge- 
standen u. s. w. Doch ist zu bemerken , dass die meisten der oben an- 
geführten Verba in der Schriftsprache auch mit Präpositionen {bIq oder 
Tt^oq) verbunden werden können, also: /moi blicb und blicb itpo^ c^ß er 
sagte mir , ^aol aitfixpt^ oder aotexpt^ atpo^ c^e er antwortete mir u. s. w. 

3. Verba transitiva mit zwei Casus. 
Viele der mit einem Akk. verbundenen Verba transitiva erfordern 
noch ein zweites Objekt; sie regieren folglich zwei Casus neben- 
einander, und zwar: 

a) den Akk. u. Gen., b) den Akk. u. Dat., c) zwei Akk. 

*) Wie bekannt, hat die Umgangssprache keinen eigentlichen Dativ, 
sondern gebraucht dafür den Genitiv. 
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a) Verba mit dem Akkusativ und Genitiv. 

Zu diesen gehören alle Verba, welche eine Fülle, Befreiung, Ver- 
hinderung, Beraubung und ähnliches bezeichnen. Der Akk. bezeichnet 
das direkte Objekt und der Gen. die Sache. Die Umgangssprache ge- 
braucht statt des Gen. der Sache den Akk. mit aato (bei den Verbis 
der Ftille auch die abgekürzte Präposition fjJ [statt iihsTa\ mit). Bsp.: 
(juou; i]A/«aj^£j)Cücr£ twv Öectis.wv (U. S. fjuou; «A/ßu^fpoyos ocito Tott ÖEor^aj er 
hat uns von den Fesseln befreit, iithri^wcroi ro Äorrjpio'y {jSaroq (U.S. 
sys^cra ro itox^pt /lle vs^o) ich habe das Glas mit Wasser gefüllt, rov 
sniitoÖLCTE rriq s^aartou; (U. S. T(yv s/nitoÖKTs dico rriv cpyaom) er hat 
ihn von der Arbeit abgehalten, rov scrrB^iicra rou ßißkioxj (U. S. t6v 
i&TE^r\cra dito ro ßt^Xio) ich habe ihn der Bücher beraubt. 

Ferner werden einige Verba, welche mit den Präpositionen otpo, 
sx. oder dito zusammengesetzt sind, mit dem Gen. konstruirt. Die 
Umgangssprache setzt für den Gen. wieder den Akk. mit dito. Bsp.: 
Bfyfyya/yov rov 'VTCr\^Err\v rr\q t^'ViKoovrq (U. S. IJ3yocX/a rcw iSaCT]^«"!] dito 
rr\ (puXaxri) ich habe den Diener aus dem Gefängniss geführt, roi; 
ditEockELora roij oij/Lißa\jXLo\j (U. S. — dito ro crv/LißoxjXio) ich habe ihn 
aus dem Rathe ausgeschlossen, 'jt^ori/nw rriv ysp^navocriv yKAhacrav rr[<; 
y(xKXixr\<; (U. S. — dito ti^ yocX^A/ixi]) ich ziehe die deutsche Sprache 
der französischen vor. 

Anmerkung. Die Schriftsprache kann anstatt des blossen Genitivs 
auch die entsprechende Pr,äposition wiederholen, also idpfiya^oßf toi» 
uÄTipcTT]!; rriQ cp\jk(X)ci\(; U. ex rt]q cp\jhoiKi]q, 

b) Verba mit Akkusativ und Dativ. 

Viele Verba transitiva können wie im Deutschen neben dem Akk. 
der Sache noch einen Dativ der Person zu sich nehmen. 

Hierher gehören die Verba öiöw ich gebe, xaj^id^w, Sw^oxj^luu ich 
schenke, otcxpex^^ ich gewähre, 7tapo6x,oi>pcS ich trete ab, (pcpw ich bringe, 
otbKXw ich schicke, öevkv^u) ich zeige, d/yyEKKw ich melde, 6ri^w 
ich mache offenbar, hiyw ich sage, und ähnliche. Die Umgangs- 
sprache setzt für den Dativ der Person den Genitiv oder den Akk. mit 
et^. Bsp. : ^'Erfcüxa tu) adsXqxf) ^oj ev ßtßXuyv (U. S. eSwxo, roij odfiptpoij 
(iLorj oder eu; rov dÖE^cpo /llou sva ßißkio) ich gab meinem Bruder ein 
Buch ; ^ot ELits rY\v dXj]^EWiv (U. S. /axnj eMe [^otjä«] rriv dX/Yip-Eta) er 
sagte mir die Wahrheit; 6 Äarrjp ^llou p-d ^t orBthn %^j\iub(xra (U.S. 6 
'itars^ag /ulox) ^a fiixnj crrBtXrn x^/maroc. oder ^a OT£tX/T] l^ s/LiEva XP'^l" 
^LuxTot) mein Vater wird mir Geld schicken, u. s. w. 
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c) Verba mit dem doppelten Akk. 
Einen doppelten Akk. (einen Akk. des Objekts und einen Prä- 
dikatsakkusativ) regieren die Verba, welche bedeuten: 

a) zu etwas machen: xob/Livu), äo^cü ich mache, xoc^rLorw ich 
setze ein. 

b) zu etwas ernennen, erwählen: htk^yw ich wähle, ÖLopi^w 
ich ernenne, owa^Etoctnjw ich hebe empor, ovo/lux^w, d'jtoxaXw ich nenne. 

c) ftir etwas halten: xp/vw ich beurtheile, vo/iu^w, sütKafjü^tnj) 
ich halte für. 

Die Umgangssprache konstruiert alle diese Verba genau so wie 
die Schriftsprache. Bsp. : rov otcxTEomicrav 7chf]^ovo/iiov (U. S. rov 
KotTacfTYicravs xA/rjpovo^o) sie haben ihn zum Erben gemacht. 0a /le 
sxXe^wcTL ßov\s\}Triv (U. S. p-a ^ib stcKb^p^j^v ßou}^8'VTY\) man wird mich 
zum Deputirten erwählen. To voilu^od avor\T(yv (U. S. avor\To) ich halte 
es für thöricht. 

Ausserdem merke noch folgende Verba, die auch mit dem dop- 
pelten Akk. verbunden werden: 6t6dax(jü ich unterrichte, s^ojtw ich 
frage, sv&vw ich ziehe an, ex6x)(x) ich ziehe aus, und ähnliche. Die 
Umgangssprache behält auch hier die Konstruktion der Schriftsprache 
bei. Bsp. : ^ns ijpcüTrjcrB to ovo^a ^wu (U. S. /ulb fiycüTrjo« tovoilux /ulou) 
er fragte mich nach meinem Namen, u. s. w. 

VII. Ergänzende Bemerkungen .über den Gebrauch 

der Tempora. 

über den Gebrauch und die Bedeutung der Tempora ist schon 
in dem Kapitel »Allgemeines über das Verbum« (S. 98) das Wichtigste 
ausgeführt worden, doch glauben wir an dieser Stelle noch einige be- 
sondere Bemerkungen über den Unterschied im Gebrauch des Im- 
perfektums und Aorists hinzufügen zu müssen, weil dem Deutschen, 
der für das griechische Imperfektum und den griechischen Aorist nur 
ein Tempus (das Imperfektum) hat, die richtige Anwendung dieser 
Tempora Schwierigkeiten zu bereiten pflegt. 

Wird eine Handlung als dauernd oder wiederholt gedacht, so 
steht im Griechischen immer das Imperfektum z. B. xara rriv ^aXacr- 
aoTtXoiav d/Jto UBtpaiwg so; ^cxXaiiuva Bx^anyvv to 'n:'Y\6(xKLOV rrig hB/LLßou 
auf der Seefahrt von Piraeus nach Salamis hielt ich das Steuer des 
Bootes (Dauer). ^^H^sto occh^ Bxaorriv it^wtav ocou £nhr]^(xpo^BLTo its^L 
T^^ x)y8t<xq /aoTj er kam jeden Tag des Morgens und erkundigte sich 
nach meiner Gesundheit (Wiederholung). Will man aber eine in der 
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Vergangenheit eintretende oder vollendete Handlung ohne Rticksicht 
auf ihre Dauer und Entwicklung bezeichnen, so steht im Griechischen 
der Aorist; daher kann auch eine dauernde Handlung im Griechischen 
durch den Aor. ausgedrückt werden, wenn man nicht die Dauer, 
sondern nur die Thatsache als Faktum bezeichnen will; also kann 
obiges Beispiel auch lauten: xara rr\v P'aXaorcroitkouxv u. s. w., bx^cL- 
rricra — , wenn man die Handlung als einmal geschehen hinstellen will.*) 

Ausserdem ist noch folgendes zu bemerken: Wenn eine Hand- 
lung noch dauert, während eine andere eintritt, so wird die erste 
Handlung durch das Imperf., die eintretende durch den Aor. aus- 
gedrückt; im Deutschen steht in beiden Fällen das Imperf^ Bsp.: 
'''Eypaxpov, otä ^A/^e ich schrieb, als er kam. Ist aber die erste Hand- 
lung schon vollendet, so wird sie wie im Deutschen durch das Plus- 
quamperf. ausgedrückt. Bsp. : Ki%(yv y^i\)EL rriv «ttoroX/Tji;, ot« r(K^B 
ich hatte den Brief geschrieben, als er kam. 

Der Konjunktiv, Imperativ und Infinitiv Aor. drückt, wie schon 
früher bei der Formenlehre öfters bemerkt worden ist, eine einmalige 
Handlung aus, im Gegensatz zum Präsens, welches in diesen Modis eine 
dauernde oder sich wiederholende Handlung bezeichnet. 

Obige Regeln gelten auch für die Umgangssprache. 

Anmerkung. Nach der temporalen Konjunktion acpoij (zw. 
axp o\)) nachdem, • steht im Griechischen immer der Aor., während 
im Deutschen das Plusquamperf. steht. Bsp. : cwpau avsyifwou to ßi- 
ßX^yv TOTj, T\XXoL^a rriv yv^/Lvr^v {liou nachdem ich sein Buch gelesen 
hatte, änderte ich meine Meinung. Dagegen wird die temporale Kon- 
junktion Evw (zw. ev w) während, nicht mit dem Aor., sondern mit 
dem Imperfektum verbunden, z. B. ivw sy^oupov, itocprrrjprjoicx otl u. s. w. 
während ich schrieb, bemerkte ich, dass u. s. w. 

VIII. Die Modusformen. 

Indikativ. 
Der Indikativ steht in der neugriechischen Sprache überall da, 
wo er auch im Deutschen steht. Nur in einigen Fällen weicht der 
Gebrauch in beiden Sprachen von einander ab und zwar in folgenden : 
I. In den Bedingungssätzen steht im Griechischen nach der 
Konjunktion »wenna (av) der Indikativ, während im Deutschen der 
Konjunktiv steht. Bsp.: av ^/uriv äXotjoto^, Pa «poTj^oo/y tox,<; 



*) Als praktische Regel führen wir hier an: Das Imperfektum steht auf 
die Frage »was war?«, der Aorist auf die Frage »was geschah?«. 
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itTW'x^oi.q (U. S. av rnLunjva TtKoxjcrioq , Pa eßorj^OTJcra Touq cpT(jü%(n^(;) 
wenn ich reich wäre, würde ich den Armen helfen. \v Et%ov Ttouj^ov, 
Pol rjxouov ^a^rj^tara TT[q VEOEKhr\'vuKr\q yhjücrarriq elq ro druaTokvKcyv 
JsHiLvd^Kyv, wenn ich Zeit hätte, würde ich Stunden im Neugriechischen 
im orientalischen Seminar hören. Über den Gebrauch des »^a« im 
Nachsatze und der entsprechenden Tempora siehe den Konditionalis 
in der Formenlehre (S. 103). 

2. Bei den indirekten Redeweisen, bei welchen die Wörter einer 
dritten Person nach dem Sinn angeführt sind, wobei der Deutsche 
den Konjunktiv setzt, steht im Griechischen der Indikativ. Hierbei 
ist zu bemerken, dass ort nie weggelassen werden darf. Bsp.: sXsye^v 

ort ETt\)Px)lUL8L V(X OT£lA<Tj TOV VLOV TOX) Eiq TYl'V Te^/ULMVICXV , VO^ULiä^Et 
0/LlU)Q OTL ELVE TCOLXXttTE^aV V(X TCEpL/ULEtVJl OCXO^Tj 6\)0 eTl], Cr Sagte, er 

wünsche seinen Sohn nach Deutschland zu schicken, er glaube aber, 
dass es besser sei noch zwei Jahre zu warten. Mol EtjtEv otl 6ev ava- 
yiyvwcrxjEL tx\v E(p^^r]/ULEpL6a TcciJTrßf, Ölotl öiaSiÖEt icoT^Xa '\\)E\j/ULaTa, er 
sagte, er lese diese Zeitung nicht, weil sie viele Lügen verbreite. 

Zu bemerken ist noch der Gebrauch von ^a mit Indik. Aor., 
um eine in der Vergangenheit vermuthlich geschehene Handlung zu 
bezeichnen. Der Deutsche setzt in diesem Falle das Futurum exactum. 
Bsp.: Pa 'Y\oco\joraQ Tr\v ELSr\(nv (U. S. ^a oxotjctb^ rr^v fitdrjoi); Du 
wirst doch die Nachricht gehört haben? To arfjJystKoLov Pa av&^w- 
^r\(T8^ T|(5^rj (U. S. TO ar^ojtA/Oto (gebr. to |!iiaitopt) ^a <xv(x%fj)^i\(fErv 'Xelo) 
das Dampfschiff wird schon abgegangen sein. 

Endlich ist noch zu bemerken, dass in Wunschsätzen im Grie- 
chischen der Ind. Impf, steht mit den Partikeln ei^e {ei^e va) und aq, 
während der Deutsche den Konj. setzt. Bsp. : e(^e /llti r]p%ETo (U. S. 
Et^E va /uri EpxoravE) , wäre er doch nicht gekommen ! \q icmcrvöoL^s 
TY]v uxT^bcriv, hätte er doch die Medizin studirt. 

Imperativ. 

Der Gebrauch des Imperativs im Griechischen entspricht im all- 
gemeinen demjenigen der deutschen Sprache (Gebot, Verbot, Mahnung, 
Warnung, Bitte oder Rath). Bsp.: Tl/ulo. tov itars^oi crou xal Tr\v 
lxr\TE^a croij (U.S. va. ri/naq u. s. w.) ehre deinen Vater und deine Mutter; 
^r] icKricnacrTiq nähere dich nicht; owcous raq (ru/ußouT^iou; twv yovEWv 
oroxj (IJ. S. va a/>co\niq ratq cnj/UL,ßcnj}sjaLq rdv yovEOt) crox) [yovr\w cou]) 
höre auf den Rath deiner Eltern ; /uri r^wyiiq roorov ra^swq (U. S. r*a 
ILiY] Tpcü^ Tocfo ypTjyopa) Iss ulcht zu schnell. 
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Wie schon bemerkt, bezeichnet im Imperativ das Präsens eine 
dauernde oder sich wiederholende Handlung, der Aorist dagegen 
eine einmalige Handlung, z. B. oxoxje (U. S. auch va axmjjiQ) raq 
cnjuißoxj}^ rwv ys^ovruyv, höre die Rathschläge der Greisen (immer). 
'Axoucrov (U. S. ooccnjOB auch va (hcoucrriq) Tr]v onj^pouX/T]x» ^lktv höre 
meine Meinung (einmal). 

Das Verbot wird sowohl im Präsens als im Aorist durch den 
Konjunktiv ausgedrückt, z. B. /mri ypaqy?^^ schreibe nicht (oft), ^q 
yi^anlniq, ^arj y^at\)r\TE (U. S. ^i] ypaij^rre) schreibe nicht, schreiben Sie 
nicht (einmal). Im Pluralis des Präsens aber wird gewöhnlich der 
Imperativ gesetzt, also /liy] y^o^pEre statt /mri y^oücpr]T8. 



Konjunktiv. 

Der Konjunktiv wird gebraucht: 

1. mit ^1], um ein Verbot auszudrücken, vergl. vorher S. 232. 

2. mit ^T] (U.S. /mri'jtwq) nach den Verben des Fürchtens, Bsp. 
cpoßoTj^oct, fni] ro 'JtOLiSiov itccrrj (U. S. tpoßcyv/uxxL ^tjiccu^ to icoujSl itstTriJ 
ich fürchte, dass das Kind fällt. 

3. mit 8(1^8 vd, um einen erfüllbaren Wunsch auszudrücken, 
z. B. 8^8 vd eA;^ möge er kommen! Ist dagegen der Wunsch nicht 
erfüllbar, so steht 8l^8 (U.S. cJ^c va) mit dem Indik. Imperf. (vergl. 
Indikativ), z. B. ci^e s^ri (U. S. st^e va, s^oijcrs) qoco/ulii o adEA/90^ ^uoxj 
o wenn doch mein Bruder noch lebte! Als Negation in Wunsch- 
sätzen wird immer /uri gebraucht , z. B. 8'il^8 ^1^ (U. S. cJ^c vd ^ij) 
Exa/ULve TO To^sÜtxyv o dass er doch nicht die Reise gemacht hätte! 

4. nach den Konjunktionen Jva und Zitwq (U. S. 6id vd, yid 
^*d), um eine Absicht zu bezeichnen, z. B. r^wyo/nsv ivot (oäcü^) dfifdsv 
(U. S. Sid vd oder yid vd ^(yiJiiis) wir essen, um zu leben. 

5. nach idv (av) in Bedingungssätzen, wo es sich im Vorder- 
satz um eine in die Zukunft fallende Voraussetzung handelt. Der 
Deutsche setzt in diesem Falle im Vordersatz den Indikativ. Bsp. sdv 
idvTi Ttol/Kiv d;C^ov (U. S. {jjia^a) ^d äocxwt^ wenn er viel Bier trinkt, 
wird er dick werden. 'Eav äm] to uxr^Dtov, Pol itaxjcTTi o icxj^eroq 
(U. S. sdv laji TO ytxxrpDco u. s. w.) wenn er die Arznei trinkt, wird 
das Fieber aufhören. 'Eav tov töjig 8L'sce tw ort rov 'jts^t/uuEvw (U. S. 
dv Tov ör^q, iciq Tou, nwq tov 'its^iniEvw) wenn du ihn siehst, sage 
ihm, dass ich ihn erwarte. 

6. nach den temporalen Konjunktionen orav und oicoToev, um 
eine Handlung der Gegenwart oder Zukunft zu bezeichnen. Bsp. 
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orav cpA/uocpw^ijLfiv, ycvoniE^a oxhr\poi wenn wir schwätzen, werden 
wir lästig. Orav sX^ji 6 aöshcpoq /uloxj, Pa tSii tcm; itpoodov^ /liou 
wenn mein Bruder kommt, wird er meine Fortschritte sehen. Die 
U. S. gebraucht dafür auch crav mit dem Konj. oder Indik., also 
können obige Beispiele in der U. S. auch lauten: crav (pA/ucxpoij^ 
und crav «p^. 

7. nach den temporalen Konjunktionen it^iv, tc^Iv i], Äporoij 
(U. S. fltpiv va, Tt^oT&iJ va) bevor und swq ou, swq oToaj, (HByj^uq cyu 
und (iiBf/j^u; oT(yv (U. S. cu^, U)q itirv va) bis, Bsp. Äptv tj To^BL6E\)Cfw 
ELQ 6ta Tr\v EA/X/ada, ^a ^itcx^u) Tr\v yJ^crcroev Tr[q %{i>^aq Ta\jTy\q 
(U. S. ic^Lv va oder ä^ototj va) bevor ich nach Griechenland reise, 
werde ich die Sprache dieses Landes lernen. 0a TtB^i/Luivu) , swq 
oTj ßX^ (U. S. — wq «o'u va fiSp^) ich werde warten , bis er kommt. 

8. nach den verallgemeinernden Relativpronomina: ooriq, ooriq 
X4XL aVy auch oamq <$7|ai:oTe, ocrriq ÖJi'itoTR occu av (U. S. oicoLoq, (ncoioq 
7C0U av) wer auch immer, oaoq, ocroq tuxl av auch oaoq 6j\%otb, ocroq 
rfirjacoTß xal av wie viel auch immer. Bsp. oo*« fUEcra otcu. av /Lisra- 
XBL^Lo^, 6sv ^a To xaTop^wonj wie viel Mittel er auch anwenden 
mag, wird er es nicht erreichen. Oaov 'ita^otSo^ov jcocl av ^axn^ toxjto, 
EivB oiLiwq oKip-Bq, so sonderbar es auch erscheinen mag, es ist dennoch 
wahr. OoTLq (ocmq xou, av) to ctotij (U. S. oitoioq, (yjtoioq 9cou av to 
fl?5) Ssv ^a ÄtoTßoj^'^, wer das auch sagen mag, es wird nicht geglaubt 
werden. Handelt es sich aber um die Vergangenheit, so mtissen obige 
Konjunktionen mit dem Indikativ verbunden werden, z. B. oortq (ocmq 
^t av) TO EvxEy ^fiTjo^Tj wer das auch gesagt haben mag, er hat 
gelogen, *^Oorx /uJora xotl av /LiETsxBij^LOpri^ , siHBLvav avB\j aitoTBkEor/uuaToq 
wie viele Mittel er auch anwenden mochte, sie blieben ohne Resultat. 

9. bei Fragen, welche einen Zweifel, eine Ungewissheit aus- 
drücken, sowie bei direkten Fragen, auf welche man eine Antwort 
erwartet. Der Deutsche gebraucht in diesem Falle »soll« mit Infinitiv. 
Bsp. va obcoojoxü tyiv cru^j3ouA/T]v to\j] soll ich seinen Rath hören? 
va xara^fiow rot ^^pTj^uuxra ^llou blq (jlav T^aics^av i] va olyo^aoru) Sia 
Twv t/j^iJuaTwv TcnjTwv (jülafv ootlavi Soll ich mein Geld in einer 
Bank anlegen oder soll ich mit diesem Geld ein Haus kaufen? va 
«X^oy crr\iJLB^ov Biq ttiv olkuxv crou; Soll ich heute in dein Haus kommen? 

Diese Ausdrucksweise gehört hauptsächlich der U. S. an; die S. S., 
obwohl sie auch davon Gebrauch macht, setzt wie im Deutschen lieber 
die Verba arpcW oder ocpplXoD, ich muss, ich soll. Also heissen obige 
Beispiele in der S. S. besser: it^Eitsi (ocpBihu)), va oaco'vcrw ttjv cru^- 

ßo\}X,r\V TOIJ; ItpEltBL Va KaTO^EOW u. s. w. 
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Anmerkung. Wenn diese Fragen, welche einen Zweifel aus- 
drücken, sich auf die Vergangenheit beziehen, so gebraucht der Grieche 
die Partikel va mit dem Indikativ des Aor. Bsp. va iqA,^c; ist er 
vielleicht gekommen? va ^ ct<fc; hat er mich vielleicht gesehen? 
Dieser Gebrauch mit va gehört mehr der U. S. an. Die S. S. gebraucht, 
wie im Deutschen, besser den Indikativ des Aor. niit opa ys, welches 
sowohl vor als nach dem Verbum gesetzt werden kann, also heissen 
obige Beispiele in der Schriftsprache: aya ys i^X^c; oder t}J^£v 09« 

ys; aya ys ^ siösv oder ^ULe blSev oepa y«. 

IX. Der Infinitiv. 

Wie schon in der Formenlehre bemerkt worden ist, umschreibt 
der Neugrieche den deutschen Infinitiv mit dem Konjunktiv, so dass 
er also einen konjugirbaren Infinitiv hat. Bsp. nc^^u^cü va Sh^w, ich 
wünsche zu kommen, i3ti:^ni8L va cX^ er wünscht zu kommen, 
e^iP^v/uxnj/atv va «X^cü^iuv wir wünschen zu kommen u. s. w. 

Der Infinitiv der altgriechischen Sprache ist im Neugriechischen 
als Ergänzung des Verbums total verschwunden und kommt nur im 
höheren Stile als Verbalsubstantiv vor, z. B. to y^dcpsiv das Schreiben, 
To s^eopai das Kommen u. s. w. Jedoch ist auch hierfür der Kon- 
junktiv gebräuchlicher als konjugirbares Verbalsubstantiv, also to va 
ypacpcü, TO va ypoMpT]^, to va y^axpw/mev U. s. w., to va e^w/ujm, to va 
s^w/ULE^a u. s. w. 

Nach den Verben sagen, glauben, meinen, fühlen, hoffen u. s. w, 
(Verba sentiendi et declarandi) steht im Neugriechischen als Infinitiv 
oTL mit dem Indikativ. Bsp. vo/iu^si ort h&yEL r^v oA/rj^fitai; er glaubt, 
die Wahrheit zu sagen. ThcrrEijw ort s^w SUauyv ich glaube, Recht 
zu haben. 'E^äiJJgü otl Pa &wr\Pw va sXp^w itpoq cri ich hoffe, zu 
dir kommen zu können. Die Umgangssprache gebraucht nach diesen 
Verben gewöhnlich nihq statt otl. Obige Beispiele lauten also in der 
Umgangssprache auch: vo/lu^l icwq Xsyst Tr\v aA/r]^sia. TIlote\jw ^wq 
Sx,u> öuuxLo u. s. w. Zuweilen jedoch wendet die Umgangssprache auch 
nach diesen Verben den Infinitiv an , also : vo/uul^bi va ksyn rriv dJ^'^sLa. 
rkoreoiCü va b^w ölkcuo. 

X. Das Partizipium. 

I. Das Partizipium als Adjektiv gebraucht erfordert immer den 
Artikel, z. B. t6 dvayiyvwcnwv 'Xatßlov das lesende Kind. H x^P*^ 
o^o-ot yxjvji die tanzende Frau. Die Umgangssprache gebraueht dafür 
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Nebensatze mit dem entsprechenden Relativpronomen, also lauten 
obige Beispiele in der Umgangssprache: to naiduyv ro oitoiov (oder 
ncnj) (xva/ytvüDorxEL. ^K yx/voLux. rj cyjioux (oder itoxj) xo^sx^sl u. s. w. 

2. Ist jedoch das Partizipium appositiv gebraucht, d. h. steht es 
für einen Nebensatz, welcher einen Grund, eine Ursache, eine Zeit- 
bestimmung, die Art und Weise, das Mittel bezeichnet, so steht kein 
Artikel. Der Deutsche gebraucht in diesem Falle, Nebensätze mit den 
Konjunktionen: da, weil, als, während, indem, dadurch. Die Um- 
gangssprache kennt auch den appositiven Gebrauch des Partizipiums 
nicht, sondern bedient sich dafür wie im Deutschen der Nebensätze 
mit den entsprechenden Konjunktionen. Bsp. dcffi'Evwv Ssv 6\rv(x/iuu vol 
sK^w (U. S. 6bv ii^itopcü va ip^oy, öiort (ytaTi) sifdou. ao^evrj^) da ich 
krank bin, kann ich nicht kommen (Grund). Mi] exwv x^i\iiWLTa 6ev 
•r[6\nfr\^rr[v va, ayopaow ti]i; otx/oi/v (U. S. 6ev Tj^ÄOpso'a va (xyo^cx.cfU> 
TO cntvTL, s^£i6r\ 6bv £%w xp^A^^^^^öc) da ich kein Geld habe, konnte 
ich das Haus nicht kaufen (Ursache). ^vaytyvwaxBL rriv E^truLupiSa 
Ti^wywv (U. S. oTOLv T90Ü7]) er liest die Zeitung, während er isst. Taxtra 
ksywv sfx/WE rfocxpoja (U. S. ci^w [zw. crav] sX^ys (xijtoc, s%i}ve daxpua) 
während er das sagte, vergoss er Thränen. Toi; elöov e^o/lievov elq 
Tj]v ovx/ocv (U. S. Tay st/Sa oTax» Ep%oTavE elq to [q ro] cntht) ich sah 
ihn, als er in das Haus kam. Tt^cüpc? tlq t&v 9X1^0090 v ^i] tl^octexwv 
Etx; ToxjQ koyo\)c; tooj (U. S. tl/llw^el xavei^ to «pXAjapo OTav Ssv it^- 
cTEXTi u. s. w.) man straft den Schwatzhaften dadurch, dass man auf 
seine Reden nicht achtet. 

Wenn das Partizipium ein anderes Subjekt hat, als der Hauptsatz, 
so wird es mit seinem Substantiv in den Genitiv gesetzt (Gen. ab- 
solutus). Bsp. roLxna, Evxovroq r&v icpoEdpooj, <5icAaj^ tj onjvcdptocot^ 
als der Vorstand das gesagt hatte, wurde die Versammlung aufgelöst. 
AÄOonjp^ryTCüo; to5x' oxjyyEV&v (U. S. wpcnj aitoonjp^rjxavc ot crvyyE- 
veTq) E/iiELVE niox'oq o ya/iiß^oq ev t^ oocoyevEioi toxj Ä«i.'^cpox) tooj nach- 
dem die Verwandten sich zurückgezogen hatten, blieb der Schwieger- 
sohn allein in der Familie seines Schwiegervaters. 

Anmerkung. Wie im Imperativ und Konjunktiv, so lautet auch 
im Partizipium die Negation /mri und niemals 6ev, welches nur bei 
dem Indikativ steht; Bsp. 6sv cypai(;a ich habe nicht geschrieben, 
dagegen ^i] ypa'^ij schreibe nicht ; e'Xi^^u/ulw va ^i^ y^oxpw ich wünsche 
nicht zu schreiben. Mi] y^Mpwv stq tov ^biov oxyv rov hiUTtsu; indem 
du deinem Onkel nicht schreibst, betrübst du ihn. 

3. Ferner wird das Partizipium ohne Artikel gebraucht als prä- 
dikative Bestimmung nach einer Anzahl von Verben. Diese Verba sind 
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a) solche, welche eine sinnliche oder geistige Wahrnehmung 
bezeichnen [ßX^w ich sehe, flcaparrjjKjü ich merke, ^sw^u) ich betrachte, 
oda^divofjjxL ich fühle, axoxJw ich höre und ähnliche). Bsp, BA/£äcü 
6\jo crn^arvMTou; r^By^orvTcu; ich sehe zwei Soldaten laufen. 'Axoucü Tr\v 
oMfcA^iJx' (jjyyj cfiöorjcrav ich höre meine Schwester singen u. s. w. 

b) die Verba des Affekts (x«4*"^ ^^^ freue mich, huitcnj/uLou ich 
bedaure, ayavaxTw ich bin zornig und ähnliche). Bsp. Xotpoy 
ßkeitwv rriv xopTjx» croxj ich freue mich deine Tochter zu sehen. 
AiJüdZ/uju ^7] 6\rv(x/uiiSvoq va sKTEXscru) Tr\v btu^^/iuocv crou ich bedaure 
deinen Wunsch nicht erfüllen zu können. 

c) einige Verba, welche bezeichnen: anfangen, dauern, aufhören 
(oi^i^u) ich beginne, 6iaTsXw ich verharre, verbleibe, itonjw ich höre 
auf und ähnliche). Bsp. maxxrsv x)ß^id,u)v er hörte auf zu schimpfen. 
'H^Lcra B^aäpidxvoq ich fing an zu arbeiten. 

d) die Verba: ^paivo/nou ich scheine, Txjyxdvw ich bin zufällig, 
ditoÖEUcvuw ich erweise, sd^sXeyx^ ich überführe, koXwq, xoacujq ^^arrw 
ich thue gut , schlecht und einige andere. Bsp. ^cuvetoll iLisravoorv er 
scheint zu bereuen. Tov B^^hByipi. if^gudo^voo; ich habe ihn überführt, 
dass er lügt. Y^jxKwq itparTBiQ cntouSa^oüv du thust gut daran zu studiren. 

Die U. S. gebraucht in obigen Fällen (a, c, d) statt des Partizipiums 
den Infinitiv wie im Deutschen, also: ßXiBnw 6x)o or^aTcwraq voc t^b- 
Xouv. 'Axoxjcü Tr\v adepcpi] /twu va. rpayoucy?}. KocXa, TtafdiVBu; voc 
oTtoTjdotcrj]^. Ebenso auch die anderen Beispiele. 

Nur bei den Verbis des Affekts steht meist statt des Infinitivs 
die Konjunktion 6l6tl (weil) mit Indikativ, also: xal^ai 6lotl 'ßkBitüD 
Tr\v xopr] onooj. A'uicotj^oou 6lotl 6sv 'i]^Äopc]ü va BXTBKBcruD rrjX' eott- 

XL Der Satzbau. 

Der Satzbau der neugriechischen Sprache weicht in einigen Fällen 
von dem Deutschen ab. Diese Abweichung bezieht sich besonders 
auf die Stellung des Verbums. In den Nebensätzen, welche mit den 
Konjunktionen als, nachdem, bis, da, weil, damit (temporale, causale, 
finale Nebensätze) beginnen, steht im Deutschen das Verbum gewöhnlich 
am Ende des Satzes, während der Grieche das Verbum unmittelbar 
auf die Konjunktion folgen lässt. Bsp. otb thuyiv autBi^oq 'itaXg iitt- 
OTB'vcyv ToijTo (U. S. oTav 'i]/ULOuva oltcbl^o Ttcuöi u. s. w.) als ich ein 
unerfahrenes Kind war, glaubte ich das. 'Epyo^sraA tva ocTtoxTiicrT] 
XpTj^aara (U. S. 6lcx va oder yva va aÄoxT7]<ri] x^r\iLiaroi) er arbeitet 
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um Geld zu verdienen. Aex^ (hrvocrou. va sK^, axpoij (auch Slotl) bix^s 
acf^BVi\g (U. S. öev (jmo^el va. «p^, yixxTL etvs oi^wcrrog) er kann 
nicht kommen, da er krank ist. 

Dieselbe Regel gilt auch für die Konditionalsätze, bei welchen 
im Griechischen das Verbum unmittelbar nach den Konjunktionen 
80CV, (XV steht. Bsp. ocv 6sv sfpoßsiTo TOT' itocrepoe too», ^a ii^sro, wenn 
er seinen Vater nicht fürchtete, würde er kommen. 'Eov sk^q slq 
TY^v ic^Stjo^to^sLcnxv w^ocv, ^cb las sxj^q su; Ti]v ODciav (U. S. sav 
s^PjlQ u. s. w.) wenn du zu der bestimmten Stunde kommst, wirst du 
mich zu Hause finden. 

Auch in den Relativsätzen steht im Griechischen im Gegensatz 
zu dem Deutschen das Verbum unmittelbar nach dem Relativpronomen 
(vergl. S. 226). Bsp. o* av^cuitot, oltwsq xoA/Ocxs'uoum tou; d^wa/diou; 
croxj, 6ev crs otycf.Ttwat (U. S. 04 oittnoL oder itoC xoA^oexeiJoan'fi U. s. w.) 
die Menschen, welche deinen Schwächen schmeicheln, lieben dich 
nicht. ^Ocrru; eX^ o/v^lov 'sc^q «ttaxci|;Ä; ^ou, ^a cpayT] /ooc^t ^ooj 
(U. S. onouoq «9^ u. s. w.) wer morgen zu mir zum Besuch kommt, 
wird mit mir essen. 

Der Infinitiv muss im Neugriechischen ebenfalls unmittelbar nach 
dem Verbum stehen, dessen Ergänzung er bildet, während er im 
Deutschen am Ende des Satzes steht, z. B. eitc^u^co va, /nd^w ocaXwq 
TT]!; FspiLiavtxnriv yXwcrarav (U. S. ä£^^^o5 va ^oo^o) xaXa u. s. w.) ich 
wünsche die deutsche Sprache gut zu lernen. 

Wie aus obigen Beispielen zu ersehen, weicht die Stellung der 
Verba in der Umgangssprache von derjenigen der Schriftsprache nicht ab. 

Was die unbedeutenden Abweichungen vom Deutschen in der 
Stellung des Artikels, der Adjektiva und Pronomina anbetrifft, so ver- 
gleiche darüber die betreffenden Abschnitte. 
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Anhang. 



Die Wortbildung. 

Die Wortbildung wird im Neugriechischen, wie in anderen Sprachen, 
auf zweierlei Art gebildet, durch Ableitung und durch Zusammen- 
setzung. 

A. Die Ableitung. 

I. Die abgeleiteten Substantiva. 

Dieselben können aus Substantiven, Adjektiven und Verben ge- 
bildet werden. 

I. Die aus Substantiven abgeleiteten sind: 

a) die Deminutiva, welche eine Liebkosung oder Verachtung aus- 
drücken. Dieselben endigen auf vofv [IStxyvy a^iov, (xcnxyv, oupvov, 
ijcpLov) Lcocoq, LCTKi], LQ uud entsprechen meistens der deutschen En- 
dung »chen« oder »lein«, z. B. xopaoiov kleines Mädchen (von xo^rj), 
4ijX»aytov kleines Holz (von i^xsKov), vrjoi'dtoi; Inselchen (von vr\<foq\, 
(Jcimcpan; Thierchen (von dfiofv), PE^aiccuviq kleine Dienerin (von Ps^d- 
'jtou.va), ov^pcüic/oxo^ Kerlchen (von av^^w^jcoq) , tcoujSlotcti kleines 
Mädchen (von jcatq) u. s. w. 

Die Umgangssprache bildet die Deminutiva mit den Endungen 
otau, (XKoq, LTora, o\)TcnKoq, (njX/r\q, oxfkoc, oojXo. Bsp. icollScou kleines 
Kind, xaTB^e^oacoq kleiner Spitzbube, ^"EXsviTcra Lenchen, ^luxpoajToxxo^ 
sehr klein, t6 ß(xoiKoic(yv\o der kleine Königssohn, rj ßoLcrtXoicoijha 
die kleine Königstocher, xapdoijA.a Herzchen u. s. w. 

b) die Substantiva, welche den Aufenthaltsort einer zu derselben 
Gattung gehörenden Menge bezeichnen. Dieselben endigen auf wv 
(Gen. wvoq), ux (Gen. ioi4). Bsp. iceptoTepcüv Taubenschlag (von itept- 
oTßpa Taube), ot^twv Kaserne (von orparo^ Heer), oxprjx^a Wespen- 
nest (von oTp^4 Wespe) u. s. w. 
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Hierher gehören auch noch die aus Kompositis zusammengesetzten 
Substantiva der Schriftsprache auf ewn;. Dieselben bezeichnen den 
Ort, wo ein Gewerbe ausgeübt wird; Bsp. ßtßktoTCwXsuyv Buchhandlung 
(von ßLßkLonoüXriq Buchhändler), Txrjtoygoucpstov Druckerei (von Timo- 
y^oKpoc; Drucker). Die Umgangssprache gebraucht auch diese Endung 
sTov mit Wegwerfung des v: also ßLßXtoitwXsLo u. s. w. Sie hat jedoch 
auch noch einige besondere Bildungen von Substantiven, die nicht 
aus Kompositis zusammengesetzt sind, mit den Endungen sl6, oj^slo, 
£xo; Bsp. ^ocygpcAo Küche (von ^ayc^a^ Koch), 'xa^ßoxjvo/psLo Kohlen- 
lager (von xocpßcnjvoL^q Kohlenmann), ÄaÄOTjToi'dixo Schuhladen (von 
'jta.icouTcrriq Schuhmacher), /navdßooo Gemüsehandlung (von nLa,v(xßj]q 
Gemüsehändler). 

c) die sog. Patronymica, welche die Abstammung bezeichnen und 
auf ocöriq, L6r\q (ctrfTjq) endigen. Bsp. Arj^rjTptowyTjt; (von ^lyajriT^Loq) der 
Sohn des Demetrius, ol ^U^oxXslSou, (von ^U^axXriq) die Nachkommen 
des Herkules. 

d) die Substantiva, welche den Geburtsort, die Heimathstadt, die Her- 
kunft bezeichnen und auf toq, sxjq, irriq, arrjc, rirriq, cüTTjq endigen. Bsp. 
Ko^Lv^Loq aus Korinth, Msya^sijq aus Megara; ebenso SitapTtocrr]«?, klyt- 
i^nTYiq u. s. w. Die Umgangssprache weicht bei diesen Substantiven ebenso 
wie bei den Patronymicis von dem Gebrauch der Schriftsprache nicht ab. 

e) Endlich sind auch noch zu erwähnen einige Bildungen von 
Substantiven mit den Endungen äq und o^'r\q, welche nur in der 
Umgangssprache vorkommen und das Gewerbe bezeichnen. Bsp. 
i\)(jD/Lioiq Bäcker (von apcü^t Brot), ßapxapf]^ Bootsmann (von ßot^jca 
Boot), 9capß(yw(X{;tr\q Kohlenmann (von xdpßoxjvo Kohle) u. s. w. 

2. Die aus Adjektiven abgeleiteten Substantiva. 

Dieselben sind sämmtlich Feminina und bezeichnen die Eigenschaft 
und Beschaffenheit des im Adjektiv liegenden Begriffs. Sie endigen 
auf ta, sioc, OLU, oTY\q, \jTr\q, ooTJi/r); Bsp. xocxux Schlechtigkeit (von 
xouxoq), aXnfi^Eux Wahrheit (von ocA;7)^i]^), od^ijvoux, Schärfsinn (von 
6£,xnf(yvq) , d/ya^ovriq Güte (von (xya^^oq), Ta%\}Tr]q Schnelligkeit (von 
ra^ijq), SütoLtoonji^r] Gerechtigkeit (von ÖvKcuoq) u. s. w. 

Die Umgangssprache weicht von dem Gebrauch der Schriftsprache 
nicht ab, bildet jedoch einige auch auf toc, iXa,, (x6a. Bsp. (nau^^iXa, 
Schwärze (von nia/vpoq schwarz), ic^acnvaÖa das Grüne (von itpaorvoc 
grün). Solche werden in der Umgangssprache auch durch Ableitung von 
Substantiven gebildet, z. B. 4'uX/ta Prügel (von ^ijXo Holz), crjta^ioc Schwert- 
hieb (von crmoc'^L Schwert), hs/LKn^dSa Limonade (von hiE/novi Citrone). 
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Anmerkung. Die Umgangssprache hat auch bei einigen Wörtern 
eine besondere Art der Ableitung, die sich in der Schriftsprache nicht 
findet, z. B. die Endung £xo, welche eine Person oder Sache bezeichnet; 
öoxjXioco (S. S. douA/T]) Magd; <pox'öco (S. S. tpovoq) Mord, u. s. w. Ferner 
die viel gebräuchlichere Endung «ca, welche nur im Plural vorkommt 
und die verschiedenen Sorten des in dem Grundworte liegenden Be- 
griffes ausdrückt, Bsp. xoprapixot die verschiedenen Gemüse (von 9^09- 
rdpt das Gemüse), \air/aix'vyA die verschiedenen Kohlarten (von Xof/jxvo 
der Kohl), itarcxoc die verschiedenen Leinwandsorten (von itctivi Lein- 
wand). 

3. Die aus Verbis abgeleiteten Substantiva. 

Dieselben endigen: 

a) auf rr]^, rrjp, rcüp, eij^ und bezeichnen eine Person, welche 
den im Verbum liegenden Begriff ausübt; Bsp. dtxaorr]^ der Richter 
(von dbcoc^cü), oxüTi]9 der Retter (von crw^cü), otxrjrcüp der Bewohner 
(von owcciü), y^oLKs^zx^t; der Schreiber (von ypa9Cü). Die Umgangssprache 
weicht bei diesen Substantiven, soweit sie dieselben anwendet, von 
dem Gebrauch der Schriftsprache nicht ab. 

b) auf Trjpmi', Tpov, Tpa und bezeichnen den Ort, wo der im 
Verbum liegende Begrifif ausgeübt oder das Mittel und Werkzeug, mit 
dem derselbe ausgeführt wird. Bsp. ßoa.'X^runjpioa^ die Kammer (von 
ßoTjA^Tjo^aotA ich berathe mich), aporpov Pflug (von apocü ich pflüge), 
4^oTpa Bürste (von fyüin ich schabe). Die Umgangssprache gebraucht 
die Endungen rrjpiov, rpoi; mit Weglassung des a», also jSoTjX/gurrJpto, 
apoTpo. Ausserdem verwandelt sie oft die Endung Trjptov in r^pt, 
z. B. epyaoTfjpt (statt «pyaoTr]ptoi;) Laden (von epyoc^o^a^ ich arbeite), 
xA/a($£xrr^p4 (statt xA/adc'urrjptoi') Gartenmesser (von jcX/adsxjcü ich be- 
schneide) u. s. w. 

c) auf au^y o-ta, welche die Ausübung des im Verbum liegenden 
Begriffs bezeichnen. Bsp. cpyaoioc Arbeit (von i^d^o/nou ich arbeite), 
ed^ETao-LQ die Prüfung (von sd^srad^w ich prüfe). Die Umgangssprache 
gebraucht die Endung mq gewöhnlich mit Wegwerfung des ^, also 

^ IdjETacn (statt s^BTacnq) und bildet auch einige auf cd^ welche in der 
Schriftsprache nicht vorkommen, Bsp. ocKe^lo. Diebstahl (von ^cKeitTw 
ich stehle), ^Äfipdcol^ta Verwicklung (von hitis^Se^w ich verwickle). 

d) auf /ma, welche das Resultat einer Handlung bezeichnen, Bsp. 
itpay/Lia Sache (von ^^(xttu) ich thue), dcüprj^aa Geschenk (von 6w^w 
ich schenke). Die Umgangssprache weicht von der Schriftsprache 
nicht ab, bildet aber auch einige auf i/iio, welche das Resultat der 

Mitzotakis, Neugriech. Grammatik. 'Ö 
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Handlung, oft aber auch die Handlung selbst bezeichnen und häufig 
auch in der Schriftsprache, mit Hinzufügung des v (also l/llov)^ vor- 
kommen, Bsp. To y{^dii\}LiuLo die Schrift und das Geschriebene (von 
ypa9Cü ich schreibe), to t^s^l/iio der Lauf (von rpex^ ^^^ laufe), ro 
pd'}\)LHio das Nähen und das Genähte (von pdcÄTCü ich nähe) u. s. w. 



II. Die abgeleiteten Adjektiva. 

Dieselben haben folgende Endungen: 

a) Loq, oaoq, stoq, uKoq. Sie bezeichnen die Angehörigkeit des 
im ursprünglichen Worte liegenden Begriffs, Bsp. (nj^avioq himmlisch 
(von oxj^avoq Himmel) , ^oLcriXuKoq königlich (von ^acrCKEfvq König) u. s. w. 
Die Umgangssprache weicht bei diesen Endungen von der Schrift- 
sprache nicht ab. 

b) Lvoq, Diese bezeichnet das Material, aus welchem ein Gegen- 
stand gemacht ist, Bsp. ^xiXtvoq aus Holz (von ^ijkov Holz). Die 
Umgangssprache hat auch diese Endung ivoq, gebraucht aber meist 
dafür die Endung srutoq, Bsp. iiET^eruLoq steinig (von ^rrpa Stein) , otlöb- 
^BVLoq eisern (von alSs^o Eisen), acrrnjüEVioq silbern (von oi(rr\^ Silber), 
^aka/iiaTBVLoq golden (von /Uiahoc/iixx Gold). 

c) L/ULOQ. Diese bezeichnet die Fähigkeit zu dem im ursprüng- 
lichen Worte' liegenden Begriff, Bsp. r^ocpL/Lioq nahrhaft (von rpo^t] 
Nahrung), xf^rio-t/iioq brauchbar (von xp^o*a^ Gebrauch). Die Umgangs- 
sprache weicht von der Schriftsprache nicht ab. 

d) ^oq, spoq, ri^oq. Sie bezeichnen, dass der im ursprünglichen 
Worte liegende Begriff im Überfluss vorhanden ist, Bsp. (p^avs^oq 
neidisch (von 9^oi;o^ Neid), öpocrs^oq frisch (von ögocroq Thau). Die 
Umgangssprache weicht von der Schriftsprache nicht ab, hat jedoch 
auch in einigen Wörtern die Endung aroc,*, Bsp. ^upcudaroi? wohl- 
riechend, (Jpoo-aTo^ frisch u. s. w. 

e) w<^r\q. Diese bezeichnet die Ähnlichkeit, zuweilen auch die Fülle 
des im ursprünglichen Worte liegenden Begrififs, Bsp. y^vacxwSriq 
weiberartig, weibisch (von yuvri Weib), kt:^w6riq steinartig, steinig 
(von Xi^oq Stein), ou/marwÖriq vollblütig, sanguinisch (von ai/na Blut). 
Diese Bildung gehört meist der Schriftsprache an und bleibt in der 
Umgangssprache, soweit sie darin vorkommt, unverändert. 

f) okBoq, Sie bezeichnet den Überfluss des im ursprünglichen 
Worte liegenden Begriffs, Bsp. ^appaksoq muthig, voll Muth (von 
^appo^ Muth), ^w/LLaXsoq voll Kraft (von pci^Tj Kraft). 
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g) Toq und Teoq. Dieselben werden vom Verbum abgeleitet und 
gehören nur der Schriftsprache an. Die Endung roq bezeichnet die 
Vollendung oder Möglichkeit, rco^ die Noth wendigkeit der Ausübung 
des im ursprünglichen Worte liegenden Begriffs, Bsp. e^jtomvEToq (von 
E^ouvw ich lobe) einer, der gelobt worden ist oder gelobt werden 
kann, EiccuvsTEoq einer, der gelobt werden muss; oxoojoto^ einer, der 
gehört worden ist, axxyuorreoq einer, der gehört werden muss. 

h) (Liwv (Gen. fjuOvo(i). Auch diese Adjektiva werden vom Verbum 
abgeleitet und kommen gewöhnlich nur in der Schriftsprache vor. 
Sie bezeichnen die Ausübung des im Verbum liegenden Begriffs, Bsp. 
voTJ^on; intelligent (von vow ich denke), ouktsI^iliwv mitleidig (von 
oüCTfitpcü ich bemitleide). 

III. Die abgeleiteten Verba. 

Aus Substantiven und Adjektiven werden Verba gebildet, welche 
die Ausübung des im ursprünglichen Worte liegenden Begriffs be- 
zeichnen und auf aw, atVcü, iw, suw, oüd, \jvw, oc^cü und id^w endigen. 
Bsp. TL/ijLdw-w ich ehre (von tl/uti Ehre), ^^Ipo"^^ ich trockne (von 
dm^og trocken), apt^^«cü - cD ich zähle (von op^^^o^ Zahl), 9C7\6e/uLo- 
vsijw ich bevormunde (von x^riös^wv Vormund), x^uctoud-w ich vergolde 
(von x^croq Gold), döcdc^w ich richte (von dticT] Prozess), opt^w ich be- 
stimme (von 090^ Bestimmung). Die Verba auf -l^w, wenn sie von 
Völkernamen abgeleitet sind, bedeuten, dass man die Gesinnungen des 
betreffenden Volkes hat oder die Sprache desselben spricht. Bsp. yaX- 
hld^w ich denke wie die Franzosen, BKhy\vid,{jD ich spreche die Sprache 
der Griechen u. s. w. Die Umgangssprache weicht bei dem Gebrauch 
dieser Verba, soweit sie darin vorkommen, von der Schriftsprache 
nicht ab. 

IV. Die abgeleiteten Adverbia. 

Die gewöhnliche Bildung der Adverbia mit der Endung wq (U.S.a) 
ist bereits in der Formenlehre (S. 68) besprochen. Ausserdem werden 
in der Schriftsprache auch noch einige Adverbia aus Substantiven und 
Verben abgeleitet. Dieselben endigen auf adY\v, i\6cyvy t, <^ und be- 
zeichnen die Art und Weise. Bsp. cr:to^(k6i\v zerstreut (von owopa 
Saat), aw^riöav haufenweise (von aw^oq Haufe), BKhr\vLcrTL auf grie- 
chisch (von '''EA/X/tii; Grieche), svaXXd4 abwechselnd (von svaX^^doraw 
ich wechsle ab), dvoc/uJ^ vermischt (von dvaiLu/yviju)) u. s. w. 

16* 
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B. Die Zusammensetzung. 

Im Griechischen vollzieht sich die Zusammensetzung der Wörter 
nicht so regelmässig und einfach wie im Deutschen. Ist der erste 
Theil des zusammengesetzten Wortes ein indeclinabile (Präposition 
oder Adverbium), dann bleibt derselbe fast immer unverändert und 
erleidet nur zuweilen kleine Veränderungen, welche die Euphonie 
verlangt, z. B. tz^otelvw ich schlage vor, it£j)t(3ocA;X,cü ich umgebe, exjtu- 
XriQ glücklich, rfuoTuxijcj unglücklich, aber aruXhsyw (statt crvvXeyw) 
ich sammle, Ey%w{;noq (statt h.'xw^Loqj eingeboren u. s. w. Ist aber der 
erste Theil des zusammengesetzten Wortes ein Substantivum, Ad- 
jektivum oder Verbum, dann erleidet derselbe verschiedene Verände- 
rungen, welche hauptsächlich in der Umwandlung von Buchstaben 
und Aufnahme neuer Buchstaben, zuweilen ganzer Silben, bestehen. Das- 
selbe gilt auch für den zweiten Theil eines zusammengesetzten Wortes. 
Die Regeln für die Zusammensetzung hier näher auszuführen, hat keinen 
praktischen Werth. Am besten lernt man dieselben durch Erfahrung. 



Ausführliches über den Spiritus asper. 

Wie in der Formenlehre (S. 6) bereits angegeben, haben alle mit 
einem Vokal anfangenden Wörter den Spiritus lenis. Eine Ausnahme 
davon machen die mit xj anfangenden Wörter, und ausserdem auch 
noch eine kleine Anzahl von Wörtern, die mit andern Vokalen be- 
ginnen. Das Verzeichniss dieser letzteren folgt hier. 

I. aß^oq (zart), ayioq (heilig), ayvoq (keusch), otdrjC (Hölle), 
dtdpo^ (stark reichlich), a?]ua (Blut), kl/noc: (Balkan), alyw gewöhnlich 
Kompositum (ich nehme), SiXou; (Salz), <xX/ulu(^6(; (salzig), a^^/na (Sprung), 
aXuoriQ (Kette), a^a<^a (Wagen), a/ma^Tocvu) (ich sündige), a/miXkoc 
(Wetteifer), a,TtaKoq (weich), oiitad, (einmal), ocäA/o-u^ (einfach), aitTo/mou 
(ich berühre), ap^a (Bogen), dcp^o^co (ich passe an, gewöhnlich un- 
persönlich: es schickt sich), ai^itdu^fJii (ich raube), oc'4;ixopo^ (schnell 
satt), ailjiQ (Bogen). 
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2. 'Eß^ouot; (Hebräer), i'dya (Sitz), cl^xTr} (Gefängniss) , sl'Xwq 
(Sklave), bxocotoq (jeder), sTcuyv (freiwillig), tA/^Vr] (Helene), ^EXo^v 
(Helikon), eKl^ (Winde, Schraube), bKtcijw (ich ziehe) , ""'EX/^t]!^ (Grieche), 
«A^oi? (Sumpf) , evexxx (wegen), bv (eines), s^ (sechs), e-xto, (sieben), £xa- 
Toi» (hundert), EßSo/maq (Woche), sd^tc; (Gewohnheit), foprrj (Fest), sito- 
/uixxt (ich folge), si;t/uLY]vs\}w (ich erkläre), '^Ey/a^t; (Hermes), sy^itw (ich 
krieche), coTteya (Abend), sraZ^oq (Freund), ste^oq (ein anderer), etol- 
/ULoq (bereit), fiTj^tcrxcü (ich finde), swq (bis). 

3. '^'HjSit] (Hebe), rjyoij^ai (ich gehe voran), rjdxj^ (süss), fikux/a 
(Alter), i]ktoq (Sonne), rj^ya (Tag), i]/Li8{^oq (zahm), ri^uuoijQ (halb), 
f\vuxi (Zügel) , ^itay (Leber) , '"'Hya (Hera) , ^yo)^ (Held) , rioruxoq (ruhig), 
'''UcpouoToq (Hephäst us). 

4. ^I6^x)w (ich gründe), IcJ^cüi? (Seh weiss), Isi^oc^ (Habicht), ^^o^ 
(heilig), ococvoq (fähig), IxETriq (Hilfesuchender), )Xa(^6q (heiter^), ihEwq 
(heilig), LvoL (damit), ikitoq (Pferd), toropcü (ich berichte). 

5. '066q (Weg), oA^ot,' (ganz), o/maXoq (eben), ''b^r](,»ot; (Homer), 
o^oLoq (ähnlich), o/uloxj (zugleich), o/nwq (doch), cmkr\ (Huf), oit'Kov 
(Waffe^), oyti^cü (ich bestimme), o^(jüq (damit), oyxot; (Eid), oy^o^ 
(Bucht), op^a^oc; (Reihe von zusammengefügten Dingen), o^tXoq 
(Haufe), o^w (ich sehe), Zatoq (geheiligt), otl (dass), uJya (Stunde), 
w^tnioq (reif). *) 

*) Es versteht sich von selbst, dass ebenso wie diese Wörter auch die 
von denselben abgeleiteten den Spiritus . asper haben. 



-►^8::S;$s5^ 
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Schriftproben. 



Die geschriebenen Buchstaben haben im Neugriechischen nicht 
alle die gleiche Form wie die gedruckten. Um den Unterschied 
zu zeigen, führen wir hier die geschriebenen Buchstaben, sowie 
die Handschriften einiger Griechen, neben den entsprechenden ge- 
druckten, an. Dabei ist zu bemerken, dass die Handschriften der 
Griechen meist schwer zu entziffern sind.' 



Gedruckte Buchstaben Geschriebene Buchstaben 

kleine grosse 



A'lfa a ^ 

Wita /8 / 

Ghämma y ^ 

Dhelta S d 



E'psilon 



Sita 




i'ta 7? n 



V 



Thita ^ 



f 
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Gedruckte Buchstaben Geschriebene Buchstaben 

kleine grosse 



Jota 



Käppa X 14^ 

Lämwdha X 7l 

Mi ^ AC 



Ni V 

Ksi 4 

O'mikron o 

Pi TT 

Ro 9 



Taf 



I psilon i; 



Fi 


SP 


Chi 


X 


Psi 


aj, 


Om^ga 


Cü 








er 



/ 

Ssigma er, ^ (jy5 

2,^ 
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I. 



Empfehlungsbrief. 



/i- A^^cr^/y /?»" '2_ ^y^f/r/r^o 



^/))c a;^/^ 



/ 









*) Wie man in dem Worte »fuxaQto-Twv« sieht, gebrauchen manche 
Griechen statt der zwei zusammengehörigen Buchstaben o-t ein Zeichen. 
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I. 



Empfehlungsbrief. 



'Er Nau-Jt^LU) Tji 2 Ma^>T(!bTj 1890. 



^lKe Kx'yte! 



Yvw^^t4wv T(x atyo(? E/uis cpiktx^x, ouo^ri/uicx.T(x laq, e{^o/ul(xl /lietol 
^oc^yoo.'C X'oc 2a(? cruorrjoxü tot x. naij^ot' A^ai'acriacJrix'. O T£0<? 

OXJTOq EtVE ULOC; Cl'OC rWV 'KOLKKtTEf^WV ^ilKWV /ULOU, E{ji%ETCXL OE Eu; Tcxc; 

A^r]i^aq, tva. cncourfacrrj cpikoX,oyLav elc to liavEiturTri/LiLov. "EKiud^w 
ort, xcic{;n4o/LLEVoq elq e/ule, ^oc toi» uitoÖEX^riTE cpiXtKwg, xxxl, ev 

Ei5xaytoTct;x' u^iac; ek twv otyorcycui' 

SlolteXu) (JlETol TtohXr\c; ayaitriq 
o cptXoc; 2a^ 

A. n . . . 

nj)0^ TOI' KuytoT 

N. T... 
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IL 



Handelsbrief. 



9 
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IL 



Handelsbrief. 



'Ex' UoLTi^OUQ Tfl 31 MapTtOTJ 189I. 

KijytoA Herz und Marcus 

BeßocLoxf/ui^v Tr^v dito 20 X/ri^(xvTo<; «tiO*roX/r]i' /ulolq tcou 2a^ elÖo- 
noto'ij^ev ort sXaßo/nsv Taq cptkocou; 2a^ twv 2 xai 5 T^8%(nrroq. Soj^i- 
<ptt)a;ü>^ ^£ To £v vfi 6EUTE{ji(x fiittoToA/^ 2a^ rtiuuoXoyLov ETtLorwcra^v Tr]X' 
^«ptdbc 5oc^ /ui 2345 99. Ta Ktßwrux ij^^ otp^^. 185 xai 386 ^e cpa- 
x'cA^A/«^ Äap£A/aj3o^ijL€V crr]^5)ox' octco to TeA/CüX'etox'. Me to £^o^ijl€X'ox^ ^a 
2a^ xoc^w^LEV ita^a/yyEXjüxv oimß^EXkwv. 

2ou; 9iX,£Xoao^oc4o^^a 
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III. 



Wechsel. 
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III. 



Wechsel. 



2tj vaXKay^aTucr] . I O 00 

Metu /ULr\vaq T{^eu; otito t^c rj^Eyo^rjX'ta^ 'TcXr]{;Kx)0'(XTE sn; rov 
Iswi^ytov ^La/uiavTL6r\v f) sie; ÖLara/yriv rou tou; avw dya^^ac X^^^^ 
(ocyt^. looo). 

Ex' 'A^r]i'at(; rrjv 23 Ma^rtou 1891. 

nyo(? Tov X. 'icüavyrjv FfiCüp^tadr^v 
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IV. 



Schuldschein. 




^ J^C^C^ ^^^^ 




^ (^^4^^^ ^ ^jj^^^^^ yß^^ 
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IV. 



Schuldschein. 



O xyitoipouruo/LLsvoq eXck^ov ocito tov XTjptoi» K . . (J^ax/t*-«^ cxaroi' 
Äfi^^iTa, Tag o'xoiou; x^itoo^o^oti voc cx'jioöwow so; ckutov (llsto. Ö\.o 
lüur\voL<; üLTCo (rrj^e^iox» ^£ tov cru^cpcüiTj^ti^Ta roxoo; it^oq sv roXq sxa- 



Tov TOV ^rji'a. 



A . . . 



El' KaA^a^a^; ^ ^3 ^iti^tXtov 1890. 
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V. 

Einladung zum Diner. 






ZCZ^p-tA?TA-^ y^. CC^ 'T^'iS/^-tXOU o'?z^iSi?o^e 






Abschlägige Antwort. 



ayü$^^KA^cv 



y\r OA/ 



iY^ fLtyliAj ^"^^o^ i^üvun^ as^ cr^^^-- 



t 



i 
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V. 

Einladung zum Diner. 

O xnj^Loq 9COU. y\ xuy/a Tl. Xa/aßocvouv Trji^ Ti/nriv v<x it^oaxa- 
A#£ot«)oi Tcrv xx^ycov M. elc; yE-u/na tt\v «pooEX^ TlE/ULTcrriv 21 Iata'Oi.'a- 



Abschlägige Antwort. 

2a^ cTj^oty^OTciü aito xaydtoc^ dta Tr]t' guygi'f] Äyocr5c^r|0^l» erat?. 
Atjotu^^cü^ <S«v don'a^oi vot rriv ösypoJ, ^lotl o oL6E'KtpoQ /nox) elve 
oco^cvrj^, Ti^ETCEL 6e vol (jjELUiJd xoLT oücoy otyoc; otEytp-cxX/if^tX' aUTOTJ. 

M. 



Mitzotakis, Neugriech. Grammatik. ^7 



[. 



258 



Druckfehler und Berichtigungen. 



» 
» 
» 
» 



S. 6 
,) 13 

» 16 
16 
16 

17 

»9 
» 22 

» 22 

» 22 

» 22 

» 22 

» 24 

» 42 

»48 

»49 
» 50 
» 51 
» 51 

» 53 
» 56 
»63 

» 64 
» 67 
» 68 
» 68 
» 68 
,) 74 

» 77 
» 78 



Z.28 
22 
6 
12 

36 

22 

3 

19 
20 

25 
29 

30 

23 

8 

16 

18 

» 4 

» 21 

» 21 

» I 

» 18 

» 2 

» 36 
» 27 

» 19 

» 21 

» 30 
» 35 

» 22 
» 9 



les 
ies 
ies 
ies 
ies 
ies 
ies 
ies 
ies 
ies 
ies 
ies 
ies 
ies 
ies 
ies 
ies 
ies 
ies 
ies 
ies 
ies 
ies 
ies 
ies 
ies 
ies 
*es 



diese Regel statt: die dritte Regel 
der Major statt: der Oberst 

7] /ULawdiöaq Statt: ij /mawciötq 
CLL aytuL statt: cu aytat 



Fem. Sing, statt: Sing. Fem. 

^oaj^Tor»ra Statt: (poxy^roiJVOL 

die Hermessäulen statt: die HermensUulen 

Du musst statt: Sie müssen 

Du wirst statt: Sie werden 

Du musst statt: Sie müssen 

Willst Du statt: Wollen Sie 

Dein Führer statt: Ihr Führer 

t6 aot'iy'Xjl statt : t6 (tjcuXl 

dass Sie liebten statt: dass ihr liebt 

fgjf^f 7Co\Xa.Lq ^oqutg Statt: iipB^s. aro>/>uat5 ipofiouq 

£%EL Statt: ^i%Bt 

x6 ßwÖL, TOTJ ßfjöÖLOX) Statt: t6 /3wöt, TCU ßu)ÖLO'U 

nq Öocq^ TTJq öaöoq Statt: 1^ ^oiq^ TTJq öctöoq 

Twv öaiöu)v Statt: Twv 6ciö(ji}V 

cbÖiJVCtTri Statt: uöxjvaTii 

oix.oy£V£icc. (zw. (pa/uLiXia) Statt: oi'itoysvEtxt (zw. ffafLiXua 

(XAJToq o Statt: aiJToq o 

fojx^ - wre^og statt: fuxQu-TfQog 

ÖL'it(Xio%oyri<Sfj)fi£ Statt: ötxatoTuoyif (Ti^/ULS 

Geduld. — statt: Geduld 

UTCO/iLOvrq. — statt: ajÄO/LOVif 

g 25 Adverbia aus Adjektiven gebildet, statt: § 25 Adverbia. 
axXd?, ax>^', uTtlio (gebräuchlicher: /noröq). statt: .aarXd?, 
aor/^, ccXAio. 

ies: Hat Athen jetzt statt: Hat Athen 
ies: i^x^Vave statt: '^(Jx^TO'uva 
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» 



S. 82 

• 83 

n 86 

» 86 

» 87 

n 87 

» 88 

» 89 

» 91 

» 92 

» 93 

» 94 

« 95 

» 97 

» 98 



[Ol 
[Ol 

[06 
[07 

07 
[09 

10 

II 

II 

1 1 

16 

18 

20 

20 

20 

24 

24 

26 

[26 

[27 

27 
28 

[28 

[28 

30 

35 
[42 



» 
» 
» 
» 

n 



» 
» 

» 



Z. 14 lies 
» 9 lies 
» 4 lies 
» II lies 
» 17 lies 
»25 lies 
» 25 lies 
» 31 lies 
» 14 lies 
» 21 lies 
» 19 lies 
» 5 lies 
» 19 lies 
tt 28 lies 
» 22 lies 



tl/uLoLq statt: fl/dMt^ 
Kousine statt: Kusine 

Ixuvoq^ EXtivfi Statt: ^x^^^'05, B'ituvoq 

? c 

OTJTOt Statt: OXJTOl 

y ^ 

Bi^XOtnCLL statt: Bi^XOVTOLL 

B^XOVTCLl Statt: ^{^%OVTCLL 

Ttg, XL Statt: Tt's, Ti 

sie sagen Böses nach statt: sie klagen an 

3ra>^j]6 statt: «aXrjd 
itT^iEXq Statt: c,i]^t7q 

T-^v statt: T-^v 

'itOLXOLOq statt: -itCLXOLOq 

at(T£X^j[ statt: ftWXi^ 

Kousine statt: Kusine 

dauert oder sich wiederholt statt: mit Dauer oder Wieder- 



holung stattfand 



n I lies 
» 18 lies 
» 26 lies 
» 23 lies 
» 29 lies 
» 24 lies 
» 31 lies 
» 3 lies 
» 15 lies 
» 19 lies 
» 7 lies 
» 29 lies 
» 31 lies 
» 31 lies 
» 31 lies 
» 8 lies 
» 10 lies 
» 2 lies 
» 5 lies 
» 4 lies 
» 6 lies 
» 3 lies 
» 9 lies 



HjLtat statt: at/LLac 

dfTTs statt: ilaxe 

ÄTJcrij^fCTi/cra statt: 6xjcnj^f<rt7jo'a 

oyo^acrrj? Statt: dyo^diaT^q 

«xn Statt: «xn 

öouXiouq Statt: SoxyXiaiq. 
sLfxaa-cB Statt: tc/LiaarE 
bI%ov statt: £l%ov 

alxcLv [uxcLva) statt: al^cwa 

>a. Statt: >ä 

CL-yjvii TTi Statt: auTiJ ttj 
eXixj^Eqo'iiTS Statt: iX»£^J^^Qo^Tf 

(-££Tf) ^llTaLTS Statt: (-Cl^Tf) ^^I^T-^T« 

(-a'fTf) Tiftaxf Statt: (d/riTs) TLfxatf 

[-oaia) iXaij^sqo'VTS Statt: (-otjts) £X«aj^£§WT£ 

%a6(jd Statt: xatQO 

Tijv avoT^crta Statt: pip/ avoi^crta 

i>of Tj^f QoVo^aat Statt : cXa'u^e^ovoiLux, 

i'Tp:i£Tai Statt: ^ririeaat 

sljiLaL Statt: ai/mat 

alxov Statt: BLXOv 

{^- OL^/JLCLLJ TLfuJjäfJMLL Statt: (- OCO^Uai) TL/UbZ/U/X^L 

e'ki'v^s^Cja'^E Statt: aX£X)^£q(j)(T^£ 

» 34 (in der Notiz) lies: Indikativ Praesentis statt: Indikativ Praesens 
» .9 lies: ich mache Bankerott statt: Bankerott machen 

» 37 lies: auiq OTDOJ statt: iwq OTor» 

» 8 lies: xarw g TO-uq xoi/uiXO'vq (zw. 's raq xotXadas) Statt: xaTW 5 
Tuq xoikdöaq 



